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ZEITSCHRIFT
DES
INGENIEUR- UND
ÖSTERREICHISCHEN
ARCHITEKTEN-VEREINES.
Nr. 1. Wien, Freitag, den 1. Jänner 1904.
Das neue Polizei-Gebäude in Wien.
LVI. Jahrgang.
Alle Reohte vorbehalten .
,',wh dem \'ortrag-<" g-ehaltpn vo n k. k . ~Iini torialmt EmlI n. v, )<'ör tel' in d er Versammlung der Fach gruppe für Architektur und Hochbau
nm 1J. ove mber 1!l03.
(Hi czu die Tafeln I und TL)
Das neu e Polizei-G fanzenhau s in \Vien verdankt
. EI' 0s:' II~e .1 nt.sh· Il~ng eine rseits dem I~aumman~el , .der sich im
l'olizci -Dircktion ge bnude auf dem. chottonrinv insb esondere
. I T I 0se it ( CI' ~ euges ta tung des Anm cld nnjrsumtes sehr fühlbar
gema cht hut, ande rsei ts den unleidlich zcwcrdencn Zu-
ständen im bisheri gen 0 ' fa n~cnhause in0 dor 'I'heobald-
~a:;se. Dieses. .in che ma liz es Kl ostr-nreuäud e steht nunmehr
libcl" Ion .l;dll·e in Verw endu ng ~lIld i;t' nicht nur in
h~·~i C'ni . eh er Beziehun g den j · tz i~t'1I An ford orungen durclm us
nir-ht entsprechend. sondern hat sieh auch mit seinem
FaRHllIl~sruume für _40 II ftling« <rpgenllbl'1" dem wach send en
Bcdlld'nis c als viel zu kl ein erwiesen. Diese h lständ
veran lnflten das • Iin istcr iuIII (I e" 111IH'rn schon VOI' IIII~cn
-lahren eine n Neub au ins .\ ug zu fassen. und wurden
Oll der Wionor Bau~(,:iC'lb;('h aft und von d r nion -Bau-
~e: ,11. chaft Ii~ntwUl"fe hiezu ausgea rbeitet. F'UI" den Bau-
plat;', lugen mchrer e Antl"i1ge VOI". unt er anderen ein aus-
g"C'dPllllt s Aroul zwischen Liechtenstein strnße und Porzellan-
gas. c und ein es an der Eck e der Bermrasse und der ehe-
I. 00111 :1 I.gen . Rollauerillnde (j etzt Elisabeth-Promensdc). Da'
Minister-ium entschied sich fUI" das letzter e.
Das Bauprogrnnun umfal lt!' die \-hall'tmg eines Amts-
g'bllll(leH, b steh end aus Wohntmkt. Auitslokulitnten für
di« Pol izei und das gesond ert anzulea cnde Zentral-Mold 1II1"H-
. . ~ ~
umt , einer Kaserne für die icherhcit swacho, endlich eines
Gefungcnhuu so für 450 bi 500 Haftlinge. L etzteres sollt e
Ku mulati v- und Ei nzelgefangn issc samt rlazuzehür] <rplI
T I ' J' lci V I I 0 "e renräunn-n. W IC anz CI. rsamm unsrssu.u. Bllder und
die Trukterio enthalte n. Auch war die l3edin <r11l1g gC'stcllt,
dal l das G fangenh aus von außen nicht sieht ba I" se i.
Das Mini ster ium beauftmgtC' die Dikuateriul-G eb äudu-
Direktion. mit der Anfcrtieunz der Pi line. welch e j edoch
umg-eul"bmt t werden mußt en. Die 'p marbeitun<r eJ'folo-te
im lIochbau-Departement ele ~rini . teriums des Inn~m
uutpr pCl"sünlirhel" Int cl'\' rlltiun d: Vortmgenden. Di'
uHfUhl'ung eleH . 'eubuue wurdp (leI' nion -Buucrcspll-
. ('lwft Ubertrngcn, die Inspektion übte Herr Ober-Ing~nieur
L 0 n h ar d des Hoehbau-Departem nts; die Bauleitung
ohlag den Henen Baurat H ol z p I' und Ober-Increnieur
K I' am Hall der Dik:l'tel"ial- . ebilll(lc-Di ,'ektion. den:n Herr
Architckt Keil C' I" zu~pt eilt war.
D.i Ge:amttlnche deH Bauplatzes weil't 74/iO III :!; ver -
blll!t s1I1d 44~);\ /II~. wovon auf da ' Amtsgebllude 277f> II/ :!,
a~d das Oefangenhaus 1402 II/ ~ und auf die Kaserne fUr
die 'Wache 31G m~ ent falle n. Die Hofr!1umc um-
fa~sen einen gmllen AJUtsgeblludelwf mit 1255 m'l, pinen
\VlrlHchafts!lOf. im Gt'fangcnhause mit 41f) m~, eineIl Bo-
wegung-Hhuj Ilut 44H /II ~. elHlli h inen Zellenwagenhof mit
liGO m ~. l\Iit Einsehlull c i ll i~er klpinen Hiife und (]C'r I,icht-
hiilIP lH'trllgt die 1I 0ffilehC' HO:?O 11/2.
D'r \\'ohnungstrakt. im linken VIU<rel in der Bel'IT-
~asso gelegen . enthlllt G durch eine igene Tl"eppe ZUO-I ng-
hehl' Wol~nungen und zwar im Tiefpurterr di ejeni~e
des Ilau.dICnel": und deo Traiteul";, im Hochparterre des
Abteilungsk ommandanten der icherheitswuchkusern e, im
1.. 2. und 3. tock e die 'Vohnungen des Vorstand es des
Gefangenhauses, bezw. des Vorstandes der II. • ek tion.
bezw. des Vorstandes (1es ichorh oitsbureaus. Im Dach-
geschosse sind \Va schküche, Bügeleimmer und die Boden-
abteilunsren für die Wohnungen unt ergebracht.
An
o
den Wohnungstrakt ehließt sich da Zent rul-
~Ieldungsamt. welches vom Ti efparterre bis zum 1. to ke
reicht. TU ssen eits sind die nötigen Bureaus 1111tel"gebl'Ucht.
während das eiee ntliehe Meldune arnt für den Part i m-
verkehr al - • aa h~n hau in den Gebäudehof eingr-huut ist und
ohcnfallt aus 'I'iefpartorr e. Hochparterre und 1. :-'tock b~­
steht. Die verbaut e Fl äeh o des Saa lanbaues beträgt allem
f)'iO m>, Die Parteienhallo reicht durch zwei Geschosse, besitzt
eine Glas-Oberhebtd eck e und hat eine Fl üche von /1/2.
Zum Meldungsumte zeh ör cn au ch ein 4. JIl2 groller Ruum
für die rrC'mdenlist~ und ein Haum von 5 I/I'! für die
Aufbewahrung der Hotelzett el.
Das Fundamt. recht s vom Turm an der Gebäude-
ecke gelegen, enth ält im Hochparterre ein' GO 1//2 große
Halle mit Ausstellunzsk ästen für die gefundenen Gegen st1lnde.
Anschli eßend sind di e dazu(l'ehöri~en Kanzl rien und im
'I' iefpa rtc r ro ein 51 II/ ~ 'Troßes Fundamta-Magaein angelegt.
Den Ans chluß I1n die °O efan genhausabteilung bilden vier
Hilume für Telegraph. T leph on und pneumatische Post.
Im 1. . tocke sind unt ergebracht: sechs Räume fÜI" die
Krhn inn l-Polizei-A gentur. worunter der 57111 2 fassende
Rapportsa al im Eckturme. d er Räume der Sektion II für
:-'tatistik. da ' Protok oll mit einem großen , aale, der du~ch
die zun äch st Iiegend c zweit e Trepp e bequem zuglInglIch
ist . In der [äh e die I" Trepp e ist ein Aufzugs cha cht VOI"-
(TC el1l'n. der wahr~cheinlich einem Patemoster-A ufzuge fürl)arteie~ und Beamte Raum gewllhren wird. chließlieh sind
/luch 11 Räume des . icherheitsbureaus in diesem Geseho .e
unter~ebrllcht .
On::? tockwerk umfaßt das Kriminnl-1'orre.·pondenz-
bureau mit zehn Rilumen. worunter der 57 1II2 große aal im
Eckturme und das dumnstoßend e Empfangszimmer d.e Prl1. i-
denten. neun Rl1ume des Evidenzbureaus, worunter em großer
. aal fUr Per;;onaIb ogen, und fUnf l\fanipulationsl"llume für
Hegistl"atur und E. ·pedit. .
Das dritte tockwerk wird von der Anthropon~etT1­
Hchen Abteilung eingenommen. Dieselbe be~teht uus emem
Lehrsaale fUr Anthropometrie (71 /}/2), dreI Museum ~lIlen
(2f>5 /1/ 2) , dem Laboratorium, Bureaus,. der Plattene~'ldenz
fUI' di(' photogl"nphisch cn Aufnahmen, emem Rl.l1l1ne fUr dl~s
Vl'l"bl'echel'-Album (53 m~l. der anthropometrIschen Regl-
stratul" und dem fl'i 111 2 ~r~lIen l\faßsual e. . ..
Das Dachge. rh oU bietet dem photogmpillschen ~\te1J ?1
(11f) 11/2) Raum, w('lchem drei Dunkelkammern OW1C ell1
Ka ehierraulll beig-egehen ind . Auch einige Hef:erverlluJlJ e
sind hier unt ergebracht. 1 J1l
Die an der Taehbargrenze des Hofes, gegenUb.~r (d . .
Haupteingange dc G blludes gelegene Kaserne fUI" u"
ZI~ITSCIl1{WT DES ÖSTERI{. I!J04.
Sichcrheit swachkorps umfaßt einen Men age-, Holz- un d
Kohlenkell er; im Ti efparterre die K üch e, den Menagesaal und
den peisesual; im Hochparterre die Wohnung deo \'cr-
walters. das 'ch u h~ i mme r und einen Isolierraum. In den
ubrige~ drei Stock werken sind j e viel' Mannschnftsaim mer
(je 2ß'Ö 11/2) und zwei \Vaschrllum e, im Ducluresch osse 'ec hs
Man nschnftszimm er zu 17·f) 11/2 und ebenfa ll zwei Wusch-
r äume a ngeo rdne t.
Das Ge funge nhaus (1-l02 II/ ~ verba ute Fl äch e] enthä lt
im zanze n 1-l8 Zellen; davon sind i)O Einzelurre te im
Aus maße von j e 21.8 JIl :l und 31 l~inzel arreste von j e 2 11/:1
Rauminhalt I'Ur mUnnliche Häftlinge bestimmt. 11 Ein zel-
zell en zu 4 11/:1, sowie 21 Kum ulati varreste zu 102 111 3 dienen
zur Aufn ahme weiblicher Arrestanten . Femel' sind noch
Zellen fü r Unre ine. für Prostitui erte. fUI' Strufarre tunt .n.
für I nquisiten und Sch llblinge, I'Ur g~n ze Familien, endlicl;
einige Reservearreste vorgesehen. Die Gesamtzahl der Ge-
fangenen, di e im H ause unt er gehracht werd en k önnen, be-
trügt ungefähr 500. D er Luftraum , welcher auf den cinz lnen
Gefan g mc n entfä llt, übe rste ig t, wie ersicht lich, das ge-
wöhnli ch ge forde rte J\Ial.1 von 16 11/11.
Im Ti efparterre des Ge fange nha ust l'llktcs. w .lch er
vollko mmen abgesonder t von den übrige n Ge bäu de tnilen
zugllngli ch ist, befindet sich ein gro l.\es • umm cll ok al (17011/2),
an das sich die fUI' di e Aufnahme der H äftlinge nütigen
Kanzleirllum e, Aufsoherainnn er, Maroderüum c, Depots und
W aschraum e an schli eßen. Vor dem Saa le liegt der Ein-
fahrt shof für die Zellen wagen , der mit einer hohen }Iau er
und durch teilw eise Überdec k ung den Blicken der Nach-
bar schaft entzoge n wird.
All e Zellen besitzen Ventilati ons- und Jleizvu r-
ri chtungen, in den Einzelzell en sind auch Spülk losetts ange-
ordnet. Di e elek tr ische Beleuchtung d ' I' Arrest e wird vom
K orr-idor au s gehandha bt. Die Einrichtung der Zell 'n be-
steh t au s eine m feststehend en Hette, eine m Klapptische und
ein em R egale. Die F enster sind mit W ell en gl as ve rse hen
und so hoch ungeo rdnet, dalj da s Hindurchschon zum gegcn-
übe rliegende n Geb äudet eil e nicht mögli ch ist .
Im oute rru in des G efungcnhau ses sind die \Virt-
sehafts kc lle r und die K esselanlage ( 130 11/ 2 Heizfl äch e) für di e
rT iede rdr uck-Dampf he izung angeorclnet . Letzt er dient zur
Erwurmung sllmt licher Lok alitllten des HauseR, mit Au s-
nuhm e des vVohnungstmkte:l. Di e ll eizkörpel' in d n
Kunzl ir üumen sind Radiatoren, d ie an der Fenster wand
au fg ste llt wurd en; in den .\ rrcsten k a me n Rührenöfen auf
Kon olen zur An wen dung. Da . tierrenhaus und die K losett »
besitzen Rippeuh cizk ürper .
1111 T iefparten -e fi nden die G func nhuusküchc (60 II I ~ )
ein 'cha nl·zimmer. eine Speise- und Brotk a mmer und ein
. ' pUlmum Platz . " reiters i t cin :'tall für fünf Zellenwagen-
pferde und ein Kutsch erz imm er vorg sehen.
An Bad er aum 'n enthält da. Souterrain deo E inze l-
zcll cntraktes zwei D uschräume und sechs Badez immer;
wuhr end die g roße W asch k ücb e sa mt Troc·k cnboden.l\lungel-
und Bug lzimm er im Dachgeschosse dieses T ra k tes ge-
legen ist.
ü be r d ie be im .'euhau des Polizci-G fung'cnha uses
a ngewendeten Konst r ukt ionen wa r zu bemerken, (lull der
g rülltc T ei I der Decken aus zwischen 'l' I'IWer RPn einge-
sc ho bencn Trumen g bild t wird. Da ' obe rs te Gesc hoß ist
I zwischen Travorsen gewö lbt, I m ofn ngenhaust ra ktc wurden
Betond ecken der F irm a Ed . \.. t & Co. angeo rdnet. Aus Beton -
I ei en be tehen auch die \\Tilnd e der Z llen. und wurde
die 'es .'y te m ferner heim ushaue des Ecktu rm 's, sow ie
bei d r benleckn ng größe re r (Hl'nun O'en der Mitt elm auer
zur Anwendung gebracht.
Di e Fu ßböden erhie lte n teil. Lin oleum-, teils Eieh en-
brctt elh elag, während di e Korr idore im Amtsg >hlilllil' mit
Klinkern gc ptlas tc r: und mit ein nn Linoleuml äufer he-
spannt sind. Die Bihlen der Ein zelzell en sind asp ha ltie rt.
di e Kumulati varreste besitzen ine n ~ sh e:t it h el a g. und Rind
die Gu nge im Zell entrnkto mit Kl ink ern ge pllllstl' I't.
Die Strußcn fa ude n, d ie eine esn mtlange von 171111
und eine Fl äch e von -l300 1112 aufweisen, sind, dem 'hn ra k te r
des Gebllud s g mäß, in ernsten, monum mta len Form en
geha lte n. Ihre Au sführung ge eh ih in Putz mit spa rsame r
Ver wendu ng von Hau tein beim Sockel und Ha uptp ortale
bei den Ges imse n und bei der Attik a. Auch die Aufbau t n nber
dem Hauptgesim s , darun ter der ;3 >.;, 111 hohe Eckturm-
sind mit • tein ve rblen de t.
Die Kosten des [oubn ues wa ren auf K 2.-l0ll.00ll
prälimin iert, in welcher um me di e in n sre Ein;'i chtung
nicht inbegriflen ist . E ' d ürfte mi d ieser I unune das Aus-
lan gen ge funde n werd n so daß sich 1 m2 verba ute 1<'lilcl}('
a uf K 533 stelle n wird.
'I'hcodol' rllI·cicr.
Statische Untersuchung einfach gekrümmter Stäbe.
VOll Professor 0, Itnmi eh ill ßreslllll.
a UR den beiden Gl eichungen.
Di e Form ell ) bild e ma n fUr a llt' EIl'lllent e d l ~s Qu er ·
schnittes, und lIIan erhilit nach (I I' • 't Itik
Ili ebei möge sich der' Qu r. chnitt UIl1 di e Drehachs "
welche ubri gens mit neut ral l' Achs ode r ' ull inie identiRrh
ist. mit dem unendlich kl ein en \Vinke( d 'I' O'edreht haJ)('11.
• b
so ist:
von der KrUmmung ach e den Ab ·tand J'. 0 d .,. . Il ": IEc
Hühe des betrefl'end Il un 'ndlich 'chmalen Prismas; sie
müge sich infolgc der Ein wirkung von J) und d ). yer-
Ilnder t hab en . I t nun die ' pa nnullg \'on d f gll'i ·h 0 und
E d l' El astizitlltsmodul de O'anz ' n tub 'S, so hat man nach
dem H o 0 k c' ehe n Gesetze, welches wir 'der Unter suchung
zugrunde legen:
I )
.1'
dA J'
d . '..J'. ..r; =
d). = (.r. - 11). d 'C,
cntsteh t :
, t/ .{ J' - /(fj =J'J ' ~ '
80 daß auch
Man lege in \.bb. 1 durch dic Krllmlllungsuchs des
l'infaeh ge k l' lllllmten Stabes zwei l% enen, welche den un-
ntlli ch kl ein en vVink el d,,: mit ein alHler bilden, und sehe
j ede ehnittfluche uls Quer schnitt des Kijrp er s an. Der
Qu er :5chnitt soll durch eine Gerad in zwei sy mmetr i. che
Teil e zerfall en, und in eine m Punkte A der selben soll ine
Kraft /' senk rec ht zum Querschnitte und in der Krllmlllungs- I
ebe ne wirken welche von der Krllllllllungsaehse den Ab-
sta nll /, hat. Die I<'aserelemente zwischen den heillen
Qu er schnitten k önn en als ge rndlin ig aufge faßt werd en, In -
fulO'e der Einwirkun O' von P wird sich der Quer'schnitt, yonb b .
dem wir YOrllussctzen. daß er eben blmben soll, dr hen,
und zwar muß weO'en' der S ymm etrieachse die Drehachse
zur Krulllmungsacl~se parall el liegen, und wir bezeichn en
den Abstanll der selben voneinander mit 11. Durch zw i
unendlich nah e zur Krllmmungsachse parallele Eb en en d nke
Illall sich zwischen den beiden uerschnitten einen Körper - I
teil hel'au sO'eRchllitten. so entsteht ein unendlich i'chllJales
Prisma d ~:le n un ell~lli eh klein e Grundfiliche wir mit d /
bezeicl.'nen wollen wuhr enIl der Tnhalt des von der K mft
beeinflul lten ganzdn !,luer sehnittes F sein soll. Hat nun dl
1.
I!1().1.
o ·r. I.
6).• IlO( I ' ( ) 11J~ . -1- ' < , r - Il =.( 't'
J~! Jd f . X > F2
Jd f·J· ~
P > Jd!"
d. h.
!l1 > u > 1t2•
Hierau s fol trt, da ß di ese neutrale Faser, wel ch e infolge
eines Kräft ep aares ent teht, ·te ts den Qu erschnitt schne ide n
muß . Diese neutral e Ach se soll kunftig di e N-A ch se h ei ßen;
en ts teh t j ed och die neutral e Achse infolge eine r Kraft. so
bezei chnen wir sie mit P-A ch se.
'Weil also di e .lI-A ch se den Qu erschnitt schne ide n mu ß.
so folgt hi eraus. daß ein Kräft ep aar ste ts eine n T eil dm:
Fasern a uf Zu g und den ande re n T eil a uf Druck bean sprucht.
'Vir etzen ein für ull ' ma l k ünftig voraus, da ß der
Qu erschnitt einseitig zur Kr ümmung sachse liegen so ll, ('~
st dann offenba r :
ode r a uch :
In der Gleic hung 3) mu ß .M sta tt P. CU - Il) genomme n
werden , und mit R Uck icht a uf di e vor ige Gl ei chung hat man:
'ViI' nenn en 111 und U2 die Abst änd e der weitest en und
der nächs te n Fa 'er von der Kr ümmun ....sachse, so i t:
Jdf >.!... und Jd f <..!..-.X !l 1 x 112 '
P J'd f
E . dA tl x = P;
d't' ~- 1
lt
Da di e linke eite der Gleichung gleich r und di e
I rechte eite nach F ormel fl ) g leich II ist , so hat man r > u.
Hi eruu ' lernen wir noch weiter k ennen , d aß di e
J11- A ch s e z w i s c h e n d e r Kr U m m u n g s a c h se u n d
d er z u ihr pur a 11 e ie n c h w er a c h s e i i e g en mu ß.
Au s der Gl ei chung -l) erhä lt man:
r =u +Il -llb 'J ~'
]T
Die e Gl ei chung sa g t un s, daß , wenn man durch den
An grifl'spunkt der 1\ raft eine Parallel e zur KrUmmungsaeh . e
legt und mit Kraftach se benennt, sie neutrale Ach se wird
wenn die ursprunglieh e neutrale Ach se Kraftachse gew orden
ist. E s k önnen also Kraftach se und neutral e Ach se, wenn
sie zu sammengehören. miteinander vertauscht werden, d . h.
mit anderen 'Yorten , ie s ind reziproke ode r umkehrbare
Achsen.
'Yenn also in der .l1- .\ ch e eine Kraft wirkt, so wird
dazu di e un endlich ferne Gerade di e neutral e Ach c. weil
ja ein Krüftepaar mit einer Kraft J. ull in der nendli ch-
keit wirkend idcntis h ist. Die Kraft also, welche di e
..lI-Achse sch ne ide t, bringt nicht eine Drehung. sonde rn eine
Parallelver rchiebung des Qu er s shnittes hervor, d. h. all e
Fasern verändern ihre Grüß um ein und di eselb e trecke.
m di ese. trecke zu be tirnrn en, hat man:
d ). = (x - Il) . d .,
al so na ch Gl ei chung 2)
L' clA (1.'_ f' d f) - pr.. . . u . - .(.1' - u) . d ";" • x
Dividiert man Zähler und I'enne r durch 1/: so wird
5),
J e. d f =P
F
u=---Jd!
( '1'
-1\-
a,
Mi
I J
I
1"
~ ~I I /
I T r-I i'\ i
I I -ti' /
/1N I l' II ~I ~J,o
J\l, 1 Ji I \
Abb. 1.
Bel'ucksiehtigt man di e Formell ), so hat man:
E. d ~ .J'(1-~) . d f = IJd. x
und
und
Je. (.r 11) . d f = 1). (b - Il),
woh i ; ic~l di Integral e sowi alle kUnftigen a uf di e ganze
Qucrsehnlttsflllehe bezieh en .
" d'( [(,r- U)21.. . - I _ ' . d f = P. (b - 1/).
C '. .1::
Hieraus entsteht, wenn man di e Integration en uusführt:
I,;. d:l . (F - u . J' d/) = I' . 2)d » • x
und
I';. ((~ :. (1,', r - 2u F + u2 ' f~.f) = I' (IJ - 11) . 3)
und es ist hi 'h i r der Ab stand des Schwerpunktes ' de r(~uersehnittsfi ll ch' von der Krununungsuehsc. Durch Divi-
SIO)~ der boiden letzt en Gl ei chungen en t teht nach einer
kl elllen mfol'1nung:
u = F (b - r) 4)bJd;-- F .
H iorau s kann man sofort den Ab stand der neutralen
Aeb? . von d I' Krümmung ·ac h. o a ngebe n. wenn nur der
An grJflspunkt I der Kraft I' bekannt i it ; auf die Grüße
der Kraft kommt es, wie man sieht gar nicht an.
.' . Al s eine n Sonderfall m üssen wir denjenigen berück-
SichtIgen. wenn . tatt der Kraft I' ein Kräft epaar vorn 1\10-
n;e~lt c JI vorhanden ist, Es ist dann P al eich ITull und b
g ('leh unendli .h, und e ents te ht a us de~ Gl eichung 1)
Z,E['{'1;ClI[{[FT [)ES ÖST EIW . L 'GE, 'IEU[{· ( xn AI{ 'IllT EKTE .'·VE[{EI. ' [·:: x-. I
===~======--- ----
1!10 I.
11).
10),
Abb, 3.
.M
0 1 = "r . "
~ --_. _- - - - - -
\
\
-,:------~:H-+---_1---
~Ian mach e nun au f der . ' hw rach p in Ahh. ~ rlie
' t1'eck .., I der Ma ßzahl na ch g le i h ~und ziehe durch
F r
• ' I und d n . 'e hn itt pu nk t C d r neutra le n Ach t' mit der
Zunnch t sie ht man, da ß. wen n l: -=- 0 ist . . ic h a Ul' h
r; = 0 rgibt, d . h. in d I' .II- .\ (·h. i t di e " p, nn unz übe ral l
g le ich r"ull. weshalb sie j a a uc h neutral e' Ach ' \;t, Fur
alle Punkte der zur Krümmungs chse parallel en . ch we r-
uch se ist ; = r - 11o, lind es mts t 'h t :
J' , F . r - -,!;J'
.\ U: den be id en G le ichungen ergibt sic h :
~ .11
r; = ~ + UI) • F , (,' - /in)
Aur-h di ose : ' pun nu ng k ann ma n erraphi. eh, W I
dar ' te ilen :
und a us den Gl ei chun gen I) und Cl) ents teh t :
oll
- P 110
1/ BI = F . ---;-.
Bildet mun so hel ieb ig viele Pu nkt e 1/1 und verb i ll(~· t
sie mite in ander, so erhält m an eine 11 yperb I un d kann für
je de. 'tl' lle des Qucrschn it te damit die ~pannung we lc he
von P her rü h r t. a l zur Kr üm m ung sachse parall el e . t recke'
zw isch en der 11 ypcrbe l un d IIer •'y m met r ieach: t' »berr.eifen .
" ir gehe n j etzt d azu über . d ie pa n nung zu ' rml ttl'}n;
wel .he vo n. Kräftep aar mit dem Momente oll herr ührt . Z,u
dem Ende . ei ; der Ab st and des Q uer: ch ni tt elemcu tes mit
der • pannun g 0 von der olI- .\ ch . e. so ist :
d. h.
I t weiter N I Z = .r, :0 ist auch !h . 1 = J', und nach
der Abbilduns i. t:
is t B BI d ie pannung in allen P unkten der damit zu . um-
monfallenden Geraden. Z u m B w ise fälle man von NI
zur Krümmung 'ueh se d, s Lot, und wenn _ der : 0 f'nt-
ita ndene Fu ßp unkt, :0 ist offenba r
I'
", ,L' I= P '
7).
xL . ~__I _
--
-x.
x
I
O = --~
Abb. 2,
~ch' J{ V mit K al s ~chnittpunkt: wel cher übrig ns künftig
Imm er so benannt werden so ll. hin . Dann zieh « man im
Abstande 110 die olI-Al'hsc; welche die ymmetrieaeh e im
Angriffspunkt A von I ) schneid t. Auf derselben mache man
I '
di e 'trecke~ der Maßzah! nach g le ich I.' und zieh e
durch A I e ine beliebig Linie, welch e di e X- und l'-A ch sen
hezw, in den Punkton J'I und !It schne ide t ; dann mach e
m an Iluf . '/;I!h di e St recke 3'1 R I g l ich AI,Ift , so da ß BI
lind . 11 Inncrhl1~h der Punkte ..cl \lIld !It liegen . Legt man
durch BI zur Kr üm m ung sachse ehe Parallele, w elche mit
der ~~'mmctrieachse d en Punkt IJ gemeinschaftlich hat. :0
und au s Gleichung 7)
i, l' /u. J.=-j " I ' .110' ( ''';
1 • ~
Aus der Gl ei chung ) folgt , llal) di e ' pa nn ung ab ni m mt
m it der Zunahme der Entfernung von der Kr ümmungs-
achsc : sie ist a lso um kleinst en in der ent fern teste n und
um g rö ßte n in der nächsten S te lle des Quersr-lmitte» vo n
tim' Kr ümmungsa ch se. An alle n Ste lle n des Querschn ittes
i ·t s ie aber von g le ic he r .\ rt, a lso snt w xlc r über II nur
Zug- ode r nur Drucksp unnung, j e nachdem, w ie di e Kraft I'
wirkt. 'VUrde der Qu erschnitt bi s zur Kr ümmungsar-hse
rei ch en so e rg äbe s ich dort überal l di e pllnnung un IId-
lieh g ro ß. Graphisch kann man di e pannun" durch r- ine
H yperbel darst ell en , und zw ar wie folg t : Man zeichne in
Abb. 2 di e Krümmungsachse I\. X und di e • y m met ri ,-
I
1j 1
1
I
\
p Uo
r; = p' x
P
dj'xJ-X
Nennen wir kUnftig 110 den Ab st and der lI-A ch se von
der Kr ümmungsa ch se. '0 wird aus di eser Gl ei chung:
1) - P.d,,;(.- d t
J<: J:
Di e pannun~en der e inze lne n Fluch en elem en te sind
abe r ni cht eina nde r g le ich, wi e wir sofort zeig en w rd en.
E s i t nä mlich r; = x ~~ "; , I~ nach dem H o 0 k e'sc hen Ge-
se tz; a lso ents teht mittel s voriger Gl eichung f ür di e pannung
des Fl äch en el em entes im Ab stande x von der Krümmu ng s-
ach e
da h ier 11 = 00 zu se tze n ist , so hat man end lic h :
I !104. ZJ::lrCIl RI FT DE. I.
ist.
ode r auph :
wobei
12).
~ .I/
",, = - - - ' -
• Iln + ~ F . (I' - II n) .
l' 110
'J = - " - - - und
I P 110 + ~
.I/ = /' . ]J
Di es ist di e allgem eilH;te Form der • pannung-,
Eine k urze herl eg ung zeigt. daß heide 'punnungen
von gleiclll'm Vor zeich en sein mü.•cn . d. h. ist d ie eine
Zug pan nung. so ist auch di e ande re eine Zugspannung und
um gckelu-t . Heid e zusa m me n ergehe n deshalb .ine pan nung
o = "1 + " 2
Sy m metr ieachs e eine Gera de. Di eselb e sch ne ide t di e Kr üm -
mun gsaeh se J( X im Pu nkte X), Hi erauf zeichne man den
Punkt !It so, daß - 1 !It = U .r l ist. E .. m üssen j edoch die
Punkte .'11 und J ') null rh a lb de r Punkte ' ~I und l ' licccn.
I st di es ceschehen. ' 0 fa lle man von !h ZUl' Krümm un gs-
achse (las Lot r. Das elhe wird von eine r beli ebi g n durch
{j g"elegt n Ger ad en in Y2 und di e Kr ümmungsa ch se in X2
ge troffen. .Jetzt k on strui er e man d en Punkt VI so, da ß
.'12 Ir; = ( ' J'2 ist; abe r U und VI liegen inn erhalb der
Punkte X~ und .'12' Endlich zie he man durch VI zur Krllm-
munzsach se di e Parall ele bi s zum ch nitt punk t I' mit der
y m met ri each 'e, s0 ist J~ di e pannung in all en Punkten
der damit zusa m me nfallende n Ger ad en des Qu er schnitte.
Um di e ' zu bew ci cn, nenn e man ~ den Ab stand des
Punktes " von d I' N -A eh se, so daß al so ---r'T = E ist. Au s
der Abb. ;l e rkennt man, da'ß: "
d. h.
'"
I
I
I
=-'62?
Abb. 4,
x::..-_.,.L- -E!--_--=:::-..<...:.:- .::L- +_
N
/'--:71"
I ' .ll
No = P, (r - lIo).
J' I '
_ _ 1
~
C,
! ( X I + ) ,
.ll
e- - ·
- r . F r
W eit er ist 1\ .1'2 dem . bstunde de s Punktes V) von
Ach se J' gle ich. E .:: ist nl 0 : A ,r2 = e - 7J7;.
\Vir hab en nun nach der Abbildung:
der
od CI' au ch:
und deshalb ist der' \ batund der Sy m motr icae hao von der
Gcrudon )'
1
1' - 110
d. h.:
-, ,- ,- _ _ ~_ _ ,1/)- ~ + Ilo . F (1' - IlO) ,
well'hel' Au sdruck . agt, daß nach Formel 10) Ir V) = a i , .
Auf di ese \\' eise kon struiere man beli ebig viele
P.unkte I') lind verbinde si miteinander, so erhä lt man
e ine Hyperbel. bei w Ich I' die Ach se l' lind di e KrUm-
mungsa eln c Asymptoten sind. Die. 'pnnnung für ireend eine
t lle des Qu erschnitte ist dann di e parallele 'trecke°zwi sch en
der Irypcrbel und der .y mmetrieachs .
•[un moh r geh en wir übe r zur Bestimmung der pan-
nung, wel.ehe ,von eine: I~rltft /) herrührt, deren An griffs-
pI~nkt (.1Jl eine m b licb igen Punkte der ymm trioach sc
WI rkt, re hab e von der .I/-Ach se den Abstand p, al so
von der Krümmungsachse p + 110 zur Entfernung. Statt
lIessen kann man sieh wirkend vorstellen eine zl cichc
parn.llol o und ein g le ichg-er ichte te Kraft P im Ab . t:nd e 11
von der Y l'Ummung.achse und ein Krllftepaar vom Mom nt~
Jl/ = r .p.
, I' nn en wir nun '1) di e "pannunO', wel ch e von di eser
1\ I'a ft, I ', und " 2 di e panmln O', welch e ~'om Kräft epaare mit
dem l\Iom ent P. Jl im Absta~de ~ von der J/-Ach sc her-
vorgebracht wird , so erg iht sir-h nach den Form eln R) und 10):
d. h.
1fl ).
;.]J = 1.2
Man zeichn e in der Abb. 4 über J{ als Durch -
messer den Kreis. welcher di e .lI-A ch se 111 dem Punkte { 'I
sch neide t ; setzen wir C li l = X. so wird
x2 = 110 (1' - llu) • 14).
und bezeichnet man F . '1.2 mit .J und nennt di esen \Vert
ge radezu (las 'I'rnzheitsm omcnt des Qu erschnittes in Bezug
auf di e .li-A ch se, so hat man:
Vor a ll n Dingen interessiert uns di e Lag-e der neu-
trulcn \ ch se, die wir /)-A ch se nennen woll en . Dafür
muß c = 0 sein, wa s dann statt finde t. wenn na ch Gl eichung
12) und 13)
Auf Gr und di eser Gl eichung findet mall di e f'-Arhse,
wie folgt. Zun ächst wird (Abb. 4) . 1 mit rl ,'erbunden
und dann auf Al ' I in 1'1 da s Lot er richte t, welches 1II.it
der vmmetrienchs c den Punkt 0 gemeinsc ha ftlich hat . DI C
Pa l'llliele durch 0 zur Kr ümmung nch se ist dann die O'e-
forderte /'-A ch se,
\Vi e wir sehe n. liegen beide Achsen, nnmli ch . die
Kraft ach se. di e durch A ge ht. und di e f'. Achse, zu beiden
eitc n der ' .l/- .\ chs e. Ihre ~egensei t ige La?"e kan.J~ nur (1;1J~1l
gefunden werden, wenn dIr J /-A rhsc hckannt ist. Blnl Jll
J11
]" (I' - 1/0) ,Y""fl • (~ + 11,.) = ~
abo mdlich:
od ' r auch :
ö ZEITSCHRIFT DES ÖSTERR. L -GE.'[EUR· rxn AR 'rrrTEKTE,'~EREL·E. ,'r. t. [!lO!.
17),
. 16),
1/)
r - 110
.I/ = g . .J . ~'-I
( .~
!ld . =1'·d s
S E .F
.J = F u . (1'
ist
lJi Gl eichunz 12 sagt uns , da n tut liehlich "I ':! ,l ie
pannung a ll 'I' Punkte a uf der Geraden j'f~ ist,
o kann man fUI' beli ' big vi ele Punkt , di e . ' pan n u n~rn
k on st r uie re n und ihre Endpunkt , mit in nder verbi nd en -
Man erhä lt hi cdurch eine Il yperbel , welch e d ie )'-.\ ch : · und
di e Kr ümmungsuch e 7.U Asymptoten hat. Die "trecke
parallel 7.111' K rümm un gs achsc zwisch en der \I y pe rhe l und
der • y m me t r iea hse g ibt un : dan n di e ipannung a n der
•' te ile des Qupr .·chnitte · an, di e von P hcrvorsr ru fen wird ,
D ' I' Zusammenhang zwische n der P -Ach s ' und der
Kruftach se ist hi er gp na u so wie beim gerad n ' ta be: 11l~ r
tritt sta tt der Schwe rach. hi er di e .\/ - .\ ch ' P ei n, '11'
werden bald hen, daß di e .I/-.\ch : o uch ei ne 'clm'er-
ach se ist , j edoch von einer ande re n Fl äch e, di e vo n d~r
geg benen Querschnitt ' flUl' h abzoleitc t wird. \ueh die
Formel 15) hat ihr An al ogon h im <T rad n tab e. nur folgt
hi er die pannung d em hyperbolischen esetze, dort j doch
dem geradlinigen G esetze,
Wir werden bald IIU a nde ren Formeln g elangen , wel ch e
absolute bereinstimmung en lIeig n erde n.
Die .elben :ollen im folzend cn Abschnitt entv ickclt
werden.
11.
'ViI' bezeichn en mit d s das Element d I' Faser wel ch es
durch di e .Jr-Achse ge ht ; da selbe i t auc h g le ic h 110 , d -:.
'ViI' setzen statt d I. j etzt !l d s, und es ent teht n eh d en
Formeln 5) und )
das ist e ine mit Formel 9 ) id entisch e ,I ichung, Dann hat
m an nach d n Formeln 6). wenn man dabei her llt'ksil·ht igt.
dan
welche Formeln 0' nau mit den n d es 0' rad en }' ta l)(': übe r-
. . ~ ~
OInstllnmen. wob 'i das Träzheit unom ent nur ·ine undc re
Bed eutung 'hat.
Diese Gl eichungen dienen zur ut irs uch u ng der
I"ormllnder ung de gebog nen ' 1. ibes, was f ür st it i: eh UII -
b ~timmte :";y:;tpme unenth 'h d ic h i:t. Au ßer di e: en Form elll
i. t IIU. praktiselll'n AII\~'endung"n lIuchl ' ich ung 12) 01' -
ford .rlIC~I, falls man l,h g egeb en n g ra ph i: l'11en l lelhllde n
zur B' tllnmung der . pnnnung en ni ·ht ,'orzi ht.
, \Yir g ehen nunmeh: l~ a7.l1 liber, di 'J' 1111)1'1' tUl'-
vl'rllnderungen, ~u b rue~slclltJgen , und nennrn :; den \ us-
dehnungsl'oeffilllpnt en LOI 1() C. E: ollen a ll , F a. l"Il di p-
selbe T 'mperaturverllnd rung um tl) ' cl. iu e r fa h re n.
I urch die T cmperaturvernnd ' ru nO' nt steht in e lJre-~lun~ \lber .di· K ~ \l m lll ll ng...ach se. w eH"'j a der Kijrper si('hnhnlt~h I~I Ibt. • 'nnen wIr d? d n Drehwinkel. :u \\ inl
fUr dlC I· a . er im Ab t ande ,r von der Krllmm UIIO' ach . e
Ili iru us folg t:
- - - t: ~ p
V J '~ .(;+ 1111) = - /1'
und end lich :
r--F = -.5L (J' .1/. ~2 . 1,' + F110 + ; ,. 111) . ,.
I' V~ =c 110 (/1 - ,. + 110 )
. "
1'2'~ P + 111) (I' 110)
a lso :
,r J'2 . ( 1 110 . (Jl - I' + 111)) 1 /' p+. = F 1111c . P -t 110 , (I' 110 ) I'
- 1 ).
110 (
-. /)
P
( Pr - /In
p
/' P
e= p' I" -?lo
-- 110 (r() f( = 110 - .....:..:.~-----"~
oder au ch
und
p
11 ierin ist
von einander.
Um in der Konst r uk t ion fortzufahren. lege man durch
() e ine beliebig' Gerade. welche die K l'lim muI!g saehse und
)'- , \ ch~e beai ehungswoise in .1'2 unrl !h schm-irlet. Darauf
ma che man " 212= Ox2, doch so, dal\ " 2 und {J innerhalb
der Punkte x2 und !I~ l ieg en. Durch "2 leg e man zur KrUIlI-
mungsachse di e Parallele, welche die f.iymmetrieachse in dem
Punktp T' trifft. so i 1. IT2 di e ' pann ung in aBen Punkten
der mit dieser G~raden lIuslImlllenfallrnden .'trecke des (lu cr-
schnittes . Es ist nllmlich: V "2= I' - .I'~ 1\ , weil deI' \b-
stand des Punktes 1'2 \' on der l'-Achse ·1'2 /{ i ' 1. • un i 1.:
also ist:
- [' p - I" + Ilo _ / ' ( P
J(xI =-J' . ----- - [i '
I r - Uo 1" - 110
d. h.:
Dann ist nach der Zeichn ung K .1'1 gl eich dem Abstande
des Punktes ['2 von der )'-Achse. Also hab en di e " ym-
mctrieachse und di e Y-Achse den Abstand
-- 110 (
,e:! I{ = . Jip
e ine m einzigen Falle braucht man ni cht die ,li -Achse zu I
kennen; nämlich wenn di e eine Ach se di e ~chwerachse ist ,
so ist die ande re Aehse di e Kr ümmung ach . e und um-
gekeh r t.
Wirkt also im Schwerpunkte d ie Kraft, so ist di e
Krümmung sachse P-Aehse, und wirkt in dem eh nitt punk te
/\' der 'ym me tr ieaehse mit der Krümmungsach se di e Kraft.
so ist die chwerachse di e P-A chse.
'ViI' werden auf diesen Sonderfall spä te r noch e in-
<Tehe n, woll en j edoch j etzt di e ' pa nnung für den allgc-~ein ten Fall an eine r beli ebigen toll e des Quer sch nit tes
graphisch darstellen.
Zu dem Zwecke mache man lJ1 Abb. 4 di e tr ecke
L' [; 2 auf der J[-Ach se g le ich ~:. der illalJllahl nach; :-:0
g ro ß ist dort nämli ch ste ts di e, pannung, wo sich auch di e
Kraft P befinden möge. l l ierauf ziehe man 0 1'2 bi s zum
Sehnittpunkte X I mit der Krümmungsach se 1\ X . W eiter
mache man di e Strecke U2 X I = 0 !h, jedoch müssen ;1'1
und 111 außerhalb der Punkt 0 und ( '2 li eg en. Ist die s
lresc l;e hen, 0 füll e man von .11 auf di e Krümmungsar-hse
das Lot u'nd nenne es di e Y-A ch se.
E;; Iu(.\t sich jetzt schon J(x1 berechnen , denn man
hat nach Abb 4.
oder
.r . d ? = ~ . t . .r . d t .
I !IOI. Z~IT:;C I II{ IFT I>E::; ÜSTE lm.
==-=====-=
7
und
d t (1" I' ){, . 11
( 0 - E ' F' + F
I>lu'eh Additiull e rha lt man, Wenn d '(1 + tI 'I'~ = d Y
~e,;t'! :t. wil"d:
dann ist. weil für IJo di c ' trecke II = 0 ist , fj" =
also mit Hilfe des W ortes f ür d ' (2 ents teht :
1'0
fjo=jf'
1" 'fl
r; ~ = -, -- i
F' '(/ +1'
dSi (1" X)II'( =~. J'l-r + p ,
/ • .J /1' - r _c._
x
wil"d:
Schw erpunkt faser i t, so hat man, nachdem der ' Vert fü r
d ':2 einges tzt worden i st, die hinzuzufügende Gleichunz:
Po ' d s'
;l rl s = FJ.F'
Herr P rof. :\1UI I e r-Bre slau hat in dem Buch e: .Die
ncueren ~Iethodcn der Fesrizkcitslehrc'' d ie e Glei chung
° I .unte r 97, eite 1~J!) . in an de rer Gestalt entwicke t; wi r
nennen. um sie in derselben zu geben . rn den Abstand des
I~. r
chwerpunktes von der K ra ft P. so ist Po = P 0,
, l'
fall s die Kraft P zwischen chwe rp unkt und Kr ümmungs-
ac hse liegt, wofür übr igens nur di e oben entw ickelte Formel
von Herrn Prof. '1' 0 I I e gilt. E s wird gesetzt 1', 1'0 = ,l/
und P - ~ = N, so daß di e betreffende Formel von JIerrn
l' '
s .« »
Prof. 1\1UII e 1"-Breslau lautet: ~ d s' = E , F Besond ers
hervorgehoben m üßte noch werden, wenn P nicht inn erhalb
der Punkte J( und 'sich befind et.
" Tir nennen weit er 00 und fj' di e von Po und l" er-
zeug ten pan nung-en im Abstande 1j von d r zu r Kr üm-
mu ngsachse parallelen chwerachse, so ist: weil 1j = ;J' - 11
und II = r ist. mit Rücksich auf Gl eichung 1)
I _ I'; . d '(I "J
o - . - - ,d : 7/ + 1'
und se tzt man den " .er t für d -:1 ein, so ents teht :
Si e sagt uns, wenn di e Kraft im Schwerpunkte. an-
zrcift, so ist di e pannun O' für alle Punkte des Qu erschnittesk{Jn st~nt. Diese beiden °Fo r meln sind von Herrn Pruf.
'I' 0 11 e a. a. O. ang egeben worden.
Au ch di e a nde re Grundformel von Herrn Prof. :M ü l Ie 1"-
BI' sluu lilßt sic h leicht able ite n. Zu dem Zwecke wird der
Abstand ir gend eines (~u cl'sehnitt .clornente .von der zur
Kr ümmu ngsach se parallelen ch werachse g'lelCh v ge ·ctzt.
Es i t dann .1' = I' - v und das Integral,L.v2 . :. d f welche:
, f' [dfh ge na nnt wird. ist g-Ieieh : I" .j .c , d/ - 2 1"2 ., cl f + ,.3' . f'
Da j ed och J e. tI I'= ,. Fund Jd/ = F i ·t, '0 ents teht :
fdf h F 21).-X= 1"3 +--;: .
I1il'bei hat a ueh h di e Bed eutung eines 'l'l"iigh cit SlIlum entcs.
tI :' I~ _\' IIn Gl cichun g- 20) ist uun d" = - /-, - , 11 - • • a so
(lann ist nach GI ' ichuug' 21)f, r h
I
F -I" - ' =
- 7 ':f
und wu' erha lte n :
18)
I U).
I"
F-rr~ ·~
I', .
d t: Po
d :'; = ·" ' -F 't ... ~ f
rl ...d : = -
d I,;
Es l'rgibt sich dah er:
d. h.:
I~ i n Faser elem ent im Ab .tande t von der .I/-Ach se
legt. bei der Temp era turverllnderun O' d e~ 'Veg (~ + "0) . d ?
zurUek. Der selbe ist a lso auch gleich E. I . t!..!.. ~ + E. t . d s.
Uo
'Vi ' ma n sieht. ' 0 bes te ht derselb e a us eine r Ver-
se!l iehung' um E . I . cl8 und eine r Drehung um di e .I/-A ch se.
!1Jedllrch vervoll st audigen sich di e Gleich ungen 16) und 17)
III folgende:
\J IJ.r/ .
;..l ( 8 = + - t d s/1
J
' • 11' c.. l ~
uud
I .11 . r/ s + d 8(y = P-J- E.I . _
, • , 110
.Ie na chd em man Temperaturzunahme ode r -Abnahme
h.at, ist t pcaiti v ode r negativ zu nehme n. a uch mit R ück-
SIcht auf di e Art. wi e P und .11 wirk sam sind.
'ViI' hatten scho n vorhi n darauf aufmerksam ze ma ·ht.
daß , wenn im . '('hwerpunk t .' eine Kraft wirkt, di~ KrUm ~
mungsaehse } Ieut ral Fa CI' \ ird und wenn der Angriffs-
~unkt der I ra ft au f der Krüun nu nzsach so liegt , so ist di e
• cbwe rnc hso neutrale Aehs«, Di ese merkw ürdige Beziehung
~hcnte Herrn Prof, T 0 I I e zur Aufstellung der Grundformel
III dei' "Ze itsc hr ift des , . reines Deutsch er Ineeni eure".
..TI'. 2:>, J ahrgang 1903. Von ihm wird di e Kmft l~ in zwei
, eitc n k rn fre senk rec ht zum Qu er chn itt zerlegt. welch e (Iie
Punhe j{ und ' zu Angriffspunkten hab en und mit I"
lind I'" bozw. benannt word en sind. Für die Krnft I" ist
nach Formel 4), weil b = 0 ist. 11 = r, und für di e Kraft I~o
Ist danach, weil b = rist, 11= O. W eiter haben wir nach
1"ormeI2) fUr I' di e Gl eichung g, I1 Yt . (F'-l'J"~ .[) = I"
r/ -: ::1;
111(1 fr t: l' ('1'1 I ' d 12 ] 'I 11' ,, ( i e • cic 1I1ng' u , - t- - . ' = eu'(" 't"
d ? = E • t . cl -:.
und weil 110 ' ii : = d s i ·t. '0 ent te ht :
rls
cllD=E.t . -
• "o
wuhl'i j." = F- I' fd: ' ge macht wird und leicht dargest ellt
wcrd en kann.
Diese Gl eichung genUO't j edoch nm' dann, wcnn dieDreh~lllg um di e chwc rachs \ und di e KrUmll1ungsach se
zugleIch ges 'hehen 8011. Geschieht . i \ nur um die Schwer-
achse, so ist di e Gleichung
;l d s = I' . d '(2
hinzuzufllgen, und es ist ;l d 8 di ' . ' trecke'. mit der sich der
(cluel"~chnit~ parall el zu sic'h vc r"e hiebt, i;Hlcm , wie gesagt,
zugl eIch (he Drehung um di p ~l',hwerach sp vom Q,uersrhnittp
('r fulg t. Bedenkt man daß r . d ': da ' Bogen lem ent d 8' der
r ( V) ( V)2 ( V)3r -v = 1 + ---; + -;: + -;: ...,
von H errn Prof. 1\1 uII e r-Broslau.
."\h nlich lassen sich di e Formeln ableiten , di e von
ande re n Verfassern, z, B. Herrn GI' u Il h of fund v. Ba e h,
gegebe n wurden sind.
Es ist:
l !IUI.
1\
Abb , 5.
r-+------.----- 9
1/ = JdJ'
und di e rechte. e ite der Gl ei chung ist 1/o, so daß tatsHch-
lieh It = !lo entsteht.
8
. 1 BI = - ..1 B,
x
\Vil' nennen AIJ; und A lJ bezw . !h und !I, so daß
man hat:
ent ·te ht :
und weil . 1 jJ1 = (' If ist so hat man:
!l1 = 8 . .fL.
.C
D er Schworpunkt d r nbzv le ite tc n FI Hch ' ha t nun
von der K rll mm un gsach so den Abstand
.r !ll . il r . .r1/ = "'--';-;-'----JYI·d x '
d. h. mit R ücksicht a uf di e \'orige Glei chung:
,'J 1/. d ,t;
II = ' .
J!I. cl J'S .1'
lIiel)el' ist I' { F I { d f 1
" nun. !I . I .c = 2 unr !I . I J' = 2""; ai s»
Zu dem Zwecke ge nügt
es. di e halbe von der
.'yrnmetriea ch se gete ilte
Fl uch e des luersehnittes,
w ie sie in der Abb , f> a uf-
gczeich ne t worden ist , zu
nehm en .
Ma n lege zu r Kr ürn-
mungsaeh se eine bel iebi ge
P a rall ele ~ und legee
durch den Punkt /{ einen
trah!. wel ch er di ese
't recke in H und den Um-
r iß der Fl uch e im P unk-
te B schneide t. Durch B
lege man eine Parallele a '-"-4,"*/~'77':~'
I r / /zur Cr ümuumgsach se, /, /
und man erhält hindur ch , 0
auf der y m metr ieachse ~/ I?/' /ß
den Punkt A. W eiter lege /
man durch H eine P urall ele
zur . 'y mllle t r iea ch ·e. di e
Alf in BI trifft. Di ese
Kon struktion wied erhole
man für I' cht vi ele Punk-
te B des Anri sses und er- X ,
h ält hi edureh ebenso vi ele
Punkte Bll welch e man
mitein ander verbindet . Di ese Verbindungslini e und di e , YII I-
metrica ch ee begrenzen eine neu e Fl nch e, wel ch . eh ra ffie r t
worden i st und abgele ite te Fläche der halben uerschnitts-
Häche heiß en so ll.
Man bilde von dieser Fläche di e chwerachse pur ull cl
zur Krlimmungsach e, 0 haben di ese beid en letzteren Gerad en
den Ab st and 110 von einander.
Um dies zu bewei sen. setz e man di e Ab st ände der
Gerad en r /) und A BI von der Krümmungsach .e bczw. S
und .1'. Es i ·t dann nach der Abbildung:
ABI R.
C 11- 1\ c '
24),
22),
ferner
F ormel :
23)
f~lf= J~) . [1 + 3_. (~) 2+ ~. (~ )4 1• x 1'3 5,.J 7 1'1 +
+~(!!...) 6.. ,]+~ J
!) 2 r I'
FUr den Kr is find et mlln, wenn d sein Durchmesser
Jtl f= JO . [ 1 + ~ , ( !!:- ) 2+ ~ . 5 .( .:!-)! 1.1' 1'3 6 r 6 r +
~ \) 2.(.:.~) G J -;; -: J+ s : . 10 r . . . + 4 l'
i .t :
X J/r r
r; ==- - - - ----F X' r+v
wobei noch ,lo = 6~ d4 ist.
\~ T ' • I .]. B . r dl.vi e man sie it so Ist ui e estnnmung von .J x
sc ho n fU1" so lche infaehe F'l ächen , wi e der Kr is und das
Rechteck sind. 'eh r um st ändlich. E s läßt si ch ab er eine
ande re Art zeigen , welche auf sohr einfache \V eise di e
Bestimmung, wenn auch nicht so fort des Integrals rd,L,so
• ( J; '
doch der trecke 110' w elche ja von außerordentlicher
Wichtigkeit hier ist, lehrt.
und man erhä lt, wenn ./0 das gewöhn liche Trilgh oit sm um cnt
in Bezu g auf di e chwerach se bedeutet:
1 f j' ./: =.10+- , v3 df+~ . V4.tlf+~.J V5.dJ:
l' • 1'- • r3 '
ist a uch di e chweraehse y mmetr ieachse, so wird:
N r- '/l
cr = - + - --
F fell' 1j+1"F -1" -
x
LI ' . . ' fd f XICrJn I t .~ = v und j , - r - - = --
X 1'2 ,
l" I' = .1/. a lso ergibt si ch di e unter 96 <Te<Tebeneb 0
1 J' 1 J'X = Jo + ,.2 ' v! .df + -;!. v6 • d f + ..
FUr das Rechteck von der Br eite b und der Hühe h
ib . I '1 t r t . { ] J b h3erg l t SIC I, WCl ( J = u . ( V U1H 0 = - - ist:
12
[ ~ (1) 2 3 (1 ~ ., I G/: =.10 ' 1 +-;..... -2~ + ~ ~) +~ (..!..-. ) + " 'J::> r 7:::; r !) 2 l'
und
Di ese G le ic hung befindet sich unter 98 a. u. O.
etzt man r; 1 + Go = cr, so wird, weil Fo = N i st:
cl S' [ Pi r N]
cly = E . - X- +F-:7"
crull ich ist j) '. r = I" , 1'0 = N , so daß schließlich wird:
tl : = _ J/, d s' + X. II s'
r E" '/ j" F .• /..i :J .. J
I ~J()-t.
---- ---
. Da die B.e:5timmung des chwerpunk tes eine r Fl äch e
sich g ra phos tatJsch oder noch be ser mech anisch seh r gena u
a usfuh re n lä ßt, so k ann man ganz r ichtig Uo a ngeben.l~i~mit rehließen wir di c Theori und knüpfen nur
noch euuze Bem erkunzen an : Heide Fluch en werden desto
mehr eina nder g le ich sein, j e weiter man di e Krünnnunzs-
ac hse vom Querschnitt en t fernt nimmt. so daß dann a:eh
gestattet ist , di e ehwer punk te beider ' zusammenfallen zu
las sen , d, h. 110 = r zu ietzen.
In dem Fall e nähert sich di e Hyp erbel zur pannung s-
besti m mung der gera de n Linie. so daß das gera dlin ige
Spann ungsgesotz angenä her t ge iten k ann.
Andernfal ls sieht man , da ß di e , pann ung desto g rößer
wird, je meh r sich d ie Q uersch ni ttsele mente der Kr üm-
mu nzsuch se nä he rn . R eich t di e F läch e bi s zur Kr ümmungs-
ac h::;e,' so wird dort di e pllnnung un endl ich g roß. 1 Tur wenn
di e Kraft im Sc h we r pu nk te a ng re ift, ist di e pan nung-
übera ll k onstant, also au ch wohl in der Krümmungsach sc,
p
nämlich F '
Rauchvermeidung durch Zuführung von Luft über dem Feuer.
V Oll A. Dosch, Köln.
Bei dem Bestreben, an industriellen (i'eu erungsanlagen sicher und unter Umst änden au ch schwer möglich , durchl'a'~~hs?hwache Ver.bl' ' nn ung herbeizuführen, kann man von di e ' pa lte n des Ho tes gen ug aue rs toff zuzuführen. Tritt
vei sc hiede ne n G e::;lchtspunkten a usgehe n. Di e wichtizsten ab er di eser Zu stand ein, 0 liezt es auf der Hand, da f d ieder::;elben sind : o . ~
ents tandenen brennbaren Gase unverbrannt entweiche n
. 1. Verwendung geeignet er gasar me r Brennst offe, welch e rnüs en , und da ß ich aus ihnen, sofern e K ohlenw a er-
an SIch w elli g Rauch entwickeln . stoffe sind, Ru ß a ussche ide t. al so ' auch Rauch en t te ht.
2. Entsprechende Bedienung des Feu ers. Um nun zu vermeid en , da ß zu wenig auers to ff in
3. Zuführung von Verbrennungsluft über dem Feuer den Verbrennungsraum eint r it t. ist eine direkte Einführung,
(sugena nnte Sek~ll(ll1r- oder Ob erluftzufUhrung). d. h. a lso über dem Feu er, der ein fachs te und sicherste W og.
4. "elbsWlhge, bezw. ununterbroch en e Beschickung. Di e gewUn'chte \ Virk ung di eser Ob erluftzuführung
5, Entgasung der Kohle, he di e eibe auf den Rost k ann j ed och nur er wa r te t werden , wenn hi eb ei mehrere
gela ng t, d, h. ehe sie vo lls ta nd ic verbrannt wird Bed in gungen erfü llt sind; und zwar mu ß di e Luft en t-
. • Ci. Filtrierun O' der Verbre~nungsgase *) oder •[iede r- spreche nd, wenn mögli ch bi s au f di e Entz ündungstemperatur~ch lagen des Rau ch e ' durch 'pr uh rc <ren (\Vasehe n der der Gase, vorgew ärmt, dann ab er a uch an 2'eei !!net er tell eGmlP), I:'> ~ ~ ~
zugefuhrt werden . Gelangt di e L.. uft kalt in den Ver-
. Vou, den weitaus zahlreichsten Feu erungskonstruk- brennungsraum, so muß sie uat ürli ch ers t auf di e Ent-
tion en, die Rauchvermeidung a ns t rebe n wird di e Zu f ü h- zündungstemperatur erwä r mt werden. Tritt nun g le ich-
I' u n g v on Luft Ub I' d em F c u d r von sogena nn te r zeitig e ine zu g roße Men ge von Verbrennungsluft ein. :50O~eduft ode r,' kundärl ufr. als Mittel an(~ewendet. den ze- k ann sich durch beide Umstä nde di e T emperatur im Feuer-wunsch~en . Zweck zu er re iche n. Da di~ Anwen~lung ; on raum e so weit herabm indern - wenn man noc h berück-Oberl~dt .erne seh r ausged hnte ist - wenn man noch be- sichtig t, daß scho n durch das Einbringen und Entgasenruck~IChtlgt ~aß. auch Einrichtung en , di e .im Grundprinzip fri che n Brennstoffes di e Temperatur sta rk zur ückgegan gen
VUIl < lI~deren Geslchtspunktcn ausgeh en , g le ichfa lls Luft übe r sein wird - daß di e Entz ündungst emperatur der Gase
de.m I eue r zufuhren - so würde zun ächst festzustellen ni cht mehr vorhanden ist. E s tritt dann unter Umständen~ern., ob und unter wel ch en Bedingungen eine Oberluft- nur Mischung der Ga se mit der Luft ein, ohne daß eine
zufüh rung Uberhaupr VOll ~Tutze n ist. weit ere Verbrennung sta tt finde t, und Ru ß sche ide t sich aus ;
Di e Einfüliruns- von Luft über dem Feuer in den für diesen Fall k ann also eine ek undärluftzuführung nicht
Ver'brennungsraum wird in ers te r Linie von dem ver- immer als vorteilhaft bezeichnet werden, in besondere dann
w:ndete~ Brennst offe. a bhl1 ng ig se in und wird nur fUI' g a::;- ni cht. wenn di e Zuführune ununterbro~hen erfolg t. l\laß-
~~ll chc, I\.ohl .n Vorteil e ~i ten k önnen. In seltenen }i'llllen geb end für di e Erreichung eines wirtschaftlich en Vorteil s
; gelb racht tst ~erner eine Ob erluftzufUhnrng bei unu ntar., i. t bei so lche n Feu eruniren ebe n in ers te r Linie der Um -
.lroc icn er BeschIckung. Da hi er di e K ohl e nur allmählich stnnd, daß di e Luft üb el' dem Feuer in demselben Ma lle
In den Vcrbro 11 " d' f' I . l ' I I I I G t tehent . . . nn ungspro ze cmtr itt un auf gewi ssen R ost- zuge HIrt WU'( , III we c iem irenn rare ase en s .(hrlcn .. lI~mer . ein hell e. Feu I' brennt, so ist dann meist nuntCl'broch en darf di e denlllach st re ng gcno m men
1'e !\I ~glr~hkelt geg·b n, daß g 'llug Verbrennung~luft durch nur dann ge che he n. wenn auc h di e Bcschi ckung des Ro:te '
(Ie tedw .1::;C nur sch wach bed eckten R ost slllllten tritt. An- einc k ontinuiel'!i ch e i"t. in welch em Fall e - bei ga::; re ic he r
O'ehl"lcht t I . (' Z f I" 11 . . . "'I b b G[li < IS lIn g ger. (I C ...u UhrunO' von ekundllrluft bei \. 0 I e - lInmer eme gewls eil engc renn a re r a " vor-
I alll'l)st cn , hei wel ch en der Brcnn~toff nur zeitweiliO' und handen sein kann. Bei Pl anrost en mit zeitweiliger Be-
( l~nn mci st in vcrhllltnismllßig großen l\IellO'en cincreb ra cht schi ckung hingegcn kann eine ununterbl'och en e Zufiihrung~'ll'(l. . Kurz na ch. !lem Aufwerfen .fl'isch~n nre~nstofre~ von Ob crluft zu \V ürmcverlust en fuhren da sich hi er di e
ann IllfolO'e der .letzt g röße rc n clllchthöhe und des da- rau eh entwickelndcn und brennbal' en Gase nur unmittelbar
durch I~ erb eigefuhl,ten O'l'ößercn \Yidel' tandes gegen den M ch dem Aufwerfen fri sch en Brenn. tofres au dem 'clbenDu~chtntt dcr \ er bre n n ungsluft durch di e Rostspalten ein ab~cheid en. wilhrend sp uter K ohl en st off, bezw. entga t K ohl e
ge~'lngel'es Luftquantum durch di es elbcn trcten, als di es a ~d dem Host e liegt, ein Brenn -to n; dCI' Rau ch üb crhaupt
b I abg >branntem F uer der Fall sein wUrde. Zwar kann IlIcht entwic kelt.
durch den Zu gschi eber' der Luftzutritt innerhalb gewisser Bei g ewöhnlich, d. h. zeitweise beschickten Planl'ost cn
Grenzen geregelt werden, doch ist andererseits zu bedenken, i~t:. rc d~her Bedingung, unmittelbar nllch der Beschickung
<lall di e in den FeuelTl~um ein O'cbrachte Kohle dtll'ch di e elll e Zertlang- Ob erluft zuzufuhrl'n , deren :;\len go nach und
auf sie von a llen ,eitl' n e i nw~kende \Vlll'me seh r rasch na ch abzunehmen hat. bis sie bei yoll stllndig en tgaste .' K ohle
'ntgast. AIl('h (lies!' Ga e bedul'fen zur vollstllndigen Ver- ganz auOtürt . Zu di e. III Zw ecke mu ll di e e inzuführende~lrennung eine r g riHler n Luftmen ge und es ist dah er - ~"'~IJtlll eng.e. ~ ll. llIa~ an di e l~ ch t 'a n~ke i t. Gewiss nhaftigkeit
Illsh e:mnd ere bci O'röllerer' ,ch ich thöhe - nicht immer I rterl -f.lllIgkelt (les HeIzers m cht so g roße An -pr uche
- - - s13te len kann, al s da ll man von ihm eine dem Zu st ande des
ren t fi" "
"') Vgl. ,,7,eitschr. d. (·'sterr. 1111-1" - 11 . Architektell-Vlweilles" J!HI:!. ns 0 es auf dem R ost e ents p reche nde Luftzufuhl' c r-
S 447 warten k" t I
. . unn e, autumatisch gm"ege t werden.
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a m hin te ren E nd e de: Ra tes ein helle' FPlI r befindet. da
a nde rnfa lls eine h fr ie d ig nde Ha uchve rb renn ung in der
Hegel nicht zu erzielen i .t. ; auch bei diesen 11, i n r i c h~ nn U'en
ist eine gewis.e Geschicklichkeit lind Acht. mk it d .
Heizers e r for derl ic h.
I n ähnlicher \Yci 'e wirken diejenigen r (JII . truktionvn-bei we lc hen von d r eite oder von d~r • fitte d -: Rostes
aus ek un dä rluft zugeführt wird. In der Heg( 1 g("('hi~-ht
di es nicht in der ganz n Ho:tlllngl" sondern hauJlt.i\('hl~eh
a uf dem vorde re n, d r I" ue rtü rc zunär-h ..t liez 'IHlt'n T e ile,
so daß die 'Virk un rr vun d -r vorbe chri .benen im wes nt-lieh n ni cht ve rschieden ist. Al lerding muß bemerkt wen1en.da ll d i Luft bei di e en F u r ungcn )'(·pht, inklig zu der
Richt un z der abziehenden Gase eintritt. und daß infoltre-de . en d ie Iögl ichkeit d er ~li :lchung de r Luft mit (lenGa. en in noch weit .re rn Mal"e vorhanden i t 111. h i den
ers tbesch r iebenen Kon strukt ion en. also ci ne ziemlich weit-
zehende Hau slrverm idung errei~ht i st. vorau ~e:etzt. (lalld ie bet re ffen de n E inricht ungen geg-en W ärme inwirkungen
widorstandsfähig gen ug sind.
Auch über dem Feu e r . Ib t. d. h. in . einer ganzen
Au . d hnung, ist ve rs ucht worden. L u ft zuzuführen, E" ~e­
sch ieh t di es dadurch. da ß über die ganze Rost fläche einHach es G ew ölbe aus fe uerfesten Steinen mit Durchhr chuugeufUI' den Abzug d r Gase und mi t K an äl ou un d Cltrnungen
nach der l{ost HUclre zu für den Durchzug und Eintritt (krOb erluft ze pannt wird. Di e durch d i Ka n ül 7.ielwu(1l'
Luft -- in di esem Falle zu r mi"glieh"t u ... ehonung des
l ew ölhes unu nterbroch en - wird ich sta rk '01"\\ r uu n
und tritt mit einer ye rh 111 tn ism ußig hohen T em perat ur a ndas F eu er. wo . l i .chung mit den a sen . tattfindet : da:Gemisc h zieht dann du rc h (lie Durchbr ech ungen im . ewi',lbe
a b und find et h ie r . da letz teres natu rgemäf seh r heiß i:t.
d ie E ntz ünd ung stemperatu r vor. Durch die. e Einriehtunz
wird ei ne weitg eh end e Hau ch vcrm ind cru ug ei ntruten ; hin-
gegen dürften Zwei fel hi n. icht lich d -r H al tbark it de. Ge-
wölbe berech tigt "ei n, .0 da ß man die F e uer ung hiich . tcn-fall s für K ohlen nied r 11, nich t abe r für 1 oh len höheren
Heizwertes O'eeignet halt en muß.
Di e Zuführune von bc r luft 11m h in tere n E nd e des
Rost es - d urch \ nordnu ng sozenannter Il ißluftf u r-brUcken - h at g roße V srh reitung g fund n. \Je r Ynrte ildi es r Einrich tung in wirt ph ftl ielwr lI in..ie ht i:t j,·do(·lr
mei:t k ein s hr bed e ut -nde r. un( l c i t pin oleher Ruehhi er nur d ann zu e rwa rlt'n . wenn au f dem h in te re n T r il 'des Rost ps, a1.0 na he der Feu rh rUcke, . pt ein hllle:
F e uer geh \t en wir'tl. Bed in O'ung i. t aue h hier, 11111 dieG ase uber di e Feu erbrucke hi nwegzi h n ; fUr vprtikll ip
I1ei zg-a fuhr un gen iO'n n ' iph solche binrichtungen d dwr
ni cht.
D ie Fe u rbrl!c'k l''1 b stehpn mei. tau: hohl en null-körpe rn O(ICl' setzen :il·h au pinzelll n '1pilcn. 'o~ n nntl'n
1"eu erbrlickenrosts Ulb en ZlUm mm n. Bei 1 tzt pr 'n , ir(l inde r Regel wesentlieh ml'h r L uft zugl'fUh rt - d di, p\lw
hi er un un terhrochen int ri t t a l zu r Ve rlJrpnnung dl'rbrennbaren Ga e Uberhaupt er frJ rde r lil' b i:t. E hpn. o i t l){'idie'('n Fe uerhrucken 't1lben au: d 'n angefu h rten 1'lIn(1l n
di e Vorwärmung der . 'e k und rl uft m i: t ·ine m in imal e' zu
npnn n, und wenn aueh die l li. ehung der let7.t r n mit dl'n
G a,;en in der R egl'! einl' zureichende se in , ird , :0 i. t ('sd llch andcrc rseit. · n ipht wl1h r:eh in lie h, d 1I nueh l'rfol~tl'r
• fi sl'hnn O' hin ter der F pue rh r uek - dil' erforderlidl Ent-zUn(lung~tclllperatur noch vorhanden i. t. zu mul Wl'nn in
Bet ra eht gp7.0gen wird. da ß mei. t ein zu grol'le LUft(l111llltUIndurch (l ip F ut'rb rlickl' eint r itt. Bei di :en Fpuerhrllckpn-
rmüstllb en wird mithi n eine R a ueh v rmin(\(- rung "ie\f eh
nur d dun'h n -if'ht. d,t!1 die R a uf'hgu. l' dureh die 1.11-
Rt ri'>I ne n de L uft nUl' verd un nt we n ll' n. nip ht ,Iber dllrf'h
wirkliche Vl'rbr'ennun U' d r Ga. e und d Hlur<"!1 herlw ig -fUhrt e \'('rlll eidllng vo n Hu ß; III der Heg t'l \ ird d llr (·h
*) Daß in der T at eine :\lisl'ilUng der Ga e mit der Luft in-t reten muß. um Rau ch zu verm eid en , geht außer and erem z. B. auchdarau her vor , daß bei Dampfkesselu mit vertikaler Heizgll fiihrulJ"(z. B. '" lI.6 erro hrkes ein) stet - unt er sonst gleicht-n Verh ält nissen
- ein tärkeres Rauchen des Schornsteins zu konstati eron ist alt; hei
olchen mit hori zontllier lJeizgasfiihrun(.:. Au ch die für Planro st
sonst übliche und ompfuhlene Bedienungsweise - auf der hint r n!{o thälfte ste ts helle Feuer und die fri chen Kohlon lluf der vonlere nRosth älfte aufzugeben - führt bei der erwiihnton !h.izgasfiihrungkeine Besserung herbei; hier muß vielmehr iiftl' r, ahN in kl l'iner enMengen Brenn toll' aufgegeben werd en.
Die zu di esem Zwecke ve r we ndeten Vorrichtungen
sind nun abe r fast durchweg k omplizierter Art, so (la ß sie
nur dort vo n län g rer Haltbarkeit se in und nur dort dauernd
gangba r bl eiben :ve rde n wo m an }hnen eine entsp re(' hrl~deB ·handlung zuteil we rde n läßt. I<Ur an~est rengt n Betr ieb
werden j ed och di e mei sten di eser Vorr ir-htungen dau erndbefri edizend ni cht arbeit n - da sich di e einze lne n 1 Iecha-
nisrnen an der St irnwa nd des K essel s durch di e nach vorn
st rah le nde Hitze verbiegen und di e dem Feuer a usgesetztenT eile sehr oft sch ne llem und sta rkem Abbrande unterwor fenind - während sie hing eg sn b ei normal em Betrieb e rechtbefricdizende Re sultat e ergebe n k önnen. in sb esondere dann,
wenn ihnen a uch von . eite n des Hei zers gebilh re nde Auf-
merksamkeit en tgegengebrach t wird .
Di es letztere Vorausset zung trifft nun in vie le n Fäll en
nicht zu , und in sofern sind di ej enigen Einrichtungen , wel ch edi e Obe r luft ununterbroch en und dann in seh r ein fac her
"Tei " zufuh re n, j en en Einrichtungen mit autom atisch er
Regelung übe rlegen. da sie eine besonders zarte Beh andlung
nicht ve r la nge n. Daß a uch F eu erungen mit ununterbroch en erOb erluftzufUhrung, we nn di ese in geeig ne te r 'Weise e rfo lgt.
unter bestimmten Verhältnissen wirtschaftlich e Vorteilebrinz en k önnen : geht a us den weiter unten gegebe ne n Ver-dampfurig 've r suchen hervor.
Di e üb r dem F eu er eingeführte Luft muß nun a n
geeig ne te r teil e zu ge fuhrt werden , di e so geWäh lt e in
mu ß. daß di e Luft wirklich in Ber ührung und "Misehun~
mit den G asen k ommt da a uch so ns t ei n wesentlich er Vorteil
ni cht zu erwa r te n ist. *)
Tm Geb ra uc h ist Zuführung der Ob erluft von vorn,
von der eite (ode r a uch in der Mitte) und am J<~n(l e de~Ro tes,
'Was zunäch st di r Luftzuführung von vorn betrifft. so
i 't eine ein fache ginrichtung di eser Art scho n lange be-
k an nt und im G brauch; es ist di es di e Luftrosette in derFeu ert ür e! Der Heiz er soll hi er unmittelbar na ch dem Auf-
werfen fri sch en Brennstoffe ' di e Luftrosette öffne n und siedann. der Entgasung de Brenn st offes en ts pre ch end. mic h
und nach sch ließen ; es ist also hi eb ei dem Verständnisse des-
sclbe n a lles überlas en.
Um di e durch di e Luftrosette eint re te nde Luft nochbesser m it dem F eu er in Beruhrung zu bringen und mitden Gasen zu mi sch en, lällt man wohl a uch üh er dem F('uer
h er. mei st von vorn. '~' cniger huufig von der Feu erbrücke
a Uil. ('ine n ode l' mehrere Dampfstrahlen - j e nach der
Feu erbreite - tret n, deren T ätigkeit mei st ebe nfa lls a uto-
matisch g reg elt wird; es sind d ies di e sogcnn n nte n Dampf-
'chle ie r feue r ungen .
..
Andere K on struktion en se he n Uffnun g-en in d r chii r-
platte vor, ode r sie fuhren di e Luft obe rha lb der F eu er-
tUre zu.
Bei di esen Einrichtungen mit Luftzuflihrllng vo n vorn
mu ll di e Luft den ganze n Rost in d er Lnn gsrichtung be-
st re ichen. E s i t hi edurch di e Mög-li chkeit gegebe n, cla tlsi~h di e Luft sowo hl ents prcche nd yor wll rmen, a ls a uc h eine~1I ehung der 'e ibe n mit den Hall eh gaspn e int re te n k ann ,
Bed in gung fUr e ine EntzUndung und Verbrennung des Gl'-
mi sch e:; hl ' ib t j ed och immerhin, da II di> Gase - mit Au: -
nahme der Dampf ch le ie r f ' lIerunge n - nach der Fcu er-brücke zu und ub er di eselb hinwegzieh cn: und dllil sich
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Das fr ische Brennmnterial wurde a uf der vo r deren
Rost hälfte a ufge wo r fe n, nachdem zuvor ein T eil der duselbst
lagernden. hell brennenden K ohle a u f den hinteren T eil des
Ro tes verbracht war: ein Verfahren. wel che ' auch bei der
Bedi enung ei nes g wöhnlichen Planro-t es inneg eh alten
I werden so ll. Der eingesetz t' Lam ellen rost wurde mit K ohl e
bed eckt geha lten: wa s st reng a ller d ings nur hinsichtlich
ocr dem F euer zu gewend et en inneren Seite n fläc he n zutriffr .
onaeh is t ni cht di e ge. a m te; durch den Apparat ei n-
tret ende Luft uls Ober! uft a nz usehen. da ein T eil hi ev en
unmittelbar zur Verbrennung d er K~hle verwendet wird:
imm erhin bl eibt a be r das Prinzip der Oberluitzuführung
gewa h r t. Eine besonders g nte Durchci nanderwirbelun z der
Luft und der R nu cb g a e wird dadurch herbei g eführt, da ß
ers te re durch di e Lam ellen (Iue r zur Ri chtung der G ase
eintritt; di e Wirbolbildung im Fl nmmrohrseh eitel k onnte
bei den Versuch en durch 'chaulöc he r in der Feuert üre
beobachtet werden,
, 0 b efriedig end d er Gang der F eu erung mit Diet erle-
apparat war, so muß das G egenteil von dem Planrost e oh ne
di ese Einrichtung: mit wel ch em der Gegenversuch ausge-
fuhrt wurde. g esagt werden, 1 aeh l\feinung des di e ' er-
suc he leitenden Ing enieurs h ätt e hi er e in gesc h ick te r
Heiz er eine n um mehrere Prozent höheren ,Yil'kungsgrad
e rzielt (we n igstens 7:)u/o)' Beispiel weise sc hlo ß dl'l' Heizer
beim Üt)'nen der Feuert ür e d en chiob er etwas und ließ
Abb . 1.
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di ese Einriehtungen c in besond erer wir t scha ftlieher Vorteil
ni cht e r re ic h t. wenn a uc h di e Entst ehun O' vo n Rauch sehr
oft scheinba r besch r änkt ist. ntcr (rUn ·tigen Bed in z un e cu
. I' . "" '" '"WIr! .J a \mut erhi n eine weiter Verbre nn ung e nts ta ndene r
hrennhal' cr Gase eint re ten .
Daß di e Ansicht en übe r di e Fe ucrbr ückenrost stäb e
in d ' I' T at se h r geteilt sind. beweisen timmen au s d er
Praxi s. Ein -. An zahl d erselben behuupt i t . durch E inbau
s,:lch eI' Stu bfou nb rüc ken sei tutsächlic h so wo h l eine gewisse
h.ohlen erspamis al s uur- h eine Ha ucl",prrnillllerung er reic h t
\V.ord en; and ere g ebe n nUI' di e lctzt er c xu und bestreiten
dlC Brennstuf)"rsparnis: j a sie behaupten sogar , mehr K ohl en
zu ~ ' h ra llehen ul: fr üher, wi ed er andere beh alten di e Feuer-
brückcn st nh « nur de halb be i, wei l. wi e sie sazen, di e
,' eh a Illot te fe ue r hr Ucken länzer h alten und der fhen~stoff
. I e
s i« 1 an der eise r ne n F uerbrü cke ni cht mehr festsetze,
also di e B~di enung des Rostes eine etwa.' bequemere g e-
word en :1'1. All e di ese Ieinu n z en k önnen f ür bestimmte
Fiill e zutreffen. '"
GUn stigel' hinsichtlich e ine r wirk lich rat ion ell en Hauch-
vermeidung ste llen s ic h jen e I/ ohlfeu erbrll cken. wel ch e ein
v~rhi~ltni slll ill \i " ger inges Luft qu a nt um zuzufü h re n beab-
SIch t Ige n, ind e-m . ir- nur na ch jedesmal iger Beschi ckuncf f' . , b 0
J\l t eintreten lassen. ll ier ist d i ~l i i O'lichkeit e he r 'yc <J'eb en,
dar ,\ di e Luft mit d r pntsl)l'echend('~ Vorwlll'mun ; l~n di ~
Rauchgase tr-itt. da sir-h di r- F e uerbrücke in d I' Z eit,
wUhrend welch C'I:kt'ine Ober-
111ft durch si e hinduroh-
»ioht, sturk erhitzen k ann,
Di es el' Um. tand fülu-t fr pi-
li eh ni cht se it n dazu. da ß
oi e LllftzufllhrnlJO'steile wez-o 0
schmelzC'n, womit dann nut Ur-
lieh auch di e geord ne te Luft-
'-;lIfuhrung ni cht mehr vo r-
handen ist und di e beabsi ch-
ti gte \Virkun<J' ni cht mehr~
oder nur teilwei se e int re te n
kann, Ilinsichtlich der di e
Luft.-;ufuhr r eg elnden 1\p-
parat gilt dasselbe. wa
weiter obe n bereits gesagt
wurde.
W enn, wie obe n darg legt. in viel n F ällen bei un-
unt el'broch en pr Obcrluftzuführunz an 0' wöhnlich bedi enten
Planrostfeu el'llllgen ein ~roß r °w i rt. c ha ft lic hc r Vorteil in~~I' Re~el nicht e in t ,'e t.en wird U1111 h I' wirtschaftliche
achtedc zu e r war ten sind, so k ann doeh unter besonderen
V~rh l1 lt n i . sen das G eg enteil ein tre te n. Zum Bewei se hi ofür
s I,cn nachst ehend V rd nmpfung sve r: uchc unzefü hrt. welche
nut 1 I . d I' . b 0 ,um o m e ein CI' l\pr 1I1 Bl'tracht k omm enden Einri eh -
!ung vorgenolllmen wIIl'd en, lind wel ch e auch SOlist re('ht
Interesflllnte '('h lüsse '-;UIa S:l'II ,
G Di e V erda n.~ pfung s\ 'ersu eh e wUl,dC'n von d er Badi sch en~sellschaft Zll!' lJlll'rw:ll'hung \'on Dalllpfkes sein in l\Iann-
1l('lln an pinem Doppelflalllm cn rohrk ssel \'on 100 111 '2 H C'i.-;-
f1 l iche 't' I .
" 1Il1 , ellle lll )JetcI'1 C'e'ch cn Bau('hverhrennung -appllrat '
VO~genolllm en, CIll'r oi e Bau al't. Bedienull'Y ullll 'Vil'kUlJlYs-
\\'1'1 e I" I" .I' , h 0
. I I I <,Ill1'1 C Itllng I:t kul''-; das I' ol " ende .-;u ·agen .
Rechts und links der Ti' uel'un O' sind in der erst l'n
tabIllge el'Il1' 1, ..] I ' I Ob I
. ge I PI g"p \\'O 111 IC' Ien • lit I' IerHnsgl 'n omlllPlI
und dIe Dl'et !'I t' I' L k ' "I euppa l'1l e m (Ie.:c U(' en l' lllgeset .-; t. :-'Ie
lle: tC' hen aus 10 11/111 s tll l'kp n. g ußei 'pr ne n LaIll l'll en. \\' I'Il'hI lII'eh ( 1IIlg' '(·1 I " d b I I 1)
,. "" IrUlI )en mit mun CI' \'t 'r unI en wen ('n, Cl'~hstand tiPI' I'in.-;ellll'n Lam ell n bC'trliot !) 11/111. Ober dip
I ustfliiphe ragen di e hl'tl'efl'PIHI l'n Ei ~l u <Yen etwa 10 1"11/
H'rVor (ve rlYI. Ahh I unll '»
"1, 0 , - ,
.1 ,ühl'ellll Ile\' ' ersl\(,hl' "esta ltete ' ich di l' Bedienung
ues I, 1'lWI's, lI'i. fol <Yt' 0
h '
ihn dann nach Aufgabe von K ohlen ruhig stehen ; ebenso
fand e in chü rcn des Feu ers nur a us nah msweise statt.
während PI' zu di eser Arbeit a n den sogenannten zw eiten
Vcrs uch stng n durch di e g es childerte Bedienungsweise der
Dietei-lefeuerungen gezwung en war,
'Venn so mit di e a us d en Yerdampfun gsversuchen sich
ergeb ende wirt chaftliche Überleg mheit des Rau chv er-
hrennungsupparatcs vi el auf Hechn~ng d er I~lang~lhaften
Bedienung des Planrostes <J'ese t zt Wird, so WIl'd lllngegcn
di e rauchvermindernde "WiI-kun g der Einrichtung rUcklwlt-
10 anerkannt.
Der die Versuche leitende Ing enieur fuhlt ich.-;u
folgender Bem erkung veranlaßt, in welcher man ihm im
all 'yemeinen nur beistimm en kann: ,,"Tir sollten uns. an
eiI~r Vorrichtun O' genügen la "C'n. di e gestattet. , gaTCl ch e
KuhlPn in Fl:lIlll~I'Ohrcn oh ne erheblich e Hauchbtldung und
ohne lI crabziehunO' des 'Virkungsgrades der, Anlage zu
verbrennen. und °nieht n och fordern; daß mIt genannter
gntcr Eigenschaft auch eine Illehrprozentige Kohl?l~ er-p~r­
ni s unhedin<Yt lI and in Hand zu gehen hab e. 1 rItt eme
so lc he e in, (lann nehme Illan sie dankend in K auf, ,lI'lenn
, , I k t I erzte tell
nicht, so b 'scheide man sich nllt (Cl' 'os en os
Haueln'erminderung ," I
I b b I t i ' t noc 1 zuHinsi chtlich der Hauc I eo ac lungen :; f d n
er wtllm en daß dieselben \'on )finute zu dinutc statt an e
, r I I k I, zu~aIllJll CIl -
und deren Erg ebnisse 1l1lC'!I 111 g eIll cl' , .\ , I "
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geste ll t wurden: Rauchl os = 0, pur von Rauch = 1/2,le ich te r graue r Rau ch = 1. m äßiger Rauch = 2, Hauch = i\
dicker. sch wa rze r R au ch = 4.
b ie H aup td at en der hetreffcndcn Vers uche sind \TI
nnten steh ender T ab ell e zu sammen gest ellt.
wi e di e Zahlen 11' ~ lind 10·0 gegenüber 1 ~ ' 3 lin d 13·0
bew eisen.
E s sind nun leider gena llere Versuch e da r üher. aus
wa s sich di e üb r igen W nrmeverlust e zusarn m nsctzen, nic ht
a usgefllh r t worden. doch l ullt di e für nah ezu alle Ve r:uch('gle iche Rostfl äch en- und K esselan stren g un g zie ml ich siehcrc
, ch lüase zu .
Bei dem Versu ch e mit Pl anro t ist ei n W irkung sgrarl
von 65% , bei demjenigen mit Diet erlc-Einricht un g ei n
solche r von 7"6°/0 erzie lt worden. ",.) E si nd also an n icht
er mitte lte n V erlust en vorhanden:
bei Planrost 100 - (jo- 11'f)= 23'5°'11:
bei Dict erlcupparat 100 - 75 - 1iH) = 11'f10f0.
d, h. bei gew(jh nlichem Pl anrost e si nd 12"/0 mehr an nicht-bestimmten Verlusten vo rha nde n. und es würde ' ich n un
fr agen , au s was sich di eser Verlust zu sa mmen setzt .. Di e
nicht e r mittelte n Verlust e k önnen aus fol genden E in zel-
verlust en bestehen:
1. V erlust durch Ausstrahlung nach dem H izcrstandc
zu und durch di e Kesselwandc.
2. Verlust e durch unverbrannte T eil e in d I' Asch e un d
, ehlackc.
3. Verlust durch brennbare Gase und Ru ß,
Da nun bei all en Versu ch en ein und rlieselh e K ohl n-
sorte zur Anwendung gelangte; a uch Kc: s lle i tung undR ostanstrengung ni cht seh r unt erschiedlich waren. .0 liillt
s ich mit ziemlicher Best immtheit sa zeu. da ß di e a nge-führt en Verluste unter 1 lind 2 nennen sw erte U nterschi cd c
nicht aufwe ise n ode r wenigst ens nicht mehr a ls 2 bi shöch st en s ?JO/II für Versu ch mit Pl anrost und Di ct erlcapparut
voneinander abweichen k onnten. Es bl eibt dah er nur derVerlust unter 3 übrig. welch er den bed eutenden Unte rsch ied
von 12°/0 erk lä rt. Bei dem Planrost e waren III 0 brennb areGase unrl Ruß cnts tundeu, welche durch di e Luftzuführun gbei dem Diet erleapparat vermied en wurden: der be te Be-
wei s dafür, daß di e Zufuhrung von Ob erluft unter ge-
wi ssen Verhä lt nissen von w es entlichem V orteile se in k ann,
se lbst wenn der durch di e ununterbroch ene Luft zuführung
herbeigeführte Luftüberschu ß ein etwas gröl~ I' I' wird.
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~ - - Versucb a~ - - 14. Juni \ 5. .Juni 26. Sept .\27. Sept.ohne mit \ ohne mitpparat Apparat Apparat AJll,sr atVerhältni.se und Ergeb nisse
Heizfläche de s Kessel s 1lI 2
Rosttl äehe des Kessels. m2
\' erhält nie der R osttl äche zur Heiztlüch e
Koh lenver biauch, brutto . . . ky
R ück st än de an Asche u. Schlacke Ofo
~pei sewas"erverbr llu ch ky
T emper atur de Sp eisewnsacr s(Mitte l) . . . . . . . . C
T emper atur im Kesselhau s . l'
T emp er atur de r abz iehe nde n G ase C
Zue stärk e in \\' asser säule . . 1lI111 I
D ampfüberdruck im Kessel . kglcm2
Kohl en säuregeha lt der Rauchgase I
im letzten Zug . . . . Vol. Ofo \1'0
Heizwert der Kohl e ( ~ I i ttel) . W. E. I jlJOO
Dumpfer zeugu ng auf I m2 Heiz -
fläche t iindl ich . . . .. k'.l \\ 1O'61jDampf rzeu gung au f I kg Kohl e
stündlich . . . . . . . ky j ':!n \Kohl.~nverh~?uc~ nuf 1 m2 Rost-
_ .
flache t ün dli ch . . . , ky \\ 100
'Virkung"gr ad der Kesselanlage % li:)
'Vär mev erlust durch di e abz iehe n-
den Gase . . . . . . . % 1\ I t-rJ~I i ttlere R au ch stärke (nach ::-kala) ) 'G
Verbesserung des Wirkun gs-
grades durc h de n Apparat. 0/0 10 lU I
Wie aus der iolben hervor geht, ist der Wirkung: gradder K es. elan luge durch den Rau chverbrennungsapparat um100/0 verbes er t worden , wor an. da die Versuch e j e zw ei-
mal ausgefüh r t wurden , nicht ge zweifelt werden kann; esist di e ein Betrag, der cho n ganz bedeutend ist . Hi ebeii t nun der V erlust durch di e Ab gase für die V ersuche
mit gewöh nliebe m Planroste merkwürdigerweise kleiner,
Die große gewölbte Eisenbahnbrücke über die Adda im Veltelino in Italien.
Von In g. Uurlolf J nu ssn er, Bau -Oberkommissär der k. k. österr. taatsbuhnen ,
Die de rze it ele ktr isc h betrieb en e normalspurige Eisenbahnlini e
im Vel tel ino de r Rete ad riatica von L eceo nach 'endrio durchquert
in de r Streck e zwi sch en den Bahn stationen Morbegn o und Ardenno-~Iasino von K m. 20'0 his K m. 22 '0 au f der linken Seite des Addu-
Husse di e • cho t te r rnure n der äu ßers t wilden T orrente 'l 'ar tano,
w iche allj ährlich de n Bahnkörper trot z der umfun ur eich en chutz-
bauten zers törte n, weshalb man sich, um dem Übe l radikal abzuhe lfen,
notgedrungen daz u en schlie ßen mußte, ei ne mit se hr bed eutendem
Kosten aufwan de ve rbunde ne Linienverl ecuug in di eser St rec ke von
de r link en auf di e re chte Talseite des Addaflu sses vor zun ehmen . Im
Zue e dieser de rze it im Bau e befindlichen Linienverl egung wird gle ich
nac h de r A bzw igung di.~ Adda mit der hier zu besprech end en ge-
wölbt n Brück e mi t eine r Ufl"nung von 70111 frei er ' pnunweite üb er setzt.
An d ieser ' te ile ist der sehr häutig bedeutend e Hochwä sser
fiihre nde Fluß in folge des g roBen Gefäll es derart rei ßend , daß man es
fiir ge raten hie lt, von der Einhauung eines Strom pfeil er s ah zuseh en.
F iir die Erblluun ' eine r s te ine rnen ilriick e statt eine r eise rnen sprach
de r Umstand, daß sich in näch ster "'ähe der Briick e ein günsti g ge-
Iege ner G ra ni tb ruch vorfand, de r eine n seh r guten und billigen Bau -
stei n liefern konnte, 0 daß zu erwa rte n sta nd, daß sich di e Kest en
de r te ine rnen Brii ck e nicht vie l höher belaufen würden als die eine r
eise rnen; fern er die "' be r leg ung, daß eine au s wetterb st;lndige m I'tein
erbaute ge wölbte l\rücke, abgesehen von der Iiinger en Leben sdauer gegen-
ü ber eine r eisernen, eine billiger ' Erhaltung ge währ le iste t, und endlich
die A us icht, daß bei eine r tein ernen Brück e di e so ns t bei oise rnen
Br iick en durch Vermehrung der Gewichte de r F ahrbetrieb smittel nnt -
wendig werdend en Ver st nrkungen ers pa rt 1.1 iben wür den. Als er-
mutigend e Beispi ele für di esen kiihnen Br ückenban konnt n die bereits
zahlre ich mit gün stigem Erfolg e a usgeführte n großen ge wö lhten Eisen -
hahnbr ück en in Italien se lbs t un d in ande re n ta nten die ne n, VOll
den en nachfolg end einige der b edeutendsten angeführ t ersche ine n:
Die Ei sen bahnbrück e auf der Linie Gl asguw 'nr lisl in. cho tt-
land mi t eine r Öffnun g VOll 5& 1Il, erba ut im J ahre ll;-tj ;
die Eisenhahnbrück e auf de r Lin ie ~l ontauhan-CllstrlJs in
Frankreich mit eine r ()tl'nung von 61' 5 1Il, e rhuut im J ah re 1 I ;
die Eisenb ahnbrück bei .Iar meze au f der L in ie Stan i la u-
W orouienka in G nlizien mit eine r ( lll'nung von li~1 m, erbaut im
Jahre I !13;
* ) Bei den um :!li. und :!7. epte mbe r a usgefiihrte n Ver su ch en
si nd allerd ings ' Yirk ungs" rade von 7OU/o un d OU/o erzielt. doc h er-
sche ine n di ese Ziffern ll.ußers t he ch, so daß Zweifel tla r iibe r aufko mme n,
ob hei der Prob eentnahm e der K ohl e ein wirk lieh er . 1it tl' lwe rt de rKohl e erhalten wurdo, d . h. fler an g ge he ne Il e izw rt von liliQ' eine n
wirklich en mittl er en H eizw ert dar st ellt. Di ese Zweifel e rschei ne n um
so ge rechtfe rt icrte r, a ls der Heizwert hei den zweit n Vf)rsu cbon UI II400 'V. E. kl ein cr ermit te lt wurde, tr otz \"erwendung der seihen Kol~l e .Dllß es auch bei äußc rste r Sor !-(fal t nich t imm r möglich i t , lIle
wirklich e Durchschnitt pr ob e der Kohl e zu erh" lt'n, hat Ver fasserschon des öfte re n bet ont (ver gl. z. B. Din gI. pol)·t chn. J ournlll l!JO:!.
• ' 1'. ' ), da ehen die znr Unter su chung ge la ngende Kohl enprobf' I !/)
e ine vi el zu kl ein e ist , al s daß sie immer eine n wirklich en Durch '
schnitt darst ell en könnte. An der Beweiskraft de \"e r 'uche iln dertdi es natiirlich ni eh .
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die Ei sen hahnhr iick e au f der Linie de r badischen • taatseisen-
bahnen hei G u tac h mit ein I' i'ltrn un g von l}-I m . erbaut im .Iahre 1 !l!l .
AI - hi storisch in teressan t wär IlO..h zu erwähn n, daß sc ho n in
~en .l uliren 1370 hi s 1377 ei ne gewö lbt ' traßenb r ücke von 7 ~'25 111
(ltrnunt-: iih nr di e Addn hei Trezzo e rbaut , jedoc h im Kriflg l' im J abre
14 \() wi ed er zerstört wurde. ~lithin e rschei nt d ie derz iit no ..h im Baue
hefindlich o Brücke übe r di e Adda mit ih re r fr e ien :-'l'llnnweite von
70 11I al s di e g r ijßte hi sh er er ba u te ge wölbte Eisen uahnhriick e . Di e
F ahrhahn ühe r di eser Brück e liegt in der Jl oriaontalen u nd in de r
Geraden . Der g roße Ge wölbeboge n der selbe n tützt sich au f de r
rechten Uferseit e auf fes te n gewachsen n F elsen , wä hrend das links-
eeit iec Aull llger a u f eine m g ew altig en Bl'l on h lock e von 20 1/1 L änge
und 10 111 Tiefe in fest gelngertem All u via l rchotter fun d iert , a u fr uh t.
. J)i o Pfeilhöh e d es nach gospa nnten Ge wö lbes bet riit-:t lllm, und
Ist der ~cheitel der inneren G ew ölb -lai hung m it 3 '70 1/1 übe r dem
hÖt'hst en llvcbwasse rstando an g eordnet , l iio Kurve de r in ner en l. e-
wiilh el llihung ist e in KorhlJogen mit ei ne m Ra dius von 7f.·00 111 für
d')J1 Inittl eren T eil und mit je eine m Had ins vo n öf)" . 11I a n d en beiden
Bogen enden, I )ie StHrko d es G ewölbos a ui :-'eh eitel het riur t !'f\0 111 und
an d en K ümpfom 2'20 1/1. I )ie Cbor sch üt tun g im :-'eh Mi t" l d es G e-
wölbe ' hatt e vom U ow ölherück on bi s zur Schw el lerroh rr ku nte gerue se n,
eine l Iöho von ~)(j C1II,
Für das :\Iauerwcrk d es
(: ew ölbes wurd en im Inneren
muh, an d en s ic h tba re n Außen -
se ite n I' ·in hoarh"it ete parall el -
ol'il'orli tich p (; ranitquad oru
v rw ender, und wurden d a -
für die im lJurchschnitte If.
bi s 20 1/1111 weiten Fug eu kei 1-
förmi g uusgehildot, womit
eine h Nl eutend billigero H er-
s te llu nt-: d es :\Iauorwerk e~
orzie lt wurd e, l Irn sc ho n
während der 1I1 au orung des
g roßen Bog en >! möglich st ze n-
trale Druckwirkung en in d em -
solb en zu erzie le n und gl ei ch -
zeitig den stotig vorhunden eu
l~ormverändel'Ungollund elas t i-
schon Bewegun gen infolg o d or
~etzungen und Helu stuugsän-
derllJ'g' rn Rechnung zu trag en.
wurd en im :-'ch eitel und in
der . 'i ihe der Klimpfer g uß-
s tä h illr /le (; lenke, aufschmied -
ei sernen Backen gelag,'rt , in
die Gowölbf>mittellinie zentral «ingoha ut, I elche er t nach Voll endung
d~r ganzen Brück enmauerung und nach Entfernung des L ehruorüstcs
mit Quadern vorkleidet und innen mit sa t t go m ngtem Beton so rgfiil t ig
auSgegO.'llon wurdon.
, Ohol' dom I;roß 11 Bugen und üb er d ' n Bl'il ek enwidl.l'la gern
s.lnd sokundUro Entillstungögow ölhe au s ~tampfheton von j . -!'i) 111
IIchlol' We'l I } ~ . ,
• 10 gespannt, we c 10 von P,edern aus Bl'Uch st elllmlluorwerk
nut Quad 'rn verkloidet "otra"en werd on welch let ztere a u f d om G e-
"11 ""I~~ leriickon und d en \Vid r1ag el'll lIu fru he n, D io illll, r je oinc ill
I\:impfllr dn s g roßon Bog on s "espa nnten e k un där n Bo" cn g ew ölho
Wurden mit j e droi im :-'cheit"1 und in tier _'!ihe de r KlImpfer an g e-
ordneten h ' )' I I' I . , .\I eg 11' len lotoll g e e nken 1I11t sa tterer Z 'mentnl\ ch u nl! and~n 1,Ieriihrungsfilichen d r Uolellks g me llte ver ehen, um d ic haupt-
säch lIch ill ,"Ie'n I' kt .. \. I h ' I' Ik u ' .,n un e n Uu rtrag en cn , (urc em peru tu rsc Iwan-
ungeu herl'urgerulenen Forrnl'erlinderulwen d es g roßen Bogen s auf-
nehrnell zu k " I f" I .. ... k 'unnen unI ur (as ubngo Hruck enmllu erwer ' un chlldlIch
zu machen 1)'. I" 0'1 ' .,
. . les" , I el I atntlOnsfug on fand on Ih re I-or t e tz u ng nu ch
oh on 11I rlen 1" t . .
I ' . 1\I ap e nmuol'll , lIId em (he enk r 'ch t üb el' d on G el ellk"n
.etindhch.-n St ß I I
' u - nlll .ag !'fngt 'n der 1'lIrapet 'luad orn uh no ~lijrt olh tl
trockt-n au sg espnrt wurden ,
, Di • Entwlisserung üher d en s kundiir n ( : wölbon Wil l' mit Wi ck -~ I eh t lIuf di e 'I' k h I
I, roe on a tunt-: d I' Dilntati onsfu~ell .0 lIng eordnet duß(Ie durch dll :-' I t \. ' '
S • • 10 t 'ruett e ilig drun' n n • 'ied r,ch l ag~wii' ' I' von
den über den icheiteln de r sekundären Gelen ksbogen gelegene n
höchsten P un k te n längs zwei nach Leiden eiten in der Richtu ng de r
Hrück enl ängeu nchse mit 1°/11 geneigten Ebenen abfließe n m ußten un d
zwa r ge"011 die Br ücken mit te zu in zwe i in d as g roße Brück e nge wölhe
ei ngelassene g uße iserne Entwässerungsrohre und gegen di e Hr ück en -
ende n zu in di e trockenen. 'tei nau~beugungen h inter d en \\'iderlagern.
D ie durch d iese Fug en in der A bd eekung ssehi chte gebilde to n
Trennung en wa r eu gegen das Eindri ngen des \V assors noch dam it
versich ert, d aß a n de n F ug en rä ndern je zwei \\'inkel oisen oingelassen
waren , de re n horiaonta le Schenkel sieh in der Ri ch tung des \Va ser-
abtlusses wie Une haieg el überdeckten; der Zw isch enrau m zwischen
d iesen Winkel sch e uk ein wu r d e noch mit fettem \\'erg ausgefüllt.
Di e was serdich te A bd e .k ung besta nd a us e ine r Abgleielrungs-
sc h ic h te vo n sa t tem Zem ent rnörte l, a u f we lc he im hei ßen Zustande
eine Lag e A sphal tm astix u nd über di ese e ine e ntspreche nd s ta rke
Sun dschichte uufgetrug en wurden .
Di e Fnhrbahnbreit c war in der Schwell enh öhe mit fl 11I a nge-
uouun en , nnd hatten di e beide rs eitig en ~Iau()rtlu cht on e ine n .\ nzul,:
von 1: 20 , so daß demgem äß das g ro ße G ew ölbe im Sch eit el ei ne
Hroit e VOll 5'25 In und an den Kämpfern ei ne so lc he \' 011 (j':!5 7JI erhie lt -
D en Herechnungen der Stabilit ätsv erh ältnisse d es g ro ße n Brück en-
bog eu s wurde neb s t der b leibenden Eig en g ewi chtsbel nstung ei ne he -
v',
Abb . 4.
wegli eh e BIlIlIstung durch Lok omotiven schwers te r Type üb er uine
Gcw ülbohälfte verteilt zu grundeg elegt nnd di e Untersuchung en der
'pannungl'n d es al s e last isc hen an d en Endon unbew egl ich eiuge-
Sp'lllll ten • tab betracht ten G ew ölhes auf g ra p hischem W eg e be -
workst elligt, wohoi sic h e rg a h, duß di ' Drucklini e infol ge d eI' hl eihon -
d on Bpillstung nur "er inge .\ b we ic hu nge n von der G ew öluemitlel -
linie aufwies. Die auf di ese \Y ise go fu ndene n größ te n Pressung on an
der ä uße re n G ew ölbel aihunl! botrugen 51) kg und a n der iuneron Lai -
bUl1" -17 k!l I.er cm2 w leh e H ~u ltllte noch im me r al s se h r gü n' t igo
"" b ' dzu hezeichn en wuren , inde m d ie mit d en G ew öluostein ell el e r
Direkl ion in An con a ang"t IIton 1"0 tigkeit s versn ch e e ine Bruchfe'ti~­
k ..it gegen Dru ck von ea. I IOll k!f per cm2 er 'lI uo n , mithin .fü r (IIt·
Beall 'pruch ung de ' Gewö lue llla ue r we r kes ein nuhezu zWllnzlgfacllt'r
:-'ieh erheitsgrad vorhand en wal' , Di o Bean spruchung d es Baugrundes
wurd o mit beiliiufig G kg per cm2 go fuud en.
Al s bosonders bem erk cn s\\ or t e rsche int b ei di esem Briickenbllue
di e s inn ig durchdllchte Art der Gewölhomauel'ung, welch o in dr~i
iih ereinHnd or li O"ond en Hing~chichlon zur Au sführung kam . , 010
, " I " t f L n ·h t n GowölbcrlllgcsI"uhatul' d es erste n a u f d as L e lI'gern,; e au ge I' e
G " Ib ,'t ielt werden sollte .l... tl'l1" eil, 5OOfo d e ' O"a nzen , ew u es, \I oml erz
,.. '" . 'dr·} auf-d aß di o dnrch da Aufbrin O'en weiterer Rmg e uU\'ermCI 1e I
, b f dr 'he n Rinuen nachtret end n Zu satzspannung en 111 d cn darunter e 111 I C ".
~[ögliehkeit verringert werden , Der er,to G wölbcrinl!' wurd 11I noun
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voneinander durch Verbölzungen getrennten Gewölhesegmenten her-
ge teilt, und zwar so, daß die acht Trennungsstellen dieser Rektiouen
korre \,ondierend über den acht Jochen des Lehrgerüstes zu liegen
kamen. Diese Gewölbe cgmeute wurden nicht zu gleicher Zeit, sondern
in der Reihenfolge auf das Lehrgerüste gelJracht wie in Abb. 1
his ~ durch die römischen Zahlen von I bis Y angedeutet ersoheiut,
wodurch einer ein citigen Deformation des Lehrgerüstes vorjrcheugt,
werden sollte.
In jeder dieser Soktioneu wurde die Muuerung so hewerkstelligt ,
daß die in doppelter Lage übereinander befindliehen Quaderlugen in
der Richtunz von den Kümpfern gegen den Scheitel zu :;ruppenweise
zu je drei bis vier Quader. chareu vorerst trocken versetzt wurden, und jede
Gruppe dann mit erdfeuchtem Zementmörtel sorgfältig ausgestampft
wurde, wobei die Fugen durch Holzleisteneinlageu freigehalten wurden-
Die er Vorgau.... wurde bis in die ,'lihe der Mitte jedes .'egmentes ein-
g-halten.
An dieser ~telle, welche gleichzeitig in die Mitte zwischen je
zwei Lehrgerüstjochen zu liegen kam, wurde vorerst nur eine ein-
fache Lage von Quadern zu abermals drei bis vier Scharen und zwar
nur trocken aufgebracht, und hierauf nach Pnssierung der ~Iitte wieder
in der früher erwähnten \\'eise mit ~Jijrtelverband bis zum Schlusse
der Sektion weiter gemauert. Dadurch sollte erzielt werden, daß jedes
Bogensegment die zwischen je zwei Gerüstjochen auftretenden grüßeren
Setzungen ohne Rißerscheinungen mitmachen konnte; nun erst wurden
die Fugen der ersten mittleren Qunderlage mit ~lürtel vorstampft und
darauf die zweite La re der mittleren durüber hefindlichen Quadern
gleich in ~Iörtel versetzt, womit der erste \{ing einer Gewölbesektion
vollendet war.
Die Aulbringung des zweiten ltinges, dessen Kubatur ea. ".2fJo/udes ganzen Gewölhes nusuiuehto, erfolgte in derseihen \Veise und
Ordnung wie beim ersten Hinge, und wurde eine inniue Yorbindung
beider Ringe dadurch bewirkt, daß im ersten Ringe entsprechend tiefeQuader 'ch matzen belas en wurden.
.'ach Vollendung de zweiten Ringes in den einzelnen Sektiom'n
wurde der dritte und letzte GewölIIering, ohne trockene VersetzlllJO' der
IJlittleren Quaderscharen, in der ({ichtung von den K~lmpfern gegen
den I:'cheitel zu sogleich in ~Iörtel ver 'etzt. Die ,'chllis,;e zwischen
den einzelnen ~ektionen wurdo:n ebenfalls nicht gleichzeiti", SOndern
in der Heihenfolge vorgenommen, wie selbe in Abb. 4 durch die llt.l-
zeichnung mit den römischen Zahlen von VI bis .'1 dargestellt er-
scheint, indem durch sukzessives Herausnehmen der ßolzhölzer und
Eiu"etzen von Quadern, bezw. der Eisen!{elenke in den Schlüssen im
Scheitel und an dcn Kämpfern die:,clben Pressungen, wie selbe in den
Bülzungen vorhanden waren, ühernommen werden sollten. Die nunmehrfreilie~enden beweglichen Eisengelenke wurden, wie schon erwilhnt,
er 't nach .\usrlistung des großen Bogens nnd Fertigstellung des
"anzen IIrückenmllucrwerkes starr vermauert.
Durch die .en Arbeit-vorgang war chun währ snd d" 1IJ111 6 d in
Gewölbe ine ~roße Beweglichkeit und Bie":;amkeit "p siche rt . \\ oit l'
auch bewirkt. daß die l trucklinie hei p rmanentor IItln. tung im .' eh it I
und an den Ktlmpfern die Gow ölhemitt llinie I' s ieron mulltp und
schließlich noch das schön llesultat erzielt, daß im uesauuen Brücken'
mauerwerke auch nicht ,I r kl in t l iuarriß kon-tatir-rt verden kouute-
Das Lehrg rüst hatte deumach hi zum E iuz iehen der ::;ehlit sc
das /-!:/Ulze G ewicht de ....roßen Gewölbehotren zu tra reu und wurde
daher auch dernont-prechend stark kon truiert, wob ei die In n I'rn,'h ·
nuhme des zur Verwendung gelangten F'ichtenhulzt-- für di l'i lol"1\
mit 5".2 lcg pOl' CI/I2 und für die anderen l Iülzr-r mit U kg I' '1' cmt
angenommen wurde.
Das Lehrgerüst bestand aus fiinf 1'45 I11 voneinander ent-
fernten und mit \ndr a kreuz nunter iuand r v r t ift 11 Bindern
welch letztere s ich au acht zw ifa .hen, durch horizontal .. Durchzüge
verbundenen I:'Jlren~w .rk n zu . anunen tzt 11. auf denen die IIUS
doppelten, flach aufeinund rliegendeu und nur mit Klammern mit-
einander verbundenen Balken he rohenden Lehrkränz aufruhten. nterjedem Sprengw rke waren Dopp Ibo .kj och angebracht, welche mit
ihren unteren End n in Betonfundarneu 0 -k In eingelu -n Will' n.
Zur Ansrüstung des Uewölbes waren Eich nholzkeile vurges sh n, ~-cl'he
zwischen den ~I'rengwerken und den Jochen ang hnu·ht waren. S:imt-
liehe Hölzer des sehr _akt uusgoführton Gerüstes waren kantig an -
gellrbeitet, die \. erbindungen überall solid verschraubt und zum
'1' ile auch mit Laschenblechen ge fnllt. IJ· Lehr" r ü I wurd mit
einer Üb 'rhöhung von 1~ cm herge: teilt.
Die fakti ehen Senkururen h trugen nach der Aufbringung' des
ersten Gewölberinges durchschnittlich fJ CI/l 111111 nuch der vollstilndi!!:en
Ausrü tung ca. 1:1 CIII im .heit I.
Fiir den ~\ijrt 'I im großen Bogen wurden 'j(M) kg I'urtlllnd;wnll'nl
auf I 1113 Sand verwend t. Im Fundameutb ton wurden 4\"1 kg Zemcnt
auf 1 1/13 Rand und O' [) 1115 "'hotter gemischt, während in dem B ton
für di ~ekund~ir n Bogen hei 'on- t gleicher ~Iengun~ (jOI) I.:g Z 'm nt
an"ewelHlet wnrden. Das ganze übrige ~Ian..rwerk wurde mit ~lürtel
aus hydraulischem Kalk herge tl·llt.
Die Ko ten für das Quadermauerw rk im Inn 'rn d," "roß.'n
Bogens betrugeu heiläufig 75 Lir und fUr da Fa ad Ilundermaul'r'
werk rund 110 Lire per 11/3. Die Sllllltko 't nd ":lI1Z n im Fpbruar I!lO~
hegonn nen, heute heinahe fertig ge,tellt n Brllc enhauI 's dUrft n s ich
:;chätzungsweise auf rund :1CX,l.OOO Lir h laufen.
Da. ehr eingehend tudi 'rt und bis in: Detllil ,chön ansg -
arheitete Projekt wll1'de von Ing III ur ~Iarro der Bahng :011 ('hafl
hei der lJir ktiun in An 'ona lIuf/-!:est '11t, wllhn'llll die Illustergiltige
Leitung dl' Bane ' unter der Üherauf i"ht d.. Ing nienr U ar n l' i
durch Ingenieur t " 'sllre Ha s l' i in ~llIilllnd bl' or"t wurde, dem il'h
anch nebst Iler liebenswürdigen Führllll" bei lIe j,'htigun de Briil'ken-
baues die Angaben der hier wied rgeg l)enen I )atpn verdanke.
Hiel'auf hält der al (:1l6t llnwe . eudl' 11 1'1' I'olizeirat \\' i n d t
anf Er nchen de, Obmannes einen sehr instruktiven Y(lItra~ iiher
"Anthrol'ometri lind J) ktylu kopi ", für w..lehon di.' An-
wI'sellllen mit I bhaftem 11 ifalle dllnken.
Hierauf ertpilt der Ohmaun 11 'rrn ~Iinisterilllrllt Emil ititter
v. För ' t l' da' \Vort zum llng kiindirten "ortm', iih 1': n il n -
n e n II i' 0 I i z e i - A 1Il t s· und (~e f II M gen h 11U 11 n deI' I' 0 ß 11 U e r·
Illn d' in\\' i e n U , wieher Vortrag n ander l' .·tell., n fiihrlieh
wiedergegeben i t.
Herr Baurat 11 0 I zer giht noch .\ nfk I!lrungpn i bpr mlln('h
angewendete Kon.truktionen, worauf drOhmann den Herren Mini·
steria1l'at \'. I·'örst l' und lIaurat Hol z I' d n aufriehtigon ilank
I der "er ammlung fiir die ErH\nterun" 11. int l' ant n B uw ..rke.
lIusdrückt.
DI'r (lhmann:
7'hcodor Bach.
Vereins-Angelegenheiten.
Fachgruppe für Architektur und Hochbau,
Ber ich t ilbel' die rcr~ammlll llg rHIII a. XOHmbe r 190:\.
Der Obmann erUfi'net die, itzung und begrüßt die Anwe nden
auts herzlichste am Beginne dill' neuen Session. odann widmet er
warme \Vorte dem am 12. Oktober I. ,I. plötzlich dahinge chiedenenFach~ruppelllnitglie,le l'ro~ ssor Lu n t z; die Versammlnng gibt ihrer
Trauer um den hochgeschätzten Fachgenossen und Lehrer dnrch Er-
h ben von den I:'itzen Ausdruck.
An ;'telle de" durch dringende Angelegenheiten am Erscheinen
v rhinderten Herrn Bau- In 'pektor I' es chi er~tattet der Schriftführer
.-Ien Bericht über ein von der Fachgruppe fiir Elektrotechnik erstattete
I'eferat hE'trcfi'end einen Gesetzentwurf der Hegierung über die Be-
nütznng öfi'entlicher Kommunikationen und fremllen Eig ntum ' dnrch
taatliche Te~.egraphcnleitun!(en uud 'tarkstromanlagen. Die weni"en
heantrllgten .\nderung,vorschllige werden nach kurzer Debatt von
dCI' \'''r,an1ln1l1ll'' angenommen. I) l' I:'cllriftfuhn 1':
'J'h odor 'd Ir ·el' .
1!IO.J .
Vermischtes.
1.
Persona.l -Na.ohrioht en.
D ur Kaiser hat dem mit de m Ti tel un d Cha ra kte r ei nes Heg.-
Rat es au -gozolchn oten Zentral -Insp ektor der üsterr. •'tantsuah ne n, l I errn
Kar! Mal' o k , d in Titel und Chara kte r ei nes H ofra tes verlieh en , im
I~isenhllhnministerium di e H errun Bnur1ite Cbrls ria u L n n g und lgn az
I{ o h lIC z o k zu Ob er-Hauräteu erna nn t und Herrn B aurat Otto G I' un d
den Tit el e ines Haurates verli eh en , e nd lic h H errn im ou Pru s zi ü s k y,
Ingenieu r d es gnl. Stuutsbuudi ..nstes in Krak nu , in An erkonnung IJe-
so nde rs verdi en stlicher Leistungen nul äßl ich de r im So m me r 1!J03
eingetreten en El eui entnr-Ereigni sse das go lde ne V erd ien stkreu z mit der
Kron e verlieh en.
Der :\linist erpdisidont al s Leit er des Ministerium des luu ern
hat. Her rn .Iohnnn Ehr I i ch zum Ob er-Ingeni eur für den f tnatsbnu-
di en st. in Kiirnten er nnun t .
Der H andelsminis te r hat Helm J osef \r u r s t, Ob er-Kommissär
des Patentnmtes , zum Hnurute e rn a n nt .
D er Verwaltunusrnt der Südhahn ha t H errn In spektor
Dpl. I ng . Dr, Ott okar So u l n v y zum Ob er-Iuspek tor und Vorst and-
Stollvertret er der Hau- und Hahnerhaltungs-A bt cilun g d er Betrieb s-
direk tion Budapest ernmurt.
Wettbewerb.
Wettbe w erh ZU \' Ausnl'hl'itulIg' vnn I'HiIlPn Iür die Yerelul-
g u ng ein igeI' Yornrt e mi t Barcel nn u. Zu r Erlunguug von Pl än en
für die praktische Durchführung de r Ver eini gun g einiger Vororte mit
Bureelonn wurd e seite ns der Stndtgvm oiude ei n nll gam oiu er \\' ot t-
beworb au sg eschri eb en. Für di e drei he ste n A rb it en wurden Preise
mit P eset. 3;,.000, 10.000 ulld :,00(1 festgesetzt. Da s Bedingnish eft
sa mt Plan wird se ile ns d er ::)t:lllt g em ei lHle B: I'eelona gegen \ e r-
g ütu ng VOll P eset. 10 al. gegehell. Di e l'rei~arbei ten sind bi s a. De·
zember I!104 all das A)'untami ent o Con st.it.uciun al Barcelon a zu ri cht en.
Offene Stellen.
1. Bei dor Stadtl-{em eind e Hied im IlIlIkreise go la ng t ZIIr Besor -
gl~ng der ' Vasser lei t llngsnge ndell der neu zu e rhaue llde ll ' Vasse r-
le.lt ullg für di e St:lf!tgem eillde eine I n g n i ur s t.e II e in pl'o\'i ~ori seher
EIgen schaft auf dlll Dauer des Bau es 7. u r Beset7.ll11". :\lit di eser S te lle~ 8t eine j iihrlich e l{emun rntion von K aooo ve r b; ude n, und werdelI
.Jell e Be~\'or"er nlll' deutsch !'r i ' a t ionnliWt, di e eine Hingere Bauprnxis
ml~Z~I\Ve.l sen vel'lni;gen und e \'o ntue ll sclllln eines l{uh egenuss es teil -
hnftlg sm d, hovorzugt. Bew erher um diese ::-;tell e habeIl ihre doku-
mentierten Gesuch e, hel egt mit don. tudi en zeu g'uisseu, Di en stesver-
wendungen und dem iirztli ch en ZOll"n isse iih er d ie physi sch e Eignulw
hi s l :l. Jiinner I. J. hei der gena nut n ~tlldtgem ('inde' einz uhl'iIJO'e n .""
2. Beim seh lesi~cl ll\ n Landeshnuamt e gelan"en z w e i L a ~ d e H-
I n g e n i e u l' s t el l e n ZlIuäch sl, in pro \'i sorisch e,."\\"eise mit. d en Be-
zügen der L ·. Rnngskill sse, d . i. mit dem .Iahre 'gehalte von K 2800
u!ld d.er Aktivitiitszllillge von K 500 zur so fo r t.igen Be~etzllng, u. zw.
Ihe em e ~telle fiir H och ba u-, di e and ere fiir Bnu-Ingenieurarheit en .
B~worhe r llm di ese Stell ell haln'n ihre mit. dem Nachwei~e üh er di e
nut g u te m El'fo lge. ahgel egten h eid en Stalltsprüfung-ell au s dem lI oeh -
hau-, hezw. Ingellle llr-BlIu fliehe e \'e n t ue ll üh er di e BeflJO'nis al s he-
h;Jrdlich llutorisiOl'ler Zivil- ode r Bnll -Ing' fllli ourund üb er ih~e hi sh eri ge
\ rwelldunl-!: belegten Gesllche b is 24 . •Jilnll er 1. J. heim sc h les isc he n
La ndesnllssch usse ill Tropl'llu einzul' eil'h clI. Bem erkt wird uaß Be-\~erher, welch.e bereits im lI ochha u od er im traßen - un:1 Flußbau
1'.. ,·fnIH ung hesl tzon, den Yorzug or ha lte n . I 'lihe res im Anzeigenbillt.t e.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
. 1. Der Strllßonnussehuß des Bezirk es ,Jamnitz (~[1ihren) ver<riht
IIn Offertwege den Buu der Bezirk , straßo 11 . Klasse Dantschowilz-
4.espitz -- l·'l'Iltting, in der LÄnge \'on G·!!J0·3 /Il , im vernnschlagten
h llj ten.hetrag? \'on K f.a.771. Da s BlIuproj ekt. samt K ostenübel'schlag
U ill dlO Bed mg nisse können beinlObmanne des genannten Straßen-
~),;~sch usses, A nton , c h eu b I'e i n in Dösch en , einge~ehen werden. Die
I
ert~verhalldlung hlldet. am 5. JUnner 1. ,I., vo1'1111ttags 10 Uhr in
• lImllltz s t.a t t. '
:!. ,,vergebung d er Au s fii h ru n g v on 11 oc h baunrb ei t.enn~lf d~r b lse nbnllll stat.ion K a r lstnd t . I'lline, K ost.en an schl iirre und Be-
tl lll" lllSSe k " I ' "'I ". . on nen HJI der Bnhnerhllltungs -Abt ·ilung der Agrllm er
let.n eh sl Ol t llng unu bei der I nge n ieur-Sek t ion in l\arlst:ult e ingese he n
w~·rde n. Anhot s ind his 7.•IUnn e r 1. J. , mittag 12 Uhr, bei der 1. Ab-~:tll~g der AgTllmer l~e tri eh8 l e i t u n g einzureic he n. Di e zu loistenden
Olt.~n werden an elllcn Unt ernehmer abgerreben. Vadium K 3200.
I 3. I: as K o m i t n t s -I\ r ll ll k e n h u u s in Knp os\':'lr ist durch
I e n Buu elller Verwult.erwohnullg und Kanzlei , ferner eine r L eich en -
ka uu ne r, der 'Vnsserl eit.un g , de r E infr iedungen und der Kau äl e .zu e r-
weitern un d ore lllngen die erfo rderliche n Arbei te n, veranschl ug t mit de m
K ostenl; etrug~ vo u K ü:I.861'27 , im Offertwego ~u r V~rgebung. Anbo~e
sind b is 7. •Jänner 1. .J., \'()rmil t.llgs !l hr, be im Vi zegcsp anumte in
Knposvnr einzu re iche n. Die heziig lich en Baul iehelfe er liegen heim
dortigen k . u. S tant sb au amte zur Einsi ch t au f. Vadium 5' o-
4. Wea en Em eu erun z des Gasro hrnetzes und Au sw ech slung von
G5 Pendente~ in den Hil~derstallungen im Schlachthause :\Ieidling
(X II 8pittelbreit.en gnsse 21 ) gelangen d ie er fo rdo rli; he n ~; 11S in s t a 1-
l a ti o n s a r b e i t o n im Kostenb etr age von K 8!00 Im Offortw ege zu r
Vergehung. Anbot e s ind h is 12. J änner 1. J ., vo r mittags 10 U hr, b eim
~Ilwistrnte \\'ien ei nzu re iche n. Vadium 5"/0'
" 5. Für di e U mlegu ng der Krem stalbahn zwi sch en Ob ermich el -
dorf und Klaus sind die An sf ü hrun g d e s U nte r ha ues, d e r B e-
sc h o t t.e r u ng und U b r b a u l e g u n g, d e s H o chb au e s, d er
B II h n e i n I'r i e dun g, di e L i e f'e r u n g u n d .v e I: s e t z .un g der ß u h n-
1. e i c h e n so wie d ie Li e ferun g der G re nzste ino un Offertwege zu ver-
ge ben. Die Buuv er gehuug er fo lg t a u f xachmuß gegen Yergütun~ von
Einh eits - und P au schalprei sen , welche der Anbot stell er se lbs t III das
Pr eisverz eichni s einz usetze n hat. Di e D etailplän e des Vergebungs-
ope ru tes , sowi e d ie Druck sor ten. al s Bestill~lllunge.n f~r d ie ~~inb~n­
g ung der Angeb ote, Angeboh f~rmulare, Pre~~\'erzel chIll S , ~edll1 plll s~e
und so ns t ige Beila gen si nd bei der k. k . ~lsenbahnbau;plrektlOn III
Wi un, VI G umpendor fer~traße 10, und b~1 der k. k . Ei senbahnbau -
loitunu in Win di sch "arst en einz usehe n. Di ese Druck sorten und di e
'l'yp el~)liin e für 110~hbauten k önnen b ei den vorb.ezeic1~neten ~isen­
bahnheh ördeu käutli eh er worben werden. Anbote sind bIS 15. J iinner
1. J., mittags 12 Uhr, bei der genann te n k. k , Ei senbahnbau-Direktion
ein zurei ehen . Vadium fl"/o.
G. Vertrehunu von ]{cp ar ntur nrb eit en n n e i ne r llrü ck e
übe r den 'l'u e~·tofluE a uf der Straße von Hi on egro im veranschlagten
Ko stenbetrarre von P eseta s 237 .GO[)·5 . Anbot e sind bi s l Ii. J änner 1. J.
an di e Vire"cci ,'llI General de Ohms Publ ieas in l\Indrid zu ri chten
Das zu er le ge nde Vadium beträ gt P esetns 1U)(JO.. .
7. Für di e Erw o it. erun g d eI' Lund e Slrr enh el! - und
Pfl e g eanst.lIlt in P er gin e ('J'i ~o l ) ge!a ng t. di e A.usfiihrung der
~esa lllten Arbeiten en t we de r an emen Inezu berechtI gten G en eml -
~lIlternehmer zu e ine r P au sch al summe ode r nn ch Einheitsprei sen und
nllch Ausm aß ode r nllch Arheitsgattungen getre n ut, an cinze lne hi ezu
berecht.igte liaugew erbetreibf'nd e, e he nfa lls in Pausehalsumm e ode r
u llch Einh eitspreisen und a u I' Au smaß, zu r Yergebung . Pläne und Be-
dingung en liegen in der Kanzlei der Anstaltsverwalt.u~lg in P ergin e
znr Einsi cht n uf. Otl'ert e sind hi s 1ii. Jiinner J. J. , IIllttagS 12 Uhr,
beim Einreichungsprotok oll amte im L andhause in Innsbl'l1ck zu üb er-
reich en . Vadiulll :lO/O.
S.lleim Eli sab eth"-l'rank enhau s e in :\liskol c gelangen
der Bau eines" nell en Pavillon s fiir di e Apothek e lind Adapti erungs-
arheiten beim P avillon 1 im Otfert.w ege zur Vergebung. Die hi efiir
veranschlaCTten K osten betm CTeu K 24 .000. Die Ofrertverhandlung find et
" " " UI b' " . t .am l ii.•Iänner 1. J. , na chnlltt.ags iJ Ir, elln Izegespan~m e 111
.\I isko lc s ta t t.. Das Bnuproj ek t er liegt. bei d er Verwaltung des I\x lInk en-
hau ses zu r Ein si ch t nu f. V:Hlium 5%'
!J. \ Vegen Vergebung des Unterbaues und der dnmit ZUSal!lI~lCU­
hlin<renden Arbeiten der Brü ck e 4' 1'.3 1 der ~tllatsstraße Szempc-. 'Ylt ra-
K:'1Ina im veranschllwten K'ustenbetra roe von K 9143'22 , find et.:lm 18. •liinller
J. J. , vormittags 11 Uhr, beim k. u. Stalltsbanamte in ( yitl:a e ine
Utl'ertverhllndlun CT s ta t t. D ie t echnisch en ß eh olfe und ll edmglll sse er-
liegen dortselbst"zur Einsicht auf. Vlldium n%.
10 Der Einrei chunCTstormin zu r Einbringung yon Otrerten fiir
di e Li eferun or v on Dr~h stl'om - El ek tr omotor en fiir di e Ein-
ri chtung (les ~Iek l romotorischen Betriebes in der k. k . II01'- und
Staatsdruck el'ei in Wion wurde auf den 1 . Jiinn er 1. .1. ers t reck t . .
.. 11. Di e D onaurogulierungs-Kommission hat beschlossen. ~iir lb e
lJb ertragung und Au sführun g \' on t.r om.ballt ell , sowie \'on
Erhaltl1ll"snrbeiten zu r H eCTulierun or der D on llu 111 der trecke VOIll'1' ,II g1'llbe~ bei Dlirnstein" bi s zu~ Lnndesgren ze unt~rhalh 'I'h el~en
fiir di e Zeit vom 1. April 190.J bi s 31. l)nzember 1~1l1 ell1e allgemell~ e
Otl'cI.tvorhnndII1lJfY IIl1szuschreiben . ::;itunti on sJlliin e, a us wel ch en (be
fiir di e Donlll1l'eg~lierllng in i ' iederüste~'re ic h in d~n niich ~ten .8.Jah.ren
in Aussi cht. "onom me ne n Rtromhauten Im all gem em en ers lCh t hc h smd ,
sowie Konstruktionstypen der gepla n t.on. Bauwer~e kÖ~ln?n in.l BlI~?au
der Strom bau-Direktion der Donllureguherungs· l," olll~lIIsslOn 111 \\ .lOn,
I Klii s ur Ferdinllndspllltz~, eingesehe n werden. Die ~esamtllrJ, ?llen
für den Zeitl'llum bi s 31. Dezember l!Jl1 umfassen ellle n :\Iaxllnnl -
betrag von K ,000.000, yon wel ch em j ed och dem Unternehm e.r nur
Arbeiten und Li eferungen im Bet.rng e von K 4,000.000 ~ ugeslt'h.e r.t
werden. Otl'orte s ind hi s 20. Jäuner J. J " mittags 12 Uhr, 1m adnlllll -
s t rat.iven Bureau d er D on auregulierun gd-K ommissioll einzure iche n. I la s
zu e l'leCTen ue Vadium het.riigt. K l00.()()Ü. "r~ . Di e G en eral-Direktion der Kasch au -Od orhorger bls~n.bal:1l
'1 . 0 l' ) ' I ' t' d I'm Jllhre 1'l0 ·1 henoUgl l.nverglJt. Im t ertwo" e (Ie ... I e e r u ng er . ' D '
. " . I /' I ,I ' I'e des Ptltroleulll s. ICd I v er se n K 0 m111 e rz e Is 0 nun ( , e c I e SO \\ J
auf di e Lieferung b ezughnbenden Otl'erte s ind his 22. Jiil!n?r/. I. ...,
. b' " ( I' I t \ ' Iludolfs·l\al ,) e m-ullttags 12 UIII', elm ::iekretannte '\l I apes ,
zurei ch en. Vadiulll 5%'
\t;
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13 . Di e k, k. ' taats ba hn- Dire k t ion Innshru ck yer~iht im Offort-
wege di e Li e f e I' u n gd es m a s c h i n e 11e n ' I'e i lus do r Pu m p o n-
a n l a g e für di e Nutzwasserversorirung des neu en Bahnhofes in ~al z·
burg . D ie Lieferung umfnllt di e Einrichtnng der Wasseretati on mit :
a ) :! Pumpen von j e 105 1113 st ünd liche r Leistnng (Suue h öhe 7 111 .
Druckh öhe H-t In , Wider tandsh ühe :.! 111 ); b ) den nötil!'n Antriobs-
ele kt ro mo to ro n und c) den erfo rde rl iche n Ituhrloitungl'n , i':ichiel)l'l'II,
Ventilen u. s. w. bis zum An schlusse an di e l luuptsteigl eituug, D io
näh eren Au "schreiuungsh ostimmung l'n liir rlie Einbrin!!unl! der Otlert e,
di e a lle meinen und spe ziellen Herlingnisse u . s. w. sind bei der k. k.
' taat bahn-Dir ektion Innshru ek , Ab te ilun g 4 lind hei der k . k. Bahn-
erha ltung ek tio n alzburg erhä lt lich . Ufferte s ind hi s :11. .l linu er I. .1. ,
mittag 12 Uhr, bei der ge na nnte n Stnntshahn-Uirekt ion einz ureiche n.
14. Di e Gem eindev ertretung des Marktes Pakrn c (S lavonieu)
ver gibt im Offertwege di e H er stellung der A z 0 ty I e n I. e l e 11c h t n n g
im Ber eicho des ~Iark tes. Die näh er en Bedingun geu könnon Uigli ch
im Gemeindeamte daselh st in Erfahrun g cebracht werden . Offerte s ind
b is 31. J änner I. J . dem Gem eind eamte vorzulegen .
15 , Di e Gen ossen schaft zu r Troek enl egnng des sü d-öst liche n
ynnien s vergibt im Offertw ego di e er forde r liche n I.; rd u I' b e i t e n des
Save-Schutzrlammes Belj evei-Bezunija. Die I' ub atur des Damm es ist
auf 1,132.66:31113 berechnet. Di e technisch en Oll'ertheh clfo und Be-
rlingnisso können bei der Diruktion der Gen oss onsehaft in Zemun,
Beol!rad ska uli ca 2, eingesehe n werdon . Anhot e s ind hi ' :11. .Iänner
I. J ., abends 6 hr, be im ersten Viz pr ii identen der Genus en chaft,
Dr, .Iov an S o v i e in Ruma, inzureich cn . Da zu erlog nd .. Vadium
beträgt K 2 .000.
I li. Dic k . k . Stant balm-l Jir ekt ion L inz vt'rg'il,t im l)ff rtw ece di.'
Li e f'e r u n g u nd .\u f~ tel l llng v on e i « r n e n ' I r a g w. r k e u im
( : f'Hllln tgewie h lr. vo n rund :.!70 t für Hrückuu un d I h m ·h lll- . lind
zwar a uf der Linie \\' il'n · 'alzhul'O" D ureh lä ,in 1 m. I:!Ii t, 1:\li';.
W!I3/. lind 146 1/ 2• fer ner ' rl hrikk in K m. I: :!'I;!,j; auf tipI' Linie
W ols-P assau Grii nhachhriieko Km . 1'06:1, Du rch laß I' m. ~'I(l l lind
'I' ruttuaehhrür-ke K m :.!4 ·~:\I; a.!lf der Linie .' uurark t-Simhach i'"I,er·
fahrtshrücke K m. 20' 4 lind t.:hl· rfahrt.: hrück» K m. :.!1;· I:!_. Anbote
sind h i B. F eb ruar I. J ., mittag I:! Uhr. h i der : t<lllt hahn· Direktion
Linz ei nzureiche n, woselbst auch di e hezüjrlieh en Hr-d intrnisse und
Proj ektspläne eingesehe n werd en könn n.
17. D ie St ad ta e meinde I 'eul'l'II veriri bt im ( 1ITt'rt\\tgl' dr-n ,'t'ubau
eines Z w e i s t li c k i gen V 0 I k s- u u d B ii I'g C I' C h u l g 'ldi n" e s im
veran schl agt n I' os te nhu tl'agp VO ll r 'll. ! !llj· It:. P läne, IIt'd ing ni ' "
un d Voransch lag kö nne n hl'im Biir g ir mei t r amt in.' 11srn lIüllll lt' n ,
einge ehe n w r den , wo a uc h d ie bezüg liche n A nbote hi I;,. I·..·hruar
1. .1. ei nz u re ic he n s ind. Yatlinm f,%.
I . Di e ~tlldtg'omeindc Ha nn u. d . :'ave heab ichtiirt ine Z (' n t I' I·
gasll n lal!e (A7.et)' 1 n oder dgl.l zu erbaue n nnd ladet Fil'llll' n ein.
welch e sieh hi efiil' inte re ie roJl. 1'1'0 \,I'k t (> u llli " 01' ddägt', 1I\\'i •
Beschreihnngen iiher ausgefiihrtl' A 11I a" f'n t>inzll-e nden. I ~ i t'l lt' .\ n·
zeigonblat t. ) <'
Mitteilungen des Vereines.
Z. 21152 v. 1!JO:1.
Znr .\ u~~tell u ng gelangen durch dill Firmu ~ Iax ,I a f fr', Photo -
g ra phien nnd Li chtdru cke von Architekturen u. s . w.
HieraufVorfuhrung von ;,R e i ' e b i l d e r n au s d em
G · b ie te de r K u n tv on(lst err ciclt und Deut s(.h-
land~ durch Herrn Pl'o~'ssor Dominik Avanz o.
DtJr Veroin . Y0 1' teher:
J lllill Koch.
-=-== ====-==--
An die geehrten Abonnenten der "Zeitschrift"!
\Yir er uchen Ulll baldig ' Empu 'nmgd(',' ,\ hon nl' lll lIt ~
nil' da , .Iaht, l!'l04 , damit di e Zu ,'endun <r Ilel' .Z ·it. ('h r in.:
kein nterbrechung' rl eid(' . Dip BI'ZIl",'Ih'd i n~u n g'l'n . iod
IlIl Anzeigenblatt di 'se r ..T UIIIIll '1' an~l'g hen .
Di dm ini tra tion
der "Zeitschrift des Ö terr. Ing.• U. Archlt.·Vereine ..
'''ien , 1 E honllll (·hl-\'a s H.
Zur gefälligen Beachtung,
D iu ~I a n 11 • k I' i pt .. . ind i n p i ti g und h I h h r ii " h i g'
zu 8l'hl"ihun. Dl'n " erfll- pr n word 'n lIu f 10 , on,ler'n \\' un ~h ,'"nd.-r·
ah dr iicke lI US d 'r "Zl'i t'l'hri ft(· g" \il' fe r t. c1 ..r l'n K u t.' n nu·h dt'lu I' r . · i ~ ·
tarife (w..lch er WJIl (leI' It ('daktion hezo" ,'n wl'rdl' n kann lll'n "'hnt'l
werd en. Dit' An g'al, en iiht'r Zahl und .\U tllllu ng d,'r gP\ ün ,·htt'n
:' under llhdrü 'ku .i nt! auf dl'm ~I allll kript., zu lll'lllt' rk, n. : 1I1l1.. ralHlrikk,
wenlt'n nnr in d 'I' ~l i lHl , · hlll7.11h l vun f,O :' t. iil'k h ..rg l' t" llt. I )t'n ' '''1' '
fa ssern \'on I!riiße re n .\ u f>;:' t7.t· 1I wl'r den a uf \\· uu. "h z"hn E I'IlI)'h r '
der den Anf. a tz '·lIl hah ' -IHI. n . ' UIIIIII"r un"lI t;.:' 'ltlidl zur \' t ' r fti ~un;.:'
I!I' ~..Ill. \\ I'lIn .Ii" vor (h'r I ) I'l \l'k l l' <rn n ~ IH'k llllnl U:I'f!,.I" .u " in l. '1 11 1111 '
sk ~l !' t , . a nf!l'1I0mIlH'lll' r Auf. litze \\I 'nl. 'n lIieht znril<-kg". t"lh. Il i,' All '
\\' 'J sun~ 11 ,,1' ,\ uton· nllllno r.lrll t'rfol f!t mOli tl ich .
. . A111' d i~' I: (' (('~kli oll..\ d mill i tration ulld E I" (Iiti.ln dl' r ,.Z..it-
chn lt " ),l'tn·t11·nden Zu (' h I' i f t ell in (1 an ditO \11·.lak t itln I E ,·h" I1·
bachgllSS . !J) zu ri ~htoll . l{eklanllltion"11 iih pr ni.·ht f'r fo lJ!lt. Zu ·
s te ll ung l'ulZt'lllur , UllllIII'rn dpr ~Z.·i eh rift" . ind \I'nn i, oll'"n
lIufgt'I;0~I'n und anf dl'r .\ nU,'n eite 111. " I{('klu nat ion" h,'z"i"hn(> "'nl'n -
portolrCl.
I li o auf di e A n z e i g '11 und B" i I a " .. 11 ht'1,l\lChahl'n,I" II.\ u f,
trägtJ \'oll en rlir ·k t a n die F irlllll IL )1 0 1"', W i,'u. I .. 'ilt'r tl •• '1.
ge rich tet werden.
'1. . I \ I!J01.
I . Bekanntmachung der Verein.leitung 1904.
Il iemit orlauho i ~h mir da rlluf lln f lll I' .am zu ma"hen, daß nll.·h
: li Punkt c I) d ur :'at zun gon d ie ~I itg l i , .d hei trilg,. fil r da niil'h tl'
J ahr a m I. ,l!inn I' l!tO-t filII i " wenl 'n .
Zur Er! 'ich terung un~l' rer (: e "häf~ fllh r nng h p h rt' i"h mit-ho
d ie HOl'ren Yer irmni t 'lieder zur miögl ich . t l lald iO" 'n Entriehtnng dt I'
Beitriigo hüfl i"hst oinz ula rlen .
Der .Jahresh it rag fü r in W ien wo hn nd.· ~l it g' l i l'd t'r hl.t riigt
K 3:?, fill' anßerha lb \\'j (>n wo h nend I' :! I.
Wi en, ;\0 . Dozomber 1!10~.
P ar s 0 n 8·
Faohgruppe der Masohinen-Ingenieure.
Dienstag deli .J. .Jüllllcr 1904.
I. ~Iitleih\llgen des Vorsitzenden.
:!. Vortrag des H errn Professor J. ,\ I u s j I: nD i e
D ntnpftllrbin e"i mi t Vorfiihrung von Li ehtbilderu.
Faohgruppe für Elektroteohnik.
J/Olltfl,f} den -I. .MI/IIC1· 190·1.
I. ~Iill ilulwen des Vorsitzend en.
:? " oltrag dos Herrn Knd W all it ~ ch ek: " b el' e lu k t r is~ h
Zu gh el ou chtun g' mit b osond or er Berii ck sichti gung
d er ös te r rtJ ie h isc he n Bahupo stwa " ou".
Fachgruppe der Bau- und Ei.enbahn-Ingenieure.
DOIll/ersta!J dcn 7. .Nil/ner l.lJO f.
I. ~litttJiluugen des Vorsitzenden.
2. Vortrag de, Herrn Dpl. lng \{jcharrl Ii n n ' ll , der :-;ekti on für
-' trom- und IlaftJnhau in lIanI1H1rg: ,,("hor lIamhurg s n eu e
Ha f P n ba u t c n"; mit Vorführung vtln J.i('hthildorn .
Dill Versammlnng lindet im großon :'aale statt, nnd s incl hit 'zn 1llllt.
lich e Yen·in sk oll ogen freundli..ll t e ingo lado n .
Geschäftliche
TAGESORDNUNG
der 9. (Geschäfts-) Versammlung der Session 1903/1904.
·(/Illstl/.'1 d 11 'J. J iil/llcr J!JU./.
1. Beglnubigung des Protokolles der Ges ch uft svcl'samm-
IUII~ vom 19. Dezember 1903.
.) VCl'ilnUcrungen im tande det' :\1it~lie()cr .
:3. :\litteilungcn des Vorsitz end en.
...... Alle r crsammlungell beginnen Illn 7 Uh r ah ontls , wlInn nicht
...... eine ander ~tunde angogehen ist.
'0. in W ien.
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INGENIEUR- UND
ÖSTERREICHISCHEN
ARCHITEKTEN-VEREINES.
Nr . 2, Wien, Freitag, den 8. Jänner 1904. LVI. Jahrgang.
Alle Reohte vorbehalten .
Der technische Hochschul-Unterricht und die Laboratoriumsfrage.
Vortrag, gehalten in der Vollver ammlung am 14. [ovemlier 190il VOll Hofrat Prof. Lmlwlg r, Tetmajer.
lI o chg eehrte V'c r n m m l u ng !
. Es ist, da s crs to mnl. uaU.. mir di e Au szeichnung zuteil
wird, VOI' dem Plenum des Ost err. Inrrenieur- und Archi-
tekten-Vereine zu prech en und insbesonde re eine n Gegen-
stand er ör te r n zu k önn en w elch er di e akade mi eh zehildet
'1' I '1 ' t:>
·ec In I ;;:~.I'schaft jeglicher Nationulitnt und politisch en cha t-
tIertll.l.g Osterreich s seit Dezennien bew gt. War e doch
der Osterr, I ngcnicur- und Architekten-Vere in. waren es
seine in der litte de ' öffent lichen L eb en s ste hende n Mit-
gliedel' gewesen, di e se it Dezennien di e wahren Interessen
der techni8ehen Hochschulen verfochten und nich t m üde
Wurd en. auch für di e Sta ndesinte re. ic n d j ungem r'ach -
wu ch ses ihrer J"a chgenoss ' n e inzutre t n. 0 man~her Mahn-
~'uf hezUglich der HllckstHn(ligkeit im Ausb au e und der
Inneren Au sgest altung der technisch en Hoch chule n des
Val, rlandos er scholl a n dieser Stelle, und is t ni cht ver ab-
sUumt worden der Folgewirkung en di eser R ückst ttndirrkeit
zu g ed.cnken, di e in ihren letzten K on sequ enzen vitale wirt-
sC'ha ft l.lch. Interessen der Bevölkerun g treffen . In Hinblick
auf diese Verhä ltn isse befurcht ich, meine Darlegun g en
werd n nur in nebensächlichen Ding en bi sh er un ausae-
sproch en c Gesichtspunkte en thal te n ' a llein es ist m eine ber-
zcu gung, daß ich au ch in di esen D olmet eh se in werde
der A nsehaullng en eine r überwieg enden d ehrheit der Fach -
genossen vom Lehrfache, so wie von der prakti sch en Be-
tUtigung! .
· Ich .wer(~e versuchen. di e "Tege zu ke~nzeiehnen , au f
" elch.en SIch dIe Ausgesaltung und d r Unte rr icht an höheren
technIschen Bildungsanstalten wird zu bew czen haben, umde . n
• I' . ~es:e l gerten AnfordC'I'ung- der Geg enwart zu gen Ugen .
i-ichiIelllLrh beabsichtige ich e ine der neu e:-ten chö pfunO' n
an <101' technisch n H ochschul e <1er H uupt- und R esidenz-~tadt zu beleuchtPlI, die di e Eink hr besserei' l'Jl'kenlltniR
111 j enen KI'eiRC'n sP1w f, weleh en di e ~ehli ßliche Entsch ei-
dung ill. allen F'ragen clC's öffent lichen nt errichte zu st eht.~er weJtaus~ehallen(l('nFlll'. orge (leI' k. k . Unterrichts-
· rwaltun g Ist es zu danken, daß zunUeh I, eine der tech-
nl.schen Hoch schulen Üst el'l' ich . ein lektrot echnisch In-
~htu.t erhielt, welche ni cht nur den be teing eriehtet en
n?tltuten I1hnlicher Art <1el' •Tachbar staate n wUrdig zur~eJte steht. sonllern di ese in m hrfaf'her Hin. icht üb ertrifft;
(:d\ auf den rI'I'Ummern de R ehemaligen mech uni sch -teeh-~~I sfhe~ ~{abinetts e in 1Il 0df'rn C'ing eri chtetes. den nl1 ch st en
. ( lIrr IIIRRC'n de s nt erricht s teilwei se auch jen n der
WISS 1 I' I' I ' .
" en~e la. I, le If'n F orschung· nt. prech endes Laboratorium
r. tanden Ist; daß nunmehr a n den Bau in es hoch. ehul-
Wllrdigen, chemisch-techni sch en In titutes ge ch r it te n w erden
Hall ul~(1 daneben au ch sch on di e Frllg-e der Er teIlung eines
:l\lasehlllen-Laboratoriums in d en Rahmen ern ' te r tudien
und Erwllgungen g ezog en i ' 1, .
Es be.teht kein ZweifeL fllr Ü ·terr ich s techniHch e1I0cl I I . . ..lHC III en Ist elll e neue, glUcklirhel't' J\ ra he..eingebroche n.~ank d ' I' zuhell Behllrrli ('hkeit und dem zielb wu llten
cl treben d r Profes soren-Kollegi en , dank dem Opfel'sinne
l,e r. hohen taatsr. gierung sehen wir einige " TUnsche und
01derung en bereits erfullt. Vi I 'W ich t ig es lieot noch im
W erdep rozesse vo r uns, Ich zwei~e keine~ Augenblic~: da ll
zu den bi she r igen E rrungcnsch aften we ite re a ngeg1Jede~·t
und au ch di e öst errei chi sch en teeh ni iche n H och schulen 1Il
Biild e um rahm t -in werden von wi sensehaft lie he n Insti -
tuten, VOll welch en un iere Nachfolger dereinst mi t R echt
hem e'rk en d ürften , ns ie s i n d mit v er eint en Kl:.1lft ell
i n d I' Ue k e n d c n Z e i t e n. z u r U I, Z und Ehr 0 s I, e r-
I' e ic h s, z u IIJ V or I, e i l e se i n e r w ir t ' c h a f I, I i ch e n
E n t w i c k I u n Cl' i 11 . Le ben Cl' e ru f e il w o r d en 1"t:>
II 0 c h v o r e h I' I, e V er s a IIJ m I u n g ! Di e gewa lt igen
naturwi ssen seh uftli cl;en E ntdeckungen und Errun "eil .chaften
der zw it en Hälft e des ve rflossenen J ah rhund erts wirkt n
um gestaltend auf fast sämtlicheu Gebie te n der gewOI'blic hen
lind indu str-i ellen T iltigkeit. ' ie I nkten Hand el und Verkehr
in neu e Bahnen und r i fen eine unzeahnte An näh erunz der
Völkersch aften au f dem \"clt ma rktc he rvor. Dieser Auf-
schw ung der gewe rb lich n und i n d ll~triellen Produk:ion ,
di e Il e rs tr-l lung und ich erung neu a r tJg e.. Verkehrsmittel,
di e Erleichterunrr des Au tau sch e der P rodukte d es G e-t>
werbefloi üos au f dem einheim i:chen wie a uf dem 'Velt-
markte blieb en ni cht oh ne Einflul3 a uf d ie Anfor derungen,
di e man bi slan z zewohut war an di e au übe nde n T echniker
zu ste llen , und Si ~ser Einflul \ m ußte not we nd iger W ei se a uch
auf j en e 'L ehra nsta lt en I~m g-e:talt~n ~l ei nwirke?: welch en d ie
Heranbildune der technischen 1Iil fsk rä I'te zufi el. D er von
J ahr zu .1 ah~ geste igerte Bed arf an Kril~ten für ~ie h öheren
A rb eirsg obi et o. f ür d a K on zep t und d ie fa~hwi ~sen chaft-
liehe Durcharbcitunz der Problem e d er Technik, die massen -
hafte Nuehfraze u~Hl Verwendung von 'I'eeh uiker n I'Ur
A rb eitsgcbict e. d ie k eine akade mische [·' ,.,chbildung ben ö!i gen ,
"ie brn chte e ine Arbei tst eilung zu r ReIfe. a l ~ deren J. olge-
wirkulwen wir in F'rankrei ch unel Belgi en, spilte r in D eutsch -
land i)~terreich-Ungllrn in dcr 'chwei~ und in anderen
taat en t e chni s ch e B ildun O' Ra n st alt en zweiter Ord-
nun Cl' di techni ehe n Mit tel 'ch ule n ent tehen und sic hu~)er~:asehe~d kräftig entwick~l n :;ehen. Di e bi sherig en . t~ch­
IlIsch en BIldung san stalten. dl ~ Gewe rbe ..ch ule n, Ge" e! be-
akadem ie n und di e polytechlll ehen In stltute hauen ewen
T eil ihrer Unterriehtsfl1eh cr den ~Iittel schulen abget rete~ .
ihr eig enes Unt I'l'iehtsprog!'!ullm ~en. F~)rderungen der Z ert
a ng-epaßt und in di ese ' Jpne DISZIplInen l\ ~l fge~ommen .
welch e deI' Haupt. liehe nach aue h gegenw~rtJg d~ e Lehr-
)l1 11ne deI' t ephnisch en Hoch . ehu lc n. fUII.en. ~lt d o~ ICh ~'un g­
der L chr- und Lernfreiheit, der FrerzUgl gkelt, des Zu gest .lnd-
ni sses der individuell en Ordnung de Prufung sw esen s .und
dl'J' V erleihung des Promotionsrechtes wa~ di e ä ußere Glelch~
ste ll u ng der techniseh en Hoch ' ch ulen Illit .der Alma Mat?1
errei cht. Di e fakti sch e Gl ei eh st ellung t l'llt wdessm er~t Cln
al s zur wi ssen sch aftl ich en Beh andlung art der Unt rrle~lts­
ercg en . tMnde sieh di e faehwissen ...r hnft liehe F'orschun &" (hese
traditi on ell e D om llne dpr Un ivc l'si til:s-Do?,en tPn, hwzu g-e-
se il te. H eute denkt ni em and (lumn, (he~e J"lTungen schaf~el~
(ler t 'ellIlisehen Il och schul en I)r ('i 'zug eben, lind se lhs! PI
, r I' I . G "tl W<TC I'
mit so vi el Eifer und T al ent Cl'efuh r te J~amp l e~ u. t>
G h . D' K I i n dlC Wlssen -Profe so rs des H errn e ellnrat 1. e, .
. , 'h I renl CU r-
schaftlich en ForschunCl'szwerken gew Cl ten n g
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ri chten und sie reich mit V orlesungen alle r Art au zu-gesta lte n. W ohl hat der An schluß der k antonal en n ive rsität
Zürich an das sch we izc r ieche Polyt ech nikum den Vorte ilder ge me im\llme n Verwendung hervorragender Kräfte, all , in
di e Begrllndung dc: An seh en s d ieser obers ten . tech n ischenBildungsan st alt der chwei z r ührt unzweifelh aft dah er. da ll
an ihr gle ichzeit ig Män ncr , wi e Cu 1m an n, Z e u n e r,
e m pe r, B oll e y , C la usi us \V ol f, R c u l e a u x-Krist off el. Vi s ch er. L ü h e k e. c h e r r. B iihm ert.C h er b u 1i e z u. a, tätig' waren, dal \ di e Verwaltung d ieser
L ehranstalt auf verwaist e ode r neukreierte L ehrka nz eln
g rundsätzlich junge, talentierte und ar be its freud ige ~IU nnerberief und di esen zur Entfaltung eine r ers pr i ßlichen T ät ig-k eit di e erfor de r liche n "Mittel zur Vcrfüg ung ste ll te .
Ob unter den obwa ltende n Verhültnis en und bei de r
gegenwurtigen Entwicklung der technisch en Il och schulcnc~ ne einhe itl iche Hoch schule noch Berechtigung und Au s-SIcht auf das Zustandekommen besitzt. ist min destens
zw eifelhaft. Eine alle Wissen szweige um fassende Hoch -
sch ule se tzt doch , wi e di es der W ürzburger P rofessor01'. 1) c ha n z in se ine r vorj ährigen H sk torsrcde trelfli ehbem erkte, eine einhe it l iche Mittels chule vo ra us. Die Ein-
sch ränk ung der mathematisch-naturwissen sch aftlich en D iszi -plinen di e di ese notwendiger W eise mit sich bräehto m üßte den
technisch en Fach schulen . ' ac h te ile schaffen. welch e :lie Vort eik -der einhe it liche n Hoch schul e viilli g illu >lor'i>lch machen. b r i-gens darf di e Frage der V crcinisrumr der beiden Hoch schulen
. 1 11' 0 0111C rt a ein V 0111 tandpunkte der id eal en G utergem einsch aftbeurteilt werden; sie ist au ch eine em ine nt mat eriell e! 'u lldi e einhe it liche Hoch schule sich nutzbringend bewähren.
so m üßte sie auch in baulich er Hinsicht id eal a ngelegt,d. h. im Pavillonsystem aufgelö st sic h an g le iche r Örtlichkeitbefinden , damit der tudi erende k ein e Heisen auszufüh re n
nöti g hatte, um aus eine r Fakultät zu Vorlesungen eine r
anderen zu ge la ngen. Unzweifelh aft w ürde ein Versch mel-
zung beid er H ochschulen einsch ne ide nde }\nderungen dergegenwärtigen Organisation der V erwaltung der technisch enH och schulen nach sich zieh en . Die von Ge retze wecen zu
Recht best eh ende Institution der Gemeinsamkeit d; s 1'1'0-fessor en-Koll egiums. di e ger ade zu lähmend au f di e Ent-
wi cklung der Fach abteilung der technisch en Hoch schulen
wirkt. mUßte fallen und an ihre Stelle di e a uto no me Fach -
sch ulp ro fesso ren- Ko nfere nz tret en. Al s weit ere F ol trewirkunz1 V .. <"l 0( er el'e llugung der beid en IIoeh schulen k äm e di e Krci .r una. . ,.,e ines g memsnm en ena ts in Betracht. welch em d ie Ver-
mittlung zwi sch en den Professor en -Koll egi en und der nt er-
richtsverwaltun g, di e I<:rl edi erung alle r Verwaltunzs- undDisziplin argesch uft e, di e Vertretung nach auß n °u. s. w,
zufiele. Di e mst altung a nde re r Verwaltungszweig e d I' tech -
ni sch en Hoch schulen. muß ich mir versagen an di eser teIl e
zu ber ühr en .
An di e Mögli chkeit eine r befriedigenden L iisung derVereinigung frage der bei de n Hoch schulen fehl t mir derGl aube, und Prof. v, I<: s e h, r i ch mag im Rechte ein .
wenn er der überzeugung Au sdruck verleiht di e gUns t ig te
Zeit hiefür se i ver tri ch en . 1 fein er An sicht nach ist ausl'ein mat eri ell cn G rUnd en selbs t an eine Verleglln er ein-
zelner Fakllitnten aus eine r in di ande re der be t henden
Hoch schulen k aum m ehl' zu denk 'no ob. ehon bei :,;piel swl'i scdi e m e d i z i n i sc h e F a ku 1t il t mit ihren. a uf mathe-
m ati sch -naturwissen sch aftli ch en Grundlagen. vom Boden <leI'Erfahrung. vom Boden di eser g ro ßen Lehrm eist cl'in derT ch nil'
aufgebauten Di sziplinen. ehe r in di e Reihe der teehniseh pnFach schulen, als zur Th eologi e, Philologi e und .Juri , prUllenzg hört.
Der Entwicklungs~an er der tcchn iseh en Hoch schulenin den verschi ed en en Kulturstaaten war ein yerschied en -
a rtiger. Ta p ol co n 1. ch uf di e P ari ser Ecole pol -tech-
nique" in der Ab sicht, in di 'ser K andidate; fUr den taat s-
L a b or at ori en den Unive rs itä te n zu retten. ist oh ne
ne nne ns we rten Erfolg ge bliebe n. Neuerdings wi;'d aus Uni-
ve rs itu t krei sen d ie Frage des An schlusses der techni sch enHoch schulen an di e niversitüten erör te rt . In se ine r Rektors-
r ed , vom 1H. Ok tobe r I. .J. sagt Prof. Dr. v , E s e he r i e h :
_Die tech ni sch en Wissonsch aften fänden un den Univor si-
t'äten ihre theoreti sch en Hilfswissen schaften und k ämen in
enzeren Zusammenhan g mit eine r Reih e ander er Disziplinen ,d ie ihnen un en tb ehrlich sind abe r zum alte n Best andeder Unive rs itä te n ge hö re n. wie zu den nation alökonom isch en
Fäch ern, verschied en en Zw eigen der Hechtswissen schaften
und der Hygie lle.::
Au s eine r \ ereinigung der technisch en Hoch schulen
mi t den U ni versitllten erhofft Prof. v. E s eh e r i ch di eWiederaufrich tunz der ~ Ilniver sit as literarum (( in zeit-ge ml1lJer, leb ensv oll er For"m und erwarte t von ihr, daß sieL eb en in da " Ti , en und Wi ssen in das L .ben bringe!I ch mu ß gestehe n, durch di ese " Torte eines so hervor-
raz end en Mitgli edes des Wien er Univeraitäts-Koll egiums
übe rrasch t gewesen zu se in ; bin ich doch der An sieht. daßdie zeitgem äße und leb en sv oll e Wi ed erauffri"chun er der. . 0mve rsitäte n a uf v iel nilherliegendem W ege er re ichbar ist ,
als auf dem der Vereini gung mit den allord inzs leb an s-fri schen, frü h lieh spro sende n technisch en I-I ochsch~len den endoch auch ein g ute' t ück Wissen ni cht wohl ab gesproch en
we rden k ann . hri srens ist di e Idee des An schlusses der
tech ni sch en H ochschulen an di e Universitnten vi el älter
als ..:~ie He~tor v. E s ch eri ch durch di e Zitat e L. ßI e y er s(1 I B). R 1 e d l e r s (1 96) u. a, k ennzeichnet. Der geni ale
'chüpfer der graphisc he n 'ta tik, mein unvcrzcßli ehcr Lehrer~nd nachmali ger Freund, Prof. Dr. C. Cu 1~l n nn, bem erkt
111 der Vorred e zu se inem epocha len Werke scho n imJahre 1 GD :
. _. . ... da: eid~enöss i sche P olytechnikum bl üht gewi ß
nic ht, we}l di e Bleikugel des tudienzwangca an seine nu ntefl~n K ursen ~üngt; son~ern weil an di esem infolge der
zu fäll igen Verbindung mit der kantonalen Universit ät
wissenschaftlich er als an anderen technischen Anstaltenge b ilde t wi rd. Und so wi e es au ch desh alb alle a nde re nt~chn ischen An. talten, - das P ariser P olytechnikum undd ie dazu gehö r igen I· ae hschulen a uszenom men - bald er-
reich t hat, ebe nso schne ll wird es vo;: derjenigen Ilnivcrsität, 0übe rflüzelt werden, welch e. mit einer tü chtigen naturhistorisch-
ma therna ti chen F akult ät ausgerüste t, die Hörsäle di eserd n T echnikern öffne t und letztere mit höherem itrobcnbeseelt , .
" ?h r bezeichnend für den ga nzen tand de s technischenUnte r richtes Ende der Fünfzizer- anfangs der echzizer-iah I fl 0 , 0Ja r (..es ver 0' enen J ahrhunderts ist Cu 1m an n s fol-
"ende Au ßerunz:l:" •• b
n brizens wird e noch lanze dau ern. eh e auf di eseW ei e wird mit ZUri ch rivalisiert werden k önnen. Au ßer-~alb ~rankre~ch .. hillt man es !lOch nicht für notwendig,I'ech niker n di e hoch . te mathem atI sch-naturwissen schaftli ch >
Bildung zu erebe n, di e das Land biet et. Göttingen hat eineder ausgezeichne ts te n matli em atisch-n aturwis senschu ftliehe n
Fakultät en, und das P olytechnikum wurde hub ch daneben
nach . Ha nn over ver~etz t. In dems~lben gcgenseit.igen Ver-hult nl e ste he n Hel(lelber2' und h .arlsruhe. TU!)lnlTen undv
" 0
•'tuttgar t, Leipzig und Dresd en und da, wo beid e an dem
erleichen Orte -tehen, hult man sie sorgflllt ig au sein ander ,
wie in Wien , Prag , l\Iunch en , Berlin.... ."
C u 1m an n hat iibrigen s den Einfluß der niver:,;itllt
ZUri h au f da ' gei tige Leb en und die l;Iöhe der geistigenRegungen des schweizer ische n P olytechl11kums lIbersch utzt.W Ure di e ZUrieh er niversitilt und namentlich deren philo-
.oph ische Fakultllt von 0 g ro lSem Einflusse ge wesen, di e
Ver waltun g de ' sc hwe izer ische n P olytechnikums will'eieh erlich nicht in di e L age ge kom men, am P olytechnikum
eine eigene allgeme ine, philosophi sche Abteilung zu er-
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dienst einen Vorbereit ung unterricht für di e technisch en
'·'aehs.tudien ertei len zu lassen . Di e Pariser E cole poly-
techniquo steht in ihrer Organi ation in hell em Wider-
spr uche 7.U dem freiheitlich en Ge i sto der Landesvcrfnssuu z ;
. . I o l
Sie tst cuum mehr als eine, in ihre n Leistungen bewunde-
rlln gswilrdi!!"e, im merhin ve ra lte rte militä r isch orza nis iortc,mathemati s~h - naturwis: enschaftliche D I' i 11 an s t al t. Absol~
v~nten. di eser An stalt besitzen die Berechtigung zum Ein-
t~'ttte in eine der an schli eßend en, se lb tändi gen Fachschulen.
], ac hsch ulen nach fr anz ösisch em Muster , j edoch mit dem
Unterschi ede; daß an di e .en auch di e prop ädeutisch en Fäch er
7.Um ':ortrage geln ngen, sehe n wir in Itali en ent wicke lt,
lind .luer teilwei se an di e alteh rw ürdigen Universit ät en an-
g?~1Jedert. Ahnlieh liegen die Verhältnisse in den Ver-
eltlIgte n St aaten 1 [ordu meri kas. In Rußland best ehen neben
selbs tH ndigen technisch en peai albildungsanstalt en di e teil -
. 0 ,
wCls.e besonder e Privilegi en genieße n, so das kai serlich
r~ ssl schc W e g e b a u - In s ti tut in t. P etersburg, tech-
nieeh e Hochschulen mit eine r Unte rtei lune in Fakultäten
. p O '
so m .. etc rs burg, Warschau , K iew,
Die erst e polyt echni sche Lehranstalt mit fest et' St udien-
ordnung für di e höheren Arbeitsgeb iete des Ingenieurs in
Deut~chland wurd e in K arlsruhe gescha ffen. Das P oly-
techmkum in Karlsruhr, ist 1 ·10 unter R ed t en ba ch er in s
Leben ge rufen worden; Z üri ch folate 1 55. Das schweize-
n scl~e Polytechnikum besitzt auch gcgenwnrtig noch Normal-
stu1he nplilne, welch e mit ihren Repetitori en und Ü buncen
• • 0
,, 1Il ~let' ': egcl " obligato r isc h sind. Vom dritten .1 ahr gan ge
an SJ ~ d dIC Zu sammen stellung en der tudienpl äne - j edoch
nur lI1n erhalb der Vodesungsgegen . t änd e eine r Fa ch -
schule - fr ei . G ew öhnlich werden di e [orruulstudienplun e
ben ützt , weil sie, wi e der Direktor der An stalt bei se ine r
di esj ilht-igen Erij'/l'nungsrede trefflich bem erkte, so ein fach,
sachgem llß, logi sch und ohne berl adung aufgebaut sind,
daß 7.Ul' Erreichl\llO" eines bestimmten Zi eles auch bei freier
\Vahl eine bessere ~nd zweckdienlichere K onstruktion kaum
gelin gen durfte,
I~l En g la n d hat di e Entwicklung des technisch en
~nterrJchtes mit den Anforderungen der Zeit g leiche n ' clu'itt
n~cht geha lte n. I ie angepriesene An gli ed erung der tech-
ni sch en lI och schulen an di e Univer sitäten wi e sie in London
und Manchest er besteht. blieb ohne nennen sw erten Einfluß
auf de? technischen Unte r ric ht. Engl ands Handel, se ine
Industnen und Gew erbe sind zurückgeblieben ! Dies der
Grund, daß weit seh end e englische Patrioten gegenwilr t ig
h?mUht sind, durch Erstellung geeig ne te r technisch er
Rddun g-sanstlliten , vorab durch eine zroße nach deutsch en
VOI'bildem nuszuzestaltende technis"::he 'Hochschule, di e
I{il ekstilndigkeit a~lf dem Gebiet e des h öheren technisch en
Unterri chtes nus der \V el t zu sc ha ffen. '
Di e Entwi cklung sgeschi chte der deutsch en technisch en
Hoch schul n seit R edt enb a ch er ist bekannt. Zu-
meist sind au s den höh er n Gew rb eschulen. Gew erbe-
akad emi en oder polytechnischen Sc hulen di e technisc hen
.1.1 ochschulen hervorg egan gen , ode r s wurden solche den
()rtltch e~ BedUrfnissen ents preche nd er richte t und ausgerüste t.
P bc l' dIC Entwicklung der technisch en Bildun gsan stalten in
~)s~·t'l'eich se it G r tltn er s (1 03) und Pr c h t ls (1815)ZeJ~en g ibt die lichtvoll e chr ift des Hofrates Prof. c h ö n:
~. D IC technisch e 1I0ch sehule und deren Organisation in
()st~:l'eieh ~ all ewUn schen swerten Au skünfte. Der \Verdeprozeß
der ost ct'l'Clchisch en ist j en em der deut. ehe n techuisehen lloch-~~:]lldcn. illllll ~ch . . Gemeinsam ":1\1' beiden VOt' all em. di e
endenz , P I on I e I' f UI' dI e h ii h er e n A rb e l t s-
g e b i e t· (1 e I' T e e h n i k w i s s e n sc h aft I i ch h er a n-
7.U b i I de n. Und wenn unbestritten bl eibt, daß es Aufg-ab e;I ~r technischen H ochs chul en sein mu ll, ' wirksam auf di e
\<)heren Arbeitsgebi et e der teehni 'ch en Berufst lttigkeiten
~?r7.uberei~en , so steht ande re rseits benso fest , dall di ese
IOhel'e A ufgube weder durch di lluße re G leichs te ll ung mit
den Universitäten, noch durch die Unte rd rückung der gänz-
lich un ber echtigt en übergriffe der technischen Mittelschulen
in die Arbeitseebiete der Hochsch ulen er reichba r ist. Auc h
wird der ange~treb te tandesschutz an de r j et zt schon viel-
fach empfundenen K onkurrenz; die dem akade misch ge-
bild eten Techn iker durch Absolventen tec hnisc he r Mit tel-
schulen in Stellungen der Privati ndustrie un d des Bau -
geworbes er wüo hst, nich ts zu ände rn ver mögen ! H ier k ann
einzig das höhere r iveau der fac hlic hen und der a llge-
mein en Bildung des Hoehschultechnikers W andlung sehnffcn.
:Mit zw ingende r Notwend igkeit fließt hi erau s di e F' 0 r d e-
ru n g d er R e vi si on d er L ehrpr o gr amm e d er
t e chni s ch en H o ch s chul en und d er z o i t g e m ä ß e n
Au s g e s ta l tun g i h r e r w i s s e n s c h a f t I i ch e n L e h r-
b e h el f e! Denn. wie di e Technik und di e technisch en
\Vi ssen seh aft en k einen t ill st und k enn en , k ennt auc h die
Or gani atio n und der inn er e Au sbau der technisch en Bildungs-
ansta lten k ein en Ab schluß! Sie werden in ihrer Entwick-
lun g ununterbrochen vorwärts chre ite n und der Staat wi rd
un ausgesetzt neue Opfer bri ngen mü ssen , um seine tech-
ni sch en Bildungsan stal ten mit den Anforderungen der Zeit.
mit den Anforderungen des wirtsch aftli ch en L eben s des
Volkes im Einklan ge zu erha lten.
Daß Math em atik, Naturwissen sch aften und di e Kunst
der Gesta lt ung di e G r und lagen des technisch en Hoch schul-
unt errichtes bleiben m üssen ist wid erspruch slos ane rkannt.
und man tut Ge heimrat Dr. R i e ell e I' sicherl ich Unrecht.
wenn man seinen Kundgebungen aus dem Jahre 1 96 die
Meinung imputiert, er suche an di esen Grundfest en des
technisch en Unter r ichtes zu r ütteln. R i e di e I' hat se inen
Inten sionen k ürzli ch bezeichnend Au sdruck verlieh en , ind em
er sagt : nNicht ve rdrä ngen, sondern zeitgem äß organis ieren
wollen wir di e auf di e technisch en F ächer vorbereitende n
Disziplinen ". lIIir wird di e vorurteil sfreie Kri tik von vorn-
her ein zugest ehen m üssen, daß
1. di e t e chni s ch en H o ch s cbul en zur Pfl e g e
d er t e chnis ch en ,Vi s s en s ch aft en gesc ha ffe n
s i n d, in diesen di e propäd eutischen Disziplinen weder
elbstzwee ke hab en noch solche verfolgen dürfen; daß
2, d a s Unterbrin g en d er ze i tge mä ße n Fa ch-
di sziplin en o h ne w eit er e V erl än g erun g d er
U n t el' I' i ch t s z e i t d u r e h g e f ü h r t wer d en mu ß; daß
3. mit d em Er w e c k e nun d d er m et h 0 di s c h e n
Erzi ehun g e i ne r f a chli ch en D enk art ni cht ge-
nü g end fruh z eiti g b e g onn en w erd en k ann, daß
somit in di e Reih e der propäd eutisch en Gegenst änd e j eder
Abt eilung in auskö mmliche m Ausmaße a uch rein fachlich e
Unte r richtsgegenstitnde Aufnahme find en sollen ; endlich
4. d aß di e pr o p 11 d e u t i s c h e n F 11 c h er d o r v e 1'-
s c h i e d en e n F a e h s c h u I e n d e m \V e s e n u nd R e-
d ü r f'u i s s e n d i e s en a n g e p a ß t, d. h. durch besond er e
D ozenten und im unumg än glich er forde r liche n Zeitau sm a ße
zum Vortrag e gebracht werden solle n.
Der Au s ch luß der Verl äng erung der Unte rr ichtszeit in
Verbindune mit der Notw endigkeit. rein fachlich e Lehr-rregenst1lnd~ schon in di e ers ten Juhrgä nge eine r Abteilung~i nzuseh ieben, fuhrt von selbs t zur Forderung eine r K o n z e n-
t r at i on der proplldeutisch cn Unterrichtsgegensu~nd.e un.d
eine r vollkomm enen Au snützung der verfügb aren ZClt. DIC
K onzentration des Unterrichtsstoffes lUl lt s ich zweifellos auch
ohne Gefahr eine r chne llble iche re i zu verfall en . ~ r rei chen ,
ford ert abe r die Einfuhrung- ange messen breit er U b.u n &' s-
u n t el' l' i ch t c ohne welche es i1berhaupt unmöglI ch Jst ,
, . V
eine F'ertigkeit im Verwerten der Im or trage gewonnenen
Erkenntnisse im mset zen des aufges pe icherten \Vi ssens
in das tatsl1chlich e Künn en zu er re ichen. D ie weit er e Au s-
O"estaltunO" des bungsllnterrichtcs führt 7.U se m i TI Il r i-~ ti sc h eOn Arbeiten, welch e in weit höherem Grade als
a lle übri O"en piida O"o:"isch en Hilfsmittel geeignet sind; das
" 0 0 . ' ld .\Vi ssen au szutiefen und damit das fachlI che BI un gslllveUl1
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zu b eb en. An se m ina r is t ischen Üb ungen werden sich ste ts
nur h öher st rebe nde , im tudium vorge r ück te K andidat en
be te iligen ; sie gehö re n dah er mit d en Vorl esu ngen über a us-
g wählte I ' apitel a u den m athemati sc'h-naturwissen : eh aft-
l ieh en und technisch en Di sziplinen ni cht mehr in d en
...Tol'lua b t utlirn pla n, wi e sich di ese durch di e , tuatsprüf'nng s-
ordn ung ab Regulator a uc h bei völligcr \V ahrung der
akademischen Lernfreihe it von elbs t ergibt. Ein nutz-
bringende r Cb u n g 15 U n t el' I' i ch t se tzt zu am me nhängende
Zeit. k lei ne G r uppen, ausk ümmli cho Hllum e und eine au-
geme:ssene Vermeh I'Ung der Hilfskräfte der L ehrkanzeln
sta r k fr equentierter Fach schulen voraus; ist al so oh ne
finanzielle Opfer der hoh en Staats regier ung überha upt nur
ausnah m weise durchführbar. •"ebe n finanziell en und t eh -
ni scheu ch wier igkc iten. welch e di e bergangsj ahre der Teu-
ur dn ung de - Unte r r ichte. mit sieh bringen werden , find et
di e Frag e der K ona entricrung der prop äd eutisch en Dis-
ziplin en ch wic r igkeite n, di e teil s in d e I' Au f-
fa ' s u n tr d e s \ V e s e n : d er L ehr f I' e i h e i t, i JIl
R e e h t ed e I' . \ n z i . n ni t ä t. teils in der V 0 I' au s setzu n g
d er " nü be r t re f fl ic h ke i t der a ltgewohnte n Einrich -
tungen wurz In! .\ 11 di ese ch wie r ig keite n sind indessen
k eine un übcrwindliclien; herrscht duch in den Krei sen.
we lchen di e Ordnung der Unterri chtspl'Ogramme zu st eht:
a ls integr ie rend r Be stu ndtc i] der eigene n Pflicht erfüllung
da ' B st re be n. den Forderung en der Zeit durch wei se Vur-
k ehrungen ...Tachachtung zu icha ffon. Ri edirs Ansturm
a uf di e hem alig e 't ud ic1Iordn ung der maschincntcch-
ni sch en Abt ilung der technischen H ochschule zu Cha!'-
lottenburg hatte sich erli 'h a uch k ein e anderen Beweg-
g rü nde und nterlagen!
Di e Verquickung de praktischen W erkstättenunter-
ri chte ' mit den th eoretisch en Vorlesungen; wi e solch e au ch
a uc h O'egenwl r t ig noch e inzelne n technischen Bildungs-
a ns talten höherer Ordnung in den Vereinigten Staaten I"ord-
umerikas eige n ist, war in den L ehrplänen der te ehni .ehc n
H och schulen des K ontinent unhaltbar. Der Handfertigkeits-
u n t rricht wurde den technisch en 1 litt lschulen zu gewiesen
und i t an den technisch en Hochschulen durch den Lab 0 -
r a t o r i u m s u n t e r r i e h t, durch das ge ol'dnete Messen,
" Tilgen ; Beobachten, die rechnerische Bearbeitung der g e-
wonnen en R e ultate und di e • toffverarbeitung in der
an chli enden Di kussi on er etzt. Im allgemeinen bew egt
sich der Lab orat oriumsunterricht im Rahmen in cs Vor-
bereitunrr 'unterricht in der Ab sicht, dem Yandidaten ge-
wi 'e K enntnisse beizubringen und ihn frühzeitig ZlIr fach-
mllnnisch en Denkart zu gewöhnen, od er Cl' di ent zur Au s-
ti efung der Vorl 'sung- und lüuft di eser parallel. Di e Ar-
beiten de Vorgerückten in Ingenieur-Laboratorien sind
den .:eminar is t ischen Arbeiten der tudierenden in th eore-
ti sch en Fllch ern äquiva le nt ; :sie gehören llemnach ni cht
mehr in den normallehrplanmllßigen Unterricht. In di se n
bungen so ll j ed och der ' tl lll ie re nde Geleg enheit find en,
die.' ut ur,ge etze an Objekten :eines en,gere n I"aches zu ve r-
fol rren; di e Eig en 'chafte n der Hau - und Verbrauchs-
mat erialien , di e \Yirkung en der Energi e. in sb esondere beim
D urch O'an g durch ihre Transfurmatoren a us eigenCl' An-
"hauung k ennen und zahl enmH(lig- bew rten zu Jemen , EI'
.011 Gelegenheit find en , den Verlustquell en nlle hzuforschen,
di e rölle der Energi everlu:ste durch I{eibung. Dros 'eh ll1 O'.
K onden atio n, innere \Yidor ' tllnde u, s. w, festzu st eJle~,
~ieWirkung der Hilfsmittel znr Hekilmpfung der v rl11 eid~
h ch en Verlu -te zu prufen, die bei :seineIl A!'b eiten vor-
k ommenden 11eßO'er llt scha ften und .\ ppamte zu eiche n und
Ubrr ha upt clbsUlnd ige, wi s. en schaftliche Arbeiten aURZU-
führpn.
Irrtumli ch i. t di (' L\ n na hme , di e faclm'i ' 'e nsehll ftlie he
Erkenntn i: . pi du rch e ine reine Kathpdpral'heit des D ozenten
vull we rt ig el'l'eichba r. Dal \ di ('se l'~rk enntnis nUI' durch eine
harmonisehe Vereinigung von r athedernrbeit und cine r
au sgi bi g en Übungs-, bezw. L ab orat oriumsarbeit zu C1:ziekn
ist. lehrt die Geschichte der Entwicklung d C" tcchlll ' clwn
ntor r ichtes in der zw eiten II älft des vc rflo 'SI'\H'n .lahr-
hu nd erts, best äti g n di e Erfolge, we lche di e E infnhrung des
breiten Üb uuzs- und Lab omtoriu ms- In te r r ie btos in d i u
technisch en Bildungsanstalten der a 'hba rstllutc n mu -h sic'lJ
zug! Jn Fachkrei sen b steht k ein Zweifel dar über, da ß n ur
durch wei se Verei ni g ung von Theorie und Ibuncs-. bezw .
L aborat oriums- nte r rie ht j en e e rz iehcr i sehe n Resultut e ('1'-
rei chbar si nd; d ie rrege nwll rt iO' von t ch nische n H oeh ' C'hulpn
e rwa rte t j a gefor de r t werden m üss en!
Hoch geehrte Versammlung! Ich hab e nach zuweisen
ze ucht. da ß di e technisch en Bildung sanst alten hijh prc'!'
O rdn un'O' eine Revi ion ihr r nterrichtsprogramm c he-
n üti O'en~ um ihre Abteilung ' n mit den nford erung en dr-r~eitb in ' Einklaue zu bringen, Di e Einführung eine, breit en
bunes- und L~boratoriums- ntcn-i chtes, di e gnvl'itcrung
bestehender und di e I~in stellung neuer Fachdi 'ziplinen w r-rtl en
eine Konzentration der prop äd eutisch en Lehrgeg encw nd e
nach sic h zieh en. di e ihrerseits zur a uüe r no r rna lpla n mäü ig -n
Beh andlunc uusg wähl ter K apitel und se mina r i st i 'eher
Üb unzen rur vorgerü ckte und höher st re be nd' tUlliercnd cfuh!'e~ muß. Detailberatung en bl eibt di e Entsch eidung
darüber vorbehalten, ob nicht di e eine ode r unde r der
bi sh er behandelten Disziplinen e ine r Fach abteilung ande re n.
wichtigeren Gegl'nstilnd n wird geopfert werden m üssen.
Au s III ·in en Darlegungen geht unzwcif Ihaft hervor,
dan di e FI'age der Hebung des fachliehen Bildung sni veaus
k eineswegs an di e Erst ellung vo n Laboratorien a lle in ge bu nde n
ist. Gibt e doch Fach abteilung sn a n den techni che n Hoch -
sc h ule n, für welch e Lab orat orien überhaupt k aum in Bet ra cht
fall en. deren Lehrpl än e j ed och eine gr ündli ch e mg est altung
dringend benötigen . A uch hat d ie Laboratori um , -. \ ngel eg en -
heit fUI' un s in Osterrei ch noch eine andere. al s di e V OIll
St andpunkte des Unterrichtes bel eu chtet e eit ' ; sie hat
au ch e ine emi ne nt wirtsch aftli ch e Bed eutung wel ch e ühe r
kurz od I' lan g zur Geltune gela ng n mu ß, Bei un s fehlt
vor all em eine Inst anz zum W ahrspruehe in 'achen der
Materialien und Verbrauchsartikel der T echnik, di e da '
Land für den eigene n Markt produziert, U ' dem \Yelt-
markte schöpft ode r in di esen wirft. D er Industriell e find et
für se ine Erzen anis e k eine a utu rat ive te ile zur Deckuns
einer Interes en. 0 i t bei spi el sw ei se di e Kett nindustri e
des Landes von d n wiehtigst en Gesrhuft en durch di e Zoll-
freiheit g eni elJenden l'nglisch en },'abrikate vprdrl1ngt , denn
es ist unmüglich , im Land die e igene n Produkte 11 1~eh
den best henden Vorschriften de, eng lisch 11 Llo -d a mthrh
prufen zu la 'sen. E s ex i ti Cl't k in ' te ll<, \ 0 Id e n und
Problem e der Technik entwickelt und zurHeife rrebracht werclen
künnten. deren 'egens l'e iche Wirkungen wuhl der All g e-
meinheit. vorab ab 'I' do ch dem Mutterlande s lb :t zugute
k omm en. Zw eifell us waren je meine Hprren, ub er di e
~"euerungen uben'a ' cht, di e kUrzlicla ' eh eiulI'at Hi edl er
aus d em G biete der Entwicklun g de. Dampfturhinenbaues
in 0 g lllnzender Form vo rg bracht hat. Di es Errungen -
schaften wUren kaum prJ'cicht wurll n. wenn ': nicht
müglich gewesen wUre die theoreti, e1l('n Enh icklungen
durch Vel':Sll ch e im groß en in e in ' 111 Ing-enieur-Lab ora-
tori mn zu uberprufen und l11it der \\~irkli('hkl'it in C hc l'-
e in: t im lllung zu bring cu . Bei un s in O:sterrpi eh fehlt ub er-
haupt e in <' Zentralstell e fUr da nt ersu ehungsw e. <'n der
Technik; es fehlt der ge is t ige Vereinigungspunkt all~'r
Interessent n. di e Brutst ell e fUr den technisc'h-wi :ellsc·haft-
lichen VOl't IU'itt. Tc!! g la ube in der .\ n na h me ni eht f?hl
zu gl' he n. da ß es in Ust errei h ni em and en gi b t. (le I' ewe
verschied en artig e Au l'U:tung dcr t(, hni :C'hen I-l och:chulen,
di e zu e ine I' ver: ehied pnarti O'en \usbildllll" d e:sT C'c·hnil· er:s
fuhren mUI\te, gut I!pi/kn wirct DemStreben n1l('heinhe it lich ' I'
Aushildung dc:s T echnik 'rs : t 'h t abe r di e Errichtung eines
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nÖs te r re i c h isc he n Z entr al -L ab or at orium s für
da s Unter su chun s w e s en d er T e chnik" in der
Heichshauptstadt nicht im W ege, welches in weiser Vor-
au ssicht angemessen g roß ange legt und auskö mmlich
gut au sg erüstet , in der Abs icht an die technische Hoch-
schule anzugliede rn wäre, daß in den Räumen dieses In-
st it utes sowohl der Unterricht und die fachwissenschaftlich e
F or schung gepflegt, als auch den fachlich en und k omm er-
ziell en Bed ürfnissen alle r Interessenten ents pro chen werde.
ein en Zi elen und Zwecken ents prechend mUßte das In stitut
zerfallen in eine g e 0 t e c h ni s c h e und in eine m a s e hin e n-
t e c h n i s e h e Abteilung welche letztere in zwei Unterabtei-
lungen.nnmlich in eine hydrotechnische und eine wärmetechni-
sche zu spa lten wäre.
Zur Deckung der chemisch-ana ly tis chen Bedürfnisse des
LaboratOl'ium s, sowie zur Erledi gung einsch lägig er Aufträ ge
wäre da s In stitut au ch mit einem chemisch-ana ly tische n Labo-
ratorium auskömmlich auszur üsten. \Vas in anderen Staate n zu
glänzenden Resultat en führt, wird in Österreich auch segens-
rei che Früchte tragen . Und wenn schon die österreichische
T ech.nikerschaft von j eher und selbst in Lagen un gl eich-
wertlger Konkurrenz vermöge ihrer Fähigkeiten und Willens-
kraft siegreich den K ampf bestanden und W erke ge-
schaffen hat. di e dem L and e bleib end zu Nutz und Zier
gereichen, so darf doch ni cht übersehen werden , daß die
Zeiten eine W andlung er fahre n hab en; und wohin Rück-
stundigkeit auf technischen Wissensgebi eten fuhren k ann,
lehren die auge nblick lic he n, ge werbliche n und industriell en
Zust1lnde, di e Handels- und Verkehrsverhältnisse Englands!
. Daß di e besprochenen Neuerungen an technischen
Hochschulen nur bei ents prechender Entlastung der Pro-
fessor cnschaft insbesond ere von den ihr g ar ni cht zu-
kommeaden administrativen Geschäften , bei sta rk frequ en-
tierten Anstalten von der oft erdrück ende n Prüfungsarbeit
d~rchführbar sind, ist überflüssig besonders hervorzuheben .
SIe werden der k. k. Unterrichtsverwaltung manche Sorge,
der hoh en Staatsregierung beträchtlich e finanziell e Opfer
auferlegen. Bleiben di e zur Durchführung di eser Neuerungen
er forder liche n Mittel versagt . so werden die technischen
Hochschulen Österreichs nicht ver säum en , ihre Pfli chten
getreu au ch fernerhin zu erfüllen, um W ettstreit e der
,'chwesteranstalten der Nachb ar sta aten werden sie j edoch
nur in besch eid enem Maße Anteil nehmen; sie werden ver -
gl eichbar bleib en mit medizinischen Fakultäten der Uni-
versit üton, welchen Räume und Hilfskräfte für ü bungs-
zwecke und zum Zw ecke der wissenschaftlichen F orschung
die wichtigsten Hilfsmittel, n ämlich wohl einger ichte te
anatomische, phy siologi sche pathologi sch e ode r hygieni sche
Laboratorien fehl en!
Mein e Erörterungen bezüglich der Au sgestaltung der
technischen Hoch schulen bli eben lückenhaft, wenn ich
unterließe , j ener Maßn ahmen zu ge de nken, di e zur Förde-
rung der allgemeinen Bildung des Technikerstandes uner-
läßlich erschienen. Von berufener Seite ist bei eine m
früheren Anlasse an di eser Ste lle bereit s darauf hinge-
~vlesen worden , da ß der akade misch gebildete T echniker
111~ Kampfe um höh ere L eben sstellungen oft mangels aus-
rClchender allgem einer Bildung unterliege. Eine Hebung
des allgemeinen Bildungsniveau s läßt sich an technisch en
Hochschulen insbesondere dadurch er reichen, daß dem höh er
strebenden Studierenden in außer normulplanm äßig er Zeit
Gele~enheit geboten wird, ers tk lass ige Vorl esungen aus
den hIstorischen, literarhistori schen, politisch en , rechts- und
handelswi ssen schaftlichen Gebiet en. sowie aus den Gebi eten
der Kunst zu hören. In harmonis~her Verbindung mit der
C?r~nung der fachlichen pezialvorle ungen und semina-
ristIsc~Ien ,-gbungen führt die Erweiterung schon bestehender
und ~he I!.lllstellung neuer, allgemein bildender Fächer zur
A,ngheder.ung nP h i l o s 0 phi s c h er Abt eil u n g e n" an
dIe techDlschen Hoch schulen mit einer Unterteilung in
mathematisch-wissenschaftliche,
teohnisch-künstlerische,
histor isch-politische und han delswi ssenschaftliche
Disziplinen, ähn lich de r allgemeinen, philosoph ischen Ab-
teilung des schwe izerischen P olytechnikums, welche im
laufenden \Y intersemester nicht wen iger als 120 Vorlesungen
mit zusam men 10 Übungs- und Kunstfäch ern den tudieren-
den zur Auswahl bereit ste llte .
Hochverehr te Versammlung ! E ingan gs meines Vor-
trages hatt e ich bereits illre Aufmerksamke it auf eine der
neuesten Schöpfungen, auf das mechan isch - techn ische
Labor at orium der technischen Hoch schule Wien ge len k t,
und ich bitte Sie, nunm ehr zu gesta tte n, Ihnen auch die
Ziele und Zwecke, sowie die Einrich tungsverhältnisse dieses
In stitutes vorführe n zu dürfen . Vermöge seine r Raum-,
Ei n ric ht ungs- un d Dotati ons-Verhnlt ni sse ist das mecha-
nisch-tech nische Laborat ori um der technischen Hochschule
Wi en ein U n t el' r i ch t s - L ab 0 I' a t or i u m, welches dem
Studierenden Gelegenh ei t bi eten soll, die Ei genschaft en , die
Methoden und Hilfsmi tt el der Prüfung der modernen Bau- und
Verbrauch smat eriali en der Technik aus eigene r Anschauung
k ennen zu lernen. Doch besteht a uch di e Absicht, nach Maß-
Abb. 1. Instruktionsraum.
gabe der verfügb aren Mitt eln das Labor atorium zur Ausfüh-
nmg fachwissenschaftlicher Arbeit en sei nen An gestellten vor-
ger ückten tudierend en und praktisch täti gen Ingeni euren
zug ängl ich zu machen, H iedurch soll ein An schluß an j enechwe~teransta lten der achba rs taaten ges ucht werden, die
neben Unterrichtszwecken auch der fachwissenschaftli chen
Forschung leben . Dem Entgegenkommen der Herren Re-
gierungs rat Prof. D i t s c h e i n e I' und ~rof. G I' ~ h e r
ist es zu danken , daß das mechamsch-techmschc
Lab or at orium gege nwllr tig in drei übereinanderliegenden
tockwerken des Hauptgebl1udes der technischen I1 oc~ schule
14 Räume mit zusa mme n 674'0 11I 2 Bodenfluche besitzt. Es
ist somit der Bodenfläche nach etwa halb so groß als die
Materialprüfun gsan stalt am schweize r ischen P olyt echnikum.
Nach ihren Bestimmungen sind diese Rl1ull~e in drei Gruppen
geteilt. Di e ers te Gr uppe enthä lt neben elll~m Instruktions-
raume einen von den übr ige n Räumen v~lhg abg'~tr~nnten
Mikroskopierraum. Im ers tge na nnten ist die HandbIbho.thek
der Lehrkanzel, ferner eine Sa mmlung v on Dem onstranons-
objek ten unterzebracht: er dient der Hauptsache nach zur
Di skussion de~ Versu~hsresultate der Studiere nden. Der
Labor at or ium s-Unterrich t mit Anfängern soll in kl ein en
Gruppen aufge löst werden. Jede Gruppe erhält ein Th~ma
zur Bearbeitun g. Unter Aufsicht und Anleitung eines
22 l!lU4.
Chungsleit ers werden die zur Beantwortung der gestellten
Aufgab erfor derlichen exper imente llen und rechn eri schen
Arbeiten erledigt, worauf die Gruppe zur Di skusion der
ge wonnenen Resultat e sich im In struktionsraum e wieder
versammelt . Der Mikroskopierraum dient ausschließli ch
wis ensehaftlichen Zwecken und enth ält einen Mikrosk opisr-
t isch, eine volls tän dige photo-mikrosk opis che Einrichtung
Abb . 2. MIkroskopierraum.
Abb. 3. Physikalisches Laboratorium.
zur Unters uchung des Kl eingefUges mineralischer und
metalli scher Körp er Sy stem Z e i s s - 1\1 art e n s, einen Polari-
sationsappa rat und eine Einrichtung für thermische Arbeiten,
bestehend au einem elek trischen Ofen für Temperaturen
bi 1600 11 n ausge r üstet mit einem Pyrometer L e 0 hat c-
l i e I' und eine r automatischen Regi strier-Vorrichtung der
Temperaturen. . '"
Di e zweite Gruppe von Räumlichkeiten umfaßt die
chemi ch-physikalisc hen Laboratorien einschließlich eine r
W erkst ätt e für die Herstellung und Bearbeitung min erali scher
Ver suchskörper. Das ph ysikali schc L aboratorium 'nthä lt
12 Arbeits plä tze mit voll tl1ndigen Ausrüstungen f ür laufend e
Arbeiten im Prüfunsreverfahren der Bau toffe der T echnik.
In diesem aale sind unt ergebra cht: 2 kl ein e Zerreißapparnte,
1 Druckapp arat für max, 30 t, 1 zweit er für max. 60 t
Kraft entfaltung; 1 elek tr isch angetr iebene r chlei fapparat
System B au s ch ing er -Am sler für Abn Utzung versuche,
1 Wasserdurchl äseigkeitsmesser mit einem Luft akkum ulator
und 8 Pi egometerröhren zur gleichzeitigen Ausführung von
Abb. 4. Dampfraum.
Abb. 5. Zement-Werkstätte.
acht Versuchen, eine Garnitur von acht Apparaten ver-
schiedener Bauart und Wirkungsweise für die beschl eunigten
Raumbestl1ndigkeitsverhllltnisse hydraulischer Bind emittel,
mehrcra Trockenkästen und ehrunke mit Rescrveg l'llt-
schaften u. d. m. Dem Laboratorium ist ein Da m p fr a um
angegliedert, welcher ein Autoklav für max. 25 Atm, über-
druck, ferner zwei mit \Vasser und . empfindlichen Ga s-
regulatoren ausgerUstete \Varmbadapparate für k onstante
Temperaturen zwi schen den Temperaturstufen von 50 und
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100° C entha lt. An das physik ali sch e Lab orutorium grcnzt der -
Wilgcraum. an die scn die Zem entwerk tilt te, iu welcher
zwei vollko mme ne Gar-
nituren elek tr isch an-
gc t riobener Apparat '
fUI' di e Herstellung"
der Probek ürper und
di e maschi nell e Ermitt-
lun g von Koeffizienten
zur zuhl enm äßi gon Be-
wertung hydraulischer
Bindemittel unterge-
bracht sind, Neben
Arbeitstisehen.Was er-
reservoiren fUI:'Yasser -
lagerung der Probe-
k örp er der Ind ustrie-
pr odukte hydraulisoher
Bind emittel. neb en
Trockenschrll~ken und
Ge rä t scha ftsschra nk en
befind et sich in di esem
Baume au ch di e elek-
trisehangetrieb en e I%i-
maschine, • ys te m
D a u an d-Pari s, welche
Abb. 6. Frostmaschine, System Douand . zur Vornahm~ vo n
Frostversuchen dient.
Den chluß der Zimmerreih e di eses tockwerkes bildet
das ehemisch-an alyti eh e Lab oratorium mit dem an schließen-
den Wa schraume, Es di ent au chließli ch für wissens chaft-
liche Untersuchungen , ist im Ubrigen k omplett zur V01'-
nahnie von che misch-a naly tisc hen Arbeiten alle r Art, ins-
besondere au ch von Metall analysen. einger ichte t.
Im Erdgescho se und in dem , mit dem Erdgeschoss'
verbundenen Kellerraume befind n sich der g roße 1 Iaschinen-
saa l, di e 'Verkstä tte zur
Bearbeitung der Versuch '-
kikp r, der Akkumula-
torraum. endlich mehrere
Lagerräum e für Versuch s-
mat eriali en und olcho Te-
r ät sch afton unterg bracht,
di enurin b ssondc re n Fällen
zur Verwendung ge lan-
gen. Im Mnschinen saal e.
welcher von einem Lauf~
kran von 3'0 t Trackruft
au f die ga nze Lllng-<' be-
str iche n wird. befind et sich
die au s n ü 'c k s •[achlaß
überno mme n n i v r -
s a I - F e s t i g k e i t s - . 1a-
s c hin e, ' yst m 'Y e r d 1"-
zur Vornahme von Zug-.
Druck-, Kni ckungs- und
niegung~probcn bis ma ' .
100 t Kraft ntfaltung. 1 ie
~raschin e ist mit mehr ren
GarniturenB au c h i n z o r '
o
scher Feinmeßapparat e
ausgerUBtet und mit mo-
dernen Spannvorrichtungen
aller Art versehen worden.
Z.ur Au~stellung gelangten
11I er eine Präzisi on s -
Z er I' e i t\ m a " c h i n e für
Kraftäußerungen bis 50 t
mit einer Garnitur von
Feinmeßapparaten, ystcm
Abb. 7. Chemisch-analyt isches Laboratorium (Arbeitstisch).
Mal· t e n s. eine Z en ei ßm a s · hine. gleichzei tig auch
Biegeapparat f ür Kraft äußerungen bi 50 i, ein schwerer
Apparat für Dru ck- und Bi e g ev er su ch e für Ver-
suchskü rper bis 2-0 111 Län ge (die Kraftl eistung dieser
:Maschi ne heträzt 150 f). Eingestell t wurden weiter s eine
F a I t m a sc h in e f ür technologi sch e Kaltbruch proben mit
eine r Kraftleistung von max. 120 t, ein Bi e g e a Ppa r a t
f ür max, 5·0 t mit eine r besond eren E inriehtun z zur a uto-
Abb. 8. Maschinensaal.
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1!IlH.
matischen Aufnahme der Diagramme der Biegungsarbeit
von Gußbarren bei GUteproben des Gußeisens. Die ausB ück s ..'achlaß stam menden Einrichtungen für die Unt er-
suchung der Ela stizit l1ts- und F e stigk eit s eig en-
sc h a f't e n v on D r a h 1. nämlich: eine Zerreißmaschine.
eine Tor ionsma chine, 'der Umschlagappara t, wurden i~
tand ge tellt und durch BeifUgungen ergä nzt, Zu denFestigkeitsmaschinen gehört das im Kellergeschosse aufge-
stellte c h la g w e r k, ys tem Am sl er-L affon, mit 4 mHubhöhe zur Vorn ahme von Sn h l a g b i e g e-, chl agzu g-
und t a uch pr 0 b en. Dieser neuartige App arat gesta ttetin sehr sinnre icher Art die zahl enm äßige Bestimmung der
vom Ver suchskörper faktisch aufgenomme n und zur Er-
zeugung der elas tische n sowie der plasti schen Forml1nderung
verbrauchten Arbeit. Das chlagwerk ist in der Absicht
anges hafft word en. das Verhalt en der eingekerbtcn Ver-
wird umgeben sein von einem elek tr isch an getriebenenFahrstuhle, um die eingebauten Versuchskörper an j eder
teIle zugllnglich zu mach en. ie wird eine der g rößtcnder bisher gebauten Festigkeitsmaschinen sein, und ist be-
absichtigt, auf dieser Maschi ne die Tragfähigkeit von l auer-
werkskörpern mit zunehmend er Hühe zu prüfen, also andie Versuche anzu schli eßen, die der öste rr, Ingeni eur- undAr chitekten-Ver ein durch seine G ew ölbekommission auf der
chmiedpresse des Stahlwerkes Kl adno derzeit in Ausfüh-
rung gebra cht hat. Die Maschine wird von der oh le des uns
zugewiesenen Kellerraumes bis zum Boden des er ten tock-
werkes reichen. Die Keller sahle erhält eine Geleisanlage mitDrchscheiben; auf in tahlkugeln gel ag erten Rollwagen: der enPlattform Druckplatten der Festigkeit sma schine bilden:
solle n die Probekörper hergest ellt und soda nn in die Ma-
schine eingeschoben werden.
Abb. 9. Maschinensaal mit der Werkstätte.
suchsstäbe in der dyn amischen Festigkeitsprobe näh er zu
tudier en.
Im Baue befinden sich zwei weit er e Maschin en, welche
voraussichtlich im Juli oder August des Jahres 1904
zur Aufst ellung gelan gen werd en. Die eine dieser Maschinen,
eine Biegema chine für k onzentrierte oder verteilte Be-lastungen bis ea. 50 t Tragkraft bei einer Freilage derProbek örper bi s 4'0 m: verdankt das mechanisch-t echnischeLaboratorium der technischen Hochschule dem Opfersinnede Verbandes der österreichis chen Portland-Zementfabri-k anten, welcher für die An schaffung der er forderl iehen Hilfs-
mitteln zur Prüfung der Grundlagen der Berechnung derEisen - Zementkonstruktion: ys tem H e n ne bi q u e, derDir ektion des mechani sch - techni schen Lab oratoriumsK 10.000 zur Verfugung ste llte. Di e ander e der im Bauebefindlichen Maschinen soll Druck- und Knickungsver such endienen; die max . Kraft äußerung wird 00 t betragen, die
max. pannlänge der Probek ürper 8'5 111 . Di ese Maschine
Zum Antriebe sämtlicher schwere r ~"estigkeitsma­
schinen di ent ein ingeni ös konstruierter Olakkumulator
mit Kreislauf des Energi eträger s, Der ge nannte Akkumulatorist ein e Schöpfung der bekannten Maschinenfabrik A m s ie r-L aff 0 n in chaffhausen ; das verbrauchte zurückfließendeMasehinenschmieröl wird filtri ert: aus einem Olbehalterdurch eine Ölpumpe angesogen und in ein e mächtige, auf00 Ahn. amtlich geprüfte Mannesmann- tahlbomb e gepreßt,
welche auf % ihres Innenraumes mit Luft von 300 Atm.Überdruck gefüllt gehalten wird. Der gewöhnliche Arbeit s-druck dieses Akkumulators beträgt 300 Atm. Angetrieben
wird die Ölpumpe mittels einer kleinen ca, 1 PS Dynamo-
ma schine, Zur Sicherune des Betriebes gegen Unfall sind
weitgehend e Vorkehrungen getroffen. Die Bomb e ist ge-
wöhnlich abgesperrt und k ann übe rhaupt nur von j enemAngestellten des Laboratoriums geöffnet werden, welch emdie Bedienung des Akkumulators zufällt. teig~. der Akku-
mulatordruck über 350 Atm. , so wird der Olzuflu ß zur
Abb. 10. Maschinensaal mit der Werder-Maschine.
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Laborator ium überließ . In dankenswerter ' Veise hat sich
un erer ' Yerk litte auch Her r Direktor c h u s tel' de r
Maschinenfabrik Vulk an angenommen und ihrer Ausge-
staltunz besondere Aufmerksamkeit gesche nkt.
'"Mit den Adaptier ungsarbeite n der La.bor~toriumsrnume
ist im Aug ust 1901 begonnen worden. DlC Einste llung des
Mobil iars begann im Frühjahre 1902. Im Herbste 1902 war
auch scho n die grüße re H älfte der neu angescha fften Ma-
schine n und Gerät chaften an Ort und telle. Der Akku-
mul at or; das chlagwerk und einzelne schwer~ Maschinen
sind indessen ers t im Frühj ahre 1903 e~hlll thch ~ewesen.
Im Monat e Juni des laufend en Jahres sind endlich auch
die Anschlüsse der Ma-
schinen an den Akk u-
mul ator fertigge ste llt
word en, und es k onnte
die endg ilt ige ber-
nahme alle r bezogenen
Maschinen .und Gerät-
scha fte n statt finden.
1!1Ü'1.
Pumpe .selb sttäti g gesperr t ; die
Pumpe erzeugt Vakuum. Das Er-
reich en des noch zul nssinen Ma-
.· ima ld ruckes von 350 Ahn. soll
künftighin durch ein kräft iges
Läutewerk an gezeigt werden; da-
mit di e Dyn am omaschine beizeiten
Abb. 11. Faltmaschine. Abb. 12. Ölakkumulator, System Amsler ·Laffon. Abb. 13. Universal ·Schlagwerk.
Kosten _
K 2 .639'3::>;
.630'23.
. ~ 105.000'-.
• n
abgestellt werden kann ; auch ohne daß der Maschinen-
wart permanent an der Maschine zu verweilen und da s
Steigen des Akkumulutordruckes am Man ometer zu be-
obachten braucht. Bei Pres ungen von über 350 Atm.
Überdruck schmilzt übr igen die Bleisicherung der trom-
l e~tung ab , worauf die Olpumpe überhaupt ausgeschaltet
WIrd.
Auf Erdgeschoßh öhe, anschließend an den großen
Maschinensaal, ist die mechani sche W erkstätte des Labora-
toriums untergebracht. ie besitzt 2 Arbeitsplätze, 2 'pindel-
drehbi~nke, 2 Hobelm aschinen, 2 Fräsemaschinen, 1 Bohr-
maschins, 1 Ei sensnge, 1 chleif- und Poli errn aschine, 1 tein -
s~ge, 1 chmiede feuer, IodeIl Kir s c h, endlich das erfordor-
liehe Dreher-, Schlosse r- und eh mied iwerkzcug. Daß di e
Werkstätte ihre auskömmliche Ausrü stung rhi elt , dankt
da s Laborat orium in ers ter Linie Herrn Regierun O'sr at
Professor K i c k , welcher ,Verk zeuemascbinen s~i ner
prächtigen Sammlung zur gemeinsnm~n Uenützung dem
. d E' . ht O'sO"eO"enstl1nde desAn der Li eferung er mric ung e e
Laboratoriums waren beteiligt: . chinen diefür die Tran smis ionen und \Verkzeugmas
Mn chi nenfabrik Vulkan-Wien; F ' l e r Wi en'
f d I k . h \ f 0" A . r e i s 'Ur enee-trlcen i UZU", 'S ' n s,~H alk e,
für die Li cht- und Kraftanlugen 1 e 111 e
Wi en; ec h t Wi en;
für die Lieferung der W~gen Rupr te R~ h rbecks
für die che mi ch_physikahsche~ Appar a
Nachfolger , 'Wien ; d A arate Ze i s s,
für die optisc hen Instrumente un pp
Jena und R e i c h e r t, Wien; . ler-Laffo n ~ .
für di e Festi O'keit smaschll1en Am s
'"o h n, cha ffhause n.
Verwend et wurden zur Deckung der
der Ad apti er ungsarbeiten der Räume
der lobiliar-Anschaffung . . .
der Maschinen und Gerätschaften
:!I; ZEI1'. 'CIIHIFT PES (·'.'TElm. J.'(;Jo.. ' H. l ' H (T () \1 ('111'1 F.KT , . n :l'f.1 ' /-• • r. 2 I! I.
\ rllPit -
n Aruro-
on der , P-
r on ile h ngt
L ihor turium b.
I·ine Loben uder dc.
. ich zu keiner Hin lUf: chwinz -n wird.
I'er on ilw eh "I uch f( rru-rhin nh LI en
dN hohen L'n erricht -
durch '('h ffung u. kömmlir'h
dut ir-rter 't -lluncen mi I' n ion. h -rr-chtizunz der .\ ng'c-
. tr-ll en die 0 ('( hr der L ilununz d r \ k t ion f hiskei de
Inst it utes rbzu . -nd 'n
• f it nu-in -n [) rlprrungL'n hin i·h nun zu End " und
erübrigt mir 1I0l'M den nw end -n 11 rrr-n m -in n Dank
f Ir d rme Intr 1',' (' u zu. pr -r-h -n, 1111 I hr-n ' i
m 111 n I'. riirt runzvn gpfoltrt . ind.
2.0 )0'-,
R2.!J:12·
-1.f)O()·
:.277'92.
ruechuni : ch -
Bi Z I kurnmrn:
An . e h ffung n iu: den ordr-ntlir-hen Dota-
ion n c .
der Inv -nt ir 'c rt d r ühernummcnen .M1.I .·(·hinl'n
der I' r dit für die Anschuflung der soo t P r '~HO II
di Zu (·i urur de. ü. tprrl·il'hisl'11l'1I Zement-
fabrik nt cn-X erbund "
Somit betr 19 n die Gestohungskostr-u dl's
ehnisch n L boratoriums rund I' :!~o.ooo.
Zur B di enunz d H Laboratorium. ein,'ehlil'ßli(·1t
L hrkanz I für lcc-hnn ik I stehen g gl'lIwll rtig
1 K OIl. trukt ur und 2 \.lls iRtpnt '11,
ß ~ Ie (' h ll n i k rgehilfen und 1 Dien:' r
zur V rfUgung' . Von der fuchlie hr-n T ücht ig k e it,
freudigkeit. der r rsön lich cn r T 'igung der l ler r
Zugkraftvergrößerer an Lokomotiven.
Von In g on iou r H. Sandn , Kunstruktour d r . k. h -hni -hou 1I0'h ehule, Or .
Die in dieser Z it ehl'ift,.J Ihrgßng l!t01, ,'eite o!J , hl1sehl'i beno und d r
Vorrichtung zu r vorl h r rehenden Vl'rg-röß r ung der ZUg"kr ft n
L okuni t iv en h t either in Nu rdamurika vielfach Anw udung gefunden.
Durch di e willkilrlieh Erhöhung d r Tri huch, bolastuug i 1 eiu
r a e h r. \nfllhren und in leichter s .. borwinden von 1 rkr-ren
' te i runcen ce iehert. F ür di- 0 Yorriehtuug eignen ich L uk oruotiv sn,
v lche vor und hinte r d, n T riubuchsen noch Lnu fnch on besitzen.
Durch e in f "h Verlegung- d r IJ r hpunkto in don F ed e ru u gl('iehh beln
z i chen Tri b- und Laufach n ist eine 1101 tung der ur t r n und
Entl tung der letzter n möglich. Es kommen bior folgend e, nach d -n
meri a n i c he n Vorhildorn ho nannte Lo ko mo ti v llllu flr lon in 1It'lrad t t :
Atl n ic , P 'ific lind Pruiri . D ie heiden rllter n sind i/5 uud ll -
ku pp I . L komotiv n mit je oincm fUhl'end n l:woil1chsigl'n D~ h ­
ge t He und e iner inz In n L l1u fllch 0 hint r do n /-(e upp ' Iton Ach n.
\ VlI.h r nd dil' tlanlic- lIlluart l !J.I in r ordSIIlOrikl1 v r hroitllt illt
lind f t ,I ichzeitig in Europa ullgelll' ino V rhr itllng f nd, i 1 di
Bau rt P eific ueh in. 'ordlllll rik I nOl'h wonig beniltzt. Lo ko lllo tiVl' n
der Bauart I'rniri sind 3/~ g kupp ·It und bllsitzon jo vor lind hint"r
dor Tri ba'h rupp in L all flll'l ulO. IJ i o~ 1l hllllp ts lle h lich filr r eh
I' r,onenzü" h t immtc Lo ko mot ivha ullr t i"t • b nfall no·h 1 oni '
v rhrtJit t.
D ie meist n llouortJn Lok olllot ive n di ..Hor IIlIn rl "n Bind in
. ' urdl1m rik mit Zu" k ru ft vorg r ö ßore rn au ~"riistel. ~I p i ..t i"t nur, in
ol"h \ urril'htun in die Au ~I i ·hh b Izwingen dM nil'kll rti~,n
L uf- lind Tri h .leh eing" eh·Lltel. Lo ku llloti v n der Baua r t I' rn ir itl I
be, itz n l1uch solc ho Vorrich tun g"cn I1 n don u, g l ic hhll llt·ln Z l i "hl'n
d r filhr"nden L uf- und T r i ·Illlch "e. lIe i lilien bi hl'r llU gl füh rten
Lokumotivl'n, "'cllt' mit ZUg"k rllft vf'rg-r iiß" rprn ver "h"n ilHI, \\ inl
Dru 'kluft zur B di, nnng \'t'T\I'ondet; 0 kiinnte j doch D Ulllp f "!lonllo-
'ut V rwendun" tind n. D ill Vl'rg-röß r unK d(' l' 'I'r ie hlll'h heia tunj{
h ·t r gt hei d 'n hi h r UHg fiihrt n llllH'rikuni chon L o ko llloti 'e n
:!'::!i bi a·! t. Dio g ewöhnlichen 'I' r ie ba 'hsllOlu tungen di Or Loko'
lIIoth' n "rr khen 17 hi 20 und vel'einzelnt sugur 22 t. I m \' ( ' r~ l o il'h (
mit dill ' 11 lIeIll5tulIg"/'n ,·rs..hllin t dio V rmehnlng d ' R e ih ung gowichtps
dllr·h di ZUg"kraftllergröß I er igolltlich gl·ring. () ('lIno('b i t dip clh
hr g ' ehlitz t, 'oil d dur'lI die \'I'rwondung sehw I' r r lind 1 niger
ir ,,·haftlll·h r Lok olliot iv ell ve rmiedo n \I ir d.
lIi An I' ndltarkoit di 'or Vo r richtllng a llf e uro l'liiseh Lo ko-
lIIuti n h t Pruf. Dr . K . K 11 r, K a r \. ruh , in inor. ' t ud i nVor- ,\ eh
richtung- 11 zur zeitwoilig n Erhö h ung de Trio!Jrudd ruekoB boi 1. 0 0- IH'li"hi,
mutiv n als Mitt ol zur LÖlIllng d eI! Anfflhrpl'oblolll B" in der " Zl·i t ehrift
d V r in d IIt eher In '"niou re", ,Ja h rganf( ) !IOa, " it 7i unI r-
u·h. In di r r1 ..·il wi rd h "g r ilnd I, d ß do r in DOlltH·h l n,1 IUI
Lokulllotiven b r it8 llilg m in zulll ig A<'hsd r llck vo n \() t w hr nd
d r g ringen GOBch vi ndi"ke ite n, w"l ch o wUhrond d r T üti g koit dOB
Zu kraft· r 'rößerers ang wondet w 'rd 'n, 0 h n B ild 0 n k e n l.i,1l'
t i run g um 2 his a t V r t r Ilg t. Es 1 inl fern r l'in Vl'r-
vollkollllll n t· l~ i u ri eh t ll n g !J e prtH'h"n , wol('he in llllm hli('ho \ ' 1'1'-
ä ndtJrun' der c.hsbelflstuugen ZIllllßt und 11'01 h ll nur dann die rhöht
Tri ..h l'11 h las lIug cintr te u lUßt, I'on n die ,'teu 'runK 'anz u I gt
iJ:I 1\
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I ' ~ IlH lOhP ~ t.
7,;,01 370 t,
ud pr
eintritt, s teigt die G renze auf 4:1 bi 50 km / ' td . L ok omoti ven de r
Bau art Atl a nt ic mit besonders leistung fllhigen Kesseln dü rfte n das
lteihungsg owicht bis zu Ge chwindiekoiteu vo n 50 bis 55, hezw. 55
his (;0 kmt::-td. ausn ützen . Bi ' zu einer G chwindigkei t vo n 60 km/ ntd .
mUßto also f ür 0 11'110 L okomotiven di An wendung d es Zu gkraftver-
g röß I' 'rs "cstnttet sein . Es i t di es du rchaus ke ine so bed eutende
Goschwiudigkeit, daß oine b sondere " -irkung de r g eringen "'oer -
las tung zu befür chten wär e. D ie E in wirkung eine r gewöhnlich b e-
las tot n Triebnch e bei !IO km/ td . auf den Oberba u wird no ch immer
hedeuton der se in,
D io Anwendung von Zug kra ftve rgröße re rn an dreifach ge-
kuppelt en Lok om oti ven wäre he ouder auf G ebirgsst recken mit
w o c h so In de n _' te igungen von 10 bis 200/00 zu em p fohle n. 1 Tamcnt -
lich auf • teig un g"en \' 0 11 If) bis '200/00 genügt das "ebrll uc h lic he
Heihung'sg"l'wi ch t eiu I' L okomotive VOll 42'0 bis ·18'5 t nicht mehr
recht allen Anford run u n. Ab er auch für Lok al - und Vororlezu gl ok o ·
motiv n könnte der Z.ug kra ft verg röB rer bea chten sw ert sei n , Bei
T enderlok om ot iven , deren wech el ndos H eiLun gs gew ich t nam en tli ch
bei g riißo ren Vorrät en nich t selten unan g nehm b em erkbar wird,
ünnlo der Z.ugkra ft\·e rgröllerer leich t 0 angeo rdne t werd en , d aß trot z
wochse lud n Di nst sr wicht e da Heibun g ge wi ht a uf eine bestimmte
I Wh g brueht w rd en kann.
F ür igentlic ho . ehir lokemotiven a uf Streck en mit g leich-
hl ih nd en Ste ig un gen h t d I' Zug kraft v rg rüß rer k ein e Bed eutung .
Boi so lc hen Lok omoti ven sind di Laufach sen von vornherein gering
heIa tot , un d i t ei ne " l'I'größen llJ"" d I' Zu rkrr ft fü r die Anfahrzeit
weg' n der ge ri ngo n ang wendeten Gesch wi ndigko ite n nieht so
\1 i1n5c1I1'ns\\ rl.
Am tlr fo l ' roi h te n eh int die Anwcn dung des Zu gkraftver-
' röße r rs Hn L uk om oth' cn der Atl antic-Bauart. \Vie bereits rürtert ,
wird das L istung sg IJiet dic er L okom ot iv e durch di ese Einrichtung"
b dc uto nd rw eit or t un d die Anfahrf'lIhigk it verbess ert. Da di c TrieL-
ach sLola tung n Lei höh eren esch windi"keile n verringert werden ,
dUrf! n Lok om ot i\'cn mi t ZU"kruftvergrößerern kl einoro Ei g enwider-
stünd crg bcn a l ' solcho, wel ch o mit eine m größeren , g le ichbleiLenden
'I'riebach sdrucko ausg esta tt ,t s ind.
D i " sproch on Vorrichtun ' wlir e also wesentlich geeignet zur
Be clrlou nig ung do • -hnollzugbelrieb c boizutragoll. Der elh is t in
Ü"t 'Tei ch dureh ei no l'eih e \' on beh 6rdlich en B eschriinkungen
mp tind lic h t in soi ncr En twicklun" <YeheDl lllt. Trotz Anwondung un ·
ge me in ItJistungsflih ig er L ok om ot iv cn , welch e für di o höch st en Fahr-
g 'chwind ig k it n geoi ' no t sind, Lleibcn di e mittleren Heisege ch wind ig-
k .it·n w it hint I' j non ud 1'01' Kultursta at en zu rück . D ie L ok om o-
ti\' n , w Ich o in Engl and, Frankroich und D eu -c hI! nd :::lchnollziigo
b11fördern, s ind im all " em oin n nicht "0 leistung 'f'Uhig al s di e heimischen.
Di,' un z!1hlig n, im üs t rr iehi ·h n 'chncllz ugsoetrieLe vorgeschrieb enen
l: Scl l\l indigk i or mllßi 'ungon verursach en tro tz bcd eutonder H öeh st-
g e ' hwindigk it n sc hI' em pfindlic hll Zoitverluste, und das j ed o mal
d I' U ~ ehw iu digkoitl>erJlläßigung folg nd \\'i derllnfahrcn 5tollt an
di Lokomotivon bed eutendc F orderung on .
lI otl'entlieh ·toh t d I' Einfühnlll lY d es ZU"kraftv or"rößerers auf
üs terr ichi ehen Lok om otivon nicht im W eg o. D io Yor te ile, wolche
di se infueho, w 'ni , kostbpi olige , .urrich tung "ewührl, I>ind j ed enfalls
IlCaeht nsw rt.
I' 50",
5' 15" ,
"
iner • toigung von 11'5 100,
~ 9'301
au f O'r/J/r/J
" H)O/oo
"
"
au f200 t
sso t
HOO t ;'7°00-
B züglich d.,!! Anfahrcns kann Fe tg tollt werden, dall -ol..ho
Lok om otiven b i iu I' B la tung von , 00 t 1'01 nd Z it räuui e \'011I
'rSI n luguugsctz n b i zu m Err 'id. n in I' Fahr' chwiudigkeit von
'lfr O km] td . hen üti ' in
:WO t uuf einer :t,' il-:ullg' von 1. ,ao/
:?f,o t " ,. t 1'''2°/ ,
soo t " !1':l 100-
~I it Hilf, 01,- z'u ' raft \'erg rülk rt ' r kann 1-0 di Lok om otive
auf dr 11 ,,11,1'11 St igUlIgl l/' 50 hi l ;() t m hr I.. f.ird, rn od 'I' mit 11,' n-
s Ih"11 Bola stulI gtlll Steigung !'11 illil' r wi ndl'", welch,' um I ' li h i.. 1', 0/00
lIIehr hetragen .
BI olldc ro VOl'l 'il e 0 1' ·i!, t d"r Z.lIgok ra ftn rg-rüß I' I' für du AII-
fahr '11. Im hior 11IIg cllomm n n Fall e kU1I1I , in Zug on :3(10 t " ' lIgon -
gew i ht lIlu·h folgclld n Z.,·itr um n dio (; e ein iJllli -k,·it von I;, km/~ td,
1'1' ieh on
a uf 00100:?' 15",
" 7'~'o/CJfJ 9 ' 20"*).
Eist hieb oi di e übliche, heim A n fahr n vorteilhafte An tr ' ng nng
der 1.0 omot iv, voran W' etzt.
Wird di e go wiß b sc h id en C' llPrll tung von 2'0 t je für T rieb -
und Kuppoluch zutr tund en . 0 'rgiht ich in I ihung, g'wicht
\ '011 :l:\'O I h i nwendung t'i .ll' . Zug' ra fl \',,1' ' riiB ' ft ' r . Pntpr -on-t
g' le ie h 11 , - r h Il l t n i St 11 wir d d IIn di, die elb» Lokomot ive
fo)g l'nd Hel : IUII 't' lI h förd r n k önne u
d i. t UIl1 _0", h zi hung \\'(·i 0 ·1' f)" fril h I' al olm , - . \\ ndllng
d" Z.lIgkruftycrgrüß rors. Dor G winll is t al 0 g' ' I', d Ruf d n -U1 rkc n
:teiglln n, wo di Anfahrd u I' d ' I' z\\cifaeh "e upp It n Lokom o-
tiv( 'n bI-deut nd zunim lllt, ni cht. g'tlring. I) I' wirklidl I; e \\ inn IIn
Fahrzeit kllllll lIuf den Htllr kN I'n ~t i -u ngen, die • brll uchli l'llllll Bo-
l: tunA'cn \'urllusgc l' tz l, hei j dem Anf hr n I hi a ~I i n u t n h Ir uge n.
\ Vitl \ iln sch onllwert dio so BCI:i -hleunig un g i '1, "ht un t I' IIndor m
d Inlll h rvor, dllß m n mohrf lCh I, I' it d r·i ch 'ekuppl'lt Lok o-
motivcn lIuf g iln ti j.(er n ' Ir ck on v 1'\\ nd I, \\ Ich in du uern d
Au ni\tzullj.( im Bohurrungs zulll lllltl gu r nicht Illtt en . '-ur um
w lIigo ~Iiuul oll wilhr IId d or Au/uhrzeit 'n zu ' winn n, w rden di e
c11\\ e re II, w nig I' wirtschllftl ich n Lok umul i ' 0 11 imml'r ml hr nuf
ehOIl I' 11 ' Irocken " rweml,,!. Durch d u Zu gk ra ft v rgrüß 'r I' wUrd e
ahor in "i ol"11 FilII n di An\\ -nd un' d I' Ih n v r mi d n u nd das
L i tun ' , h iot dur zw ifll -h g kupp !ten L ok o mutiv in \1 ill ommeno r
'" oi ,'rwoitert.
B iden bl lt hOlld n t rkor eu , z\\ ifa 'h 'kupp It n •'c bn 11-
lind I' rHollommglokolllotivon wird d H 'i bun g \1 ich t bill zu G o-
dl\\indigk it en VUII 4U bill ,\5 km t:td. im IIt·harru n zu tlln d gauz
au gtln Utz l. 11 idol' Anlltr n un ', w -lebe • \\ ohn lich b im Anfahr n
Unterseeboote. U)
beschUdigon zu k ünn 'n. Auch unt..r K ar! Y, wurdon in T olcdo (153 '
V I' u c.h durch ofuhr t.
1)11>; rst · ' rö Bor Untcrsoeb oot, wel ch mit Hudem fort -
b wogt wurd , hat d n H oll ' nd I' V a n D I' b b I (1620) zum Erfindei'.
r un i , Jukob 1. von Engl nd fuhr s Ib t mit ei nem so lch'n Bool e
ca . [) 111 unt l' d om Thom so-" 'as ' I' p i "eI.
)) 11I Am riklU lOr 13u h n 1l (l 77a) -e bii h r t da \' rdien t, das
nt 'rs Loot orbau t zu hab 'u, w ich Il tat äc h lic h durch 1l1ngoro
und mit rt Jali,' ' u te m 1::rful '0 unter d em " 'a-s erIlJlieg el fuhr.
Buot war all rd in nl1r für ein P er ou b I' ehu t, und auch
konnte nur in hal o :::ltund un tor d I' Wa l> roL ertl he bl ioon,
dio Luftcrn uorung sic h al s notw ndig herausl>tollte. 13 u s h n e I l
' ) Di An aIJen .lnd d 11
.', BibI. NI'. 12. •La IlBVlgatlon
lniL I. I Altt .. Pari 1\101 . IUra1l r .
)) I' Autor Ir , 'hreibt im I. Ab chnitle in hÜ'h t finder
\\' is dl 13'lltr b n d( j I n ('h l'n, in 11 I' eh ft , un .I ' I' ihm
ur prilnglich bostilllllll n f t n J~ I' d 0, u b auf dio d n 13 !:lnd
d"r Erd bild nd n fl Uti s i g n El ell1 nt l', n ' m lich u f .I: \\' a l'
und auf di Luft /lU zud Im u.
Di rston V I' ueh , U n t I' b 0 0 t
da8 Kruu 1t rtum zu rUck , d ' 111I cho n .\ r i tut
richtung iucr Art von Tllllch rgl ock en , \ Ich
do -roll n heig g bon war n, um di f,'indl i 'h n
2oll zur Fortbewegung eine Boot ein Art von Schraube
hab n, die mit ein r Kurbel angodr ht wurde.
1" u Iton, der Erbauer des 01' ten Dampf chiff , be h ftlgt
aich 1 01 auch mit dem Baue eines Untersoebootoa (nl:' an t ilu "), d
auch be tens gelang, denn er konnte mit demselben ber i 5 "tund n
unt r \Va er bleibeu. Bekanntlich war 1 apoleon I. d n V uch n
F u It o u s nicht "iinstig gestimmt, so daß 1" u I ton, d I' auch in 1101-
land und England gleich ungUn tig Erfahrung n m .hte , nach
Amerika ging, dns Ibst im .lahre 1807 seinen Raddampf I' F ulton"
in Betrieb setzte und damit dem alten Europa ein unangenehm (Tb r-
raschung bereit te,
Im Jabr 1 (Y,l macht n die BrUder (' 0 u ~ in, di nun d n
besonderen 'chutz Napoleon I. renossen, 'röB re Ve ueh mit Unt 'I'-
eboot n, die jedoch zu keinem hesonder n Resultat führt n.
Aubus60n konstruierte 1840 in nterse boot, elche
der dabei in Anwendung g brachten 11e .hani men zur Fortb 11' ung
al origin 11 zu bezeichn 11 i t. Es sind di n mlicb zw i im I' ·k·
wärtig n T il d 'S Boot und unter d m Bod n d lhen an
brachte Zylinder, in d nen Kolben abwoch elnd hin- und herb,
\ urden. All b IIS S 0 n zeigte sich auch als tüchtig r • I tb mati
denn er entwickelte eine sehr h übsche Formel zur B r chnune d
Widerstande bei der Fortbewegung der ',hitfe unt I' W
In den .Iahren 1 50 - I MI kon trui srt d r h kannt d u
lnguni ur \V. Ba u e r 10 hr re nt r boot mit 11 rdimr nur I, -
eheidenen Erfolgen, die überdlos noch durch Eif 'r ücht loh n zuni hto
retna ·ht wurd n. Zur gleichen Zeit (18M» rhaute der En I 11 I r
• a s 10 y thein Art scbwimm nden ,Iörflers, der wahr choiulich die
te Idee zur späteren I"on. truktion d r Torpedos lief rt .
• ' ch eingehend n Vorv rsuchen rhauteu die Fr nzo n B 0 u r ·
g o i und Brun im .luhro 1 63 - mall k nn wohl -n - d
erste halbwe brauchbare 1 ntorse boot nL I'lon reur" . Hior ird
bereits komprimierte Luft, die in Kli ten 1I11fg ssp ich rt i t, zum \u·
tri be der 'ehifi'smaschiue benützt, Das Boot h ß auß r d mg -
wöhnlichen vertikalen Steuer arn Achter auch no 'b z ei iitli -h
horizontale 'teuer, um die Fahrt in I tztcrer Richtung ich 'rZD t Ilt n,
lJi R ultate, eleho mit di om Boot rzi lt \ urd n, I.e sn, I B
man zwei 'tunden untor \Vassor mit inor st ündlichen Ot' eh indig
keit von 4 Knoton fuhr, daß die ~ I ehine ganz gut arheit te, d B
jedoch die 'icherheit der Steuerung 7.U wün eh n übriu li ß.
D I' franzö iseho chiff leutnant An d r' (1870- 1 7 ) war der
Erste, dor die Id e v rfocht, das, 'enken und lieh n d r Unt
boot nicht durch dio Verllndorul'l~ ihr"8 fit \ ichto, ondern
.In Auftrioh durch Volumllilnderung zu r goln. Leid'r er!\'
die viel n diesh ziiglich llusgefllhrton Vor Uell koin glln ti c
He ultat.
Dio englischeu Ing ni ure l' am pb 11 ulld h
r, ein Unt r eboot, wo Ich ino I'omhinlltion dor F ulton ' eh n
und nd I' c'llch n Id ee ist. Dio e 1I00t mit dlll Bill 'n n" utilu ..
konnzeichnet inon hedoutend n ,'chritt n eh vorw Irt , obgleich d .
eibe in miliLllrischor mchtllll" nicht en prach. Auch hi r lilld n ir
da .. nken und liehen durch di '\ndorung d' D 'pi Cl'm 'nt dun,h·
g fUbrt, und z\ ar erfolgt dies mittels j mnf RII h id n 11 rcl itt n
ymmetrisch ang bracht r, in ,'tol'fhii 'hson I uf 'nd r Zy lind r, di
quer chilI ausgoschobon, bl'zw. oillguzogon werdon. Die h id 'n zur
J.'ortb wegllng des Bootes diellelldell "'hrllub u wUrdtlll mitt I EI tro
motor n von zu allllnen ~5 P' ngetriohen. Di rr ieht 1" hr 'l' -
chwindi'k it unter \Va 01' b trug f> '"noton pro tund. lJi für Ii
.lann8cbaft nötige Luft wurd ein IJI 11 b It I' mit komprimiort I' Luft
ntnommon.
Das Unt rseehoot von \Vllddin~ton (IH G) unt r8ch id
von lien hisher an ' führton durch die l~illriehtung zum .. n
11 ben, die hi r au zwei v r t i kai \ ir nd n • ohr ubl'n h, t bt, rli
mit chiffs in vertikal I' Itiehtung dur'h dun ,'chilI" kur" r IlI·n. 1Ji
eig ntliche 'hifIs8chraub wunl mitt I. in r D n mOIll ('hin w-
getrieben.
Der, 'cll\ edo .' 0 r den fit flIhrto
8 hoot au , 11'01 he mit in r g wilhnlichcn
Fahrt n Ub I' \V r u g rü t t war. Im v
di 8 , 1 schin mitt I üb rhitzton
h It rn "lagert \ 1', angetri hen, D
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:!. in solch mit p o s i t i v e r ~ c h w iJ'n m f ä h i g k it; die e
b sitzen nur eine olektri .ch angetriehene ~Ia~chine; das Gewicht des
Boot i t immer kleiner als da Deplncem nt desselben in versenktem
Zn tande: das Untertauchen erfolgt durch mehrere horizontale Steuer-
ruder ; die e Klasse be itzt einen mittelgroßen 'I'onnengehalt;
:3. in die sogeuannten ,autonomcn", also selbständigen
n t sr s e b 00 t e, die alle einen relativ großen Tonnengehalt (bis
:!Ot) t h i untergetauchtem Zu tande) hahen; diese Boote ind durch das
Yorhanden sein zweier - ihrer. ' a tur nach "IIIIZ I" rschiedener Antrieb-
m chinen gekennzeichnet;
4. in die teilweise v e r e n k t e n Torpedo; ein Zn-
kunft typ nach Ansicht de Autor, ein Zwischending zwischen
Torpedoboot und nter eeboot; die e Schilfe sind "0 weit versenkt,
daß nur der Kommandoturm hervorrum..
Im IV ..\ bsch ni t t e behandelt der Autor in höchst eingehender
und f, -hg()luiiß r \Yei8e die durch die ~litwirkung von Üntersoe -
boot n "oänderte Taktik in künftigen Seekriegen; der Autor erweist
sich hi r auch als erfahrener Sosoffiaier.
In iner sehlnBnote bringt der .\utor eine fesselnde kizze
j in r wichtigen Appar te der Unter eeboote, welche zur möglichst
I!roßon Ersi htlichmachunsr de Horizontes der Wasseroberfläche dienen,
al 0 durchwe .- Betrachtun en optisl'hor •'atur.
Di LektiIre di -e in jed I' Bezi hung änßer t inl<'re . anten
Werk , ird, 8ng- ~i 'ht - d I' von '1':1" zn Tag steigenrlen Wichtigkeit
d I' nl!'r-e boot in kiinftigen, ookriegen, allen :'eeoftizier n, chiflban-
ullll laOl'hinen,lngenieuren auf da wilrm-te empfohlen. D 'm Autor
gebiihrt die lIufrichtig"t Anerkennung IIl1er Fachleute und Laien,
d nn durch dll \'()rlie"ende \Y,-rk ist rlas bisher so wenig hekannte
G,'hi"t der unt rs eisehen Schilrahrt Tausenden zugiinglich gemacht
worden. ' chrolllm.
in m nt r e boote "l'lon' ur" noch
di e letzt re Boot I'e itzt drei
jl' (;00 I',' und oine
in,' : ..hruube an. IJ ur zngebürig,
nl I, itzt :!70 1Il~ lIeiztllicho und
kg Petroleum. Die erreichten G-
leicht en Zustande, d. h, üher \\'as~e r ,
Eint u .huna his zur Wusserobertlnchc
Zu tande nur Knot in ,
FilII nur eine Dyunmomi chiue
'hwil\(ligkeit wnrde jedol'll voll
zum Zu tand ranz v r n t unter \ as er b darf nur do Zeitrau me
ein I' ~linut ' . Die Op ration d Y erfolgt durch di horizon-
talen ,'t iuer, wenn d Boot in Fahrt i t oder aber durch zw 'i in
vertikaler Hh'htung" I irkemle •'chra uhen, die unter d nu Schiffsboden
nngchrueht sind. lJ Eintauehun~ vom Zustando "ilhcr \\'lIsser", in
die Lago der \\'a ' ruh r!lil .he. so daß nur der Kouunundoturm
herv lrru~t, erfohrt durch Anfüllen mehrerer B hält I' mit \\'a..~ I'.
I>i Erueuorun d r für di ~I nnschaft nötigen Luft erfolgt, bei
untergetaucht m .~ 'hilf", durch iiu n an di Uberfl!ich des \Ya~s rs
reichenden. d elb t mittel einer Birne schwimm nd rhalt n n
I" aut chuk hlauch .
Holland bracht h i
weit r V rhe .r ururen n ;
Dnmpfuin ehinen, Zl von
ind.; jcdo ~Ia 'hin tr iht
mit I'etroloum roh izt I"
verbraucht pro tund !IOO
sein indigkeit sn betrup n im
I:) Knoten, im Zu t nde der
I1 I' noten und im ganz
w iil die A ntriebsm chine im b t n
von 70 I'.' Rr. Vi •
,'ch ,'tund.-n beih h lt n.
Auf (: I'IInd ,in!'r, in 'eh ud n ,'tudit'n teilt d, -r Autor dio
nt r. "ehoto in "i I' 1'1. n in. u· mlich:
I. in sol('ho, dN n \' t'nkun' durch A u fh h u n" d r
Se h w im m 1'.1 h i ~ k i t orfol/!t.; der Autor h zl,ichnot dio80 I lusse
kurz mit dem \\rort : ~chwimmflihigk it ,'ulI; in dieBo 1" la so zllhlon
all (Tntor cehoote mit kl in m Tonn n!l' h Ite; di' Antriebmas 'hine
ist ei no dur('h kkumul tor n g p i t Dynamo;
Vereins-Angelegenheiten.
PROTOKOLL z. :!O:):! Y. 19 a_
der 9. (Geschäfts-) Ver ammlung der Session 1903/1904.
'a1l1'/09 deli :!. .I/inner 1901.
Yor8itzend 1': Ven'in~-\'or teh r k. . Baurat .Juliu 1 och.
•"'hriftfiihr r: n,'r Y"rein ' ekrct: r.
Anll'e end: 115 Veroin mitO'liod r ( Boilag A ).
I. D(lr r or it,- IId, riill"net nach i hr abends die itZll/lg und
I'rklilrt den'n B,- ('hlußf'llhigk it. D I'rotokoll der Go chllftsv r~all\m,
IU/l~ VOII\ I!I. )) z mber I~I(I:J lI'ird ,,'nehmigt und gofertigt iten
der V.'rB mmlung' VOll d n H rr u Rudolf H. V. UII e ch und Anton
H li 'k, r.
~. Di 'nd"rung n im .. nde dl'r ~Iitgli der w rd n zur
I"lJllntlli g nomm 11 (H il IJ .
H. D"r Y 0 r i t,- 11 d 0 gibt h ,kann!, daß lI'eiter :IU 'chreibell
w(\~ell A IIfnahnlt- in d"n \\ n·in "orlie "'u, daß dCl' vor 1-( Tilgen gu '
wilhlt•• \\'Ilhlau schuß sich ou tituiert uud di I((lr rcn Ale:lllldor
I Wa n zum Obmanue, Llld\\ ig J h I zum Obmllnn~lellverll'et I' lind
Prallz Bös n, r zum : ..hriftftihr r berufen hat; dlnkt H 'rrn Professor
A \" a n z 0 fUr ine nl' Blich der \. r chi hung du filr h ut ang"
kiindi ,t n Yortrll' g zd"t En4:'(j!'( nkomm n, knilpft (Iaran dio
Bittt', n8'h . Iöglich it ueh zur Ausf'lillun{! von Lilck n im Vortrag~.
progrumm gt ign t Th III 'U an~um Iden; t ilt mit, (laß da H lief, I
hildlli Wilh Im I' r (\ I , yon Hofm nn ,. sI' mhurg g'"
s"hatren, \'om ,'olm tI \'erstorhen 'u, I term Ing- ni nr Konrad
I' r 0 • I, gnlllPillsam mit Hurrn ProC or Frnnz 1\ re u tor in Münch n
d"llI '1'1 ill "pend t, im E kzimmer llU g- t Ilt ist; v(lrkiilld t dill
Tll~ Hllrdunngell d(lr 1111eh t\\ö..h ntlie!wn Y r'llnlllliung n, bchließt, da
nillilland II\l'hr dns \Yurt zu prgr if..u ,\ iin "ht, die flllsl'hllft y rS/1;II1I1'
IlIng uud ladet 11 rrn Profe or D miuik • v :1n z 0 zur Vorfiihrung'
('illl'r ,.H i bild r u dem <.: hi,1 d r I" n n t" eill.
Vorher I'hitt ich Herr Fr nz Djörup da \Yor t und Illlll'ht
knrzl' Mit toilun 'en illwr d F u rl,i ..11\\ e '11 in <. 'hic.1 '0 lI\it Ilinbli"k
nuf dio Br nelk t tr0l'h. im Ir0'luoi ,1 hater. D..r \ ' .. 1'1; i tz end"
dankt ihm filr di B h ndlun y d aktUlII,'n Thell\ .
I>i. ou 1I••rrll I'roC or.A v 111: 0 \ or 'efllhrtnll und ..rl' utert. n
LichtLild r lilld 'n d n I Lb hen B if 11 d r \'<H·salllllllllllg.•\rll;ichten
von Hoth nhur~ oh d r Tauber, 13amberO', :\Iichelstadt, lluidelberg,
Wlirzburg, Lad nhurg im Hheingau, Eherhllch im Udenwald, folgon
lIi1der altl'r nnd neuer Bnuwerke von \Yil'n, eine Auswahl vou 1)ar-
stollung n au ..:iod rö terreich, u. 1.11'. Wiener', -eustadt, H i1igen-
kreuz, Waldvi,'rtel, Krem, Lilienfeld, Hainfeld, RamBau, Adalllstal
und zum ::'ehlu-s Bilrl1l1- lIU ::ialzhurg und Timl.
1) I' Y 0 r i tz end e -cItl ießt um '1/4 Uhr abend dio Sitzung
unter all~ m in 'r Zn~timlllnn"mit den \\'urteu: "Ich danke delll Herrn
Prof" or A '"R11Z 0 best 'n. fiir rl n geuußr ichou Abend, d u er uns
h ut bereitet. ,I D r Schriftfiihrer: C, t'. 1'01'1',
B iln' B.
Verä.nderungen im Stande der Mitglieder
in d I' Zoit "011\ :!I). Dez 'mbor I!)03 bis :!. Jiinner 1!IU-t.
.\uf" 1I0lllmCII II'lIl'den die lIerroll:
Fi s" hel' PI'. Uob rt, I' 01l8tl'llkleur an der Il oeh8chulc liir BOllen·
knltur in Wieu;
11 0 ffm a nn Franz, k. k. For~tl sistont in Brandenher";
:'t'hoßh rgl'r Iltto F li , Ingenieur in Wicn.
Fachgruppe für Elektrotechnik.
1lC'rleht IIber ,He r 'J'~:Il11l11lull \'I1 1Il lIi. (orcmhel' t!ltl3 .
Der Vor itzende, Prof or Dr. He i t hof I er, erötl'net die \'er-
llmrnlu/I y und be 'rüßt die Anwe-elldell zu B ginn des neuen Vor-
Irn 'sjuhres. Ilit'muf g d,'nk er des Todes von 13:tura t Direktor
IJr_ Richnrd Fell) n Te r, h bt d ':on Bedouh1n" für die elektrolechni,che
Imlu tri" (Isterreichs. fiir eine I\'amten und ~eine Freunrle henor
und w i~t darauf hili, daß die Fa ·hgruppe filr Elektrotl'chuik auf
.\nr guu" Dr. F ,lli nger~ ge"riindet wurd . Die VersaJllJlllun~ !!ibt
ihrer Trauer durch Erheh n von den sitzen .\usdruck und fnlgt d n
.\11 fiihrungen de- \'or~itzenden in 11' ihe\'oller ~tilllmung. Ilierauf
,rt"ilt dIr Y(lr itzendl 11 rru 1'111'1 Satori da \\'ort zur Ahhaltung-
.,-ine \'nrlrH!!(-: .. Li,·htteclllti (,he l'nt 'rsu('hungen"_
Der Vortr80'l'IHII' l'rl utl'l·t dio B,'''ritr.. d"r norJllal 'n und ~I'lek,
th' 11 ~trllhlun' und zoi I, daß die [lnstig 're Luchtkraft der Flamm 'n,
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Dr: U '/hojJer,
Fachgruppe für Gesundheitstechnik,
lIl'ri cht Ilhcr di l~ \'1' 1',11111 111 111 11' ' 0 111 1 , :0 I'mh r 190.1,
Ik r Vor ' itzt'ndl' ('rüll'nl'l dit' \' r IInlmlun~ nnd t. ill wn "'I
mit, daß mU'h SchlnlJ elur vorjilhrigen .',. ~ion di. 11 ud ..1 un ••
w,r\".kaulIlIer all d"11 VUI'I'ill mit der Eilll dUII' Ill'r 11 '!'tr' "11 i. d I
(:asrf'gulllliv \'0111 .Iahre Iti7f) hphuf8 in r H'·vi. ion d,' ,I" 11 t illf'r
B..ratullg zu uutel'zipllIJlI, If iulllit lIi d r el\{'mali~ r: I I.. izun
Alls"ehull (hostoh ' lId aus d n IlorrOIl: IIIW'ni"ur ('I'IIZ, Ilhm U/l, lll,,'r
lug 'nieur .' 0 11 0 tu., Schriltfiihr 1', olJl'r· Baurat 11, r r, B ur It
Berger, 1J0zl'nt ~ Il.t,'r, Banrat I'lirzl und Ihunl .'tr d I " rUlIl
11urd"n, • 'af'h Kooptatioll df'r 11 I'rl'n Dr. Kap uu und B LU It
lIu ..tlek sei d,'1' .AU8 ('huB Bofurl ill die 11 I' tU11' in tr t, U ulld
bogenlampeu ein-r selektiven ,'lrahllln~, bei Ich -r in I. onder IU
ph: 'iologi l'h wirksame Teil du ,'p..k trurn vert n-ten i I, zu' chri
werden muß. Erreicht \\ ird dies durr-h Heiull'ug'unl! rou .' Iz n,
he ..ondvr« von Kalzium, iu dito )"ohl,'u. Hierauf hetont d--r \ ortr , nd- n n
die .',·Il\\ierigk ..itou geuaupr pholoull'tri eh,'r ~I., UI1 reu, d.IIIOI1 Irill Ili
"in vun iluu ~(·lb-l I'rundll,', l ' lwtolllell r, ",j w 1·It,11Im -in n eh] u -h-
tend r ~ehirlll als Vergl ..ich-Iiehtquell« lu-nützt \\ ird, und dr III 11 t
Au liihruug d-s \\. e li e rxclu-n I'hotolll,·tl'r, hei 1II'I'h"III di. Kin-
teilung llufgleiche 11 lIighit durch Yerdrehen z -ier in du, truhleu-
g'1Il1" d 'r Lichtquullo g' chaltoter .' i ,'ol's(,IIIU Prismen 'rzi,'lt ird.
Hierauf folgt er den ldeeu, !I f' l li~k ,. i t l ' u onergetisch odr-r durch ihn
chemisch n \\' irkuugeu zu IlIU SNI, und z igt "ill 'I'hermoel. 1II"n und
ein 11010111 ter vor, Deu Flaulluoulw'l'lIlamp n kornnu-n turk« ehe I
mische \\'irkuug u W 1 ug.m ihretl he und ..roll l:eh ilt« u ult
iolotten Strahlen. ZUIII Sehlusse he pricht d ..r Vortrug,'ud ,li.· Iil ht [ \
therupeut.ischen Fortschritte und f'ührt in Lichthildr-rn die I:illrieh· r
tuugon von F ins e n und seine 11 ilorfolge vor. Zu dern \'ur r "I -r-
l!:ruift IJiruktor 1Jr, ~ te r u dus \rort, UIII auf die \\ i 'htigkl'it hinzu-
wvi eu, welche der Er atz der IlU ieheren ph iolo 'i ehPII Photo
metrierung durch eine iehere indirekte ~ I tbode I,., itzr-u ur I
(:1 ichzeitig spricht er den \ruu eh u, daß d..r k l-ine Yortrar 111,
in welchem h..i Yersauunlung tutt tund, "I ktrisehe Lieht " Vor u
Ulll bei 'orliihrllnl-( "Oll Lichthildr-rn I. ''1uelllPr und "'111 111 r h· III
dunkeln zu kÖlIl"'1I 1I1 dir' j •.t;tl d r Fall I I. IJIIIII l"rIUII'
DM ,"or itz"lIll" dunk t l Ierru t II ri für '1111 11
lind 'chli,·ßt die Vor a nuulunjr.
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Die Brüoke Oh uderon- ontbenon In L ua
PillO, UIII 2:!, DOzt'IIlI'l'r f,:'••f,lJtf'n 11" f'hlu ,. d.·
in Lau :InII" i. t 0 nllllll1"hr 'lIt ,·hil·ell'n, d.ß di. I Bnit'k
IIriil'ko g'ohaut wird, D,lIl1it i t "ill I·hr h..flij(pr, 111 I. 1.1 hn
d 1lll'rllell'l' I' OllkurrOllzk IlI1l'f z 1I ")U'II df'1I l'IlJj ..kt'·1I ~I. I 11, 11.nll 'h 'lU
ulld • illur I'eill 11 EisPllhrllekll Will h ehlu /Z,lalll( , wh d.1II
,',tl'lltltli ,hüll \\' I'Ithl'wt rh 1'011 I!HII, Iil"'r d., "11 br ,·1.111
I.,·ri,,!&tpl wurdn (,Jnhrj.( , I!/O:!, ,', !IO) 1I11d I,,·i \ ..1..1."'11 .J I
Illu'h .', tOIll ~letlLli d"11 "rtltPII I'r!li "rhh,tl, \I IIrd"u 111. 11 "h!ub
"illPr 10:. I'll'tol1.KIIIIIIUifl illll I\il' ,.il1· /(1' IId rt. ,'ituirorl1u d r Bru"
ulld auf (:rlll1d I. ol1d"l'l)l' \lIl'ord, rUII '''li (ll'ulil I' fu, B IUII
Ei (>lIkulI lruktilll"'" c1i" F,. I IItZlIlII' dt \ Nh IIIll • I, . J 11
lIuoI f"rm'r di.. I{lh'k i"htll ,hulll uf TI'IllI" I lur h 111 1111' U 1111
l :!1I0 - ill 'U1~l'r I· ulikurrPllz dn i II"U" "mi' ktt u • 1'1. 1I
U. ZII. j. ,ill" ful' "1110 ,t"illl.rtll'k , ,·illl 1.1 "111'1'11. 1111 I 11
Ei "11 IIltllll-Brllt'k" uldl " , telll \(,11111. I)
11I~"lIipl1rlirIl1ll d.. V Ili,"rl, • i'llu/I (0. ulII I'
Prllr,- ur ~I ,,1 11 "t'rf IBI und I t III III 11 (, rund
I"it d""1 l'mit·kll' dl'r • r lt 11 I 1111 111 r. III I lun h
Personal-Na.ohrlohten.
l>t'r Kai ,'r IllIt 11"'1'11 \\'olf 1111( \\ 11d "i u.
dor .'it'lIll'lI !lai kl' ,\,.{:, ill \\' i" 11, zlIm u. 11, I'rule
t"f'hnik :111 dl'l' lIurgllklldl'mil ill L"uhlll I I'n 111111.
1!l04. ZEIT:-, 'IIRWr DE ii
Puralt ..[, und \Vi d rh olun r I" n, Stott rerkurse, Blinden · und
' l'lIuhs t u lllllle n,,· h ul. ·u, K r üppel schul en ; 9. Il yg i,'n" der ~"huljugend
anßorhnll, der :-'chul .., F"ricnk olo n i sn und lIrguuislIt ion von Eltem-
1I1ll'ndlln ; 10. lI ygi n de Lehrkörp r.. - ~I i tgl i ed des K on gress s
k~nn eu a lle di ej enigen werden, wel che • n de r Fö,·d•.rtlJlg " 'hu lhygiu-
ni scher B. st r hung en Int - re -e h itzen. ~le ldungen zu r T eilnahme
am Kon grOSHo, Ank ündigung vo n Vorträeeu unter Hoze ichnu ng des
Thmn lls und der Komrreßaht eilung, fii r welch e s ie hestinnnt s ind, si nd
au den (;tJIlOrnl ·.'ekr tär, H ofra t Dr. mr-d. Paul S chuh ert in Nürn-
1J1'1'g , inzu nd ' 11. D -r ;\l it gl i d lJ!'itrllg von M :!O ist an d n ehntz -
mei ter du Kon gre ses , Emil 11 01'1' in ,'ii rn lJe.rg, Blunll'llstraUe 17,
oinzu enden. 1 'l\ he re. in der Ver iius ka nzlei.
T ohnisohe Boohsohule in Braunsohweig. Da nm
I!. I lez" lIIhe r l~t:1 der B nutznng üb rgeb ne m o c h a n i e he L n.
hor.a t or ium bildot. e ine w ntl iche Bereicherung der ntorrichts-
I nstl t u tp der herzoulich on t c hni ·h n Ho .hschn le. E s ist in einem
an der, pieluinnu traUe ..rrichteten .' uhaue gnuz in der 1 ' illie der
Hochschu le untergebracht un d zunäch t be timmt, dem I nterrieht
und der For ich uu r zu d ien en, oll aber auch dan -hen d er Ind u trie
möglieh . t nutzb ar gp ma" h t \1 er d n. Da n u Laboratorium ist mit
den h iezu erford erli ch en ~I a ' l'h i l\('n und Apparat n uu sirostattet : es
hat, llbgllseh ,'n VOll einer damit verbunden n iilt " l'en H:lmmlull" k l,:jner
W a, erkl'llflma "hinen. zuulich. t zwe i Aht ·illll1"e n ine fü~ I~es ti n'­~ ei I hr und l·in (' fiir \\' l1rnwkr ftm a. 'hirll'n "I' ila lten. Di l' er" t ere
.:t mit 'illl'r der h('k llnnt.'n und IHlwilhrlt'n ~ I t rilllprUfungHma chinen
der l 'iin!h"l' ger ~11I ·hilH'nfahrik. ~. " tl'ln \\' 0 rd e 1', au sge,lattot,
w I"h· hi S 100 I lIelll . tun!l' r~ tnttl't ; i i,t mit Einl'i cht ungen ZIII'
A nstellung von Zug-, Dru ck-, .' ch er·, Ili e"ungs- und I\ n ick u ngs \'e l"
. uchen v rsehen . Di zWl'i A btl, i1ung nthillt !'ill ll I leu tz ' I' G a~­
nn "hine mit Hallgg ' /{t'/Il'ratu r, d i ~ ahl'r IIUl·h Init L tll'ht"lIs Benzin
I' llt rolllUlu odt'r ~pirilu b ' t r i I" 'n \1 erde n kllnn . lind , 'in~ s~h r \'oll~
~li i n d i~ , \'on .d" r M!I ch i llt: n fa l , ~ i k (; . L u I ~l e I' . in ll,nlll n H,:hwl' i ~ ge,1~' l f" l'te J):un p fmaschllw i dl . c I . t fUr dTt,. luhge I·. ,' pnrls lon einge-
1·ll·I.lt t , kan n nl, r h·icht III1"h nl. Tand ' 111'. Compoulld, odel' Ein-
zyhlldermlls 'hi llt' h l'nutzt wt'rd t'll: ie arh it.,t mit Aus)lutl' Oher-
lIil"hen- od er Ein'l'rit zk ond n-at ion: zu ihn'r Beln tim " di~nt eine
D I' h_tromd. nllm o d r Allgom ei/ll'n Elektrizitl\ts~ ·"ell sch;ft in Il er lin.
dl'rün . Htrom iu \\' id!'r tlinde n in \\' rm e um gewll ud elt wil'd. Die
~I u 'dll n e lei Ht,!t ~ewiihnli ch 45 hi , [>I) PS, kann IIhel' bi s zu 7f, 1'8
linge tl't'ngt werden . Di e zllgl'h i iri~e K c "clllnlll"e hORteht all s ein em
\\' IISS rr ijhrl'nk e ' I \'on 10 m2 1I" iztliclIP, "ine~1 Experim!'ntierke. sel
\'on HO 7//1, d,.r mit d ,!n I""np~ d , er t"r"n I-[e hl' izt wird, lind I'in em
11(' nndel'~ /.:I'f(>nlll'tl'n ( 'herIJit z er. Di Ke 'e i, von den en der t' rs te re
hi. :!O Atm., dill' zW'it bi 1·1 henntzhllr b t. nt,t:lmlllen deI' Jh nlp f-
~.Ils RtJ l - lind Ga 0111' t. rfahrik , \,orlll . A. \\' i I k e, in Il l'llun, phw oig der
I IJl'rhitzer i_t \'on E . .' c h WÖl''' r in l'ohnar geliefert, Dllß' die
~I a- (' h i n n mit mö!cdi"h t \' i ,I n ~l eß\' orrichtunl-[en ausgerii~tet. daß
zllhlr,·i('h. Einriehtllng, 'n zu r Priifunl! d ..r ~I ·Uin trnnwnte vo rhand en
~i ll d , (laß.. 1111 "incr g ut IIU g.>,tntll t n 1II,'ehanischen \ Ye r ks ta tt nicht
h' ldt, i t , e lk tv!'r, t lndli(·h. I li., O l'bilnd Rind nnt 'r Le i t u n ~ dl' l'
h..rzoglicht'u Il u" lIha u in ' ppk tion a u g-(>führl. An der ~pilllm:lnnstI'aß(J
s to'h t ..iu Z\I'l.j Ili,' il{e (: ..h iiud,'. \I plch,· die Venlaltun"srllulO C einl'u
1.l iir aal und ditO \ Voh nunl{ d .. ~ll ..h in l'llIn ist 'r~ ent/lillt. D~hiuter
h"!-:lIl1 di,' h"id 'n g-roßl'n;\1 ..hilll nllllll en , welche dur"h eilllJn Zw i ~ch n-
bnu, in ,h 'm s ich " ' ,' r k ..tatl und :ammluug 'r!lum e befiuden mit d m
Verwal tu u~sg-I'bäu d" l"l'rIHlnd,>n ind; da K,' , sl'lhnus ist. {n ti e ferer
Lu/.\'e t'itli"h der hintl'r"n 11 nll I' I1nl{ ' rdn et. Di 1I11 111'n sind 111 hreit
zu IImmou :11; 111 lan K und 1: , t A' nz unt"rk lIert, ie bieten dnhe;'
zur Aufstellung \n'it I' r ~Ia dl illl'n rl'i chl ich Hanm. \ uUer d mist
aher dn s ( : r u nds tii ck bO groll, d ß e ,·ine \ .e r doppe lnng' der zuniiehst
v'rhautl'n Gruud fl!lch,' zul ' Ut. Di l:c "llmtko teu der A n lngen b tl'a O'en
~~ 22G.OI ~), \' on den n ~I W.OOO auf dll (:"und"tiiek, 1\1 ~16,OoO ~\lIf
dw r: 11lJllude ullll ~ I !IO,OOO auf die innere Einrichtun r entfallen.
Mitteilungen des ständigen WeUbewerbungs-Aussohu..es.
W('ltlHl\\l'rh nJr l'ill CII .' l'IlIIl ha ll ill Leilnml~chl. Dor Orts-
8 .. llul l'll t in L " ito mi chi l'!lreiht ..im' m}"ntli ..he K onku r n 'nz hehufs
Eriang-ullg von I' la n k izzen f iir ,I,n Bau in er ~l l1 t1 chen - Volks , und
Biirg ,,!, 'hul au. lJi ~kiu n ind im ~ l U lahe \'en I : WO zn ver-
fa, 8I'n. Il ie ,Ir'ui ho ten Projl kt e erha lt n I' rei '" VOll GOO, 400 und
;IIK I Kro u" n. I lie , 'allll'n d"r .Juror n \\'"rden seinorz"it in d" n T lIg s-
Itl!lt t llTn \'o, 'iif]'('ntlieht \\(·nhn. Die I'r~mii r te n P roj l'k t iiloergehlln in
dn s Eig.'ntum d... r:'10 ' ind ,'. DlI Haupr /{T1lOm und die Situntion _
, k izze Hind lllJi d,'m lIilrg"rJIwi tel' mtt> in LlIitomi. chI erhilltlich . Die
:-;kizzl'n ,i nd hi hin g t n ' 1[>, F t·11Tl1 r I~Jo-l, 12 hr mittll~8 einzu-
SI'IIII.·n. Dur vl'rlllng'tt\ groß ~ I , U ta h dor I' l!lne und der Umstand
daß dllo I' r .·i " rieht ni cht vor .\ u f t lIung d.., P r og ra m me berue ,,:
wUl'd , I", "n di. 11 t. ili g-un r n di tO ,'m \\' ettbewerhe weder aL Be-
we rhe r noch fll P I'l'i, r ichtl'r r tlit·b 'r 'boin n.
Offene Stellen.
a. Die \V assergen os en chafr zu r R eguli emng der \V ns er lä ufe
und Erhauung' von 'I'a ls pe rreu im Flußg biete der U örl it zer l' l'iUe
suc ht ge ge n gu te Be old unu e inen t üeluig en. im \ Vas 'er ba u erfahre ne n
und im ii ter...-ichi -c he n Stan tsd ien st e tätig en Bau-I n g e ni e u r, wel ch er
in de r La ce ist , ' ic h a us dem :-'taa t di en te auf 11/ 2 his 2 J ahro heur-
laub en zu lassen , IIIn unt er der Ob erl eitnng des Geh. Hegi urung , rat
Prof. DI'. O. In t z e di e ör t liche Bauleitung bei der Ausführmur eine r
der von der G en ossen schuft g eplanten Talsperren bei H eiehenberg in
Böhmen zu übe r ne h me n, An erhietungen mit beglaubigten Zeu gnis -
abschrift on und . 'llc h we i der bi herigen T ätigkeit sind bis 31. J iinn er
I. J. unt r Angab e der G ehalt sa ns prüche an den Obmanu der g elll\l)nten
Genossen _chaft Kar! v , i.::imm ermann in Hei ch enberg zu ri chten .
Die .'t ellung müßte Anfang ~ Hi rz UJO-1 angetr it en werden . • ' ilhe re
Auskiinfte e r te i lt der Obmann der Genossensehuft,
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. D er Ort, s shu lra t in J a ro w (Bezirk shuuptmunnschuft Kralo-
witz ) \'ergihl im Offortwege den Ilau eines Volk s s chulhnus e s.
Die Orlertverh au diung find et am ~l. Jänner I. J .• vormittags 11 Uhr,
heim O'enannten Urt chu lra te sta t t. Pl än e, Kost enun schlä ge und
ß ediug'ni_se liecen dortselh t zur Einsi eht auf. Vadium 100/0.
2. •\ nlllßljph der Il e r s te l l u n z e i ne r Unrt enanla g auf
der Eli sah >t hprome nnd,' im L '. \V iener Gemeindeb ezirke (zwis chen
Augartenbrill'ke nnd ~I o llrgas::; ) g-elangen u. a . Steillln etznrbeit en im
Ko t pnl lPt raw' vun K tifl20, (:itl erli l!ferung im K o-tenbetraD'1' von
K [>7:'1'. Lieferung' \' (ln 400 111 (; nlnitranrl stein cn im Ko "t llnb etrage von
K :;0 '0 im Uffcrtwege zur \ ' ergebung. Anbot e sind b is 11. Jl1nner
I. .1., vOl'luittag's 11 hr. h ,im ~ Iagi strate \ Vie n inzurcieh en. Bedingnisse
et c. li eg-Cll heim ' t~d t haU:lJ u t ' (.\ l ,toil ung 111) zur Einsi cht nuf.
3 . \\' c O'tln Vl'rgebung des Bau e eine s Forstwartg ebilud s
in ('Hnkalja tind t alU 1·1. J :'inner I. ./., \'ormittag 10 'hr, beim
,tiült iseh 'n W ir ,,,haI' -amte in Sm'so einl' Offert\'erhandlun g s tatt. Die
Oftertbehelft' erlie" cn beim ge/llInnten \\' ir t.schaftsamte zur Ein icht
auf. Vadium [) %,
4. \\' egen Li e I'e r u n Ir d er S t e i n z CU" S 0 h I e n sc hai e nun d
W n nd p I at t e n (Ka na lp roHle I hi_ \ '1 ) im veranschlagten K o_ten-
betrage \' on I' ~1-1AO für den • ' eu- und mbau der s täd t i ch en
lIauptunrat.-kanäl e im .Inhr > 1!l04 timl et am 14. Jänner I. J., vor-
mittan'_ 10 Uhr, beim ~Iagi trate W ien eine ötfentlich e sch r ift liche
Otl' rll'erhandlung stntt . Bodingnisse etc. liegen heim tlldtbauamt ' zur
Ein sicht auf. Yadium 50/".
5 . In der G em inde ~I:'lria-Hadna g'elan<rt der Bau eine neuen
.\ mt h nu es im veranochlngten Kostenbetrage von K 25 .:156·(}0 im
Otfertwcg e zur \ ' ergebu ng. Anbote ind bi s 15. ,Jl1nn r I. J.. \'or-
mittal! ' ~I hr, b i d r dortigun (: em einde\'orstehung einzubringen,
wos 'lhst au ch I' Hlne, I' ostenanschllige und Bedingnisse einges eheu
werden kÖhn en. Vadium JO 0 o.
6. Die im .Ja br 1904 für di e ,'euka na lisn t ion von Innsbl'llck
zur A usfiihrnng g-elang-enden K an a I her ' t e Iin n g e n werden im
ut}'ert\I' I'~" \' orl! ' b n. DieseIhen umfassen: 1. Die H erst Ilung von
Bl'l o nka nill 'n mit Klink 'r,ohl,, : P rofil I ' :?O X 2'00, mJO111; P rofil
1'\0 X I' 5, 175 111; Profil 1'00 X 1'7[>, 5,tQ1iI; P r oliI 0'90 X I 'Oll. ::WO 111;
Profil 0 '70 X 1'2 :" 310m; Profil 0"60 X 1' 10, 510111 sa mt allen e r-
ford erli ch n :-'1' zialhauton. 2. Die Her~tellung \' on R ohrkan!ll n: mit
3001llm Durchm e ' 'er 620111, 3f>0mm Durchm u-ser 1140 m, 400 mn
J)urc!lIne, se r 4:!O 111. 450 m1ll Durchmesser 230 tJI , 3. Die H er,tellung
von trllßensinkkasien snmt Anschlußleitung, 230 ·Wck. Offerte sind
his 20 . Jlinner I. J . beim ~tadtmagistrateI nns ur uck einznreichen.• 'ilhere
Au künft ind lJeim tadtbuuamte durch den Bau lAiter ~ t8d tbaurnt
T ochtermann rhältlich.
7. \ ' e rg bung de Baues einer K a p e l1 e in J ol'nnovac im ver-
anschlagtun K os t nbetrngo von K 2~I,4l:l3 . Di e Otfertverhnndlung find t
am 23.•l lInner I. J. bei der Esz{>ker Bezir k sbehörde statt. PHlno,
Kos tena n chHige und Bedin!!ungen können beim techni eh en Heferenten
der g enannt n ß zirksbehörde einge ehe n werden. Vadium K 1500.
,Di k . k. wat bahn-Direktion • tanislau \'ergibt im Otfert,
wl'ge di > Lj 'f>runO' lind Au~ teilung \'on neuen Ei senkon-
s,truk tionen .(lI a lbpa!:nhe ltr llger) fiir die Verlllngel'UlIg de s i emen
Üb er!!, ng , I ;e8 (zwei Ofl'nulI~t'n von ca. 40 m und eine ",fl'nun/r vou
..:1. 50 In ' t iitz we it e) . ~owie liir di e lI ebung dl' he tehenden Trag-
werk vou [)4' 0 m ~tiitzweit in der Station St~lIislau im Km. 13H'!120
der Linie L mb erg-Itzkan,. Di e anniiherungswei e n Ko,ten dieser Ar-
beiten belaufen "ich auf ca . K 50.000. Anbote sind bis 23. Jänner I. J ..
lIlit.tll~s 12 hr, hei der C't:latshahn-Direktion eillzureichcn, woselhst
auch (be i der .\ bt eilun'" für Bllhllerhultung und Bau) di e nilheren Be-
stirnrnun e n fiir di e Ei~bri/1!!;lIIl'" der tl'erte, die allgemeinen und be-
S~lIl (~ r 'n Ill'liingni. ' eing ehe n werden künnen. Das zu erlegende
\ dlum hetrilgt K 2500.
!l. ,\ u f der Staat s 'traß Budape, t-K assa-Zbor o ist di e Brück e
1 'r. 30 neu heTZustell ' n und dnmit iu Ve rhindung die ' t I' a ß e u-
"Ir '('k e z\1i eh en Km I. 0'5 und ]')1'1 zu regulieren. \Vegeu i'i ch er-
1"lIun <r di e er auf]' 1 .270'32 \'eran chlag-t en Arbeitl'n find et nm
2f>. J ä nne r I. J. vormittll 10 hr, heirn k. u. ~ t lll1t bauamte in ~ Ii kol c
I'in Vfl' rt\' rl:andlun tatt, wos IIJ t auch die techui chen Behelfe
und Beding ni se eingesehen werden küunell . Vadiurn 5%.
I !H~I.
10. V,'r Ortsschulr.u Fiir t'·I1I".. I<I (:-'l t' i,' rmllrk) erli:iht im Uft -rt-
w..ge <1" 11 I\a u eines V 0 I k (' h 111 h a n . l' in Fürxtr-nf 1<1 im U 111
hetrage von j ' 110.000 . einsvhli ..ßlieh d..r . Iall·riall,,·i II·1Iul1l.{. 1'1 11 .
1' 0. tuna ns 'hl1ige und Ilpd il1 g ul1l{('n lil1g'1'11 im . 'ch n lhllu I' in rur II 11-
h·ld zur EinHic ht nuf. Es wvnh-n ( Ill"'rt" 80\\ ohl für dvn g uizr-n llnu
a ls auch fii r einzelne ArlH·itl'l1 ·nlgt·l{png'PI101J1I1H·n. •vubote ind hi
:!fl. •l ünner I. ,I.. vormittrurs 11 I h r, ""il1l \'01' itzouden d· «lrt -
schulratcs einzubrinuen. Vudium flu/o fiir dCI1 g nZ"11 Ihu, llJO ( für
inzeh... A rh eiton .
11. Verg eh u ng von Er\\' ·iterul1g sh u t 11 heim :-'t .•J
" ich 011 h lIUS e in KOIII1....OIll im veran eh lllg ton Ko Ipl1b tr
I' :10'071;'10. P ie Ull' rtverhaudlnug tind<t 1I111 21i. ,J tnn-r I. ,I., 0 1'-
lIlittag 10 hr, heitn dortigen k. u . . ' ta al hau rnte tatt , \ ,·11. t
auch die (I ll'e r t hehe lt o zur Ein icht anflipg",·n. \ ' dium ;,o/u dc I' (l t 11-
1111 eh lage .
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Faohgruppe der Berg- und Hüttenmänner.
V UI/I ler 'l ag den 1I. J ii /l l/l r 1!)01.
1. • li l t l.il un g en d es V" r8il zl1ndlln.
:!. Vo rtrag d e lI errn UI, r-I ng e nic ur Ka l'I
111 ä Ui g A n 0 I' dn IIn g I k tri,' h
Bc h a e h t · F ö r d o l' lIl a c h i no n".
Faohgruppe der Bodenkultur-Ingemeure.
I"rcitrrg den i.i. .hil/II I' l!lOI.
I. ~I i t lc il n ng n de Vur itz nd n.
:! . Vorlrll~ des II l' r rn Ba u rlll Jo f IU e d i I: n( 'b I' I
I' a I i" n B1\ I' sen B o n i lln U 11 d d, I' 11 .· I' Z l' '" i n
:1. I·' rei Anlrilge.
Faohgruppe für Geaunclheitateohnlk.
N ilt ll'oc!l den 1.'/. J änner I!/Ol .
I. ~Ii ttoilungeu d es Vors itz nd en ,
2. V" rtrll" d es Herrn In~ll n i our Il ug o Frl'iherr .• l,j 1I • 1': r iT I.. I'
daB Ur. B u ll i u j.{ ' ·h I n h a l a t o r i u lIl in I ,·hl".
Z. I \ I'~ I.
I. Bekanntmaohung der V reinst itun 1904.
Il ie lllil llrlaulw i('h mi r daranf lnl'ml'rk IIn zu m (('Iu 11, d b uu·h
. (i Pun kt c l ) d"r 'lllzun~ n dit· ~ Iil rliNI h itl " tur d 11 h t.
•Jahr IIl1l I. .' lln ue r 1!IO I flUIi, 1 lI"dl· n.
Zur ErI.i,·ht""unJ( un pr 'I' (;(' "h Ifl fnhrnng' I.. hn .. h IIlh h
di,' 1I('l're n \ ' (' r l1 in lIlilgli ..der zur lIloglieh t hlldi n tlltrl~htun I I'
Beitrllg e hijllich l I·inzuilldl·n.
J) 'I' .Iah r , lll'it rllj.{ filr in W ien "IllI mit \111 I.. dt I' t
K 3:!, fill' llußl'rhal b \V i" n ohnE.nd .. I :!~
W i e n , :10. IJ 1.tmb I' 1!IO;I.
E ig ntulI1 und V 1'1 g d \ '1'1' nt\\ ur heh I' H d l ur Oll nlm ~ I' Ib I'lpp ()I ,n I 1'1 '0. an
je ll.
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DES
INGENIEUR- UND
ÖSTERREICHISCHEN
ARCHITEKTEN-VEREINES.
, ::::u:
Nr.3. Wien, Freitag, den 15. Jänner 1904. LVI. Jahrgang.
Alle R.ohte vorbehal ten.
Grundzüge einer graphostatischen Berechnung bewegter Maschinenteile.
Ein Beitrag zur Geom etrie der Bewegung und der Kräfte.
Von Pani \VlI ~tro,," kr, ~Injor der k. u, k. Artillerie.
Einleitung.
.Bekanntermaßen läßt ich jede Aufgabe der Dynamik
auf ine solche d I' •'tatik zurückführ n, , enn das d'A I e m-
b e I' t'seh Prinzip berück sichti t wird ' 'elch s bcsnzt:
L "A n j e d mbeli big n Sv t e m v o n Mn s s e n-
punkton halt n ich die ä u ß e r e n Kräfte und
d i o T I' gheit w i d r s t ä n d da Gleichgewicht."
. . I~s mU . n i h d her di I th d n d r raphostatik
In slDngemlllle r ' Vei. auch auf dynami . he Probleme an-
~ md in lass n in bond r aber muß . möglich ein, die
In bc,~cgt n las hinenteilen auftr t nd n laterialspunnungen
grap~IRch zu ermitt In, enn obig Prinzip in seiner all-
gemein n Fa sung zur nw ndung gebracht wird; in dieser
luu tet es:
II. "A n in m v 0 n b li e bi g n I I' II ft e n b e-
w.o g t e n ' y s t e m v 0 n Ia n p unk ton s t ehe n
<11 v r l o r e n n Kr ä f f'o r t w ä h r n d im Gleich-
g e v i c h t e".
Im nachfolzend n oll nun g zeigt werden wie von
den bekannten I i shunzen d r frei n B w gung einer
las llUSg hend unter nwendung obiger Gesetze die
Krllfteplä n und ilpolj gone bewegt r du chinenteile auf-
ge te ilt werden können d rart, daß dem mi den ver-
schi 'd :nen M thod n der Graphostatik vertrauten K onstruk -
~ 'ur DIcht chw r fallen dürft . 11 . ehin nt il auch dann
In ration eilst I' 'V is zu dim nsionioren, wenn an denselben
be. ehleunigend I räft tlltig sind, '
l) i ntersuchung n b chränk n ich vorl1tufig auf
.J . n l,'nll d I' B weO'ung:. bei, lohen sämtlich Massenpunkte
SI '~I parall I zu iner Eb ne bes g n; die. ist bekannter-
w IS stets dann der Fall w nn an d m ystemo vonMass~npunkten nur ine inzig Kraft wirkt oder aber
Inmtl lche Kruft ich zu iner R ultier nden ver inigen
~lH n; da nn ist ts t durch die K raftg rade und den
. eInvorpunkt in Ebene - di Eben dcr Bewecunz -
b
b e
~ege. en, und di B wegung d I' Ias enpunkt erfolgt tei ls
1lJ . d ! ser Eb n , t iI. P I' 11 I dazu i t onnch identisch
1111 Ihr I' P roj ktion auf di Eben der B weO'ung. so daß
mall es in der l"olg nur mit d I' Bew gung eines bo-
gl'enzten Stücke d I' Eb n zu tun haben , ird.
. Vo rprst. oll n di projekti is h n B zi hung n *) so-
;VOlt uhgolei t t w rden, um den fT ometri chen Zusammen-
I ng zwischen I I' ft und B uung festzule r n. worauf
kodn n n die met r ischen BeziehunfT n **) b i An en~lunO' b -
llnnt I' 1 onstruktion 'm th den d r rapho ·tatik erläutert
we rden.
ProJ ktl i cl Ur zlehun • n.
I" Die B wegung ein I' fr i n f -. , ' el lt unter dem
i' lll fl UR e ei ne r I I' ft P rfi Igt i t be timmt durch di
Gleichung n:
od I' nach Einfuhrung der 'Werte für die Beschleunigungen
du d d io
-- un --
eIt eil
3),
5)
4).
Abb. 1.
p.
eos Cl = Ys ~2
. p. 6)in 0: = X s k
s
2
zur Ermittlung der Lage dieses Punktes
dv in Gt
- JT
dw
- I" in {}.
cl t '
{} d~_
. d l"y = I" co
'( =.!... (cos (J, - y. kP~.)
m '.-
p (P. .)
., - - x - - S1D oc
Y - I kst
Für jenen Punkt der mit der Mnsse sich mitbewegen-
den Eb n des en Be hleunigung Null werden soll, muLI
und
werd m worau
sich ersribt:
.) - " _ ks2V .e.-+ !J.-= I"s - -- . 7);pa
nach Einsetzung die es W rtes in obize Gleichungen erhalt
man uls ' V rte der Koordinaten:
.rs= ". sin oc ),
!Js=r.cosGt 9)
worau sodunn durch Division fUr deli Teigung winkel
von rs
] J _ 1. 2 d 10 2)
.p.-m.II. dt .
Irgend sin Punkt B
(Abb. 1) der Mn-se hat
die Beschleunigungen:
dv
., - - co (J,-
,x - dt
tO' m = Y. = cotg (J, • 10)
o T .1's
folgt. Bi durch i t die Lage dic es Punktes be timmtj er
liegt auf ein r Geraden durch den chwerpunkt senkrecht
nuf di IrraftrichtunO', derart, daß der T r l1gheitshalbmesser
der Ia. e die mittler geolll tri eh Proportiunale zwi ehen
soinem betunde vom chwerpunkt> und dem Dreharme
cl I' Y ruft UI1\ den c1werpunkt bildet.
1).d/ ' = 1 .~
*) B ziollll llg OIl 118C'!a ){jC'!alun lind L , .
*) Bt zit'hnn~ 11 n ·h lall ulld rot' id.t.
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13)
12),
1t );
u den 11-
ch leunigullg
leiehung t ,
prieht de r i h r
it krei I'. I ..
I ichung für d ie
ung 11 . Punktes JJ
ichuns n folgt:
r
r'
jPdoC'h mit d 111 ta . ch lie l1/'l1
. k nn on leh der Pu nkt !!
nirht in He I' c·ht kOllunc ll.
cl Ir
.• - p ,[t
., _ d »
- -,.-°dT
,.
für r' = r. in di
.'eh werpunkt
dv
Y. =Ji
111
zug
B('.
i l imini rt m n hincezen
welche leichung
R hleuni 'ung d
üb rg ht. Die G leichung n be.lg n ilso, di B . chl ' uni-
gungen d I' In enpunkt . ind ihren Al» tä nrk-n \'0111
Punkt 0 dir k t proportional.
Da also di Be chl unigung inc: beliebig n Ia. S n-
punkt onkrecht ruf einem l-' hr. trnhle () U t ht und
d r L nze de . Ib n proport ion 1 i. r. . 0 i. t die Iom ntan-
bev egung der I ., t 11. ichlieh eine D r hhcw "llIlg um
d n Punkt U; die er i. t . on eh d I mument n B .. C' h I u-
n i z u n s z n t r u m der B w guno-.
Für d m Punkt .I rAhb. 21 erzibt rich
zcm incn Be, e'''ung o-I ·iehuno-en d. (Je IIItb
d('I' \\'ert
so erh lt man
und L Rot tion . b(' 'r h l uniO'un u um den Punkt ():
du'
';• .= (r. p ) dt'
w lrh liehunO' lluch mi B rU k . irhtigungdC'rU Il·ie hunO' 11 ),
\\ rnn in die, pr rUr r' cl 'I' \ \'ert r ge. l'Izt \i rd . us dei'
ohigen Uleic'hung her MO' 'ht. \\' Ire hingeg"n !! da s B -
. chl('unigung 7,l'ntrum, . 0 mut t dip B (·hl unigung d 's
Punkt s ..I durch
11/
) cl Ir(r })
• ([t
B rücksichtigt man daß
V r.2 + r2 - 2 r. r in ( -+ !X) = 0 lJ
ist, und bez ichn t m n di .
ferner r. dur h. in n \
j->
noch - mit Hi lfe' d r leichunz - ).
11t
lieh I'Ur die mtbe chl unigung de Punktes lJ
d
.. · .=r'--
. dt
I '
mit n ilfe
rgibt: us den beid n I tzt n
d. h. die Richtung d
ueht nkr cht
Di Grüß
,;=V';X2 + ' y2
und üb rzeht nach Ein etzung der \Yert fUr'( un d '; .
au den I -i ·hung -n 3) und 4), d nn n eh Elimini r ung
des \ ert t·~ ua Gleichuna i) in
,, _]' r.2 + r2 - 2 ;:. r III & + :1.)
"'7.i"2 = Ä , ' . S O.
worau nach Ein .tzung
der W rt
(P)
tg ~ -=
. p.
Sill '7. - X ho.'.!.
eigungswinkel d I' Gesamthe C'hleunigun '
ich aus de I' Bezi hung
p. .
.r 7:2 - . ID !X
tg ~
" ".
Jl
wllhr 'nd der
des Pu nktes Jj
?cstimmt ist. E.rs tzt lIIall die Wert von r. und !J. dun'h
.J ~IH' I~ US den GleIChungen fI) und 6), so erh It obirr> '!l'i('hunO'
di e Ilorm p.
cos !X - !I . --ka~
,x
~. 2
Abb. 2. r. = _.-p.
konform mit Gleichung 7) resulti 1'1. Eine ahnli he Bexiehunc
ergibt . i~h auch. wenn ~ulln in d n 'ch nitt punk t en ' und
1J der Kra ftireraden Hut dem Traeheit kreise an die' n
die 'l'a ngenten i2 C und ~l 1J zieht; au der ..i\h nlichk it d I'
rechtwinkeligen Dreiecke n es und .1 C. ' folzt
CS2 =fl . A ~
[ach Einsetzunz der \ Ver te bestimmt sich daraus
_ 1.2
fl, =~ =75.
ps
I~~ ergeben s ich so mit, z, ei Punkte der Ebene, welche
der Bed mgung der G le ich llng 7) ent proeben. beide im b-
stunde 1'. vom, eh werpunkte. AllS der Gc om tri i t der
Zusam menhang zwischen der Geraden (I') und dem I'unktr- H
als Pol un d Polare bekannt. wähl' nd d I' Punkt () vielfach
al. ~ nt i po l und dem entsprechend die Gerade (I') I.
nt I pol U r e angesprochen wird. Diero hier noch vor-
handene Zweide ut ig k eit muß vor rst gekl rt werd n, ind m
der dynamische Zusa m menhang der Elemente unter. ucht ird ,
. Da. d I' Punkt der eingang ge ·t IIt u Bedingung zu-
tolge keme Beschleunigung rfnhrt. 0 mull oft nb I' die
. Iom enta nb wegung dt'I' ~las. e ein Dr'hbew un fr um
d,en:elben ein, wie . ich au . nachfolrTendem eruibt: J) '1'
I' ' lw t rah l 0 B (Abb. 1) eines beli ' bi 'Ten Punkt IJ d I'~las 'e hat eine eigung, welche durch h
tu ~ _ !/s - J!
X s J'
Der geometrische Zu ammenhang zwisch n der
raden (I'), auf welcher die K raftstrecke P liegt. kurz eu
Kr a ft er e I' a d e genannt, ergibt sich au nachfolzcndor
Betrachtung:
I t (Abb, 2) " der. 'chwer punk t in er . Ia: e. und zieht
man mit dem Halbmesser der Träzheit k. au s die m einen
Kreis, den sogenannten T r ä g h e i t s k r e i , so en ts pr ich t
der oben abgeleiteten Bedingung der Punkt 0, welch er in
der Art erhalten wurde, daß man O ' enkrecht auf di e
Kraftgerade P gezogen hat, dann den ehnittpunkt vl di :(' 1'
beiden Gerad n mit d m
Endpunkte B des zur
Kraftgerad I1 parall ,I n
Durchmessers 'B ver-
(/") bunden und IJ 0 . nk-
r ech t a uf Aß ..g zog n
hut. A us der Ahn lieh- I
k eit der Drei cke I IJ ' I
un d IJ , • () folgt bekr nn- I
t rma ßen
1!'O·1. ZEITt'('JlIm'1 DES ÜST EHR. 1.' n E. ' IEU H- l" ' D A RC'IlITE1 'TE,-YEm~L ' ES. ' r. a.
Abb. 4.Abb. 3.
3. K a n n - i n 1a s s e n P unk t nur n a e h e i n o I'
ganz b estimmt en Hichtung bes chl eunigt werden ,
s o muß di e Kr a ft dur c h den d er l To r m a l e n zur
B c s c hl e u n i g u n g s r i c h t u n g dynamis ch zu g e ord-
n e t e n Pu n k t 0' e he n.
Will man die Besehleunigungeri chtung eine ' Punktes lJ
[Abb. 4) ermitteln , wenn die Kraftgerade (P) gegebe n ist.
'0 hat man zu bed enken . daß im Sinne des eb n abge-
I it et en atz e ' di Normale zur Bewegungsrichtung und
der Punkt: durch welchen die Kraftgerad e gehe n muß:
cinand I' zuzcordnet . ind: di e Kraftgerudc (1)) ist a lso ein
zeouu-trischer Ort di eses Punktes; di e Hichtung der. Tor_
mal n i st vorl äufig noch unbekannt. doch muß nach atz 2
der ih r zugeordnet e Punkt auf der dem Punkte 13 zuge-
ordn et n Geraden (B) liegen; di ese ist al. 0 ein zweiter
gcollletTischer Ort desselben; im chnitte dieser beiden ist
sonach der Punkt S welcher der Normalen zur ge- uchten
Be sch lounig ungs r ichtung zugeordnet i:t; sie zeht durch JJ
und steht senkrecht auf .Y -'; die Bcsclilcunigungerichtunjr
von IJ ist enk recht auf S, daher parallel zu N on ach
zilt der atz:
4. D er e h n i t t d C l' Kr a f t gel' a d e n (P) mit
d er d em Punkt IJ z u z e o r d u e t o n G eraden ( lJ)
b e stimmt im Verein e mit d em Sc h w e r p u n k t e
oie Richtung. n a e h wel cher die Kraft die e n
Punkt b e s c h l e u n i g t.
Di e bisher abzeleitcten ätze gestatten, wohl di
Richtung, nicht ab er auch den inn der einem Punkte
erteilten Beschl eunigung zu ermitteln: ist das Beschleun i-
gllng ize ntruui 0 bekannt, so kann über den inn der H~­
schlcunigung eine ' Punktes wohl kein Zweifel herrsch en:
Der inn der r raft g ibt au h den Drehungssinn um 0.
Aber au ch in den nach 'atz 3 oder 4 zu behandelnden
F' llen mull . ich der inn der K raft, beziehungsweise j ener
der Beschleunigung eindeutig ents cheiden lassen. Da die
G 'rad .Y .' in bb. -1 durch dl'n chwe rpllnk t "eht. wird
eine in ihr wirk nd I'"raft off' ubar si mtliche l\Iass enpunkt
nach ihrer eig nen Richtung beschleunigen, also nach der-
selb en Richtun O'. di e fUr den Punkt B er mittelt wurde:
hingpgl'n wird '" in e in der die 'em Punkte zugeordncten
Geraden ( IJ) wil'kende r mft auf den 'eiben gar k ein e B -
s hl euniO'llnO' au "uben. Da 'ich nun die Kraftg 'rad (P), die
zug Orlh~et l- era de (IJ) und die Be. chl cunigung.:rie·htlln" S . ·
des Puu!-tc' 13 in ein 'JJJ Punkte X schneiden. so kann die
Kraft na ch eier Riehtung der beiden letzter n Geraden in
zw i r omponente n zel'l g t werden. ein e Komponente '
nach dei' G el'llden N ... und eine zw(-ite '/' in der Geraden (X) .
flipdureh .. cheint di e Bewegung der l\Iassc in zwei Be-
wegungen zerlegt: Ein' fort chreitend e nach der Hichtun ·r
und im inn e dei' r omponente " bcziehungswei. e d
Punktes IJ und ine drelll'nde um lJ im ,'in ne d ' 1' Ir Olll-
poncnte '/'. der atz 4- rscheint hiemit folgendermaßcn
ergl1nzt :
5. Zerlegt lIlan die rraft P nach der Rich-
tu n" d er zu 0' e 0 I' d n e ' n G er ad e n (1J) und du .. e h
I wenn .LV der der orma len zugeordnet e Punkt i t; es folgtsonach:
• J 0' - T.
• - 2
pe= ()
~ ' /~' O=
die GI ichung 7) in
re = -
Uberg 'ht, d. h. g h t di e Kr a f't z e r a d e dur ch d en
c h wer p unk t, s ol i g t da s 13 e chi e uni g u n g s-
zent rum in un n d l i c h e r Entf rnung. die Be-
chleunigunO' s. mtlieher las . enpunkte ent fa llt sonach
para llel zur Kra ftgeraden.
. ~egt man durch den Punkt 0 (Abb. 2) irgend eine
bplICblg Kraftz erad (p .) und sucht da ihr zucehöris o
B schleunigung z ntrum. •0 mu ß offenbar nach Glei~hun O'7)
E s.~=k.2
:ein; nun i tuber weg en der dort ausz führten I onstruk t ion
a ~lCh _
A i :« 0 = k 2.
Al s pezialfall wäre hi er hervorzuheben, daß für
Da nun in d n Dreiecken E 0 ' und . 1 O' die
Winkel bei inander gl eich ind und die ihn inschli 'I~en­
den it n in Proportion st hen. 0 m üssen die Dreiecke
llhn lic h se in, worau. unmit lbar folgt, daß
Durch D ivi IOn die. I' I ichungen ergibt 'ich di e
Proportion
sein muß , d. h . der gpsucht Punkt 0' liegt auf der Kraft-
gerad.en (P). für welche 0 da - Be 'chleun ig ungszentr um ist.
Da di s für j d aus 0 g zogen ' Kraftcerade gl-Iten muß,
so erhä lt man als allgemeine. resetz:
2. D er ge 0 m e t I' ich e 0 I' t d es B e s e h I e u n i-
~ungszentrum e i n Irr l1ft trahlenbUsehels
i 8 t di e d e m chi tel des B U- c h e l s z u 0' e h ij I' i 0' c
An tip ol a r e d T' r n e h e i t s k r e i s e s. h b
p ie einem geg ben en Punkt zug hörige Antipolare zu
verzeich nen kann n 'h den zur Konstruktion des Antipoles
gegebe nen An leitungen keinen Schwierickeiten unterliegen;
man ve rbindet d n Punkt 0 (Ahb. 2) mit dem Schw 1'-
punkt , zi ht den auf die e Verbindung grade senkrecht
ste he nd n Hal bm esser ' B, erricht t sodann in 13 auf 0 IJ
eine enkrechte bis zum hnitte vl mit 0 ' und zieht
end lic h du rcl~ . 1 eine enkrechto auf 0 , '; die e i t die
gesuchte Anti polar (P).
Aus d m geometrisch n Zu sa mtri nhang Z\ ischen
dem Pu~kte und ein I' A~tipol ren er,gibt sich als pezialfall :
Li e g t d I' c h e i t e l d ' l\. ril f t e b u s c h e l s im
c h we r p un kt, ° i·t d er g so m r t r i e c h e rt d e s
B e . c h l uniO'ung z ntrum . die unendlich fern
. r ad d ' I' Ehen.
Di e er , 'a tz pricht in allO'empin tel' I·'orm dasselhp
uus wie dl' r uu. atz 1 abg -leitete , pezialfall.
Zwisch en der r raftg rud n und ihrem Antipol best ht
n ~l ·h " ors.t hend mine we h. ,I 'eitigl' dy na miseh - B-ziehung;
eh se held en l i~ 1 'ment' oll n onach im folg -nd '11 um
k nrz I' spr chen zu k iinnen, ul ' pinancler cly n a JIl i s c h
z ugeo l' d ne te od I' auch nur kurzweg zUtreordn te
I~ I e m e n t bezei hn t w rd n.
\Yeiter n zi IlUnO' n zwi eh n di en EI menten er-
g ,ben sich aus folgenden B trnchtunO'en:
P k I' /lnn beispi I wei ' e di e Be chi unigung il'gencl IllCS
.un t . IJ (.\bb. 3) au ' I'in m beli bigen rund nUI' nach
eUler ganz be .timmt ' n Richtung erfolg n 0 muß offenbar
d;l B chle ullJgungl'iz ntrum fnr die: Ibe il'gendwo auf der
.I: ormll lOll zur Be.chleuniO"unO'.;ri htunO' li 0' n, die Ge-r~c1 ' (S ) i t sonach d I' ~eometri - h rt de ' Be chleu-
nlg~IJl~Rzp~trumR : d i . er BC'dingung nt. pri ·ht jedü h nllch
vo ngelll J cl r raft de Kr ft "tl' hl 'ubu 'heb durch V,
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wenn
d en . c h w e r p u n k t i n K o m p o n sn t n. . 0 z i b t I dcr Richtunz dr-r zu -ordn
l etzt er di e B s c h l u n i g u n g d e P u nk t , H b timm die B ,
d er R ich tun g u n d d em i n n e n a C h a n. *)
In ein em gegebe nen Fall e, wenn d r P unkt 1J mit
einer Leitlinie (lJ) in Ber ührung ist. k ann mit Hilf obizcn
Satzes entsc hieden werd n, ob die BpwegunlJ' des Punkte
zwan glnufig er folgen wird ode r nicht ; in \ bb. 4 i. t bei
dem angenommen en Hichtunz ssinn der Kr ft / ' di B -
chleunig ung v von d r L itlin i weggeri ht t. die H ~ zun
wird frei erfolge n k önnen ; für P: wü rde mt. pr -chcnd d m
Riehtunessinne von S' di e geg n die Leitl inie zeri ht t·
Be chleunig ung l' r ssultie re n. die I3 w 'gunO' \ Ur z\ ng-
läufig. Da nun in letzterem Fall unbcdinzt ein T il d -r
Beschl eunigung v rni chtct we rden mu ß. 0 \ ird uf d i
Leitlinie ein Druck ausgeü bt werd en, der offenb r von der
Komponente S' her stammt da di > nach der Richtung d r I
zugeordneten Geraden (13) sntfallend Komponent e '1" uf
den Punkt zur keine Wirkung ltußcrt. Zerl egt m n son eh •'.
nach der Richtung von (lJ) und dur h den Punkt IJ, od r.
was da ss lbe ist , zerlegt man di e I ~ ruft 1" nach d r Rich tun
von (lJ) und durch 13, 0 gibt I ·tzt ire 1"ompon nt d n
Druck auf die Leitlinie den . ozenan nten L ~ r d r u c k l ',
Gibt di e Leitlinie ein n di esem gle ich gruß n, ab r nt-
gegeng setzt geri cht tcn Druck 0 bleibt rl r Punkt IJ
offenbar in Ruhe, weil nur mehr di I ompon nte 'I' \ irkt :
die Mas se hat dann au sschließlich nur eine Dr hb weg ung
um H. Man erkennt sonaeh folgend :
G. Z 0 r l eg t man di e Kr a f J) n a e h d er R i l' h-
tun g d r d em Punkt e z u g o o r d n e t o n c r d n
und dur c h d e n Pu n k t, s 0 ~ ibIt z t c r e Ir 0 m p 0-
n e n t e d n La g r d r u c k d r r o t i r nd n B
w egun g um d en Punkt d er I i c h t u n e u n d d e m
in n e n a c h. H)
In Abb. 4 wurde für die zwanglnufig b w
Kraft J}' di e Komponente S' in 1'\ ' und L'' z rl lJ't und di
Zerl egung auch direkt durchgeführt in '/'2' und F'; us
der K ongruenz der Dr i .cke l " 1" 1'2' und X ," " 1\ ' i t zu
erseh n, daß wegen N '/ 't' = 1" 1"2 in b idr-n F 11 n d -
solbo resultiert.
Im allge me in n wird j doch d r G tr ndru ck d r L it-
lini (i, der im folg nd en kurzv g als • t 11 t z n d r u p k
bezeichn et werden soll d m Lugerdrucke I ' nir ht d l :rl ich-
gc wicht h It n k önnen da er an g wis B dingll n"'l'n g -
kn üpft ist. Der tutzendruck . etzt • ich n mlich u d \11
orma ldr uck e N und der R ibu nrr p. S zu un m n, I 0
ge geb n durch
)!lI).I . ZE[1';TIIHIFT DE::: ii:::TERH. L TrlE. TmUH- { s:TI) AR
-===-==~~~~ -- --
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Die nach d l' Richtung' .YJI frei wirkende Kraft kann
ooeh im :inne d(" ,'atze ' f) durch den clnverpunkt und
nach deI' dem PUllkte IJ zug('ordneten Geraden CH) (von X
au: senkrecht auf. ' B) zcrleo-t werden; ebenso auch der
'rrllg'heit:wid 'rstand: letzterl' Zerleguno- wurde in 1\bb. 11
durch .. fUhrt; '. l'ro-ibt dann 2--! d n TI'lIgheit wider tand
d '1' rotier'end n Bewegung um 13 und 4-3 jenen der
F'Ur den in Abb. dargestellten Fall der rotierenden
Bcwczunc hat man sonach im inne des, atzes G die
Kraft
b P ~aeh der Riehtunz der dem Drehpunkte 13 zuge-
ordneten Geraden (13) und durch den Punkt in zwei Kom-
ponenten zu zerlegen, wa mit Hilfe eines Kräftedreiecke
(Abb. 0) ge chuh, de sen eiten zur Kraftgeraden (P), zur
zuccordnetcn Geraden JJ) und zur Geraden C 13 parallel
geführt wurden. Es bedeutet dann 1-3 den Lagerdruck
und 3-2 jen K omponente 'I' d r Kraft P, welche für sich
allein als frei wirkende Kraft die Rotation der l\1a se um 13
hervorbringen würde. denn die Gerade (13) und der Punkt B
sind einander zugeordnete Elemente. sonueh dreht die auf (13)
liegende Kraft T die • In se um B. Wird das Dreieck im
zleichon inn e mit der r rafr P umfahr n. so stellt eden
Gleiehg- wichtszustand dar; es i t dann 2-3 der Trägheit -
. dw
WIder. tand der" la se 111 I"s -,./ fund 3-1 der tützendruck
(G egend r uck des Lager') Q.
Die er Fall i t identi eh mit dem in einem Punkte
stuti eh ge tlltzt n Balken, der von zwei Kräften angegriffen
wird: Bit der tützpunkt, P und 1Il 1'.~ '; sind die Krllfte,
Q ist der tlItzendruck (Gegend r uck des Lagers), Die Gleich-
gcwichtsbediugung der rotierenden Bewegung lautet also:
11. \n einer rotierenden Masse steht die
R e 8 u I t i Cl' end e a u der K r a f tun d dem Tl' ä 0'_
h e i t wider t a n d e mit dem Geo-endrucke d e
Lagers statisch im G l e i sh g e w i c h t c.
Ilat die Mas se (Abb. 10) einen zwnngluufio- bewegten
Punkt B. 0 ist nach atz 7 X M die Richtung der Kraft,
welche, di .Ia iso frei bewegend, die Y raft und den tützen-
druck zu ersetzen vernuur: sonach ist nach atz 9 J[ N die
Hiehtung des 'rrugheit"widerstandes; seine Größe sowie
jene de ttitzendnIc.ke be 'timmt sich sodann mit Hilfe
eine Kr ftedreiecke 1-2-3 (Abb. 11).
11(1
nur mehr. b zllglieh der Träzheit wid rstnnd ähnliche Auf-
s~ellungPIl zu milch en. lei chune 11) o-ibt die Beschleunigung
cmos hclichigpn Punktes der auf (~ne Rotatiollsbewc~ung
UIIl das ne~;('hll'unigull"'zentrum zurückgeführten freien
Hcwt'gu ng: sonach i. t der Trngheitsw iderstand de.• lassen-
punktes gegeben durch
du;
d 11I • 1.1 -d 'f •
Woraus
woraus Jene der g samten • las e durch
du' f' d 10
- 1" d m = 111 , '1'8at d t
erhalten wird, we-nn r den Fahrstrahl des Schw rpunkte
bvd iutot: im Vergleiche mit dem durch (la. Trnghcits-
moment der [ass« fllr die Rotation um 0 auszedrü skten
Trllo-lICitswiderstllnde <>
du'
m , (k.2 + r 2) I( f
cl'gibt sich sodunn, wenn mit z der Dreharm des Trnghcits-
widerstaudes bezeichnet wird:
k 2
4 = • _I I" = pa + 1".
1".
folgt. Dies GI ichunz be azt. dnß der 'I'rägheitswidcrstnnd
deli gl ichen Dreharm wi die I-raft hat, CI' liegt also auf
der Kraftgcrad m; sonach eilt allgemein:
!l Der Trllo-heitswider 'tand d o r frei be-
w 'gt n .Iasse liegt auf der Kraftgeraden.
. ,D.' inn des T'rngheitswiderstande ist selbstvorstnnd-
lieh jen m der Kraft ellto-egpnge.' tzt: auch braucht es nicht
erst b sonder. betont zu werden, daß alle für die rrllfte
a~)geleitet n Bezi hungcn in sinngemlll r W is auch fUI'
dIe Trngheitsv iderstände g ltcn,
. Ictri .che llezh-huue eu,
a) [)e . I i c h z e w i c h t e s.
. z) I Cl' äußeren Kr ft . Die rundlag n für di
z~'lchnel'isch' I 11I',Il'l1l1ng (Ies GI ichgcwichtcs d('l' äußeren
I rllfte sind rlurr-h di vor lllgegangenen ntcrsuchunrren~l':tg str-llt; im speziellen für die fr i b e w (' g te 1\1 ab , e
tst durch du. d' Ale m b r 1'. eh Prinzip in dr-r unt r I
aug '(,Uhrten Fassung im Vereine mit den ,-Ulz 11 1 und !)
<l I' Gleiehg wichtszu 'land de6niert; brinO't man sonach im
Angrifl' punkt· Ader 1'1', ft P d n TrilghciL wider. land
dv"r:;/':~-/ l' m d I an, daro- "Iellt dm'ch 'l!l
0-1 ich lanO'e
gericht t> rr (Abb. 7), 0
i damit der leichg wicht zu tand
lluro- teilt: l' i. t id ntiseh mit jenem
der in in m Pllnkte stllti~~h ge-
Abb 7 tUtztl'n Ma e und kann, WIe folo-t
. , d 6niert W rden: . b
. 10. n einer fr i b weO't n 11, halten
SIch Yrllf und Tl' O'hcit'widerstund auf der
Kraftgeraden du Icichgewi ht.
I . Damit sind oigontli 'h lIuch 'l'hon die Gleichgewi ht ,-
)('.dmwmgen fUr die andpr n F 11 (leI' benen B w gung- I
I
lIIlt rllIelll I'\lh nden, b zw. mit ein m dcr zwei z\\'ano-lilufi(~ I
)l'W ·"t0 [ I b' I I "., b I
... ' 11 " uRRellpun -trn e tJlllmt. (l nal' lAIwabe d '1'
UIzp (' '" IR' 1 ' , - ".,is .. ), i UIl! L • le ItUJ~g' un(~ LI~g'e Jen r. I raft bestimmb~r
t, ,\ I('ho fllr :Ich nll('ln freI WIrk nd (h , Ibe BI':ehIeulll- I
g'ung' h J'\'orhringt ,ie die n d l' .In ·8 t· t~lt('hli('h "01'-
hand('11 '11 J·l'lIft· einschli Ulieh d '1' • ' tu tzkr-Il ft . :
'l.1':lTS II It1 FT OE. ii.'TEI I{, I. ' fa:.' IEP lt· r: ' I> , I ('111 '1 EKTE. ' "[HEl. E . ' r. :1 1! I( ) l.
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unt er d -m Ein -
Hu p dtr Kruft
I' rei be (Y' tl, f'. P d"
1' , ' m'di
. 1 o durch 1-
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Abb . 14. '1. wie I' ich I Teil. llIe:
/ (; mzen b \\ Cg' n würde. für .ll'l ',11
I dr-r h idr-n'rpil uf'd r dr-m "ellll'in nu-n Be r-h] um-
j g- lI ng. zr-ntrum 0 zuzcordnct cn (; er .ltl'll (1'1)' ~..zi,l'-
huutr. weu C' (/ '2) je :!n r I' lI't "irk~n, IJ h idl' '. I' f~~
zusarmn n die t·lb \\ irkunz h rvorhrinzcn IIlU . n \\ ie die
Kruft I ' llcin, ' 0 IIIU . -n . ie u l~ nbar Komp ru-ntcn 11('1'-
r-lhcn in; e. r -nü gt daher, dip zu"p fJrdnl'll ' (~"I"llle II ' :-
-in n Teiles. v: B. "I )' IU d I' durch <:Ipiehun~ 7) g'eg"l'-
h nr-n Bedin"un lY' zu kon . truier u: dl\ ' Z\\ it ( 1'2) gl'ht
" n kdann durr-h d -n «hni t on f l' tI und ( I') und tcht l'1l.-
recht uf () 2' . 11 I1ilfp ein e 1"1' f l'drt·ilpkp · (.\ hb 1.1)
können d nn di (,rü('lll der Komponenten 1\ und I'!. bv-
zil'hung-. w 'i. c d ' I' ihnen d I (,JC'ich~( icht h I1 t-nll..n TI' g-
lu-it , ider t lndl' (1rUl1tt I W J'll n (.\ bh. lli )
Li<,gt d I B l'hlC'unig-un~ zC'ntrulll Illl'ht Illt'hr lId' ,leI'
Z 'il'he ll(J,ll'h(·, f) k nn 1Il n il'h in dl'r \ ' 1. lllif n, dall
1Il III die Bl" ' ''un'' bl'Zll rrliC'h l·in, ' be1i ..tllg' 1lg-..nlllllll1enl •n
Punkt '. /I zprl egt. unll 7.\ I' in ..in IJrl'hun' UI11 cli.' n
Punkt unll ('in, for l'hr 'itC'ndl' BI''' 'g'ung- plI' 11·1 zu jl'nl'r dl' .
Punkte: . • I 11 h It un H·h , .\ bh. 1j (li '"I' 1ft I' in z i I'llIllPll -
11 11 n zu zpr!e O' n: T n eh .1 '1' Iichtu n r (I I' d 111 Punkte
Abb. 13.
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Abb. 12.
(
I
dreieckes (Abb, 13) und zerlerrt den re. ultier nd n, tU Zl'n- I
dr uek noch nach seinen I"ompononten (11 und (I:! fUr 1/1 I
und JJ2• I
D r Fa ll ist ana log dem . tatisch i n z \V e i Pu 11 k t l' 11
ge s tut z tell B ai k e n, an welchem ZW( i I"1'1 ftp ngrpi fl·n.
BI und IJ2 sin d die tutzpunktc I' und /11 ~; • ind dip 1'1' ft ,
deren Rf!. ult i rende mit dpn b iden. ' tIltzk r fl'n (11 lIlId (h
im leiehgewicht :teht; sonarh Illulr l die iI 'ielwl'wirht -
bedingung:
13. An f! i n I' in z w 0 i Pli n k I 'n zn" I II I'i" n
1 1llSSC stehen di e I" r a f t und der 'r I' Uh l i t -
widl'r tund mit drn ,'tlltzrndrupkrn ,'t llt i..<'Il
IllI leichgewicht .
Faßt man die tutzcndl'Uekp HI iluf 'I' I"I' II'tp IUf,
.0 . ind di vor teh nd unI I' 10 I~ In" fUhrt n 'l z· Im
d'A I c III b r ' ehen P"inzipp in . ein \' " .. ung- I bl'!'t·it.
enthalten. !"Ur lli gl'!lphostnti:('hc Bl'h ndlun' cl -n uni I'h '\'
Oleiehg 'wicht. pl'oblpllle prg'iht. ieh . on l('h (ilirrh Zu IllIllll n-
I' IS. ung vorangefuhrtl'l' 'tze 1 tllgt·llIeint· Ol' . ·tz:
TI!. I Hn s tztdie hp ' e h l p u n i u r n d ' n ' " I' 1ft
m i t d e lll 'rl' ll g h p i t s w i cl c r . tand der .'1 . zu
ein I' Rp s u 1t i e I' rn d p n zu H IllI me nun d zr I'1t· Y' t
di e t'I e n II l' h den . ' t fl t z Punk tell i n r 0 III P(J n n In;
mit d e li dO l,t vo rhlln dl'll n ,'tUtzkrllftl'n 1,-hpl\
1>tztere stntisdl i III G leiehul'\ if'ht .
~) rn gl ichc I' \Vci:l-, wie 01' tphcnd u. dpllI d '.\ I. 111 -
b ' I' t' I'hpll P r inzipl' der gr phi .plw \ u InH'k fUr d I
Glpichgewi('ht dpr uf\pr n I' r ftp ich prg(·IHn h Lt, I t
sieh dal'!lu ' b i .\ 11\ l'ndung der l'ing 11lg-. I!wpll itf'l 'n prt
j ktivi.l·hl'n Ih'zichungpn aueh .Iie GI i('h ,pwiph 'lI'Jin U'un'
dp l' ver 10 ,' e n n I" ril fl I' zl'iehnpl'i. eh rlIlitt In, lnn d I
Ol-. r tz in , einer F \. urw 11 beru('k il'hti u -ird,
. Qj
Parallelbewegung nach der Hieh tun Y' d I' 'I'augcnte n die
Leitlinie.
Au ch dies I' Fall ist jenem de in einem Puuk ('
tatisch gc:tUtzt en und von zwei Kräft en an ge griffenon
B Ik ns unnloz. Die Ilcichgcwichtsbcdingung I iut i t :
12. A n e i n e r d n s ' l' mit ein e III z w a n (Y' I t u f i 0'
b e w e z t e n Punkte t o h e n die Kr a f't und d er
Tr !lgh i t s w i d c r s t a n d mit dm St ü t z c n d r u c k
stat isc h i III G l o i c h ge w i e h t c.
FUr die in zwei Punkten 1/1 und N2 (Abb. 12) z, ng-
lliufige Mas geht die frei b wegende Kra ft nach , atz (
durch die den Normalen (XI) und (X:! ) in NI und Ht zu-
ge ordneten Punkte NI und "2; in dies I' Ger ulen wirkt
sonach nach •'atz !) auch der 'I'l'llgh .it widerst md ; der
, tutzendruck geht du rch d in Selmitt der " ra ftg'l'radplI ( I')
mit der W iderstan dsee rad en VI N" lind. da di tützendruckro _
in IJI lind IJ:! ihr I' Hichtllng nach g'p<r ih n sind, NI I)
und 1J2 J}, auch durch den. chnitt 1J di 'S I' beiden Uprlldpn,
sonueh besf irnmt C /) den resultierenden . ' tUtz mdrur-k seiner
L11O'C und Richtung nach: seine rü!.ie sowie jene de TI' g-
heitswid rstandes ermittelt mun sodann mit lI ilfe des 1'1' ft('-
1~1() 1. s, 3H
die '1' ilkräfte von I); im Krnft plan (Abb, I ) i t f>-4 die
Result iere ndo der Teilkräfte • ' I und '/\' zieh man sorlaun
..j..- G parallel und gleich lane mit . '2' :;0 ergibt sich in 2-(j
dll' Resu lt ie rend au ,·. '2 und 1~..' chlicfll ich ist wez n
l - G= f) - 4 durch das Krnf] drcieck l -:.-G die Kraft
in ihre Teilkräfte 1'1 = G- 1 und 1)2 = 2-tj zerlegt, hezw.
durch die Traghcitswidcr tände IUI (d-'Vl=1_(jundJll2dv2 =t d t
= (j-2 ins Gleichgewicht ge:<ctzt.
Genau in de rselben \Yei e kann man vorgehen, wenn die
Masso zwangläufig bewczt Punkte hat, nachdem man \'01'-
her die Bi 'htung und Larr der frei bewegenden Kraft,
bezw. des Trägheit iwiderstande bestimmt hat.
Hasch I' g laugt man zum Ziele. wenn man vom
atze 4 Gebrauch macht und die Richtungen bestimmt
nach we lche n die •'chwerpunkl , '\ und "2 hcschleuniet
we rde n. Man crmittolt hiezu vorerst die R ieb t une un d La(~e
der f'r i bewegend n rraft N; dies ist (Abb.b 1!!) dur~h
den der Normalen (S) auf di Bewegungsrichtung des
'tlltzpunkt s zugeordn I n Punkt Sund durch den cl~nitt '
de r K ra ftge ra den (I) mit d I' tützgeraden (Q) bestimmt.
Z l'leg t man nun di c K ruft H da einemal nach der Rich-
tung der dem 'ehw rpunkte '1 zugeordnet n Geraden ( 't)
und durch den •'ehw rpunkt ',das anderemal in cl icher
\\ e.ist' bezüglich 2' 0 geben die durch cl n hw~rjlunkt
gerll~htt'ten Kom pon nten I), ' und H ' die Richtungen an.
nach welchen die Punkt 'I und "2 be schleunirrt worden.
Die K I'llfte. wr-lche die bezüelich n Mass n bes~hleunirren,
del'cn Schw rpunkt ' I und '-'2 sind, gehen dann durehbdi~
d I' 1 ormalen (S) b zU dich di 'er Punkte zuzeordnctcn
P unkte ,VI und X2 und sind den ermittelten r3cReh lcuni-
gungerichturigen par llol, Die quantitative Ermittlun rr crfolzt
sodann mit H ilfe ine Kräftepol 'gons (Abb. 20). Es i~ 'lbRt-
ve rs tttndlieh nicht notwendie. beide zugeordnete Punkte zu
rtn itt cln. da "ich die bei den Komponenten auf de r K ra ft-
gc rad n (H) schneiden mll sen, doch empfiehlt es sich immer,
da mun daun im chnittpunkte der Kom ponen ten die Kon~
t rolle hat , ob kein Fehler unt .r la ufen ist.
II ut di e Masse z w e i Z\ a n g l ä u f i g c Pun kte"
dan n ist nach Ermittlung d r frei bewegenden K raft der
1
Abb. 20.
analoge Vorgang einzuhalten wie 111 den vorangeführten
Fällen.
etzt man die an jedem der beiden lassenteile vor-
handenen äußeren Kräfte mit den bezüglichen Trägheits-
widerst änden, also in Abb. 19 und 20 I' mit 1112 (~v: und Qmit
d VI
1/1 1 - , zu den Resultierenden '2 und VI zu ' am men, 4-1
u. t
bezw. 1-4 der Abb. 20. so sieht man: daß diese gleich
groß, aber entgegengesetzt gerichtet sind, si halten sich
also das Gleichgewicht; es ind die die sozenannten v e 1'-
lore n e n K r n ft der d'A I e m b e r t'schen Prinzipes, Die
in .A hb. 20 durch 1-..j. gelTebene Richtung der verlorenen
r rnfte i st in Abb. HJ durch die chnittpunkte P und G der
äußeren Kräfte P und Q mit den zugehörigen 'l'rilgheitswider-
'tänden /112~/v:! und nl1 c1,V1 bestimmt; daß 1-4 zu F G paralleld t ( t
ausfallen muß, i st \ ieder eine Kontrolle für die Richtig-
keit der Konstruktion.
( chluß folgt.)
Kaimauer für tiefgehende Schiffe auf Brunnen. *)
Di zu r Vorhindun r d l lafom von D Ifzijl an der Ems mit
dem Eisenhahnnetz aufgeführt' I- ai mau er hat solche Abmossuugou
erhalton, daß die grüBt m, die Em h fahrenden ~chilre von !I- LU 1/1
T iüf O' f1 ng darnn lö sehen und lad rn k önnen. Damit . solche ~chifr h i
ni drigon Ebbeständen nicht an t:rund 0' 'raten, ist oine llafenl iefo
\'on 11 11I - ,'. A. 1'. (, ' eu-A m I rdamer ,'ulI ) rfordorlich. Boi oinor
Il öhen l a~ der Oherkant Kaim u I' \'on 3'flt) In +.'. A. P. bestand
dip ufgah Iso darin, eino heinahe senkrechte \ r and Yon 14'50 11I
lI iihe zu bilden, di im tande i t, den Erddrnck auszuhalten und di
B lastung durch Lokomoth' n u. . w. zu tragon.
\Vt'gon des häuti"en Auftret n d Pfahlwurmes mußt von
vOrJIehorein \'on d 'I' Grilndun" auf I'fnhlrost Abstaud genommen
werden, zumfll das K reu otil ren d· Holzcs auf die (l auer nicht ge-
nügend ~ich rhoit bietet und die Y rwendung iner dem Angrill'e do
I' fa hl wl\l" lIlus W id,' r sl and I 'istenden Holz orte zu ko tspielig ist. Yon
du n v r 'chiedenlln EntwUrf n erhil·lt 'chlioßlieh die ,ründung auf
Brn nn en als die für die dorligen Y rhiiltnis e be t lien Yorzug, \\' enn
f1nch die 1'1\(' u l l1 a ti ~ l'h o Gründung g-riißere icherhcit hi tet, so ont·
sl' hi ..d Illan sieh in Jl illsicht auf di .. große Glnichmiißigkt'it dlls n ter ·
gl'u ndl's u nd d ie gerillgerl'1I Ko tell tlennodl zu dcl' Br nllne ng l'ilnd nl\g.
Dm' I nlergrnnd hesteht bio j m - .'. A. 1'. au wllil'hllm ~chliek,
dlirunlllr hi 11 1/1 - • ' ••\.1'. IlU weichl'r I'lnierde von gleit'1l1niißi"el'
Znsa mmc n (lzung und in g-rößl'r r Tiefe au, sehr festor K la i er~l e ,
dl'r'U ndnr<'hHi.s. i~k it gt'goll \\' Il 1'1' w'iter den Vorteil hat, daß
din (:rahun rln inllcrhlllh d I' Brunn n im Trockenon und dcrartig
•) Nach dem Wocb ublatte De in wellr". ,'I'. 26 v. 1003.
stattfinden könn n, daß der senkrechte 'tnnd der Brunnen jederzeit
ohu groBe)1 ühe ce ich irt ist.
Die :?2!J m 1:11I"" Kaimauer ruht auf 2:1 Brunnen von je !J'50 In
Vlngo und j m Br itc und in gegenseitigcn Abstünd in von 0'50 m.
Vie Ecken sind ab"erundet {A hb . 1a - d). Die runde Form - wenn
auch logischer - ist dcnnoch für eine Kaimanergründung nicht prak-
ti eh, w il dadurch der An chluß der verschiedenen Brulln n mit-
einand I' sehr s 'hwi rig sich g-estalt en würde. Da die Erfahrungen
ergeben haben, daß Brunnen, die unten nicht denselben iluBeren Quer·
schnitt wie oben b itzcn, beim 'enken nicht in der genauen Lage
zu halten sind, so mnßte die obere Breite gleich der unteren ge-
nOlllmen werden.
Jeder IIrunnen i 't auf einem eiscrnen Kranze aufgezogen, d I'
im Quer 'c!m itt die Form einc~ Dreieckes hat, dos en obere ::;eite
zwecks Füllung mit Beton olfen glliassen ist, und dessen andere eilen
als volle " ' linde au gebildet sind. Die obere Breite betriigt 1 m
(Ahb. 2 a und b).
Um die Brunnen an Ort und teile aufmauem zu können, ist
zuniichst der weiche ;'chliek bis lluf 71/1 - . A. 1'. weggebaggert
und in diese Hinn eine :5andsehüttun" bis 1 111 - • ' . A. 1'. eingobracht,
alsdar\l1 hei • '. \\' . der ci 'ol'lle KrlInz auf diese ~chiittung gestellt und
darauf das )[ auerwerk hi .. 4111 +.-. A. P. aufgeführt worden, naeh
desseu Erhärtung mit der Ausgrabnng innerhalh des Brnnnens be·
oYonnen wurde. Dem 'inken des letzteren paßte sieh die weitere Auf-
mllUernng in tier " . eise an, daß der n Oberkante stel nuf 3 1/1 +
(. A. 1'. blieb.
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toll ten Ver ui-h hat.t n 11 mlich rg ben, d ß di T r l'kra ft eh r vo n
der T rock enheit d« K laia ab h n -I. I t der K lui ein \ nig naß. so
v rli ert er LI' 11 F e t ig'k it; filr tr ocken en r lai \ urd o . "'!I/rml T ra g"
flihig ei t mnitt elt. Diese geri ng'l' Zitl" r rnh Verunh un g, 1H1l'h7. u'
for ehe n \ e lch I' Dru ·k b i Hau werk en auf Kl ai zu r Ins on w rd en,
. oll. Boi den IlI lU n , au f Klai g' I{ründet(,11 I' imnue rn in Antw erpe u
he t rl t de r hnch tu zugel ene Druck 4 kg rml • uch h i d I' Bru nn on'
Krü ndu n r der T ow er -Hr ück e au f d m " L ndon 1·lllY" is t kein g röl! rer
Dru ck jzugel: se n erde n.
Zur Her -hn une d r ößt n I ruck
den u usrün tiJ: ten P m t nd n i t di e I' " ihung z ' i eh nur !l int 1"
fI 'h(' do ;\1 u n rk· und d er H inu rfülllune \ iruar -hl i -t, " "I'
I .ib u nc \\ ink I d .'andt" ron U I' (, lwr-
kant» de r ~I uer hi 7 111 - X, A. 1'.) zu
i' 1 = :~ 0 und U I' d(' r Klni..rd zu!" = 15°,
fern I' ino glei hm Bi, . r teil t ob rc Be-
la tUIIg' VOll (;000 kq/11I1 n u nornm 11 word.' n.
A I G ... ndru k wurd d r (;rundn idoretllnd
IV, l1l Fuße d I' K im ue r üb I' iinc IWIIl'
Abb. 1d. Schnitt in Höhe von 1m+ .A. P. 1:400. von I'fllJ 771 von 11 bi 12'5 111 -- ..:. :\ .1'. ) und
d I' \\' id"r land d \\'a I' W. in I{c ·hnllng
I g tzt. I ' ic au f ei nt n cl I' iu h täuden \ Oll :?O 111 te h nd en 1'011 01'll U ge übte Kraft i. t zu 2U.000kg h III n, die uf im . la ue rH ngo
Acb. 1b. Schnitt in Höhe von 1m- N. A. P. 1:200 ,
Abb. 1c, Schnitt in Höhe von N. A. P: 1:400.
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obald di o Brunnen bis zur ge-
forderten Tiefe gese nk t waren , ind in
den selben no ch eise rne R öhren zur Ver ,
s t l1r ku ng des Unt er grund es eingera mm t
worden, weil di e Festigk eit des Kl ui
unter den Hruunen für das Tragen der
ganze n Mau er neb st Belastung nicht für
genü gend ge ha lte n wurd und au ch d ie
'idl rh eit dafür fohlte, daß di e ~I llll er
durch den l~rddl'1lek nicht na('h vo rn ge "
sc hoh n wird. ))j e h zllg lic h d I' T l"ll"kra ft
de Killi s in 11'0111 -,' . A.I'. Ti l·fe a n" '
Das Mauerwerk, auf der Ob rk ante d <; Kran zes 1 111 ta rk,
nimmt auf 3111 Höhe bis zu I ' G 111 St llrk e zu (Ahh. :! a un d h). P i 0
bed eutende Stärke ist notwendig I um
das zum Eindringen in den ntergrund
er forder lic he Gewicht zu erhalte n.
Der von d en Brunnen zu üb er -
windende R oibungswider stund sc hwa nkte
eyy{w J to •
zwi sch en I 7:1 kg/m2 und 3000 kg/1Il2• I )I\ ~
Sinken derselben war infolgo des sc hwe r n
Mau erwerkes im all gem ein en geniigend
und b trug tägli ch im ~(jttel 0'"0111 in
d I' andschüttung, 0'34 III von 7 TII bis
11111 - J. • A. P . und in dm sehr festen
K lai 0'20 111. Di e aus den Brunn rn zu ent-
fernende Erdmasse beli ef ich auf da s
l ·g·, bezw. zweifuch o des th eor tisch en
Inhaltes; di zur Entf rnung d \\'a ors
aus den selben in halber H öhe uu fgost ell -
ten Dampfpump n hatten im all gern in n
ein g rö ßte L eistungsfähigkeit von 30.OUO/
pr o td. J e na ch dem Maß e de s . ink on -
und dem Auftreten von uell en waren
di Pump n von 171 bis 16:!:! Stund en
für ein en Brunnen in Betri eb.
1!I04. 3. 41
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(/ ormalprofil •[r. B2) mit Beton auaefüllt worden. Diese I · Eison di enen
hauptsächlich zur Allfnahmo der waO"erechten Kräfte, die beim Gl eiten
der ~lauer au ftr ten können. Sollte das eiserne Itohr durch Ro sten
verfallen, so bleibt immer noch ein Betoneis npfahl übrig.
Die anfänglich h standene Absicht, die Brunnen mit ~and an-
zufüllen, wurde auf Grund der Erfahrung, daß der durch eine zwi ch n
zwei parallelen Flä chen einge ehlossene Erdmasse ausgeübte Druck
beinah e eben 0 groß ist als der einer nicht unterbrochenen Erdmasse,
wieder aufgeg ben und tatt dessen eine Betonfiillung auf einer
Schichte Sand und Zie"elbroc~en mit trockenem Zement und Traß,
behufs Bindune des etwa noch in dem Brunnen vorhanden en \\'asser ,
gewählt. Der im Trockenen eingebrachte Beton, aus 1 Teil \Ya ser-
I kulk , I Teil Traß, 10 Teilen Sand lind 17 T eilen Ziegelbrocken bestehend,
hat gellup; Festigkeit, 11m den ausschließlich auftretenden Druck-
spannungen Widerstand zu leisten.
Die Öfln ungeu zwischen den einzelnen Brunnen wurden bis
10m _ i T. A. P. in 4111 Breite mit Beton gefüllt und zu diesem
Zwecke in dem ~Iallerwerke der Brunnen über 10 I/I - .. '. A. P.
Falze ausgespart, die den gegenseitigen Abstand der Brunnen von
0'50111 auf 1'1(j I/l vergroßtlrten. Zur Entfernung des Bodens aus diesen
Ütl'nllngen diente ein andsauger, nachdem durch Schotte al~.s pund-
pftihl en an beiden Seiten ein möglichst dichter Abschluß der Offnungen
herbeigeführt worden war. Der Grund zwischen den Brunnen bestand
his 10 I/l _ • - . A. P. hauptsHchlieh aus Sand, woraus hervorgeht, daß
mit dciu S nken auch Sund um deu Brunnen durch den Klai hindurch
nllch unten <redrun<ren, nl 0 der Reibungswiderstand der Brunnen-
wände gegcn Sand we entlieh größer als gegen Klaierde ist. Di e
Ütl"nllngen wurden dann mit Beton im Xassen angefüllt,
Da die Brunnen mit Oberkaut auf I m
_ •'. A. P., also bei jeder Flut unter \Va ser
liegen, so bilden zunächst bi 1 In + X. A. P .
Betonblöcke, die an der Vorderseit eine Yer-
kleidung aus 'iiulenbasalt haben, die fortlaufende
Kaimauer darüber. Der Beton besteht au 1 Teil
Traß, ·1 Teilen Sand lind 9 Teilen Kies. Cber 1 m
+ X. A. P. besteht die r aimauer aus tampf-
beton mit einer Verkleidung aus äulenbasalt.
Die ~ußeisernen Poller sind mit der ~laller
stark veraukert. An den Stellen, wo die Poller in
gegenseitigen Abständen von :'>011I aufgestellt
sind, ist die durchgehende Mauer über den
Hrunnen um 1/11 verbreitert (Ahb. :! b),
Um die Ilinterfiillung der Kuimauer, die
aus wasserdllrehläßlichem ande Le teht und bei
hohen turmfluten überschwemmt wird, trocken
zu halten, ist eine Drainierleitung von O' 0111 Höhe
und 0'40 In Breite aus Zement herge .te llt, die mit
Kies und Ziegelbrocken umgeben ist, um da
Eindringeu von Sand ZII verhindern. Das Wasser
tritt durch seitlich angebrachte Löcher in die Leitung, die eben über
:. \V. durch ein absehließbnres Hohl' mit dem Außenwa ser in Yer-
hindung st ht.
Im rransen wurden ~3 Brunnen versenkt. m für alle einen
gleichförmigen Zustand herbeizufiibren lind zu V rhindern, daß die
IIrllnnen eine schiefe Laze annehmen, wurden zuerst die mit geraden
Zitl"urn lind dann die duzwis shen liegenden Brunnen mit ungeraden
Jf,itl'ern versenkt. Schwierigkeiten und U nfälle sind nur bei dem Yer-
senken von drei Brunnen aufgetreten; die dadurch enbtaJl(ll~Ill'n :\Iehr-
kosten sind gerinn' im Verhältnis_e zn den ~[ehrkosten einer pneuma-
tischen G ründnng.
Da die Brnnnen mit Oberkanto bis 1 //1 - .'. :\.. 1', \'ersenkt
werden mußten, so war es erforderlich, ge"en das Ende dcs Ver-
senkens dieselhcn noch nach obcn hin ZII \'eI'Hingern Dazu wllrden
eislIrne, anf d m ;\lallcrwerko wass rdieht befestigte Kllstun von ;J'75711
lI ilh , \'ol'wcllllet. die also his 1";5/11 über gew. 11.\V. reichten und nllr
hei hohen \Va-ser -tiind cn üherliefen.
Die Ko ten der I'aimaller betrugen ohne Baggerung nnd Hinter-
fülluug im ganzen ;\1 cl 4.00u, al 'o fiir ein lanfendes ~letor ~I :l85!\,
diu l" ost n eines Brunnen im ~litlel ;\1 24. ' :!O. H.
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Abb. 3.
Obere Belastung
eoooss-~
350 +
1.150
li· 2500 kg-
I
IJ
1/(/ -
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G~w RW 1 10 "
j ..i"dngstes N W
250 +-
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r, \\'enn der Kluihodan, auf dem die Kaimauer rllht, 8 kglcm2
1ragfllhigkeit besitzt und n der Vorderkante d rselhen ein größter
I ~ruck von (j J'-!J cm2 auftreten kann, ' 0 h.t die ~ichcrheit der Gründung
llIeht g-roß zn I)(\nnon . 11\ die 'l'ragfilhi"kcit des Untorgl'lIndes Zl~
verslilr ke n, sind de halb noch ill zwei J{oihon 1B otl'ene, oisol"lJe Höhren
VO n 0'4 1 /11. Dnrch messer an d I' \'order;l>ito j des Brunnens nach
(~?BSUn Von;onkung eingorall\mt \\"l.nlen, dio 1I11ßerdell\ noch mohr
l"ll'hol'hoit gegen das Cileiten dl'r ~Ianf'r üile\' den K Illihodcn vor-
8chal1on. Il i Hilhren, anfang". 10 11I, h("z\ . f/II/ lang ht>i 10 11Im \V/lnd-
8~!i1'ke, sl',iter nur '751/1, L z . :\'7 In lallt: hei ' //11I1 \ \' ancb tiirkc,
~nd \'on dUII\ wähl' nd do~ Einrlllllll\t'n unl n cingedrungt'nen
I lai dUl"('h A nsuohren ger 'ini"t und nadl Einbringung eincs I -E isens
von In durch die Anker übertrauen wird, al so mit l' = ~O.OOU = ')5 "U~ 800 ~
auf I C/II Kaimauerlänge wirkt.
I nter die n \ ornuss itzu tur sn i t der erößte IJruck der an der\' e ,
orderkaut der Mall er auf den l 'ntergruud wirken kann , Zll (j kg/c/II2
und der gerin<Tst e Druck, d er unter den ungünstig ten Umständ 11 an
11er I ~ interseite der Mauer vorkouunen kunu. ZII 1'5 kgjc/II2, al ' 0 nicht
ne"~tlv, gefunden worden. In Abbildung il s ind die b ei der Bere .hnung
erull.tteltell, auf ein e ~lall crl1jnge VOll I C711 wirkenden Krilfte einge-
schrlebon, wobei für den Erddruck vereinfa ·ht c Formeln in Anwenduuu
"gekomm n sind. Es bezeichnet T da G wicht VOll 1 C/II3 Boden R den
Erddl'lIck, d die Tiefe, bi s ZII der der Klai se nkrec h t abg~gra!Jen
worden kann, ohn nachzustürzen, wofür 21~) C1II eingesetzt s ind.
•
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Verbesserung und Verbilligung des Fräsens von Stirn-, Schnecken- und anderen
Schraubenrädern.
I~'O I.
Znhn rüd I' werden gegenwii r tig in der \Yei gofr tst , daß man
den F rä er q ue r d urc h d en Za h nk ra nz lau fen läßt, ihn durch
die so entstandene Zahuliicke zu r iickzieh t um) die n ,"01' ng on I
T eilung z u T eilung ~o oft wieder-
holt, a ls das Zs h nra rl Zlihno zu er-
halten hat. Al s ..'licht i le d ie es hi -
her a llgeine in üb lichen Arheit vor.
gUlIgeti si nd fol g ende T atsa 'hen h 1'-
vo rzuhehon :
I. Abhllngi gkei t der C:c llllu ig .
koi der ~Ilhnloilung von d I' U -
nauigk eit (10 1' Sr-haltbow egung nach
dem j ed esrunli ge u Fn'iserdurchl aufo.
:!. Arbeitsv erlust durch d en j e-
--
----Abb. 1.
Abb. 2.
d Sill lig n L erlauf, bez\ . IWc k l uf de F. -ers durch ,li. ,'nI.>; (HI,'no
Za hn lücke.
:1. 1lohe \\.orkzeu rko t n durch di Xotw ndi;::kl'i \ rschi d n... r
F er für v-rschi id ne Zahnreilungcn .
. Unsenauickeit dl' F er infoi;:: de 1",·dl-rn J I' . \ rhcil. -
t üek bei ih rer g .. n . rtigo üblichen ur pannung'.
• 1. nlllöglichk it der l lor tollung j n. I' unter chuitt en en Zahn·
formell, wie ie ich für [{. der ohr kl in I' Zahnuhl rgehen und
:' .h wie r ig keit dI' ll 'I' t il lung ollkonun n richti er Zllhnformen für
. ·1111 ck en- un d andere :, ,·h ra u he nrllclcr .
.\ bb, 1 zoiet nun eine rlOUI' selh ttiHig!' I: d I' rä JI1 schine, bei
wel ch er di ng sfü hrten Mllng l' l vormi d en I I' cl ein n.
Aul c1 I'1Il k flSlf'llf,irlll ig un 'ntergo 1,-11 e rhebt ich de r ZU lll
Trugen de. \\' e rkzf'llg u I.., t iuu ut kräfti~ Ständer in ci< I' von lI obol ·
lila chi no n h I' beka nn te n wider t ind -flih ig c n F OI' 1II ••\ n cl" n Vor der-
ei le g-lcitl't a u f breiten Fläch 11 der dr hhare T rllg t' r zur \ u fnllh lllC
Abb.
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' - Tell - - -II -- ~ -Il Vor-I kr eis- Z~n. Tel- Zäbne· rb eits-
Arbeilsstüclc durchm, breite lunea- hl schub dauer
[ onm_ ~m Modul za ..on Minuten
I(:ußeiserues
.,-
G;11St irnrad :.13;) 42 f, u) 52
"
!JO 3 ;) 16 I 2·0 14
"
!JO 3 ' r) ll; 1'0 2 '
co -tO :1 12 2'0 10
"
Schn eck enrad 21 ' 41 fl 40 o·r) ;1\
"
ijj O 41 5 ~16 o, r) !JO
"
~ . chra ubenrau 'I 21 > 41 ü*) 36 1·0 f>U
' tllhlg uß :--tJrnrad. , , :l2U 40 G öl o' jr) l uD
0) 300 Neigung.
des chra ube nrades ergi bt. Dies wird durch ents preche nde Ubersetzungs-
rüder und ein Differe ntialgetriebe erzielt.
Di besch rie bene neu e se i b s t tl i t i u e Zah n r a d fr ä s ma c h in e
wird in folgenden r ößen gebaut:
! . r, 00 1/ 2 1 '> 3 4
für .\ußend urchmesser bis 1Jl1ll l r)O 300 500 jO~ 1000 1300
für eine g rößte Br eite bis 111111 IflÜ 150 200 2rlÜ 300 HOO
für T eilun gen bis ~Iodul :! 4. ij 7 10 Ir.
Sämtl iche Größen k önn en entwede r nur f ür tim- und chuecke n-
räder ode r auch für Stirn-, ehrrecke n- und ande re Schraube nräder
ge lie fert werden.
Wir sehen bei dieser neuen Räd erfräamaschino all e eingangs
hervorgeh obenen ~längel tat sächli ch vermied en. Oie Ri chtigk eit der
gan zen Ver zahnung wird durch den beschri eben en Arbeitsvorgan g
selbs t. I-(ewilhrle iste t. Der Friiser arbeit et kontinui erlich, bean sprucht
also keinen Zeitverlust für Leerlauf; für die Herst ellung der ver-
schiede nste n Ver zahnungen gl eicher T eilune ge nü:;t ein einzige r Prä ser ,
Die quantitative L eistung der ~Ills chine zu beleuchten, teilt di e Firma
_ c h u c h 11r d t " 'c h ü t t e *) folgend e hier tab ellarisch zusammen-
~e,tellten Betriehsb eobachtungen mit:
des Frä ers , Au f dem mit L i t n vers he uen ntergestell e befind et
sich der rund dre hhure Ti ·h mit einem 1J0rn zur Au fnahm rle
Zahnrade . Durch ntors t ützu ngs tii .ko, welc he de r Größe des zu
fr il ' enden Had es ange paßt si nd, kann die e so fest un d sicher auf
den Itundt iseh niederg panu t werd m, daß ein Federn ode r . ' llchgeb n
IlIlBg .sch losse n is t. I lur ch Kett ur äder, Ketten und \\' ee hselräder wird
die I\ewegllll'r sowohl des Rund tisches al au ch de \\. erkzougt rügers
richtig geste ue rt. Statt gewöhnlicher Zahnradfrf er worden sowohl für
d ie Her st ellung von l"lirn - als auch ~I'lll1ccken· und ande re n Schrauben-
rüd eru Schn eck en fräser ve rw nd t,
F ür das Fräsen von St irnrt de rn wird nach Ahb. 2 der 'chnecke n-
frlt er ntsproch nd se ine m . ' igungs winkel schräg geste llt, so daß die
Zilhne des Fräser s se nkrec ht arbeiten. Das zu Fräsend e Zahnrad wird
auf den Dom ge bra iht und Ie t auf de n Rundtisch ges pannt. Der
I{undtisch dr eht s ich, und glei,-hze it ig ge ht der im gl eieh en Sinne wie
der Hundtisch s ich dr eh end e Fräs er nllmllhlich in da~ Zahnrad hinub,
hiodurch parall el der lt adn chso die richtige Zahn form in den Zahn-
kt'an z Irilsund . Bei j ed er Dr hun g d , Ti sch s dr eht sich der Fräser
-;ll oft 11m uls da s t irnrad Zähn e zu erha lton hat.
Fitr d ie Her st ellung von ~ehneckenrlidcrn wird na ch Abh, H die
Achse des ~chncckellfrli sers se nk rec ht zur Achse des zu frä send en Zalm -
rad -s, u. zw, So eingo teilt , daß sic h Fräserm antelfläch e und Hadkrllnz
I. ·r iihrl' n. WUhr nd Frll er lind It ad ich im gleiche n Sinne dr ohen,
wird nun da s ~chneck enrud gerrcn d 'n _chneck nfräser gest euert.
.\ bh . endlich zei~t da Fräsen von Schrauhenrildern .
Dor sich dr ehende ~chn eck ' n frll r wird in der ... eiguug , welche
dem r"'i gnn~8\\ ink el des l"chrau I. nrade nt pri cht , sc hräg über das
sich g l iichfulls dr ohen d Schm uheurad " teil t und abw ärt s in den
Krau z des letzter en "l' lSteu rt. Damit die Lini e, in der s ich der Fritser
gegen da s :-'chn eck enrud h,-wegt , k in eukree hte wird, sond rn dem
" oil(lInl-(swinkei des Schn eck enrad ent pricht, muß eine Vor oilung
deB let zt eren gegcnüber der hwärt bewe <rung des Frli sers in dem
Maße sta tt tinde n, daß sich au' I)eid \ln der ... Teigungs winkel der Zahnun·r
Moderne Lokomotiven.*)
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'l'otlligowieht " .
Adhäsion sg wicht lbs
'rotlli lI eizfliiche ·q.ft
Erscheinungen im Lokomotivbau au sgeschi eden wurden, welch e vor
dem Jahre I sn vertreten Wllren, da sie durch die im Laufe der Zeit
sich ergeb end en Yeriind erungen , die sich speziell in Am erika rasch
vollzi ehen und zu einem \\' echse l der Lokomotivtypen inn erllllib 10
bis Ir. Jahren fiihr en, an Inter esse verlier en und al s veraltet. zu be-
trllcht en sind.
Den Tafeln mit kiz zen nnd Abbildungen geht eine iiber sicht-
lich e Dar teilung' d r jüng ·ten , Fo r tsc h r i t t e im L okom o t iv-
hau" voran , wOrlluf in he ondere n Ab schnitten ,E r g e b n i s s e d er
Lokom oti\'-Unt er u l'hung en und Erpr obun g en" und " D ie
Lokomotiv- nt r su chun g s-An talt en (Laborato r ien)" folgen ,
sowie ferner auf di "Ve rg le ic h s re s u l t.a te an Lok om otiv en
mit Au sgl ei ch der h orizontal b ew egt en Ma s e n" und auf
die " V e r s u -h e b e i v er e h i ed en e n D am Jlfau Bs tröm u n g s-
\' 0 r r ich tun g e n" hill'r ewiesen wird.
Als Be ispi el eine r L okomotive für c11\~er n Personenzug-
dien st er scheint die 1/, gekuppelt o 'r ype der Chicago und ... ' ordwe,t-
bahn an r fiihrt , die hin ichtlich der Bauart mit vorderem Dreh gest ell
die Grenz on der Lei tunl; fiihigk eit, wie auch jene deB einznhalt.ende n
lIahnprolii es err icht Imt, » er Yer" leich der zu Ende l!lOO g bauten
l' e r s o n e n z u g s l o k o m o t i v e n mit j enen der Jahre 1 !JO und 1 ' 3
zoigt bed eut ende nterschiede :
E8 dürfte kaum ein \\T rk ith r Lokom otivbau geb eu, da s, olme
An spl'lwlt 7.lI crheben , als Lehrl,u -h ge lt.en zu woll en, in solcho r Voll -
komm enheit ein o ~o g roße Anzah l der in dem Zeitraume von 188!1-1!100
ol'lSl'hi Ill'n eu Lokomotivkonstruktionen in sich vereinigt, und hei
seinllln ErBchcinen in don b.,t l' ili ~ten Kr i n mit Recht so großes Auf-
B hen erregt hat, wie da s vor liege nde, dn , wenn auch ver spätet., so
duch huch willkomlll n in un ser Jl ilnd e ge lang t ist. 11/1 Verlnge der
" Hailrond Gau'He" l'schi en en, ste llt e sic h al s ein von die er Zeit -
schrift herausgeg I. nes. 'ul/lmeh\ erk lIer in d r "Hailroad Gaz ett e" und
iu and eren hl'rvorra oTell<len Fa chb liltt 'm d ' s Au landes ver ütl'entlichten
L okomotiv- nnd Dl'lIlilkon truktionen dar und giht ein üh r icbtliche
Bild des l-(eSlllnte n 1/1 0 d c r n e n L ok 0 m 0 t i \' h 1I U es all er ~t:laton
und Lllnd or der Erd e, so daß es mit He ·ht als in G en ' ra Iw r k
d o s L ok 0 rn 0 t i v h n u e s Iwz k hnet werd n kann.
In ,·ilwr iner ers te n .\ u aben- Rece n t on structions
-- vum Jahre I ,.;a, zumei t auf d n von der ente nnial-E.· hibition in
l'hihulelphia hekannten ~/4' 8/4, 8/5, 4/5 und 416 ge kuppe lte n Lokom otiv-
typlJn mit jO Z ichnungen fußend , hattc das \ \ ' erk hel'eitB im Jahre
1t\!J7 einen mehr al8 vierlll I so groß.u Umfan" err icht und zilhlt
dorz it auf Cll. r,oo .'pit n im (;rllßformat mehr als 450 Zeichnun/-(en
lind Ahhildung n lIusgl fiihrt r L okumotiven, nebstdern noch Qine
große Zahl mit genauen ~Iaß lln raben vors hen er DetailkonBtruktionen
und l"kizzon.
., Die au sIlIndi schen Dampflok omotiven sowie die Ab schnitte
uho r die elektrisch un Lokol/l oti\'en ind mit er liiurern d m Text ver-
s h n, wogegpn den LokulI llJtiven Ilmerikanisch en rsprunges nur die
zugnhürig(' Leg.-nde vOl'llusge chic kt wird.
Um dom Tit,'l d W erko zu ent pr ehen , hat in der Au wahl
des Stull'e s ein B 'gr nzung in of m l' stattrre funde n, daß alle j -no
o 0) ßlbliolhek· ' r, . Modern Locomotiv ,Illa tratloll8, 8peci1!catlons aad
l'eta~ls or Typlcal Amerlcan and Europ n:. te m and EI ctrlcal Loeomotives. 1\!Ol.
ubhshed by tho .Hallroad Gu lt ". :t! Park PIlle, ... ' ew·York.
0) Den Alleinvertrleb dieser neuen selbsttätigen Zahn rad rrä8m asc hIn e
hat die ~'lrlD& Sc bue ba r dt.t Schütte, Wien, VII Breiteg e 17 ilbernommell,
iu deren usterwerkstätte eine solche aschlne in Betrieb zu 8eben ist.
~EITSl 'IIHI F1' DES Ü,'TE I{lt I.'(.E.'!EI R- P,' I> Al{ ' IIrTEKTE.'- \'EREI.'E,' ,'r, :1. l !t04 .
An der Beschi ckbark it und A nIJrillg"nn" größen'r Ho tll ichen
ist d 'I' weitere Ausbau der t ', und S 5 "eku!,!,,'!te n T ypo mit vorderem
Tru ck g schei te r t, wesh alb die L ak e :-,hore- und .'Ilich igan hahn au
der letzt er in T y p e ei ne solche mit vo rderer und rtlck wRrti rer La u f-
chs (P r n i r i e t y p o) sc huf und dad urch die :'>l ij" lieh keit ..iner an-
g me se nen \ ' ergröß('run g der lt ostfl äche erzielte; in der A nurelnuug
mi t der Hochlag e des K ess ,1- hezw . der Feu erb üehs-I nterkunt« üher
dem R ahm on wird di eser Hau art ei ne I. de uten de Lvb e nsda u -I' ur-
herg sne t.
An sc hwe rs te n L ok om o t iv n f ü r d en L a · t z u g di n t
s ind di e 4/5 und ~Ir. go k uppc lte n Lok omo tiven bis zu ei nem Total re-
wicht von 2;10.000 lbs, Adh äsion sg wich t vo n 225.001l lbs zu n nu en,
den en bi s zum Jahre I '!l·1 e rs t so lche von 1 '0 .000 boz w. IIiO.OOO lb
gegenü bers te he n.
Bezii gli eh des ll a u c s d er Ein z elt eil a n nuier ika ui chen
Lok om otiven ist fol g endes b eui crk en swort.:
J e naeh U I' Art des IIr ellll stull'lls (Ant h razit , harte, we ich oder
b ituminöse Kohl e) varii ert das Vurh ältni s ,101' R ost- zu r 11 izll!lcho
zwische n I/S" und 1/00, hezw, ca , Iho für di 1 tztgcn anntr- K ohl e n. orte,
d i übe rdies ti ofe Fouerhüeh e il e r fo rup r t. Die für Auth rnz itfeneruu g
ciug<jri chl ot eu Bo:on si nd mit oig ,me n Verhr nuung kam morn und
se k uueliirOl' Luftzufii]lrung verbeh en ; eli Ito ~t1l jl el\l'n iud his zU
!JU 8q.}I . g roll .
~u don Ioesondor on A usfiihrung"sformon zilhlt de r st I.I,olz. ·u-
In 0 V an d 0 I' bi I t - K es s (' I mit zy li ud risc h,·r. au W ell hl el'h ht'rge-
s to ll te r FeuorLü ch se von l '(j I/l \)urchme 1'.
H in si chtlich uer d1ll'ch di e s te to Vpr größenllJO" d I' Ha u tUnd!'
und durch ua s nw ach sen d l'r Ilei zflä ('IIt\ zunollllll· llll. 'n L u' e
d I' F ou orrohr o word 'n . ulch vo n ll i -! /1 und o'ar no('h
~olche bi s zu 20 f l wIr sig e rachte t, ohnl' daß . ie h di .' ch wing"un" pn
de rse lbe n bedenklich od er di e 1.ed eut cnd L Rn!!,' naeh t ilig" fü r dit'
Zu gwiJ'kung er we isen so l1to u.
Cha ra k te ris t isc h und g üns tig IUr dio rasche ~Io n tage iu d die
a lls j e eiue m Dampfzylinder sa mt K am mer fiir die I' olh n ph i },pr
und dem SaU elauflager h estoh lilien G ußstücke, d io mit einaJH! I' v"r-
sc h ra ub t werden.
Die Einführung des 0 m po un d s y s t om s hai in d l'n let zten
.Jahron orhe b lic ho \1'ortschritte go mllcht, d ie au ch in der v,j llig g" -
tronnton Anführung lh'r hoziigl ich en T YJlcn von don ~wil li ng luko-
motiven zum A nsdruck o gela ngon.
Wn s hin sichtlich elor V orbuudwirkuu g" filrlli,' r:iite rzug-
lok 0 IU 0 t i v 0 u hoi rntiOJlIlll or n trellgun~ al Ullboslri tl m' r \ ' or t " il
g ilt, wiru don I' or s oll on- und S chn oll zu gl ok o m ot i v o u ui ..hl
nrl1Jedillgt zngo ~(lrochen, Ir ot zd !'m s ieh oiuz ,' lu.· im I Zvlilld t'l'l lI tri h.'
unu h -i u ir l'ktem Alltrieh p ,· i 11 1'1' Ach~tl h.. " Uhren o·lIen. ( Uie \olll
\ ' ore in Dout cho r Eiseuhllhn -Verwal tung l-n im .lahn' I HO'2 "rötl"ell -
lichten n'('ec h n isc ho n Fra" en " !,recheu ~ich d ie IJl'züg lich viel zuv'r-
sich t li 'he r au .)
liter don I, ok olll lJti v -Unt ('r su ehuu g e u iud j U' on
Pro~ "sor Goss a u d I' Uni v I' itilt in L a 1" 11 ) ' tt und \'on
B r e c k e n r i d g P r f 01' \\' gn I' in '1', 1'1'1'
11au t , die an den U niver it t I, hol' orien u geruhrt "luden,
I, . nder h rvo rzuhehen. \) i I' t rem nnt l loch chul o P urdu o-
Univer il~ Ill- itzt Eigentulll z vei Lokomotiv n, IlJI den!'11 . 0 -
wohl zum Zwe 'ke d I' 1 01' chunz al auch h huf 'tudiulll de r
Hör 1', \ . I' uch o und Erprobun ren e rg nomm 11 w -rden. Di
niver it tret n zum ~ \ ec der Pnt I' uc hun iine r u u-
gebautpn Lokomuti type 11 di merik nisch n P rivatbahn en heran.
di dann uch untr I' h reitw illig" ter.\ i ', IIZ und in ig n III In ter-
es» Y I' uch fahrton, \ -erbrauch proh 11, Indizi r ung 11 UIIU Kra ft -
iue unsren unt I' den ver ..hied n t '11 Vor u tz u ngen auofithren
IR e il, Die in den .Jahren I !12-1 !lfi on P rofe " I' Li u - \'or ,' e -
nom me ne n Ver. ueh o und d ie F ürderuri g der ,,11. -n d urch Erhau un g'
e ine mit Gelei l'wag. und Hre ms 'heil, n au r tu I . t. u \\' erk : tä t te n-
Laborator iu ms, dns unt r d utn T it el " Loeomo ti \,·T tin~- l' llI lI tl
1. ' und r I" , chriobo u i t , hew oi e n de n \\' rt, d" 11 mau ihnen Ilt' i-
legt , und z"i"o u, dall de r IIIIl r ika n i ehe r on-truk t 111' l h eorot i~ ch e
,'tudi" 11 un d Erfahru llg" g rund tze , du rch lII'i,.dich . I l! 11 m',prakli eh
Vt' l uche zu b w i on u nd zu unt..r tütz '11 n t r ht,
Di L ok ulllOli"' li u - Aulan u.· iml durch 11 h Z1I 11., ~l atoll
v r tr t '11. ()\\'(-it I tztor e in l'lh Ulndig 11I Lukolllot l' h u iu Betracht
komlllClI. (I l (' rr ,· i c h u lld D " Ut cbhlld dhill g langeu d hei I,e-
d u, 'rli.'IH'r\H,j " f: t f{ I' lIichl zu \\' ort. illd"m unt. I' d 11 IIItlic he n
zUIII·i I ill nll'hrhel.l'u _"'huitl"11 ulld Ahhildullf{"n d I' t lIteIl Loko·
moti Pli, von I; tel' 1'" i,' h i .. h n I, 0 kOlli 0 ti ' 11 nie h t I' i 11
, i n Z i g 0 IIg"ruhrt i-l. Oll d, 11 kgl. pr ußi ,'h"n ,ta Il h h n. 11 ille
T end r loko lllot i\'( . d nu di.. ierz) lind. ri ,,- T n I,'rlo olllotivp d I' kgl.
lieh icheIl ' t 'llIl hahnl'n ,~ telll . I '. r . e/Hlli·h di '5' k up!' Ite
L oko lllot i" e d.'r l'litlzi 1'111'11 B ahnen mit rih'k \\ r t i , I' fr i I' L IIk eh .'
Aufna hm gl fu nd. 11 haI, -11.
E i t hl'llll... r l ich . daß "ir i, ternil'her un ,'re 11 F rt i gk ~it
un u \' orz ii 'liehk,.il dur..hllll nuf d"r /I üh l' I' ' lIg' r A n ford . run " n
t h IId 11 Er t:cugl1i .' d. m Au lund in :chrift ulld Bihl ni cht 'c-
n iige lld lIIittciloll, w,- hall. di!' e luch lIur ,'h CI' in die La ' . om llll,
i k 1111 n und clu tZ,' 1I zu I" rn 11 .
n tor uell dek tri ('hen Fllhrz u 'n . iuu uß I' It.' ro n T yp u
ein~ t ~geku PJl It : ehlll' lIzu 'lokolllotiv., d pr I' r i L; on . Ie di t,' rli llni'('
m it :!:!li.l)OO lb,~ (; " s IIIl j.{ icht. l'i llo o lc h d 'r F ir lll B ai d will-
\\' • S t i 11 !! h 0 u , 0 und d('r B llt imor · un d C Ih io h Ihn, fllrn er z hl -
r l'ich o Lok olll ol i ( ' U fit I' I : r uh.-n- und Inrlu trie h Ihn~ n , :,>I ot orwag,n,
:-'1 dthahn- und \' I' chi"hlo umoti , n all 'l'führt.
111 d, I' L il. I' Ilu r I\h.·r Loko lllut id lUu nillllll t da vo rli g IId
\\' erk ,in,'n P latz 111 '-I' te l' , ' te ll ,·in. V r llli,g ('in I' ich 11 lu illtil -
i t delll r ou l rllk tpur oi lJ \I'rl\oll I' B. h If 11 d il' H lIlld g 1'1'11.
h' h ul"'r di(' r ehi d, nar i, I 11 B· u ei 'n und (I 'llil H t :w ,,1"
ho l n IIl1d \'ur .Ie k"1111 n zu le rn u. In d.n illt.'n i" r l ' 11 F lll'h -
kr i~1'1I wird u I \\' 'rk hoch J: ..Jl tz und ollt. uch trot z de r
ni ..ht unerheblich,'n \ n eh I un ko l n I - :, 1 di ' it•• t' \ er'
1.1' itung lind 11. / l1g. g H.
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT Z. 1:1 \". !!IOI
über die 10, (Wochen-)Versammlung der Session 1903,1904.
Sall/stag deli !J, ./iilll/ r I!JO I,
1. D er Vor eins,'or toher, lI err Ban rat .Juliu K 0dl, \l'olfn t
di e Sitzullg um 7 hr a he nds, be griißt die lll l wo~ond . n r: b', ",riht di .
Tagosordllungen uor nilch . tw iich elltlich l'u Vpr 1111I11Ihlll"pn I. k 1I11lt,
lIlacht die ~ Iiltoilung, daß 1101'1' (lltor -Baurat Frllnz 11 " I' g ' I' • in I·, "11I-
plar der ,,11 ö h 0 n - I·' i x p n n k t 0 im (: e h i 0 t ed P I' :!o B" z i I' k \ 0 n
\V i n" eier Bihliothek gospo ndot hai , pri cht IInt C'r 11 , nH'in ' I' Zu-
~ t i lll lll u ng für di ,' po ndo don Dank IlU. und lael t. da n iolll l/ld 1
" ' urt zu orgre ifen willl c llt , 11 "1'1'11 : ektioll che f Dr. \\' i lh l'l lll ~. n 0 1'
ein, d (\n Ilngokiindigl oll ,"ortrug zu halt 'n: ,.1: j 11 t (' h il i dl
Z ell tr Il 1-: t 11 d i O U 1111 I' 0 a n f Ur d 11 Ei ,' U h 11h n W' I' n in 11 t, I'
I' i e h".
Il~ r,
doul
\ 11 -
B if 11 pe lld ' l.
hl h hell
IIt wurd... .
Il,g , (hen
IHI., ull.1 llllt' illl'r n,'11 I'
t I " I1 I' ("hlh·ß l IInl
( ' r, l 'ul'1"
HI. I' d. r Vortr
11 rrn eIl" I' B ur
• rllu l n • luun
11'-111, n I •dlH rn
Iielr'n t nl 'nlln~ d
. 1 I I ' lrr ui. I Iolr Iit
hlr i h b u"ht
DIl di 1" l' hl U('r
und d :'>l llnu krip d I'
muD VO ll inor
\\ ru n.
Ilr\ or
Hedn I' fUr u ie
filhrung llll.
~.
\\ oleh I' ui
ill 1,1'"I"
z .'i tundi, I'
,'IUIllIt· dil'
IIIlh r
gll\\uhnt.
:!, Dor V u I' tr ' I g nd e (,Ill wiek ·It in
P "d · da Tllel/1I1 und f ,'Il \\ oi t ilb I' dil
IBO!. 3. 45
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Der Schriftführer:
Dr. J. Miesler.
Der 'chr ift ftih rer :
Theodor Schreier.
Wettbewerb.
Wettbe, 'er b fdr einen HafenbanllIan fiir die tadt Got llen-
hur • Zur Erlangung yon Plänen nil' ein en neu en Hafen chreibt die
Gothenburger Hafendirektion einen \\' ettbewerb au s. Das Pro~rllmm
nehst den zuO"ehörig n I'arten ist gegen Ein endung von K 10 beim
stiiJtischen Baullmte l ' Uld on Byg~nadskontor), ~1:lrten Krakowsgatlln
,'I'. [J, rhältlich, wo~elbst auch nähere Auskünfte erteil werden. Für
deli \\' ettbewerb sind drei Preise ausgesetzt, u. zw. der el'ste lIIit
K W{)O. der zweite mit K 4000 und der dritte mit K 2500. Der
lI afendirek tion wird das Hocht vorbehalten, auf Grund eigon I' Prü-
fung nicht prämiierte Pläne auf Rechnung der Stadt gegen einen Betrag
VOll K lOOO anzukaufen. Pliine müssen bis 15. Oktober I!J04, mittags
I:! hl', beim städtischen Baullmto eingeliefert seiu.
agilltrats-Verordnung.
Der ~Iagistrat hat die Verwendung der \'on der Firma Jo ef
. ' e Um ü ll er o. in \Vien, ITI Obere Viaduktgasse 2, erzeugten
B e ton s t u fe n 111 i t D 1':1 h t ein In gen zur Herstellung freitragender
'tiegen bedingungsweise genehmigt.
Fachgruppe für Elektrotechnik.
Ber icht Iiher die Yer ammlnng vom 30. November 1903.
Der Vorsitzende macht der Versammlung Mitteilung von
einer Zuschrift der n.-ö. Handels, uud Gewerbekammer, worin die
Fachgruppe für Elektrotechnik aufgefordert wird zu einer Enquete,
betreffend Maßnahmen auf dem Gebiete der Elektrotechnik, zwei
Vertreter zu entsenden. Die Versammlung be ichließt einstimmig, hie-
zu die Herren Ingenieur Friedrich D l' e x I e I' und Ober-Ingenieur
Edmund .H e n t s c h e l zu entsenden. Der Vor itzende erteilt sodann
das Wort Herrn Professor Dr. 1I1ax Reithoffer zu seinem ange-
kündigten Vortrage :,, " h e r \V e c h s e l s tro m-K olle k to I'm 0 to ren".
Herr Professor Dr. Re i t h o f fe r gedenkt zunächst der ersten
Versuche von Gau z ,'- o. mit Kommutatormotoren und erläutert
das Wesen des Serien-Kollektormotors an einem Diagramme. Im
weiteren Verlaufe seines Vortrages kommt er auf die Repulsions-
motoren zu sprechen und legt deren Konstruktionsprinzipien und
Eig ns chaften klar; er befaßt sich sodann mit den Arbeiten der
Herren Deri und Heylaud auf diesem Gebiete. •:chließlich be-
schüftigt sich der Vortragende mit der von La t 0 u I' herrührenden
Verbes erung, dem kompensierten Motor.
Xach dem Vortragendeu ergreift Herr Direktor K. Pichel-
m 11 y e I' da \\'ort, UIII über eine experimentell e Bestätigung des bei
der La t 0 u r 'schen Kompensation auftretenden Drehfeldes zu berichten.
Der Vorsitzende dankt sodann dem Vortragendon für seine
Darleguugen, die dem lebhaftesten Interesse seitens der Fachgruppe
begegneten und in der "Zeitschrift" seinerzeit ausführlich erscheinen
werden, lind schließt die Sitzung.
Der Obmann-Stellvertreter:
K. r, Barth,
Xun er te ilt d er Ohmann H errn Architekt Alfred Mo r g e n-
s t e r n das \Vort zu m Vortrage übe r : "Hambur g~ Entwi cklung
und e i ne B au ten".
Unter tützt von einem umfangreichen Bildermateriale schilde r t
der Vertragend e in inter essanter und humorvoller Weise das An -
\ aehsen Harnburgs zum p:rö ßten Hafen des Kontinent und zu eine r
der sc hön ten tädte Deutschl ands.
Di e Versnmmlunz !-ribt ihrem Danke durch lebhaften Beifall
Au sdruck.
Der Obmann:
Theodor Bach.
Vermischtes.
Unterriohtllkurse für prakti ohe Landwirte, jedes zweite
.Iahr an der k. k. Hochschule für Bodenkultur in \Yien abgehalten,
werden in die sein emester in der Woche vom '. bis 13. Februar
stattfinden. Das Vortragsprogramm ist beim :'ekretariate der ge,
nannten Ilochschule erhältlich und kann auch in der Verein skanzlei
oiutresehen werden.
Perllonal-Naohrtohten.
\) 0 1' Kaiser hat den mit dem Tit I ines ordentl. Professors
hokleideten außerordentlichen Prof 01' für Propädeutik der Baukunst,
architektonisches Zeichnen und maleri eh Perspecktive an der tech.
nisehee H ochschul in \Vi n, Herrn Dpl, Arch, I' a rl l\l a y r e d e r ,
znm orden tl. Professor ad personarn ernannt, den Herren iegfried
I·' I' Ö h I ich und Alfred H. v. Pis c hof, Ingenieure und Hauunter-
neI1lnOl', den Titel Baurat verli hen und gestattet, daß die Herren
Otto G ü n t her, Z ntral - Direktor der Jt Ph. Waagner A.-G. in
\V ien, don kais. ottomanischen ~I djidieorden dritter Klasse nnd ~lario
. / 0 n a, Ingenieur in Burgas, dfln filr tl. bul· r • nationalen Zi\ 'il- \'er-
dien. tordon annehmen und tragen.
Herr Regierung~rat Ing . Kal'I P etraschek, j{eferent tür die
forstlichen Angelegenheiten 110 nien und der Herzegowina fm k. u. k.
ge llleinsamen ~I i nisteri um , wurd zum Hofrate ernannt.
D er H an delsminister hat Her rn Ernst Graf A ich c l hilI' g, Ball-
A dj un kt ei er k. k . 'eebehörd in Triest ZUIII Bau k ommisstil' ernannt.
, H err Leon ard C z y nc i e I, Ingenieur der lIezirksh au ptnlllllnscha ft
in I ra ka u, wurde zum Ober- Ingenieur ernllllnt.
Der W ioner :'tadt rat hat den Herren Bau rat F r idolill Re i t h -
In a y I' und Oher-Ingeniuur 1"1' nz \ \' e j mo la IIl1läßlich ihrer " Iit-
Wirkung bei der H era usgabe de neueu eUidtischen I' reihtarifes den
I)lInk und die Anerkennung de ' emeinderates ausl<esproehen.
Der Verwaltungsrat der ö terr. J.'ordwest- und SüdllorddeutscllO.ll
V rbindungsbahn hat Herrn In. pe tur Kal'I \Y 0 Ir Im u t h zllm Ober-
Inspektor ernannt.
Fachgruppe für Architektur und Hochbau.
Bericht ilber dle Ver annulnu rom 17. , 'ovember 1903.
Der Obmann hält dem um 16. d . , r. nach kurzer Krankheit
verstorbenen Hegierung5rate Profe SOl' Kamillo Si t t e ein en h rzlichen
Nachruf, in welchem r die bahnbrech ende Bedeutung de s Dahin-
geschiedenen für den Städtebau str ift und darauf hinweist. daß i t t e
inmitten seiner \Virksamkeit, beschäftigt mit neuen wissenschaftlichen
Arbeiten weggerafft wurde. Die Versammlung erhebt sich zum Zeich en
ihrer Trauer um den verehrten I' ollegen .
Die Fachgruppen der Berg- und H üttenmänner, für Elektro-
technik und für Gesundheitstechnik laden die Mitglieder der Fach-
gruppe für Architektur und Hochbau zum Besuche ihrer Vortrags-
abende ein.
Der Obmunu teilt mit, daß mit Zuschrift \'0111 !l. d. ~1.
Herr Architekt F a ß h e n der die Einbcrufuug eines Diskussionsabends
anregt, um daselbst di e Vorfälle bei der Konkurrenz um den Bau
eines Postspnrkassengebäudes zu besprechen. Eine Eingabe des Herrn
Architekt BI' n n A' bezüglich der gleichen Konkurrenz wurde dem
Ausschusse für \Yettbewerb ungs-Angelegenheit en mit dem Ersuchen
übermittelt, darüber, wenn möglich, bis zum 1. Dezember Bericht zu
erstatten.
Der Obmann sprich t Herrn Professor Karl Mn y r o d e r den
Dank dafür aus, daß er für die Denkschrift des Vereines anlllß-
lieh der Enthüllung der Denkmale \'01' der technischen Hochschule die
Biographie Heinrich v. F er t e l s v rfaßt hat.
Das Referat üb I' den Gesetzentwurf, b treffend die B nütznng
öfluntlich I' I' ommunikationen und fremd nEigenturns durch staat-
liche Telegrapheuleituug n nnd tark tromanlag n ist dem Verwaltungs-
rate vorgelegt worden.
Ein Sehreiben de s Yerein ' \'0 1' teher ersucht die Fach Truppe
einen Doppelvorschlag für die Wahl eine ~lit.. liedes in den Zeitungs ·
uusschuß nnstello d s au eheidenden Herrn Architekt i mo n y zu
erstatten. Der Obuiann giht bekannt, daß Herr Architekt \Y e b e r dem
Ausschusse noch angehört und daß di Herren Peschlund Hofrat
v. Grube r derzeit nich wählbar sind. Eine \Yiederwahl ist statuten-
gemäß nicht möglich. Die Versammlung schlägt demgeruüß die H erren
Arc hitekt Eugen Faß b e n d 0 I' und Baumeister Areh, Georg Dem s k i vor.
Aus dem Preisbewerbung '-A us chusse scheidet H err Hofrat
v, G I' Uho l' aus. Da eine \Vioderwahl möglich ist, so wird Il err Il o f-
rat v. G I' Ub e r ein stiuunie zur Wiederwahl vorgeschlagen .
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Tunnel
Seite .IL
Gesa ratleietung am 30, , ' ovemher
Monateleist ung .
Gesamtleistung um 31. Dezember.
Gesamtle istung am :\0. 1 [overnber
Monatsl eistung . . . , . .
Gesamtleistung um :\1. \) zumher
In Ar beit am 31. Dezember
" " ,,30. , TOV mhe r
Gesamtleistung um 30. , ovumher
~I onats l eistung. . , ..
Ge samtleistung arn in. Dezember
In Arbeit arn 3 1. Deze mber .
" " "BO. 'ovember.
tolleniäuge am BO, . ' ovemb-r
Monlltsteistung .
tollenlänge um 31. Dezember
Gesteinsart, Festigkeltsverbältnisse, Drucserseh i·
nungen, Art der Bohrung u, s , w.
Ge samtstollenll1n rre- am- 30:- Nov mh -r--
~Ionatsleistung. • . . . . . .
Gesamtstollenlänge am 31. Dezernber
Bemerkungen
Art der Leistung
(Längen In ,n)
I. 'ohl·
stellen.
2. F irst·
stol len.
H. Kan al.
7. Tunnel-
röhre
vollendet.
O. Sohlen-
gewölbe.
3. veu.
ausb ruch.
4. Mau erung
der Wi der-
lager und
des Ge·
wölbes.
Gesamtleistung arn 30 . November
Monatsleistung . . .
Gesamtleistung arn 31. Dezember
In Arbe it am 3 I. lJezembel', ,
" " • 30. November1------1HG:-e-s-a-m-"tc;'l-ei;-st~ng um BO. l'O\"-I'-m-:h-p-r-
Monntaleistung .
Gesamtleistung um t1 1. Dezernher
In Arbe it arn IH. Dezember .
" " "t10. 1 [ovember .
I) Am 22. Dezember wurde der bebufs Einbaues des oblenkan&! sei
20. Oktober eingestellte Vortrieb des Sohlenstollens wieder aufgenommen. Hell-
grauer dolomitischer Ka lk mit schmalen Spalten, aus denen Wa er unter Druck
ausströmt. Kein Druck, kein Einbau; pneumatische Bohrung, ysteme lagenoll
und Gatti.
I) Dolomitische Kalke, da nn Wer fener Schiefer, meist sehr m rb e ;
Kalk-l Gips- und Anbydri t -Elulag er ungen , stellenweile Wasaerzudranl:; Km. O«JObia O'l!78 mit Einbau, sonst keln Einbau, kein Druck. Pneumatische Bohrung
System Wehr wolf uud Hand bohruug.
I) Seit dem Wasaereinbruche beim letz t en Hochwasser 13. eptember
eingestel lt,
t ) Ha r te r, quarzrelch er Onels mit starker, dann seit Km. 0'500 mit ge-
ri nger Klünung, Brust meist sehr naß, Kein Druck, kein Elnbau, Handbohrune
&) Dunkelgrauer his schwarzer dolomit lscher Kalk von wach etnder
Härte mit Kalzttadern und wen ige n dllnnen Letteneiulaaeruncen, atellenweis
feucht, kein Druck, leichter EInhau ; elektrische Bohrung 5y tem lernen." U"lske.
.) Vor ri eb , s it 1:1. pt mb ring I 111 , arde am
nommen.
) Vorlri b mit Ilandbohrn am 10. D mh r \\; drauf nomml'n
Offene Stellen,
4. An der k. k. deutschen Staatsgewerbe chul
mit 15. Februar 1. J. eine Leh r s t e l l e für I' hy ik zur 1 • etzunjr.
:\Iit dieser Stelle ist ein Anfang Kohalt VOll I' :! I"' und ,dl1l' \ktivit
zulago von K {iOD vorhund n. VOll den in die P ension einrech nharen
(luiuqu nualzulagen betrugen die I. iden e rsten j K IOU. die drei
letzten i K tiOO. lu besouders h rück ichticunesv -ert n Fäll en kaun
vum k.· k. Ministerium für K ultus IIl1d Unt~rri ·ht ine iu der t eh -
nisehen P ra xis zugebrachte Zeit bis zu fünf Jahren ul Di n tzvit für
die Bcmes ung der Zulagen und der P nsiun ungerechnet rd 11 .
Gesuche UIII die e 'ttllle sind bis :?;l, .Jiinner I. J. bei d r Ilire t ion
ocr gellllnnten Lehranstalt zu überreichen.
0, An der k. k , technischen 1I0ch ,,11U1 in Wien kummt -in
As s i st e n te n s teile h,·i de r L ihrkanz I für \\'1 .erhau mit d r
Brat mmäßigen .lah res re mu ner nt ion von r l ·lOO und dem !{"ehtt, auf
de n eventue lle n II zug zw ier l liunnalzulagen von I' :!OO zur Be etzun '.
Bewer her um die se Stol le hulH'1I außer dem •·achw ·i ' dur ü, t#'rr.
- I~u.tshürgorscha.ft jellen. üh,or die mit Erfolg ab!? I gte Z\\l.it" tl 1 -
I'rutung zu erhnng n. Die 1'.1"11 lIJllIllg erfolgt aul z\\ui .1 Im nnol kann
au f weitere zwei J a hr e v'rlll n!{ rt \\'ordl'lI. In I,,·. uuder herück·
~ i ch ti g- u ll b'1lWürd igen Fillien ka nn "iUlI nodllllll lig,. V"rlilngerung df'r
Verwend llll" nuf weit llI' z\\·..i J Ihr ' I'la tzg'l"l' if n. Di Init d, n erronl ..r·
lichen lIeleg-en ve rsc helllln (:l'~uch. UIII " er l..ihuug' dit, er ,'t, 11" inll
untl"r Ans('hl uß einos ,' urriculum vitlle his :31. ,llIun..r I. .1 . h..im
Hektura te de r gu nanntc u lI ucll. chu l einzureichon,
1). Zu r Leitung des Eloktrizitlltswerke I der 6 dti chUII Eh'lr. ·
trizitiitswerk e in F rankfu rt a. :\1. wird ill I n g-e nj " u r uf ,'nOlnml'n,
welcher langj iihrige I'raktLl'h ErfahrulIg"n im B tri 1.1' rußpr 1 -
schinen- und K :; lanlagen lind d. l' dlllllit \'nrbllnd'n 11 Einri l'htllll' n,
\\' a err illigung, H" llI. r turll' rk t tt u. . \\. be itzt. l,e uch mit
Lel1l'lIslllu f, . ehalt :lllsprilchl'lI und Zcul!ni ah hrifl t'n ind u .1i E.'
BI,trieh direktion in Frunkfurt 11, :\1., • ' elle . luinz.' .. Ir Jllt I~ ' , zu richtln .
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~.Irertwege zur Y rgebung: Erd- und Maurerarheiten, teinmotzarbeiten.
~nnmermannsarheiten, penglerarbeiteu, Schlo er arbeiten und Eisen-
h~ferungen, sowie 'I'ischlerarbeiten. Anbote sind bis :!:J.•Jänn er 1. J.,
1I11.UagB 12 Uhr, beim k. k. Lande g-erichtspräsidillm in Lnihach oiuzu-
Lrmgell. Die auf die e rLciten bezujrhaheuden Beh elfe k önnen bei
de r K. k. Gerichtsbnul 'ituug" in Laibach behoben werden.
, fi. Die Direktion der k. u, :'taa bahnen in Budape t vergibt im
O!lertwege den Bau eines K 0 n V i k t ge b ä u des in Szatmar, Offerte sind
bis 2G. J änner 1. .1., mittatrs I:! hr, beim Bau- und Bnhuerhaltungs-
J ) ~part emen t der k. u. taat bahn n- Dir ektion in Budapest einzu-
I' iichen. P lan, Kosten ansch lag und B dingungen liegen in der Hoch -
hau~ektion der genannten Direktion und in der Buhuerhaltunjrs- und
Hausek t ion der Betriehsleituug in Dehreain zur Einsicht auf. Yadium
K !lGOO.
G. Die Betriebsleitung der k. u. Staatsbuhnen in Debreziu ver-
gi.h~ im Oli'ertwe~e die Herstellung von Hochbaut on auf der
L Ulle Voluc-Landesgrenze. Anbote sind bis 27. .lilnner I. .1., mittags
12 Uh r, beim Sek retariate der genannten Betriebsleitunp einz ureichen.
Pl än e, K c etenauschl äg e und B id iug uugen liegen bei der Bahnerhal-
tungs- und lIau sek tion dieser Betriebsleitung und bei der Inironieur-
Se k tion in lIluuk llCS zur Einsicht auf. adium K 3000 . 0
. 7. Die Gemeinde Bck,;s vergibt im Oft'ertwege den Bau
e} n,es S t a d t hau s s im veranschlagten Kostenbetrage von
I\. .G2.104·80. Anbote . ind bis i30. J:'inn I' 1. J. , vormittags 11 UIII',
beim Einreichungsprotokolle der Gemeinde einzubringen. Pläne, Kosten-
an,sC!lliige und Budinguisse liegen beim Gemeinde- Ingoniournmto in
B" h s zu r Einsicht auf. Vadium K (iHOO.
8. In der ' tation tanislau kommen nachstehende 110 c h b n u-
h e r s t el l u u g e n im Offortwege zur Vergebung: Aufbau einer
L Okomotivmontioru ng für I:! Stäml - samt Dreherei und Kupfer-
schmied . Die verbaute Fläche dieser Anl. gen beträgt ca. i3:!OO 11I2, und
dür ften sich die Kosten derselben auf rund I' 1!J4.000 belaufen,
Anbote sind bis i3U. Jänn I' I. J .• mittags I:! Uhr, beim Einreichnngs-
protokolle der k. k, 'tautsbahn-])irektiou in :'tanislau zu überreichen.
Proj ektBpl!ine, Offertformularien, Hediugnisse etc, liegeu im Bureau
nir Bahn er haltung und Bau d('r g nannten taat balm -Direktion zur
Einsieht auf.
. 9. Der )lagistrat zernowitz vllrgibt im Oli'ertwege dou Bau
Olnes )l il i t ä r v e r p fl e g s - E t a h l i . emont auf deI' :::iturmwiese,
und zwar eines Akzessoriengehäud ., oines Bäckereigeuiiudes, eines
lIaferdepots, eines Frucht- und )lehldepots, eines.' ebengohiiudes für
das Mili tä r verptlegs-E tabli8sement, I' rner die Ausführuug dor damit
v~rbundenen Arbeiten außerhalL eier obgenannteu Objekte, schließlich
die eve ntuelle .. berlassung der alten ) Iilitlirverptleg gründe von
2?.~()6 t112 samt de r darauf befindlichen Bauten sowie der dazu ge-
horl gen stil.dtischen Grundstücke von :Wi3tj m2, welche in 5:3 Baustellen
ge te ilt an eino Uuternehmun~ ver<Tehen werden. Die Oti'ertverhll nd-
lun g' findet am .1. P ebr uar 1. ,I., vormittags 11 Uhr, statt. ,'!i here
Au skünfte er te ilt de r Magist rat. Vadinm 5"/0'
10. Di e k. Freistadt Tomesv,'lr vero-ibt deu Bau eines ne uen
Sc h l a e h t h a u ses, und sind dio zu vergebenden A rbeiten in
21 Gruppen getei lt. Anbot kiinn en sowohl lIuf die Gusamtarbeiten als
auch lIuf einzelne (Jr upp n ge~tollt werden, 1111(.1 sind diese ihen his
10. 1"eLru ar 1. J ., vormittags 10 Uhr, helln durtigen Bürgerm ll i ~ t er­
I1 n~te einzureichen. P I!ine, I\ o~ te n lln~ ,hliig uud Bedingnisse liegen
belln städtischen Ingenieuramto zur Einsicht auf. \' adium 50/0.
11. Die tadt CzeglCd beaL.ichtigt zur ötl'entliehen und I' riVllt-
Leleuchtung eine h e n t r a l h e l e u c h t u n g s a n l a g e zu nichten und
Ia..det Int er ossen teu ein, Oll'erto v I' chiudener lIeleuchtung"lSysteme bis
I ;,. F ebruar I. J . beim dortigen BiirgermeilSterllmte einzubringen. Da'
zu urlegende Vadinm betriigt K lO.llOU. • ' äher - AufBchlü ' se urteilt
das städtische Ingeni uram!.
. 12. F ür die k. u. Po t- und Telegraphen.])irektion in Budapest
SInd acht Stü 'k \'ierriidrige .\utomobil-Jo'ahrzeuge im Oli'ort-
w~go zu liefern . Anbote sind bi 1:,. Februar l. J., mittags I:! hr,~el der technisch en ektion d -r k. u. 1'0 t- und Teleo-raphen-Direktion
111 lludapeBt einzubringen, wo"elbst auch die Ull'ertbedingungen aus-
gefolgt wer den.
~3 . Die k. k. 'taa Imhu-Direktion Krakllu vergibt im Otl'ert-
wege die L ieferung zweier Lokomotivdreh cheiben mit I ' 111
I!urchm esser tUr die :::;tation Podg,·,rzo-P la. zow. Die Otl'ertverhaudlung
li.nde t III!l 15. l·' ebru llr 1. J., miUlI 'S I:! hr, stall. l ' ähure Aufs..l tl ü s~ e
~ erden. 11I ~or ALteilung für Blihnerhllltun~ und Bau der k. k. :::itaat:;-
ahn-Dlrll ktlOn Krukau erteilt.
. 1~.. t;~i tens der k. k. :'laatsbahn-Direktion Inn sbr uck gelangt
g leiChze itIg 1Il de r \Viener Zeitull"" sowie im Boten für Tirol un dV Il> ." <' "d.ora r erg" dlO BauauBschreibung für Erlllngung von Angeboten üLer
\: e Ge sa m t - K an a I isa t ion der BahuhofanlHgen in Salzhurg zurrötl'untlichung.
Eingelangte Bücher.
n 1387 Handhnch der Ingenieur. n~. en. cha rten. 1. Tei l, 4 Abt.
1-' er S.trllßenb~u einschließlich d r :'traßenbllhnen. Bearbeitet yon't'i~-, alss l e. ~. Auf!. (M '.) :I. Teil, I. Bd. Die Entwiiss rIIng de r
L' 1 te. B -arbeit t von A. I,' I' Ü h I i n r. 4.•\utl. () I '.) Leipzig UI03,
c..u g el m lln n.
147:? Im t r om unserer Zeit. Aus Briefen eines Ingenieurs
von )1. Eyth. I. Bd.: Lehrjahre. 0.41 . m. Abb. 3. eubearbeitete
Aullage des \Y ande rbuches eines Ingenieurs. Heidelberg 1!)()'!, \Y i n t el'.
1515 Kalen de r fii r Hel znn gs- , L üftun g - und Badet eclm lker,
Herausgegeben von H. ,I. K li n g e r. 9. Jahrg. Halle a. d. s, 1904,
Mu r h o l d. 0" 4.)
2403 Hand- und Lehrbuch der ni ederen Geodii.sie . Begründet
von F. 1I art n e 1', umgearbeitet und erweitert von E. D 0 I eza I. 0.
I. Bd., 1. Hälfte, 9. Auf!. Wien 1903, e i d el & So h n,
25H::? Fehlnuds In ceni enr-Knlend er 1904. Für ~Iaschinen- und
Hütten-Ingenieure herausgegeben von Th. Be e k er t und A. P 0 h 1-
hausen. Berlin HI04, pringer. pI 3.)
259-1 Kal ender filr Jo:j ,enba h ntechu ike r . Begründet von E.
H eu s in ger v, Waldegg.•[eubearbeitet von A. W. ~l e y e r, 41. Jahrg.
In:! Teilen. Wie~baden 1904, J . F. llergmann. pI 4.)
H51:? Die Hochbaukon strnktion en. Von 01'. E. S ch mit t. 80.
:! ~1 N . m , 3Gn Abb. 3. Autl. :!. Teil, G. Band des Handbuch der Architek-
tur. Stuttgnrt 1!104, Bergsträßer. ( ~ I 14.)
3512 Irie archit ektonisch e Komposition. Vou 11. Waguer.
o, a7G ' . m. 47i3 Ahb. u, 4 Tal'. 3. Autl. 4. Teil, 1. Halbband des
Hundbuch der Architektur. Stuttgart 1!l04, Bergsträßer. (M 18.)
13512 Th eat er. Yon)1. Se m p e r . 80. 523 . 1Il. :?68 Abb. u.
I Tal'. 4. Teil, G. Halbba nd. 5. Heft des Handbuch der Architektur.
:'tuttgart 1!)04, B e r g e t räßer. (M 27.)
:!512 Zirkus- und Hippndromgebiiude, Von Dr. E. .., eh m i t.t.
:-;0. 112 . m. 13!1 Abb, 4. Teil, G. Halbband, G. Heft des Handbuch
der Architektur. Stuttgart 1904, 13 er g s t räß e r . (~I 6.)
4463 Kalender für lt raßen- und Wasserbau- und Kultur-
In genieure. Begründet von A. Rheinh ard. Neubearbeitet von R.
Sc h ck. 31. Jahrg. In3 Teilen. Wiesbaden 1904, J. 1-'. Bergmann.
( ) I 4.)
;3GO Kan ali sation. Anlage und Bau tädtl scher Ahzu gk aniile
und Hau snnt wäs seruugen, Von E. D 0 bel. 0. i77 '. rn. IG Tal'.
-l, Autl, tuttgart l!loa, Kohlhalllmer. (J. I 4.80. ) .
5555 Uie Eisenbahntechnik der Gegen war t. L Bd.: Da Elsen-
hahn-Maschiuenwe en. 1. Teil: Die Lokomotiven. 80. 52:! N . 1Il. tj72 Abt..
u. (j Tal'. :? Autl. Wiesbaden 1!l03, Kr eid e I. (M 20.)
; ' 69 Handbuch der Ei 'enh iltten ku nde . 3. Abt.: Das schmied-
bare Eisen und seine Darstellung. Von A. L ed e bur. 0. 4:35 :s. 1Il
Ahb. 4. Aull. Leipzig 190:3, Felix. (M 17.)
5!l!17 ])j e Yersorgung (Ier St~idte mit I,eu chtga • Von 1. ..' i e-
IU a n n. SO. 2. lIeft, 4. Bd. Der städtischo Tietbau. tuttgart 1~!04,
Ue r g sträßer. p i G.)
7W5 IUerel·t eilung tier ele k t r ische n I-;n ergi e. Yon F. ? eu-
\'e i tel'. 80. ::no S. IU. 136 AbL. 2. Aufl. L eipzig I !103, Lei u er. () l !l.)
7i35:? ])j o Th eatel' l\"iens. 2. Bd., 2. T eil, Heft 1-2. Heraus-
<rogeben \'On der Gesellschaft fiir yervielfaltigende K unst in W icn I !IOi3.
<' 7Gt'0 f' estigk eit sl ehl·c. \ ' on Dr. H. Sei p p. tio. G6 . IU. 73 AbL.
2. AulI. Leipzig I!JU:3, Seemann. (M 1'40.)
8246 lHe , lasch ine n · Ele me nte. Von ~1. Sehn eide r . S. Lief.
]{jemen-, eil- und Kott cnbetr ieb. 40. m. 10 Tal'. Braunsch weig I!103,
Vi e w c g & :-i 0 b n. (" I 4.öO.) .,
ti5 l)je W ei ch tr01llma ch ine . 2. Bd. : KonstruktIOn, Berech-
nnng. ntersuchuu<T und Arbeitsweise der Gleichstrommaschine. Von
E. Arnold. ' 0. 655 '.111.484 Abb. u. 11 Tal'. Berlin I!J03, Springer.
() I 1 .)
' 934 El ektro-, et all u rgie . Die Gewinnung der "letalle unter
, ' ermitt hlll<T de' elektrischen -' tromes. Von Dr. \V . Borchers. 0,
57" ,'. m. ~G Abb. 2. Abt., 3. Aull. Leipzig 1903, Hirzel. (~ I 11.)
!Il12 ' t off untl Uowe ·ung. Philosophische Betrachtungen VOIU
~ tan dpunk te eine lugenieurs. on E. dei a au ce. 80. 75 ~. Berlin
U!l)3, ~chall & Rent 1. ()1 I.f>O.)
!)ll:l Hau haustudien in eine r Kl ein!ltndt. Von J, Li p per t.
o. 41 ...;. m. Abb. Prag 1!)():~, al 0 c. ~
9114 nie R3u ch"la ' 0. Von B. Ts c hol' n. o. 74 . 111. 4U AbIJ.
Jeua l!)03, Fis c her. pi ~AO.) .
!J1lf> lHe Verunreinigung der Luft durch ge we r bhche n eo
trieh e. Von Dr. H. 1:'ievmann. '0. 94 . m. ~4 Abb. Jena 1!l03,
F ich e r. ()I 2. ' 0.)' . , '
!JI 16 T che n huc h zum "rakh 'c he n (. ehrauch e, fil~~ I~.lu··­
t echniker nnd l,uft ·chiß'er. Von H. ~l o o d e b e c k . 0.5 1:S. IU.
14ü Abb. 1 Tal', ~. Autl. Berliu 1!J04, K ü h I. pi 10.) , ..
!JI 17 Leitfnden des Erd- und ·t r a ßen huues. Von H. K r uger.
ti0. 414 ,'. lJI. 2GO Abb. Leipzig l !I(}!, Weber. pI 5.50.) .
9.l1ti lHe se1hs ttlit ige Zu gdeckung_au! straßen-, l .elC,ht- und
Yollbllhnen. Von L. l" o hl f ü r s t. 8\1,312:S. 01. 22U Abb. Stuttgart
WOU, E n k e. (~I lU.) . ' ,
!) 11!1 ni e _ch \V elzel'i ~che Osta11'enhllhn in hl tOl'l scheri tech-nl ~eIl el' kommerzi eller und ,'olkswirtschafUich er Be1euc Itun"..
, .on It'B e l' n ha\' d t. 4U, U1ti '. m. ' Tal'. Zürich 1903, 0 r e 1I F ii s S 11.
p I 12.50. ) " .
!)[2U na 1I10d erno I,andhnu s. EIIJ Beitrag zur neuen Baukunst.
Von J. A. Lux. '.!lfJ '. 1Il. 0 Abb. W ien 1!l03, chroll & 0,
(I\. 10,)
!Jl~1 Die Wa ner-F enneI" ch en Tachymeter. Von A.1"ennel.
' 0. 4 . m. 51 AbL. 3. Aufl , tuttgart I!lM, WiLl wer. (M 2.)
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Co. in Wi n.
It i
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IJ I' V reir •" or teuer:
Juli Koch.
enthalt neu lIonorarlln IIlze
, • 0 r /11 a l 11• t z e zu be -
on I . pi
D r Obm nn d
Jul'
Uruc
Wie 11, 11. J 1111' I' I! l.
Erkl" ung.
I [1'1' I' ·hit kt rnold L 0 z hat n u rdin
tlröfi'entlicht, in \. 1l'11 'I' mit Ih zug uf da
Proj t fur ill 11 Kai I' Franz Jo f·Jubil UIII pi tz d I' Ü t rr. 111-
I{ ni ur· und r hit. kt,'n 'I' in, dt n AI ehuB fUr di. h uliche
Ent ~icklulI' Wi '11 ulld l'iuz 111 ,li "'li'd r d "lh 'n h ftil( n~'
griff n r'h illlln .
\\'ir haben in den" "I' in v
und :10. U zelllb r HJO'2 da Vor
1, l. " dl" von ihlll vor hra 'h 11
ckn·t.ui 11' l'rli .. 'on.I,·n I'rotukoll
g io ..n, hen 1\lI I 0 dun'h di
'brift" h z ichno n ue llro chür
AI' 'Jüte t . L l) tl. in '111" I'oll'mik im:ul 'n. .
\\'ir ud ul. 11 un , di· dl'n Il ·rr n \' r in kollo tn zur I' 'nntl1l8
l.U hrin' n.
W i u, d n I. \) L 111 h I' I! J:1.
f ra,1 IJ "Y 1', !. k. 0 ..-Raura/ m. \'.
['milz U. . Ur/lh I' k k. 110.1rat , 1',.0,(, 01' m. 1"
11 "",a", 11 {" r, k. k Ba" a/ 111. 1',
I-'ra, /( " a,,', It. . Ha""ut 111. 1"
,I' xa,.d I' • 1I. "", k Ob ,.·H ",.a 111. p.
Z. 12 v. 1!,04.
m. B kanntmaohung der Ver lnsleitung 1904.
l liemit h hr ich mich mitzut il n, daß d I' I{ i - Au s-
ih u B für di e ,J hr ine VI'r in I' i n h Ru I nd in Auge
cefaßt hat. Die lh würde zur Z it de vom I . bis 24. ugu t in
SI. P ter bunr tag nd n IY. Kongr s d Int rn r i o n n l n
Verhande IUr di ~Iaterialprüfung nd I' Technik stntt-
lind n.
m di deu I ongreßteilnehmorn filr di Reise und die ~nfnahlll
geboten n Be 'Unstigun ' n zu ,",enießen, ist der Beitritt zum Inter-
nationalen r erhand und zum Konzr zu ernpf ihl n, wus durch
die \' 'I' inskauzl i h orgt v ürde ,
\\' ir h b n von der Verhand leitung die Y I' i 'h runz rhalten,
daß d r korpor tiven Bet .jligunrr un re V reine nicht im W C
t ht. Ein t: I genh it, I{u I nd unter u gUn. ti~ n m~t' ndl'n zu
be uehen, käm ohl nicht 0 U Id i d r,
Die Reise \Vien-\\' I' chau -I' t I' burg mit .·inem
Ausfluge nach Im t r a in Finnland - .10 k u - I"i \\-
\\' ien \ ürde 11 'I I! in.\ n pruch n hm u, I n Teiln bmorn oll
ab I' auch die ~lö"liehkeit ' bot n werd m, on ~Io k u n Ich dem
Ka u k a s u und ühr No wo r o i k-Jek t h rino IIlWU1·h
Ki w zur i. n, f rn r(i c h n ij . . ·o gorod od rdi ibiri ehe
Ba b n zu b uch n, od I' auch üb I' J Ita- d - K 0 n t n t i-
nu p I di Heimrei e nzutr t n .
Ili Ko t n d I' I'ei e ind h ut noch ni ht f tzu t 11 n;
ist aber g wiß, da8 di Ko ten de '1'1'1111 porte in Ru I nd so h I'
, ring in werd n; f rn'r i t llnzun bIO n, daß die ö terr i ·hi ehen
Ei enhahnen unsor m Y reine Fahrb g'Un tigunJ!on g . hrl'll wiirden.
1> in der zweit n Fehru rwo 'he inc 'itzung dc "0 tllndes
de International n \' rhllnd,. in Wien tRttnnd t, wlir e hr 01'-
WÜI\t;cht, zu di I' Z it annähernd di Zahl dtlr 'I'l'ilnehmcr (llnl'h
\) anll'n d I' Familie ) zu kenn n. Ich bitte daher all "I' in ollog 11,
\ elche die Hl'itHl nach Ru si nd mitzumach 'n g denken, u. zw. auch
ditljenigen, w lcllll ich L I' i hili I' Kongr 81 itung n" m Idet
hah n, ihr unvorbindlieho Anmldun bi ,·un.t ' d n 7. Ftl-
hruar I. J. n di "er ,in k nzI,i zu rkht n.
di in den be onderen B' tiuunungen
ni 'hl ~I a i 111 11-, o n d e r n a l
trachten ind.
Wien, 7, Jlinn I' I!l
r t' in
Mitteilungen des Vereines.
,.C'h
Z. 37 v. 1~104.
J).'r Vereins-r 01' t·h r;
Juliu Koch.
filhrung h 'hr i·h mich,
haldigen Entriehtun' d I'
Ve rciUl!, - Vor ntwortlicher I d t ur' Kon ntin Fr ih. v. P II P p.
Faohgruppe für Chemie.
Jllittwoch den 20, Jiinner 190t.
Faohgruppe der asohinen-IngeDieure.
Dienstag den I!). Jiin uer 1901.
I. Mit teilung en des Vorsitzenden.
2. Vortrag des Herrn Dozent 01'. Adolf .Io l l es: ,/'ber die er-
n ä h ru n gs p hysio logisch e Bedeu tun rr d I' Ei w ei ß k ij rpe 1"'.
I. ~ Iitteilllll"en des Vo rsitzenden.
ortrag des H e rr n Ingenieur Viktor 11 ä ni s c h :
n e u s I-r a f t a u f s p e i e h e r u n g s · S y s t e m" .
Geschäftliche
TAGES-ORDNUNG
der 11. (Wochen-) Versammlung der Session 1903/1904.
all/stag den lU. Jünner I!JO.J.
1. Mittei lungen des Vorsitzenden.
2. Diskussion über die 'l'riester Hafenanlagen, irrgeleitet
von Herrn Ober-Baurat Eduard 1\1 i eh I durch Vor) gt"
des Regier ungsproj ektes.
Faohgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
Donnerstag den :d 1. .Jüllner mO-I.
i. ~li ttu ilungen des Vorsitzenden.
:!. Vortragdes HerrnHofratJohannl\lrasiek; "Die he . t hend n
und nou zu errichtendon .'ehiffahrt anlagon an der
Moldau im Weichhilde d I' Landeshaupt t dt 1'1'11:;",
Faohgruppe für Elektroteohnik.
.Montag den 1 . ./ÜII I1 r 190:1.
1. Aufstellung eines ' Vahlvorschlag es für den Verwaltungsrat.
2. Elektrotechnische Mit teilu ng en von Her r n Profes 01' \)1'.
Reithoffe r.
.,
Zur Ausstellung gelangt durch die Firma L e d e I' er.
,TosscnyiA.-G.; Ne un r t.ig e e 'I'o n-Mo s a i k, ~Iatt und rolief, owie
~lasiArt und unglasiert, für Pflnsterungon und Wandv rkloiduna 11.
Z, ;IH v. 1!ltH .
U. Bekanntmaohung der Ver lnsleitung 1904.
Von einem Mitgliede unsoro Vur ,ines \\unl anlll.Blil·h .·im·
besonderon I!'nlles an den Voroinsvorstand di AnfraK '"richtet. "I>
die in den B stimmnngen für dio Berechnung de "unurar"s fUr AI"
beiton dill' Ingonioure und lh'r Arehitoktl'n am :!!l. \ p ri l I !I~ Ruf
gestellten II on ora ran iit:w IIls ~I . i lIIalan ätz zn b Ir eht.", ,·i.n.
In An ehung der 'rundslHzlil'hen B d utun , ~'I,ll'h die B" nt
wortung die 01' Frage für alle Vcl' inBmitglied I' in ich ..hlh'8t,
sowie in An ohnng der hervorragond n Bedeutung, welche d m
gehenen {<' 110, d r zur .'t .1Iung der Frag Oel g nheit hot, znk IIIml,
sieht ich der Verwaltung rat verllnlaßl, lIu.drü· lid. zu rkl I' n,
daß im ,'inn dcs § :l d lIg 'm in n T il dil'lI r B immun I'n
Z.4 v. l!tW.
L Bekanntmaohung der Vereinsleitung 1904.
H iemit erlaube ich mir daraufRufmerk a/ll zu m eh n, d ß nach
§ 6 P unkt c 1) der atzungen di ~litglied b itr g fUr d n eh t
Jahr am 1. Jilnner 1904 fllllig w rd n.
Zur Erleieht rung un er I' Ges'h f
die H erren Ve rein. mitglieder zur möglich
Beiträge höflichst einzuladen.
Der Jnhresbeitrag für in Wien wohn nd., .1itglied I' h 'l
K 3:!, für außerhnlb Wi n wohn nd 1" :!1.
W i e n, 30. Dezemuer I!'O:3.
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INGENIEUR- UND
DES
ÖSTERREICHISCHEN
ARCHITEKTEN-VEREINES.
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NI'. 4. Wien, Freitag, den 22. Jänner 1904. LVI. Jahrgang.
Alle Reohle vorbehalten .
..... , ....
-,
e rha lte ne n \Yerte:
'1). V. sin tp
(jO = J !lo
w äre da .'orwc nd ig ste über di 0 metri .chen
des Gloichzowi chtcs geg eben . und es e rü b r ig t
Vergl eiche mit dem bereits für r;o
'(/!Ja = :.'= k.2 + s« 2;
di e bekannten Gl ei chungen der F estigkeitsl ehre. Au» UCl'
nach dr-m luersehnitte ent fa lle nde n Kompo nente J' I'OS '?
bestimmen ich dann di e im ~,u el"dlllitt c a u ft re tenden
Schub 'PlU1I1UnerCn in der bekannten Weise, E s gilt sonach
ga n 7. a llgeme in :
V. Di e in d e n Qu er s chnitt en d er b c w e g t e n
1\[ a s e a u f tr c t c n d e n pllnnul1 g en sindj ed er7. eit
im G l e i c h g e w i ch t e mit d en v e I' I 0 r e n e n K I' i ft e n.
Bestimmt man an eine r bew egten Ma sse f ür di e ei nande r
unmittelbar folgend en (luerschnitte j ed e 'mal di e zu g eh örig e
Laz e der verl oren en Kraft. so umh üllen sä mtlic he L ag en
der 80 erhalte ne n Kraftg eraden eine Kurve; di e e i 1-
k u r v e d er \' erl or enen Kräft e. Di eser k ommt bei
eine r b weztcn Ia s:e eine äh nliche Holl e 7.U wie der eil-
kurve des im sta t isc he n Gl eichgewichte befindlich en Balkens,
an dem eine Krnft wirkt; di e nach e ine m bestimmten G e-
setze üb er den Balken verteilt ist. d enn auch im \'01'-
lieg enden Fall e ist di e Seilk urve eine M o m e n t e n kur v e,
wie di es a us der zw eiten der Gl ei ch g ewi chtsbedingungen zu
erseh en i t.
H iemit
Bezi ehung en
nur mehr
b) eine kurze ntersuchung üb er di e g raph i seh en
lfethod en 7.Ur Ermittlung der III e t I' i s e h e n B e zi eh un 0' e n
der 13 e w e 0- u n er.
Au der Grundgl eichung
d v. p
111 • ';. = 111 • dt =
ergibt sic h a ls W ert der \30-
sc hle un igung
p
"1~8 = - =
• 1n
Die er k ann, wenn di e Abb . 22.
Krattstrecke g egeb en ist , in
einfacher \Y eise k onstruiert werden , wie di es Abb. 22
zeigt . Da bei eine m \' tem von bewegt en Iuss enpunkten
Ilic a u. ub igc l' Gl piehung er mitt olte Bes hl eunigung jl'np
de s ehwerpun k tes ist. HO wurde ihr von Haus aus der
"rc i 'e r . bei O'egebe n . FUr irgend e iRen and eren • Ia '8en-
punkt, dessen Entf rnung \'om Beschleuni O'ungszentrum r i 't,
kunn di e Hesehleunigung gl eichfalls in einfacher W ei se
('rmittelt w('rd en, denn aUi\ Gl eichung 12 ) und 1ß) ergibt .'ie h
Abb. 21,
Jo'
.~. 1, . in ·f = J Y . I'; . d F =
o
I
A~r'----*---_\r=~.
J ' -t-- --!-'"
Grundzüge einer graphostatischen Berechnung bewegter Maschinenteile.
Ein Beitrag zur Geometrie der Bewegung und der Kräfte.
Von Puul Wo~t rowsky, 'Major der k. n. k. Artill erie.
(~chl uß zu x-. 3.)
AUR den vorg eführten m ögli ch en Fällen der ebene n
Bew cgung e rgibt sic h a ls a llgeme ine R eg el:
I\T. i\[ a n e I' h ii I t d i e v e r l 0 I' e n e n K I' ii f t e. i n-
I I und imI e m man ( e n '1' I' ii 0' h e i t s w i d er s t a 11 d d er 1\1 a s s e
ins e i n (' K om p 0 n ebn t e n 7. e I' le g tun d d i e s e mi t
d e n a n d en b etr effend en M a Hs ent eil en a nge-
hl'aehtpn äuß er en Krs ft en 7.U R e sulti erend en
z u s a m m e n He t z t.
';) Die' Krnftgcrad o F U (Abb, 19). in wcl .her di e ver-
1(J I ' el~en Kriifte 1'1 und " 2 w i rkcn, schne- idet den Qu er-
schn irt J- -IT, welcher di e lasse teilt. im Punkte Aj dort
kann man si ch di e b id en Kräft e " I und V, ansebrac htd :nkl'I~; im vorliegenden Fall e wirken .io derart, '"dl\l~ ie
d.lC bvide n Masscntoil« von e inande r 7.U mtfcrnen trachten.
SIe üben a lso auf di e l as e eine n Zug aUH. oll nun il~
(lllersdlTIitte I-II ni cht eine Zu sammeubnn estrennunc der
Musse ents tehen, so muß d I' Quel"chnitt '"e in' (Ye\~i sse
durch di e F estigkeit de Ma terial s bestimmte G~j(\e er~
halten . Di e Herlinzunzen für di e Bcrechnunc derselben
. b b
Pl'geben sIch offe n ba r aus dem Glei ch g ewi cht e d ei'
vcr lor.'en cn Kr n f't e mit d e n p annun g('n. Zl'degt
mun di e verlorene I raft J' (Abb. 21 ) in zwei Kompo-
I nenten se nk recht a u f d en
. Quer clm itt und in den -
se lbe n. so hat mall zur Er-
mittlung der' pannun gen
bekanntermaß n d ieG Icidl-
gewic h ts be d ingungeIl :
F
J' :in p = JI';.dl"=
o
F
= 1';0 J·I/. d F
,110 ••
o
und
.A us der crsteron der bei den leiehungen bestimmt sich
I'. in ?
Gu = J.'
Wenn mit. / da:;
zpid lllet winl:
die S pannung im chwcrpunkte, und au s der zweit 'n na ch
dUl'ChgefUhrtel' I n te crrat ion we eren
'" b
(jo ü
Yo -y'
Tl'lIg-llCit'momellt de:; (luerilehnittes bo-
'(, . J' .., in '?
r; = - . ,11,
.J
die S pu nn un 0- ei n I' bel i('bigen Fa i' I'; l\U8 1]1'1' letztel'l'n
Gh'il',hung el'~ibt Rirh fUr Y=!lu
~==~Z.F.ITSCJl RTFT_~. Ö..:!:E_.H_H_. ~·GE,T!!~1!.- P .T_D_A_1lCIlITEKTE.'-VElmr.'K· x-. 4.
Abb. 23.
d t . tg {t - d v.
Diese graphi:l'hc Intezration k nn mun, um zu cinem
Vergleiche mit dcr Grapho itatik zu g lururen. auch so Huf-
fa . en.•lull in den Punkt n .1/0, .1/1 . , . , .I/n der l'raft-
kurve die I rnfto ~ 1'0' ~ 1)1 ' .. , ~ 1)0' dlll'O't· .Il·11t durch die
Ir raftstr ck n Xo XI' XI X2 ' . , . .\'0-1 • 'n' ,..wirken. • T un ist
I'Ur da ' En(h· sultat off nh ar 0' nz O'leicll"ilti". in wckhcl'
'\
T ' I ' , I b b ,.. e-
eise (Ie ... I.~t ucbild t wird .. In kann sir-h nlso vor-
..t llen, di Kraft ~ 110 beginnt zur Zeit tu zu wirken und
, irkt bio zur Zeit tn. also durch die Zeit tu to' hen~(1
b 'ginnt ~ PI zur Z it t l zu ,'irkcn und \ irkt bio In' also
dur'h die Zeit tn - tl . lJie umllH' llic er \\'irkun~l'n
ergibt 'omit
~/'o(to -/o) ~/'I(ln -tl )+~l'~ (tn 12) -+ " "
~ 110 _ 1 ttn tn -I ) -=. In ( ~ 110 ~ I't ~ 112 + ' ,.
+ ~ l'n _l ) - (~ / 'o 10 t ~ 1'1 . tl + ~ 1'2' t'J. -+ .. "
-+ ~ l)n_1 ln-I) - / 1 • tn - - ..: ~ I' , t.
\\'llhlt lllan di Zuwlt ·h..c .Ier l' r ft uilli Zeit UIll'llIlIich
kl 'in, so ub r 'eht obige Forme! in die bek nllte !ntl'gral-
formel
J I I d t ~ }I t - J t d 1'.
, 0 ~kt mlln ie~ dip Zeitt'll durl'h L ng(>n 1111 . ~edrll~kt,
Wie .. b '1 der gr p!1I ('hen 1) u·:tellulw t t ('hli.·h tlel' 1' ;1 11
i. t. d nn kann mun . i('h unter
~ 110 (In 10 1. ~ 1I I (In - t. I. . . ~ I'.. 1 (In lu-I)
dom nt vor. t lI('n. und 11: tI r Ei" ·n.ch 1ft de . ' 'ilpoly"ol~"
111. 10m 'ntenkur ' ''''J'ibt . i('h tI nll ohnt'\\ I ift>1' dlll\ .11('
b • 1'
• trerk':3 --l. w !r!\(' z\\i l'h n d.·n auf tier l'r.• ftlTt'raI1<on J .1
I I
t" {j.A S = - = trr ,~,
11/ 0
mithin {).I X glei('h dcm Tang en tenwinkel an dip p-
schwindickcit..kurve I'Ur den Punkt .1/'; zieht mnn .'uml,h
in J/' cin Purallele zu . 1 X. 0 erh lt mnn die 'l'llnO'PIItl'
an die e .chwindigk eit 'k urve ihrer L l"l' nach. F:L!lrt man
in die er "Tei: e von Punkt zu Punkt furt schreitend fort, so
erhält man die Ge ehwindigk it .kurv v -::.- ? (I) als ' m-
hüllende ihrer T ngenten, • lacht m n in .\ bb, 26 1 B =
= L2.1/'2 = d I. '0 ist off nb r. w il . 1 -"2// .1/'3.1/'2 g'l'-
macht wurde da Dr icek . ( B (' mit dem Drei >cke
M's \/12 [.12 kongru nt, onach
d. h. für di I · Funktion d r Z it O'egoeb ene G .chv indig-
k it skurv ist di Beschleunigung di trigonornetl'i~ehe
'I'unzent d er Tangentenwink I: . U.· der Ikzil'lllllll-{
d » P
- tg 3- -dt - - 1/1
lußt sich . omir der Tangentenwinkel an die Ge~chwindig­
k eitskurve kon trui ren. In \bb. 2ß i t z. B. .\' () der " ert
der Kraft zur Z it t· macht man {j.l = 1/1, s0 ist ofrenbar
( I }
---.
Abb. 25.Abb. 24,
tungen A 'und (lJ) mit Hilfe des Krnft drcieckes 1-'>- n
(Abb.2;:J) zerlegt und sodunn die Rotationsbcs 'hl('uni"un"ß
d ' l k . I . 0.,es • c lWCl'lHIl1 tes eruutte t, indem 1' = 3-2 nar-h dl'll\
Vcrhältui 'e (i: 9 verkleinert wurde' die se sodann nach
d.em Verhilltni,s 'e r.: /'c "CI'grill\ert. gibt in n- - (j die ltota-
tlUn~besehlelllllgung des Punktes Cj mit 3-f) (dei' all n
Punkten . gemeinsum '11 Be:l'hleunigung nach der Ri h-
tung ..cl .':i ) zu 'Ilmmenge 'ptzt. ergibt lSich in 5-6 die Ge-
:amtb chleunigung dclS Punktes C, Di B ~chl unirrun' 3-:1wurd~ in einfacher Weise erhaltell. indcm 4- f) plll'llIll'1
zur I raftstrecke P g zogell wurde.
. Ganz ge?uu derl;('lhe VOl'gang i..t rinzuhaltt>n. wenn lJ
elll zwungluufiger Punkt ist, wenn vol'1lel' dil' frei b wp-
<rende Kraft H ermittelt wird ( atz 7).
. Die Geschwindigkeit eines dussenpunktc~ I'lnittelt
Sich aus dm' Gleichung vum Antriebe
t
1 f'v = vo + P. d t,
11/
t~
I)ie graphische Bercehnun" dei' G('. ehwindi"k('it 'r"ibt
sieh au,; nachfol<renden EnvU"ungcn: Die B ' l~ d e u n i <ru Il l '
• l:l. b b bPIIll'~ Mal!: npunktes I~t Ilu..gedrllckt dun'h
dv
., -
i - d/:
l -2
";8 r s
eines Reduktionsstrahlenbüschels geschehen ist. Die ermittelt
Kurve gibt die Beschleunigungen des chwerpunktos ab
Funktion derselben Variabcln, bezüglich welcher di Kraft
gegeben ist.
Ist das Beschleunigung zentrum nicht bonützb r, 0
kann man stets, wie dies bereit. einmal unzedeut t wurd .
die Bewegung mit Bezug au feinen bcliebig('n Punkt z r~
legen (nach atz 4). odunn ermittelt man di 13 s hleu-
r:igung dieses Punk~es aus der Komponent durch den
Schwerpunkt und dIC Beschleunigung der Rotations be-
\\:egung de chwerpunktes aus der nach der zug(,oJ"llnpt 'n
(~cr,~den entfallenden Kom ponente. In A 1>1>. 2f1 wurde für
die III Abb, 24 gemachte Annahm vorerst I' nach den Hieh-
r-ino der vorigen kon itruktiv analoge Beziehung'.
I 't (Abb. 23) eine nach irgend einem beliebigen G -
setze vernndorliehe Kraft gegeben; 0 erhält man die 131.'-
sch lcunig ungsk urvc, wenn man die nach dem "\ erhält-
nisse (;:[} verkloinerten Ordinaten der Kraftkurve auf den
zug('hi"rigen Ord inaten auftragt, wie dies hier durch nwendunz
(P) (PJ
UIO·1. 4.
in .1I'a sie h se hn ide nde n Sei ren des ei lpolvgons liegt, di esein
Mom ent· proportional ist; den Proportion nlitntsfaktor bild et
bckanntel'llln/lcn di P old istan z, welche hi er mit J/I gewä hlt
wurdo; e. ergibt ich son e h d ie R elat ion:
1
3-4 = m.~ P3 . (In - ( I)'
Die zwischen den End se ite n des , 'e ilpolygon s liegende
1 tu
Strecke /{ .11' ist nach vo rs te he nde m = ~ ~ P (In - t),
J/I 10 '
und mit. HUcksieht auf di e obige Zerlegung ergibt sich
schliellli ch:
K \1' - 1 Y I) U I - v V1. - 11/-... . . . - - o·
Souach kann man a ls allgeme ine R egel aufste llen :
14. dan e r h ä l t di e G e s chwindi gk eit in
a n u l og c I' \Y e i s e wi e d i e .:\1 () III en te y 0 n K I' 11 f t e n
mit Il i Ire e i n e s, e i l p ol y go n es, d e s s e n P ol d i s t an z
dlll'eh di e d n s s e d B e w e gt en a ngege be n wird.
Es ist s lb tver tnndl ieh, daß, wenn di e \nfangs-
bed ingung der Integration durch
1 = to, v = Vo
g'eg'pl>cn ist; man vorerst den di eser Bedingung entsprech en-
den Punkt zu k on struier n und das eilpo lvgon so zu leg'en
hat. dall es durch den selben ge h t ; in Abb. 26 wurde als
Anfan gsb edingun<T
1= to, v = 0
für 3 111 ; die Geschwindigkeit zu r Zeit O ]{ = 23/ / ' /{ .11'
ist onach v = 30 m.
Der zurückgelegte W e g k ann a us der Beziehung
t
s= .f v .dt
10
in analoger 'Yeise ermitte lt we rde n, wenn man die Ge-
schwind ig keiten als Kräfte und di e Zeiten wi ed er a ls
Län gen a uffaßt ; di e P oldi stan z des eilpolyg ons ist g le ich
der Einheit der Z eit. denn a us der Beziehu ng für d ie
gleichför mige Bewegung
s= v t
ergibt sich für t = 1
s= v.
In Abb. 26 wu rde onach mit der Puldistanz (j .I: =
= 9 111111 g- Ieich d I' E inh eit der Zeit bezu gli eh der Ge-
sr hwind ig keits k ur ve da: eilpo lygon unter d ' I' A nn ahm e
kon trui ert, f ür t = to ist
.11'0 st-; = So = 42 /1/:
es ergab sich damit der W eg zur Zeit t mit
S = 81111.
Di e AI'b eit s gl eiehun g
A =J P.d s
k a nn in a na loger W eise mit Hilfe eines Scilpoly gon os, dessen
Poldist an z der Lungeneinheit g leich ist. integriert werden,
denn a us der Arbeit der k on tauten l' raft
woraus nach ]~ i ll setzu ng der 'V rte:
I)
resuIt ipr t. In \lIb, 26 und 2i beträgt der g wählte Mall-
·ta b der Z it H 11/11I für I " und j en er der Lan ge 2 IIII/l
rn:
die Arbeit a uf
Abb . 28.
l~I(SI ._ . . . ._P:;': <
I ,,-t- .11, ••.•••••• •....• .• •..••• .. . --"/'o;r'-
1m ••.••••.••••- •.•.•..•••••••.•• ~ •
.\ ~_. -------- ---: - ~-
+··f -
. I- -
A = P s
ergibt 'ich fUI' ~'= 1
A =P.
Di e Arbeit wird
dann am Kräft em aß-
sta b ge mes en. Für di e
in Abb. 2 durzestellt o
Bezi ehung
P = / ( )
S · I
erg ib t sich, wenn a ls
Krllft maßst ub 1 tII J1/
= 2 Icg und a ls Län-
ge n lllallsta b 20 /lI lII = 1 11/ gew ählt wird,
d m '''ege von So bis So + 11/ 2 111 mit
A = 01ll/l.-g,
Di e Di ff e r e n t i a t i o n der Bew egungsgleiehungen
kann durch Umkehrung des ebe n geschilde r te n Verfahren s
in ebe n 0 ei n fac her 'Veise graphisch dur hgefuhrt werden
wie di e Intecration , I st beispielsw eise (Abb. 2~)) der W eg- a ls
Funktion d~1' Zeit zeaeb en. so hat man vorerst an di e
" I:>
'Vegkun'e für di e e ina nde r unmittelbar folgenden Punkte
di e T anz enten zu zi eh en, d um a uf der Ach se der Zeit vom
I'SPI'unl:>cre au s die P oldistanz gle ich d er Zeiteinheit a uf-
zutra ae nl:> und au dem 0 erha lte ne n P ole di e P arall elen
zu d~n T unzenten a n di e W egkurve zu zieh en ; di ese
sc hneide n so<Illnn auf der Achse der G esehwindig-keit di e
zuO'ehi',r igen \Y rte ab. di e man dann in di e Abbilduns-I:> ,
ein t rug t.
o wurden z, B. an di e 'Vegkurve
s = 'iet)
in Ahh, 29 die Tuneenten 'I':, und '1'6 g ezog en , wel ch e mit
der K urve di e als <Terad lin ig zu betrachtenden El em ent e
J/ j J~~ und u, J/R ;elll ein~a~l ~abe.n; au s .11' , welch es im
Ab tunde 0 .1' g le ich d ' I' ZCltelIlh eIt angen ommen wurde,
I s ind soda nn di e dazu PllralleIen . 1' , . und ..1' "I "ezo<Ten
1/1
"-
,
I's
Abb. 27.
o
A
,
'"
" = v.
Oh ertrllg't man al so mit eine m Krei sbogen 0 '( nach()-r, Illacht () I g leich der gewilhlte n Einheit der Zeit,
weleh!' dllre·1I di Darst lIung der I"I'aftkun'e I' =/(/)
gcgeh 'n ist , und zieht t' I, so m uß weg' n
p
111
d ie aus 1\ zu '( ' I parall el gezogene 1'f> .1 in () . I das Maß
der . I[ sse abschneiden d nn in den ä hn liche n Dreiecken
() 1\ .1 und 0 ,( t best eht da s T er hä ltn is
o r. : 0 . 1 = 0 ", : Ot
.1 ,
'l.EI T :-'( 'Il !{I FT IIE,' i"1,'TEl ' IL 1.' (: 1: ' I I:\' I' r ' 11 AIIt'IIITIXTE '·n .m:1. [, ' Xr, 4. I !tll l.
tI
u
14 ,I.I I 111 oll
(/l I I
Abb. 31.
d /1' I' I'" I
,
11 1' ( 1(' {ota tion um. 1 zer ('ge ll, wo-( I
«tzr-n i..t. I) a I' I' lftppolygnn .' I'; F 1/ .'
gl 'uehl"n d .numi chr-n (l lr- ir-lur \ ,ieht : -
\ orill ( ' 1I• (' JJ,
und 11 .
hr-i r . 1 zu
:tt'llt son r-h den
zustand dar.
2. I... in B ilken wie
(( I 1 heginn t lU der in
.\ hb .:)1 g'f'z('ichnl'lt'n L.lgt'
zu fall ..n. l Jer .1 n uni ehe
GIl'ichgt' vicht zu tund i t
rlarzu. tollen .
• I n .-rmittvlt d n
T rliglH'it halhme 1'1' \\ ie in
Abb. ;)0 und zeichnet den
Triigl1l'it.k n-i ; :0(1 nn be-
tinunt man dito den 10 1'_
H
malr-n t . ") lind ( X") 7.11-
fl'eunln tcn P mkte S' und
I ,V", IhreVorhindunz O'eradp
z iht dir- L g - der fr ibr--
wo renden Kruft H. Der
,'rhnitt .\" (li('.cr mit
(leI' I" l'aftgl' l'lldr n ((;) g ibt
inen, (kr ,'('hlli l F d('r
I" raftgN1HIen «i) und CI' ) , tIIf 1'11'1H'n (lie ,'tUt7oPO-
drih.kp in " I un(1 H \'irk n, (1('11 z \t'iten PUllkt .Ie ' rcsul-
liel'Plldpn ,'tlltzend ru(·k. (I: • ' F i, t . Hlli t .Iie I" raft-
gPJ' d(" V). \\' pik r zt'iehlH't IJJ n ,od wn d 1'1' ftp.lrei('(·k
d /' I
11/ ,leI' T l' rh,·i!' id('r t lIld UII I
df
I) •' () dt'r 1'\' ulti(·\'t·n.le . tUIZPOl!J'U.·k pr (·IH'i IH'n. L,' lz!t'I'l'O
Zf'rl O't '111111 par dll'1 ?U dl'n I' n fttr('radt n (lI un.1 , (/')
lind"" rh l1t In 1I I'; d n ,'tlilzpndnwk'"' I ' fUr . 1 IIn(1 in I~· ·...
d"n , t iit7ol' nd J'll r k (r fUr H, Kr Iflt' llf .l) ~on . ' ( ' 1I r,·.·
ddin 11 1'1 d('n d n II 11i. f'hl'n ' Il'iph~\' ir ht zu t II U.
:t E i. I (}Pr Ulei('!lO' icht. ZII t II d dpr in .\ hh. :l:!
~(zrll'hl1l' ('11 pl'i. m Itl 'ch\'n (·huh. t ng\' 7.11 h.. linJl.Jl r ll
IInt,'r (Irr \ nn hm , d 1\ dpr B h \rrllng, zu. tllnd 11 0rh Illcht
rin<r\'trpt '11 1 t .
An dpr , (·hub. t mg . intl folcr\'lIde I 1" ftl t,ui g: lJ\'r
I)am pfdl'ul.k I ' n IPh d I' Hi..htung d\'I' " olh f'JI :t 11lg'!'
\ i"kelld, (IPr , 'tUtz -ndrur k (,J z \ i .·IH'n dc'm lJu l'l'h Illptr
d d I'
lind, pin('n 1'( hrulllJ' n dl I' Tl' 19hei t \'idel' .!'l lld 11/ d t (
, '('hllh t lIJ"eJlIII \ (' d" I' '1'1' l"h"lt \ id('l" IIH I IJ d\-I'. ehwII Jlg--
r Idlll,1 t- IIl1d I n(ili('h (1(; 'l r!ll'k lI,wh d\' 1' \ ..h.. dr
J' IIrl)('III'IJlI ; I 1I.llrp In·id('n J' I' fit' \\ irk\'11 11111 l' IId)!' -
zupfll~ /l ".. " d-Z I. (')11'11 d( 111 I I' glHIt 1I1( r ! \1I 11\' (I 1' , .. hwllngl l~ ,
ml " lIlld i n( m d, I' dlUb. t 1lI r nm I ( • i. tiNI ..10 1
1;. 701 ,llIIn r . I kill I('h 111 dt I' H dill ung- ('r<riht. dull \) I'
Punk t U.... I" I(l( 11. 1 11 n ('h'i rt : litt H ehl ' uni <ruII O' deI'
• "huh t 1I\ ,'11m I I (I' "11t d ' 111 Pun t n I JIlt' h , t iJJl ll1 te
I durch \ olchen die frr-ib \H'O'I'Dd ' K raft /( lrelwn mu l\
'"' t"
.1 mit die Bt'\\egung di-s Punkte . 1 nach d..1' Hiehtung der
Fnter t ützunj; erfolgen kann. I) I' ZW ire Punk t. d urch
welchen diese " ru ft gt'lwn muß. i 't der 'l'hnitt I) II er
I' I' if gcl' den I r; lJIHl ( I. E. k nn Iwzug lil'11 letzterer im
vorliegvnden FuHt' kr in Z vr-ifel herr chen, d e. llU:;-
gP. ehl l ,' «n er cheint, d. Ij der Punk t A 'i(·h 11<I('h recht s
bev cgt, weil ' Oll. t dcr : dl\ erpunkt gehoh -n werr l n mlll\lt'.
Z rlezt m n nun d : G..wicht r; dl' , Balk en : nuch
den Richtungen d,'r I' l'aftgcl'lldPlJ (I/I 11n(1 ( 11, indem man
" F S 1J un d I~' F " I I) zieh t. 0 e rh lt man d i l'räft e
(I =- I~' I' und H _ j ' F iur-h ihrem W .rte nach ; ' F wird
du rc h dr-n 1 r ,'lglwit 'wi.h-r"!ol nd in. J It' iphgewieh t gpsc tzt:
und man k IIn di..: n in eine zwr-i Komponenten F" =
111 I,' V fUI' d ie I' a rall cl bcwcgu ng l lngs «1 ' I' nt erstlll zun~( f
lJ '
l i
(1')
d
2V::f'
Abb. 29.
'1;, , d» I' m d ,',~ Y'(( I " ",> "1
_ J-
r
S H tg 30°
den l'albmes,
heit skrei: p
Ir (/ ~ + b~
1.-8 =- r 12
Abb . 30.
t/)
I
cl
2\ ß
der g ::;uehte Tr! glH'it:hlllhme. :1'1'. I) mit kon t ruI'r IIMn
odann d -n der ,'ur lll d l'n (. ') ZUlr('onlnl'ten Punkt " .
worill "' U = d di(- Diagonllle hedf'ut ·t. Zli (lie 1' 111 Z \',·pke
wurd e ubl'J' (Iie halhe I>i agonllie S U als l"atl wtl' l'in rl'pht
willkliges \)n'ie('k . ' U ( ' on 'Iruil'rt mit ·inplJ\ \ 'Inkel
von ;)0° bei /J' d 1111 ist
Bei plele,
Die Anw endbarkeit vorstehend entwicke ltCl' Iet huden
soll an -JI1 lge n Beispi elc'n eJ'lllute rt werden:
I , Ei ll rf'ch twin kl ig pri -
mut is(·lwr. homogeIlPr B Llken
( \ bh. ~O) h gin nt unter delll
Einflu :e . einf'· Ge\ ·iehtp·
aus der dort gez iehnt' ,'11
Ste llung zu f: IIpn.
E ' i ,t dpr d ' n mi '('he
Gl eiplw ewieht. Zll.t lnd gl'l-
phi:r h c1 arzu: tell"n.
Vonr. t Iw.timmt IJl ,n(. \)
aus (Iem pol I' n 'I I' rrllPit ·,
momen te
word en; diese schneide n auf der Achse di e den Zeit en t .
und t6 entspreche nde n Werte von v ab. so daß nu nmehr
Ab szi ssen und Ordinat en der Punkte ,Y, und -"6 der Gp-
sehwindigkeitskurvv gf'gehen sind. Auf di ese Art I. I'ot sic h
sc nach di e Ges chwindigk sitsk urve punktwei se k on . t ruii-r sn.
Aus letzter er erh ält man Punkt , der Kraftfunktion. wenn
man in ähnlicher Weise verfährt ; der Pol liegt im \ b t nde
() .I =II1,
Die \V in k c I geR e h w in d i g k c i t einer Rot a t ion '-
b -weO'lmg kann RU . d r .leichung
t
1 J'UJ = 'l',d t
m , 1'8
10
in ana loge r \Veisc wie di« , eschw indigkc it rh-r fOI·t-
sr-h re ite nden Bew egung ermittelt werd en. nur hat man zu
beachten , daß hi er di e Poldi stan z 11/ . r , het r, g n m uf Ih-i
gegebene r Winkelgeschwindigkeit ist soda nn die E rmittl unrr
der F I i e h k I' 11f t ,..,
C= 111 1'8 w2
eine einfache KonstruHiunsaufgab e.
1!l04.
Abb. 33.
Beschleunigung, di e ebe nso g ron entfa llen mu ß wie j en e
aus der Beschleunigung der chw ungrad masse. Bezei chn et
mall den auf Beschl eunigung der . ' ch ubsta ngenmasse auf-
gewc ndetsn Anteil der H su lt ic re ndeu /( mit N\ uud j en en
111. H angreifenden. der di Sc h wungru d masse boschlcunigt,
Il11t H~, so ist offenba r letzterer bestimmt durch
1 1112 ka
2 tl /l1(., = - ,
- I" d f
und di e Beschleunigung des Punktes B erg ibt sich mit
d w /(" r 2
r . = "-, -.d t 111 2 1..•2
Der Schwel'JHlnkt der Schubst ange hat di e Besohl ' un igung
H\
·'8= -·
• 111\
sonach kommt d CIIl Punkte H aI: Punkt der Sch ubs ta uge
die BC'schleunigung
• _0 I"b
b- (a - ,
r, :
wenn rb und r« di e Abst ände des chwc r punk tos w und
des Punktes IJ vom Beschleunigungszentrum der Schub-
Htange messen; aus tim' Bedingung fUr di e B sch leunig ung,
wel che dem Punkte H uls Punkt der Schwungradmussc
ZUkOUIlIlt.
d w
'{ b = r. d i:
el'gibt s ich . " da n n nach Ein setz uns- der W erte:
/(1 _ 111\ 1'2 "a UI
.(
rr-
•H2 1112 . 1.,2 . "b (;~ /.. ~ rb'.
(.I:,) 1.,
i (
.,
Abb. 32.
im mt man so nach vorläufi g für NI einen bcli ebiecn
\Vert an, HO läl.it sich H2 in e in fache r \V eise konstruie~enol~er berechnen . N\ für di e 'c h ubs tange läßt sic h se ine r I
Richtung' und Lage nueh aus d n zesobcnen Besohl ' un ig uuO's-
. I ~. I:> Cl 10l'l~ Itung ' n der Punkte . 1 und 13 konstruieren und ist be-
stimmt durch die den [ormal en (Sa) und (Xb) zuzeordnen-n
Punkte YM und " b' 'I 'räzt man nun von ireend ein emI' k 10 10
un te I) der] l'llfto-eraden (HI ) ein a ngeno m me nes tück
/(\ = 111\ '(.
auf. führt durch dieson Punkt f) eine Parallele ZUI' Kruft c c- I
1':1\1\'11 ( H' ), nm-h welch er-d r Tragheitewidcrstnnd der. chwIIJ~O'-
, ,."
I radmassc wirkt. d. i. senkrecht auf den Kurbelarm 013,
un d trägt darauf von /J aus das au . dem angenommenen
H\ gerechnete H2 auf, so ergibt die R esul t ierend e derselben
(H') die Ri chtung, nach welcher der zesamte Trägh it 'w ider-
stu nd wi rkt. F uh r t man zu dieser Geraden (H') eine Pa-
rallele durch den chnittpunkt der Kraftgerad en ,Va Sb un d( IV), so erhält man a uch di e L age j ener Kraftgeraden (H) auf
wel ch er d ie' Resultierende a us dem 'I'r ägh eitswiderst nnd e
der ch uhstange und dem auf den Kurbelzapfen r ed u-
zierten Trl1gheitswiderst ande de Schw ungrades lieg t. Da
di e ' er Schnittpunkt ni cht auf der Zeich enflä ch e liegt, e r-
folgte di e K on struktion mit lI ilfe der nhn lic hen Drei-
ecke 7'-1-[ und T- 2-Il. Es wirken nu n zunäch t des
P unktes A di e Kräfte P und Q, zunächs t des Punktes U
die Kräft e H und I "; ihre Re mlt ie rendo n müssen sich da '
Gleichgewicht halten; die Kraftgerade, a uf we lcher sie
wirken. ist bestimmt durch den Sc hn ittpunk t E vo n (U)
lind (9) einerseits und j en en F von (H) un d ( C) anderer-
se its . Mit Hil fe eines Kräfte-Dreieckes G lJ J wurd bei
~egebenem P di e durch F Edel' Hichtung na ch gegebe ne
Re 'ultierende J H von I>und (/ metrisch bestim mt, sodann
durch F = H K und H = J( J parallel zu d en G eraden (Sb)
und (H) in s Gl eich gewi cht gesetzt und sch lie ßl ich H noch
nach 'e ine n K om pon cnten ze rlegt in j{ 1.- den Träghei ts-
widerstand der Sc h ubs ta ngen masse parallel zur I"ra ft-
geraden S a S b und JI' den a uf den Kurbelzapfen H 1" -
duzierten Trllgheitswiderstllnd der 'ch wung rad masse senk-
recht auf den Kurbelarm oU. E s ste llt nunmehr G lJ J( D./ r:
J as voll ·tilnd ige I~rl1ft epolygon dar.
Anschließend wäre noch zu bem erken, da ß di e in A
an gehängt e nlasse des Querha uptes, der K~lbenstange und
des Kolbens hi er nicht berücksichtigt w urde, doch wird es
nicht sch we l' fall en, gegebe ne n fa lls a uch di ese Mussen zu
berücksichtigen. indem man bez üalich des Punktes . 1 eine
ähn lich e Sc hlußfolger ung macht, wie di es beim Punkte B
goschah. Ist di e l\Ia sse des Querhauptes sym met r isch zur
Y olbens ta nge angeordne t.
dann entfällt di p di ese ... Ias-
sen besehleunigende Kraft
nach der Ri ehtunz der
r ruft l ' ' 0 da l.\ an der
Form des Krilftep olygon s
nichts geä n de rt wird.
4, Ein ph y sikalisch es
Pendel (Ab I>. 33) erhält bei
IJ nach der Ri chtung der~E;'------='-4i-_-h-o<':::r;
Kraftgeraden (I' ) eine n a
toß . Wie groß muß das _L.c::::=--_,--1-.~
Pendel o-ewicht G im Mini-
1Il um sein, damit di e fre i
aufl iegend" Sc hne ide . 1
nicht von der St elh- ~e­
rUckt wird?
Offenbar mu ß di e aus der toßkraft L' und dem
P 'ndelgewich te r; resultierende Kraft N durch D, den chnitt
der beiden Krafto-eraden (I» und (U) gehe n. Zerlegt mun
dann di ese Kraft'"N nach der Ri chtung der dem Punkte " I
zugeordnet en Geraden (A) und durch den Drehpunkt . 1.
so darf letztere K ompon ente mit der .I.Tor male n a uf di e
nt erstützunz der chne ide im Ila.-imum den Reibungs-
winkel 0 ei n~chl ießen. Zi eht man also di e Kraftgerade «(')
unter die em 'W inkel zur .Normal en. so ergibt ihr chnitt ( '
mit der zuzeordneten G eraden . 1 ein sn zwe ite n Punkt d I'
Hesulti erenden N; ihre Ri chtung ist sonac h durch C n be-
stimmt. und nun kaun man mit Hilfe des Kräft edrei -
eckes J) E.F da Gewicht G so bestimmen. (la ß di e He .ul-
tierende von I' und G nach der Ri chtung C j) en tfa ll t . Zi eht
man ferner Fil II zu (...I), H J) 11 zu ( r ); ' 0 erhä lt man
nuc h den 'fl'i{gh eitswider rund der Rota ti onsh e'weo-u ng F lf =
Z.EIT 'C'1I1{IFT DES Ö:,TElm, I:C:E:IEPI · (T:D \I{CIIrI'EKTI·:.'·\'EI{EI:E· Xr, 4, 1~I04,
Q -,x l
c1il proj ,k-
u . ('hliel\lIeh
hg-l'l\'it t. ~'~
10 111 \Uf rt'IO
-lulg't
Abb . 35.
W':!. und '7~
I" 1'0. ':J.
1 - (/ ,/ )'71 - F i~
fUI' die ohpr h' und
j"l'o. ~ ( 1 (/ ,/ )'i~ - Ji' ,l
fnl' <lil' unt 'I' te I' I r. \\' I' n h 'i 'pi l:wei:e in Abh, :1~)
die L Ingl'n in h I1b I' n Urlieher (rl'i', I', dil' I' rilt'tl' ilu
• f .I'.e 1 /1/11/ -= :!.()() kg gl'zPie hn '1. . tl er" !Je :il' h
,'p.1I1nung- IH'r 11/111".
\\1. 111'1' l'olllplllwnt' J'.in 1. bp tillllllt i"h dll\n die
• I'llUh.p'lnnun~ in d I' I)('k nntpn Wl'i t'. .
,'01' ,tpl1l'n<l IllglfUhrt( H i pil'le <lnrftln vollauf ~c­
nllg-I'II. um dip l\n . 'lIdh rk('it der trI' pho·t Iti:l'hen .Il'thodl'
lluf d 'n lmi ('111' I'roblPII1 dIrzutun' delll mit dpI' Ir Iphw
tlltik wohlYl'rtl'autcn I'on truklt'ur k lIln l' d. \I bei Be~
rhtullrr (!Pr I in 7 11 t1w Ipit 'tPIl hi'lch. inf/lrhl'u' 'iltl'.e
kl'ine ~'('II\ il'l'igkl'it bPr it n. gl' r hen IIfl1l llll'h bewl'~tl'
1 I I. I'him'ntl'ill' in I' Itiollt'll 'I' \\rl'l l' zu dinwn ionil'J'l'll.
.)
- r
- :1 .
k -rl(:!.es -- fl
". ~
. H -= p. =-= •
r
He IJ S tlr 'Jtlr~- --- ,.., ' -
,.., -./ B - ./1S +S H
Einsetzung der Wertp
Abb. 34.
IT'J
IN)
Graphisch ergibt sich die:el' Winh'1. wpnn III n .1 j)
untl'r dem Heibung~winh'l ? zur 1 orll1llll'n geneigt 'l. -i('hlll't
unll j) S zieht; e: ist sodllnn
<}: /),' A -= ?o'
G. FUr dil' in .\ bh. :l:!. gezei"hnetp •'ehuh. t ngl- oll
di' B 'llll:pruchung i1'l:~end eines (lupr:ehnittl', prmittplt
werden.
Teilt mall (Iie. 'pllllb:tllng durch pinl'n ,'pl\llitt. Il
milss'n di' vl'duronen I"rllrte Rowohl unterein lIldel' d ,
au\'h mit den 'panllungcn dl': Quer (·llIlitte im flleich-
gewichte :tehen; lIIun erhHIt \'r:ten', w('nll lIIan fllr jl',Il'lI
deI' heid n 1 fa,;,;entril\' den Tl'llglll'it:wiuer t md \'1'11\ ittplt
und dip:'l'n mit den an dem lH'tl'l'lfenden • I I . ('nteil '
wirkt'lIdCll Ilußer 'n KrlIften zu ciner Hl' ultiel'elldt'n zu-
sammens ,tz!..
. In AbI,. ;\2 wlml 11 flll' jt·dcn der I, idl'n ~Ia. s\'ntpilp.
1Il welche di ,'chub, t.ange dur"h dpn QUl'r.\'hnitt / //
zerl'\gt wunh'. zuel'st. di :pll\\'l'1'Illlllkte,'1 und • '2' odann
di? Tl'ughl'itskI-eise (/\'1) und (I\"~) el'mittelt. \) I' TI' glll'it -
"Iuel':ltllnd de~ Mlls:lpntcilc:l, deR: n ,'h" l'rpunkt "1 i. t.
lil'gt Iluf der KI'llftg 'I'lulen, ,eh'hl' dnrph dil' dl'lI • ltr-
mal n (Sk) lind (Xh) zugcor<lnden Punkt, . " und "'h',
hczo lY n Huf dI'll 'J'I'llO'heit.krei· (/\".) he.timlllt i.t; jenf'r cI.'r
lll.S mit delll ,---P17wl'rpunkt 8", lIlf dpr Kr ftlYl'rll!t-n.
(lur/'h den tier ITOl'lllalen (Sb) mit Bezu'" lld' dl'lI '11' ,,-
heit. krl'i: (/(2) zugeltrtlll 'tl'lI Punkt Sb" ""ulld durrh d, n
Wl'nn nil' ,Ien Tril~heit~hlllbmc:ser sein ,r(,l't
damit ')'gibt r-;ir-h als Grenzbedi ngu IIg
oder naeh
ge:etzt wird. Gnd nun be~timmt Hiph
tg 7. < tg p.
lctztcrc« rUI'
tg x> tg p.
Die 11011I Punkte.1 zugeordnotp (h-I'<1l11'
Gluich un~ 7) den Abstund V01ll Schwerpunkte
du' I h . I' . 1 I" I I d I I I v v I)
- /1/1'. dT und den Druck, den die ntcrlage (CI' . ·e noid , /. imtt ;t, ( er r.dt~eral cn \/11 d t 11IIl .'. h ' II nun-
entgpgensetzen muü IJ /1= l ', mehr die Komponenten de Trüzh itswiderstundes nach
rl, J;~R ist die Grenzbedingung fUI' das Abrollen einer Hichtuuz und L.W!' "1'0' 'hen sind , k nn de '. n Zedl'guUg'
Kugel von einer schiefen Ebene zu ermitteln. dur 'h~efUhl't Wl'l'ele;. Zu (Iil' nn Zwr-ck« ,ul'dl'., UI~I
die n chfohrendc Zu. ummen. etzurur zur ver-lor mcn I raftZerlegt man das Gpwipht der .' .. f
I I I in einfacher Wpi 'e bp" rk:t 'llig'n zu können. im Krä te-Kugel nach I CI' Iichtunz ( I' dem I " I
I Illllvgnn ./ /," "Ieil'h und parall I I. /,' g milcht unr
nterstützungspunkte vl zugpord- .J ~ I
O I I I .odunn uu. d n Endllllnktpn die 'er , tr «ke. welche ru-nnr-tcn oral en (,I) um durch dl'n 11gp,'umt n TI'Il!rheit:, iderstand d I' Sr-huh . t mzr- orste t,
ntorstützungspunkt, :0 gibt d ' I' . ' ..
/
Wink el z. welchen letztere Korn- ./ .I/ paraih-] zu S' SI" und .I/ /," P I' dlpl zu Sb" /, ge-
. d zu!!el\. Dip uf die. c Art erhalten n I' oml)on nten des Tr: g-
ponen te nur er"orrnulen (X) .. d L' d l'"
durch den nterstützunzi punkt hcitswid -rstaudes .1/./ = 1/11 d tl und 1\" .I/ = /1/2 (/ ,- setzt
einst-hließt. den Maßstub I'Ur dir-
Beurteilung ob die Kugcl roll,'n man mit den an den h tr -ffenden l\la " 'uteilen wj rks \IJ\I'n
._ -----oel el' rollen und glpitt'n wird; äuüercn Kr äften. u, ZW. erste-r mit l ' und (i, letztere mit
ersteres tritt ein für (' und 11' zur Resultierenden zu. muren und irh ält auf
die. p W i:c .\/ /I, hczw, 11 .1/ al. die an den II . sent ih'n
wirk iamen verloreneu I' I' ft«: es rtellt III.o bei.'piel:weise
.I/lid n von der. fa:. l' _ 'I ruf die f "1', '! 1I1H'rtrllg-enl'n
Drur-k vor. Di ' ~rl'ift an der Schul» tangl' dort n. wo,
hut nach di\' HI', ult ir-rende au l' und (i- die LUf der 1"1' ift.. I'ulen /.; l:
, irkt. sich mit der I"I"lIft~pra"l'n S' .b' chnoirlet.
o I' J) utlir-hk it v 1'-
~ n wurde in Ahb. ;I~I
h i ungr- nd 'rt 'm I' 1'1 ftl' -
maß. tab der (lut·r. chnitt I a t-
fllnffuph v\'r rl'iinprt gl'- /'
z iphnet; Iwd ut t im
nl\f'hful'" 'nd 'n F dl'n
Io'li I'h 'ninhult de,; (lul'r-
· ('hnitt ':. i 'einen Tr.lg-
heil. halbm' : I' lIIit Be-
zug uf die I'h·I'.r .r durph d n •·ell\\'('rpunkt. () A = "
den .\b:tand dp' \nO'rifr. punktp .1 U I' I'raft vom :1'11\\'1':-
punkte () und ':J. die . ' igun~ 11m' 1'1' ft''J'('r/lllen O't-g n dH'
• Torm de zur EII\'III' d '. (luer' ·llIlittl'" . 0 h lt mun zur }t,r-
mittlung- dpr Zug-. I'l' p. I rUl'k. pannung'n in tlPII lullt-r,;h'1I
Fal'ern. deren .\ h. t \Ild vom, ' 'hw 'rpunkt mit e bezeil'hnel
wl'rdl'1I . oll, Il\'k mnlt'nn 111'11 11i\' Hl'ziphuntrt'n:
I !HH ,
_ _ -= =- -=-=--=-=-=-.=..0=-======= =============-=.=
,m
a ls • 'e ig ull'rund
!I.
(P I
dll'
11/ ,r s ---;rt
(Ti -
- . 111 Y.dT
tg ;~ . tg 1. = - 1.
(
dUI ")111 y. d f- + ,1'8 tu- •X = 1',
a ls Dreh arm des Trägh eit swiderstandes
desselben a us
d ie Beziehung
r _ /) ( , d U' ~)
- y + 111 J. d r - y. (JJ
I auszed rüek t werden .
FUr den An fangszu st and
der Bew egung übergehen obige
Gle ich ungen wr gen tu = 0 in (XJ------'-~'-'-'<
d IC
.v= 1\ III'Y8-tit 1 Abb ,36,
' _ ) , d IV
} - / y + /11 ,(. - / .( t
D ieso G lr-i chungen ste lle n G le ichgewich tsbe d ingungen
vor, wen n im Sinne des d '.AI e m b e r t'sch en Pr-inzipes d ie
Trnghei t ' will erst ilnd c als Kräfte aufgefallt we rden. doch
mu ß noch eine dritte. di e Momentengleichuug. hin zutret en,
Den P unkt B als :\Iom entenpunkt ungcno m rnon . lau tet
di eselbe : d u
111 • 1'. - -, . 1'. = l ' , Pb.
I t
Elim iniert man I ': Jlh mit lI ilfe der Gl ei chung der Rota-
tionsbcwcgung, so ergibt sie h nach durohgeführt ' r Hcdukt iou
l. ,) 1. "
,'s- 4t;- +
r j = 1'- = r r .
. ~
2 p. , I' sin Ul- + 'l.),1: 2.
und Ps mit l lil fe der(7)
••g'"
1. Die Gesa mtbesch le un ig ung des
ergibt sic h a us G le ieh ung 3) un d
~ N '0= !)O
I ', d u'
1-'2 = l ': = 11/ 1',p:' d t
1 . P I' I"Il 'ZW .. wenn nut ausm u np izrert
111
Gl ei ch ung 2) elim inie rt wird:
Anm erkun g
P unk to« N (Abb. 1)
4 ) mit
.. = 1/ " 2 + :-;-2 = !.' l( 1 ( p. ) 2 .2
• , x Y --r 1." I11/ '.~
Ir ( d U' }2 d W
11/ ': = f /> 2+ 111 . r . d'- - 2 / ' . /11 . I' , d. t . sin nt+ rx.),
d. h. di e K ra ft /> litf.lt sie h in zw ei Kräfte zerlPgpn:
/'1 = 111 " ,
) " d 10
/ ,, = 111 ,1'. I .
-
( t
, l\Ii t der lotzt '1' 1'11 sc-hließt sie den W ink el !)O - pi-+ rx.)
rln , dah I' l '. a uf dem t1'llh le , ' N se nk recht ste he n muß,
den n -
/ ' ste ht auf o « senk recht, folgli ch / '2 auf .-; IJ.
Die Kompon ent e / '1 e r tei lt der g'e,;amte n l\la ssc di e-
sc lbe Be:;ehl cun iO'ung, di e der Pu nkt /I hat. di e Kra ft mu ß
s~JI1ach durch den •'e hwCl'pun l-t g'elH'u, / '2 e r te ilt der Mussc
eine Hota t ion um N. den n bi lde t man di e M omenten -
g le ich ung um den 'ch we l'punk t. so mu f
l' <] !« = / )2 Pb"
se in. da (la s . Io llw nt von / '1 .' ull wird, weil / '1 du rch den I
'1'ln ve rpunk t gl' h t. K ' ist sona ch
rn;" = 1:.2,
d. h, d ie K ra ft l '; liezt a uf der dem Punkte N zuzeord-
neten Ge ra do n. -
Vorst eh ende Ab I >it ung Pl'g ibt a lso dasselbe, was im
~atzc ~} llu,;gesproch rn ist.
A n m l' I' ku n g' 2, Di e Gl ei ehung der Hota t iun:;bewe-
I;tlng tim n luutor hek nnntr -rmußen
I/ 1('
l ' . p. = 11/ • /.',,2, d t 1
wa hl'cnd di · Kompone uten des Lagerdmch's, ze rl cgt n,\('h
den Aeh :;ri chtun O' n, d Ul'cl1
) ' 1' , . d 1/' ,~ umnu-rt man 111. I IIl1t( f
So rusu lt ic rt nuch d u ('('h gefHhrtel'
Il ilfe der G lei chun g 2).
Red uk t ion:
I rl. h, sei ne Rich tu ng steht ienk rec ht a uf dem Fuhrsn-ahle
des ~('hwcrpunktes S IJ. D er resultierende 'l'I' ilgheit:;wid cl'-
stand wirkt deinnach auf der dem Punkte U zuzeordnct cn
Gerndon (U).
Für den Lauerdruck ergibt s ich di e' G le ichu ng
I " = V.\'2 t P = ~/' I)~+ (111 1'. :~ ~vf-2 /) .111 /'. ~/;' co~(J)H):
was sovie l bo sasrt, dall P di e He .nlt ie rendo a us I r lindo
I d 11' , k {' " t I~111 I'. - Ist, ' ..11l 0rlll \\'Ie 1m a zc u .d f '
In ana loge r \Yoise lassen sich a uoh alle a nde re n ~iltzc
a na ly tisch ab le ite n. doch hab e ich es vor gezogcu. (Ien ei n-
fach eren \Ye" deI" IU"i sch en :-'chlll l',fulgcrnn g-en zu w!ihlen ,
tla di e Ablei~lIlgen (Gdu l"ch vi el iibersichtlich er werd en.
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT z, :17 v. 1!10·1.
über die 11. (Wochen-)Versammlung der Session 1903/1904,
mI/stag deli U i . J ii Jluer J!}O-i,
I. Dei' Verein vor te he r, Herr Hanrat J l1l iu s K o ch, erü fl'no t
d.ie ::;i tz uug um 7 Uhr uiJends, iJe~r ii ß t di e anwc~"nden (;:\sl e \11 , a.
HUld crs 'h ie ne n: ~lin i terial rllt 1l e I I o~, ~oktinn ·riit· Dr, K ii n 8 ( I er,
It v, I' .d z und I,' roih v, l' re l i s, ~lin i teri lll,S "kret iir Dr, P ()11 " k,
;\1 ini!!torill l. l\ouzipi !!1 Ur, :-: e hr ec k 0 u t h ai , l ug. Ur , Ettore L 0 " I' U'
Z ' ~ t ti ), ma cht auf d io Bekann t machun g' wo" on dor ~pp lll n ton Von' ins.
l'pl8e na eh H U!!::l lllnd hesonders au fme rks am und gil.t di o T llge!!ord-
n uu :.;cn der nlit'h stw (;,·llUntli eh en Y I' 'amm lung-,·u hpkaun t.
11 1'1'1' ]{"gier ungsra t lt \" 11 (I I' n b Ul; t 1· 1 ori nll" l"l a n di c Arhoit on
d"8 A us ' I f" I' h ' kl ' ''' ,, Se llIS~cs ur , IC nua m 111 0 ' clllc ron " ltIg l·ltur lloatc"
worau f der V or s it z o lld c hOlllcr k t, daß di c,;ol' Au ehul.\ ..eille
.\ rbeite ll lIah ozu \'oll elldet ha t ulld a llg'0llollllIlOIl word en ka lIlI, dall CI'
III der a lle rnliehs ten Zeit in tlor Yer eillsv orslIlIlmlun g bericht en wird .
lI err Hofrat n. v, (; rn 10 e I' verliest d ie fol /;oll<l e
Erklärung,
111 de li "'iellu ' 1'agesblätt e" /1 "011/ 13, d . .1/. sind lIalle;;u ilb,'",
dnstillllll clHle Jlitteilllllgell iib,,· den ,.0111 lJ'ctt beu'fI'b- ntcrallssclw,-"'e fü r
((f'ehit ektollisch AJlyc1eyCllheitcII all d;c Fac!lyrlll' pc li/ r A rc!li tekt ur lind
/lochbau CI's/attetclI lIericht erschiellell, welche eillc"seits Salllen ncunell ,
die ;/11 lJl!1'il:hte lIicht gena llnt ICC"dell, andcrerseits abet· 'IIlIer An,
l'ilhl'l/l/ys::eie hell a lleh BteUeil des l'Or!lelesellell Beric ht e,' her ,.orhebclI ,
ohll dabei wijrtl;eh lind 1'0Usttlndi.'! ;; 11 seilI, J)a aut' diese Art, so"i,
,ltu'eh da lI illw' y la Se,' "011 S,I/;;el/, U' lche j ellclI ~ l lIfii h " IIII!ll/l " 01'-
au sy l'h ell oder fo lyell, de I' ';1111 der ya llzell J /(f./CI'I /I/!I wesclltlich I'"t' ,
;')(j ZEIT~CIlHiFT I. 'm::n:[T1'- P:Il ,\IU'll TEKTE: n:I'EI:E.· x-.
======== =========
1~IO I.
J)'r :ellriftfilhr 1':
T/i odor ....c/i,. ier.
u. ion, n d I' die
rg r, Dr. Loro n-
t ilnahm n, wird
unmlunj; dem
projektierten
g b nen • uf-
einen 8tlldt·
chlieUt UII\
/ '. 'J. I't/P/"
-neralv r ammluug aiu :!:I., :!4. und
n stand g fallt n B chlil mit-
.1 i ,. h I erl utert nun an der l land
Projekt fUr di nun lIafenanlagcn
Fachgruppe für Architektur und Hochbau.
Herleh! 11 111'1' d ie \ ' ('r 11I1I 1II Iu u rO lli I. Dezemb er 1!I():l.
Der ()hmann eröffne di 'itzung und t ilt die Einlndnnf! der
Fachgruppe d r Musehin II-Ing ni ur zum Buche ihrer YortragS'
ab nue mit.
J) I' Ü terr 'ichi'h Tonindu tri V I' 'in üh rlllitlt,!t ein' I·:in·
ladung zur Teilnahme an eill r 1I uptver-llmmlun', \\'olche m tj .
und 7. Dez 'mher im 110tl'I 'ontin nt I tatttinden wird. ,\1 [)1'!t'l!ierll'
dpr Fa '11"'l'uppe \\ ruon die 11 'rnm ,\1' ·hit t n D '111 k i und Fils .
11 0 n der nOlllini"rt.
Iler Oll/nanll r ucht IIUII 110rrn Arehite t Ern t \'. <: () t t-
h i I I' d n angl.kiludi,1. n Yurtrn: "i" h I' cl n .' 0 u h IIn d l' S
lIau e der I" ufm IInh<'!1 ft in \Yi 'n" ahzuh !ten.
Der Vortraf! 'nde t ·ilt mit, rlaB ihm uf •rlllld I'illc: I'roj,'kt,.o6
hei inor onger n Kon urrenz die u fUhlun" (It Bllu" übortru en
wurdo; da j 'doch u I' erht Entwurf nicht d n !llluh 'hr nkungr n
I:echnun" tru~, w lehon die Baut n uf dem :"hwarz nlJl'r~pllltzo
unterworfell iml, so mußte .'r ein r völlig n t marheitung unt r.tog(ln
\\'ord n. nter underom i t die Ilöho de. P lrterrofußhodl'n mit :!·OO 11/,
jlln d Kordung im. mit 10'00 In Uh I' dl'm T rrain f Htgl'legt
ulld weit I' h stimmt, UIIU d r ~ Iitt lri llii eille durch zwei GeHcho8>
r.·ieh nde Pil tel' t('lIuu~ he itzon miissoj TilrJlH' lind ollsti~ ,\ uf-
hauten _ind lIichl. zulil ,ig, !Jll : ut 'rrain d Hllu e ollthllit die
Itäum,' für dit' (: hilf nkrllllk 'nka unu in Archiv. Im Parterre ist
nehst ein 111 gt'rllulllig'n \' tilJill b im HllUpt ing ngl' oin von der
LolhrinO' I' traße zu ngli 'her .' IJ n in!!llll' n 'eordn t, dor ehel1HO
\I ie da" Hauptv' tihill d.'n Zutritt ZIl d r le nt au ge I.J\ttet..u
: ul nsti g v rmitt,.It. J) Erd 'hoß nth It K IIz)eir ume ul1d
Lehrzimm r. 1111 .Iez:z nin blind n ich zw 'i groB, ~Ii t \ ohnungt n.
D I' I' t· :to k nth It n,h t d"m "roBen ,'itzun I und ,·ino ll1
kloineren 'itzung zilllm r noeh "ine \\.ohnull . D I' ZW ,itt ~tock \lI11'
f 6t zw i vornehm' \\'ohnull"t'n, IV hr 'IId u d m I) ehhod 11 eilli!!ü
Atelier~ Platz lilld 'n. \'on d n b im Ihu altl \\' ndl'toll I' on trn tiOlll'11
i 't ZII er hn '11, dall an •'t 11 ti 1'1' i'h uu I' Fund m"nto, wi "'ie
der auf0' chüttete Bod n ' ford rt h tt, ein :!'Oo m l'lrk lIetol1'
t1ülz mit Ei n illl g n ~ tzt urd '. Flir di Flll ad .. nnd anch vil'l -
I' l'11 im IIlI1l'rn i t Kun t t(,in zur Anw 'Jl(llIn' komllll'n.
11 d n \'ortrll' ehloß ich die B ichtigung d. 1I1111\\'l'rko~,
da durch in K" ch/llllek \ oll" • u 'filhrun' den lI..iflill lIer Au-
\. nd n fand. In bund r(l d r 'rllumig 1I1 im rat n 'tocke
wirkte in d I' eff ktvoll n 11,·1 u 'htun ' hr b friodigolld.
D I' Ohmallll 11 li ek din ehte 11 rrn Archit 'kt v, not t h i If
und dankt filr dh Vorfilhrun' d I'roj kt
Der (Ihm 1111:
Theodor Ilach.
ent enden, IIlI die in ein r
;!(j .• TOV mber v. J. über die
~ ,t ilt·,.
II 1'1' Oh 1'-11 urat Eduard
von PI nen und Z ichnungen d
in Tri t,
D I' Vortrag mit d I' darauf folg nden lJi
11 1'1' n Ober- Bau rat 11 0 h n e g ~ r, über-B urat B
z u t t i, b r-Bergr t Po ch und d r Vortra end
vollinhaltlich in der Z ·it 'britt ersch in 11.
I) r Vor i t z n d e d nkt unt I' Beifall d I' Ver
Yo r t r a g e n d e u für die ing hond Schilderune d
mächtigen \\' erkes, II rrn IJr, L 0 I' e n z u t ti für di
klärungen und dem Municipio von Tri st dafür, daß
bau-Direktor zu dies r Diskus ion nt end t hat. nnd
~I hr abend die ·itzulIl!.
schoben irorden ist und dies fiir jcnr, teelehr den ltericla uiclü grhllrt
oder gelesel/ haben, l'eral/la"sl/ng !Jebell k,.jl/I/te, diesein 11 -icbtr dir
Absicht zuzuschreiben, dus rein sachliche (;eMet ZII ,./ rlas 1/, erklar n
irir unter rollstündioer AU(I'CChtllUltllllg 1111, er Berichte" ,'or d , 11
rollinhaltlicher J'er"Welltliclwll!J in der J' reinszeitschrift chon h t,
daß l/IlS Ilur duran !Jclr!Jen war, I/I/sen .11 iml1lg riickhultlos au ::11--
sprechen, daß es 11118 abrr absolut ferne lag, die Ehre il'gend 'I' Icher
Person ZII cerletzen oder der eb rzcu!Jl/II,flstreue der I'reisrichter d '
Wettbewerbe» (Ur das Po .tspurkassenamt nahezutreten.
Außerdem bl";l/!Jell ioir bei die 'er Gele!Jellllltit, .'leg milJ ein r
von /'1'0(. VI'. Jlax Fabiani in den Abendblüitern vom U. d . .1/. ab-
!JegebCllen NrklflrulIg, daß er den Bericht weder gele.~cn uocl, !J (ertigt
hobr, das Sach/olge/lcle zur Kenntnis, Der Ausschuß lud de» gene/llllt I I
llerru ein, seinen Beratusoren über den [rualichen Gegenstalld als
1;',II,erle bciztnooluien, l lerr /"'0(. VI'. Fabiani hut diese l~inlad/lll!J
all,flellomll/el/ unt] lI'ar auch in jener Sitzllng anwesend, in welcher alle
deu Wettbei-erb des Postspurlcassenamte« betreJ/cndell prineiuiell, n
1·'ra!JeII sur IJeratlln,f1 und Be8chluß/as/wny für den IJ riebt ZII" , 'praeh»
kamen. Alle Beschliisse irurden einstinnno] gr;(aßt, oll! e die gfl'illg. te
Ce!Jellii/ljlel'/lng des !Jellllllllten llerrn, BC1' der SchlIlßstili"ie"'/I/!J des
(lII( Uruud jener Beschlüsse rerfußten Berichtes war Dr, Fabiani
nicht zlIye!Jel/, 11. zw. bei der ersten Sitzullg ent8cllllldi!Jt, bei der
zweiteIl lIichtentsclll/ldi!Jt .
In deI' letz/eren Sitz/lll!J Il/lrdc lJe«chlol!sell, daß die SameIl all I'
.lli/glieder de,~ durch di };xjJert 11 erweitertfll Aus chuss ,. am 'chlll
des lJericht s bcigesftzt lI'cI·den.
Nach dieser SitZllllg teilte dics der Ublllallll HerrJl Dr.
Fabialli ill rillclII ....·chreibe" /I 11tel' dem lJeljiigen mit, daß er ihm
die J(ol'rektllrabzü!Je "of"rt lIach dfl'ell Fertig tellllllg zur Ni" 'cht 111d
Z Ir Ab!Jabe eventlleller lJemerkulI!Jell smd.1I werde. lJies ge. chah UII/
7. d. .1/., Il'obri der Obmanll HelTII Dr. Fabialli schrU'lich zlIr
/{ell1ltlli8 I,raelde, daß die lJn'icltterstetttu/lg am 12. erfolg 11 lI'erd,
ul/dih/l ersl/chte, ihm etllel/lullsige Gegenbcmerkl/1ltl JI baldigst zu-
komllleJl zu lassen, dajJ aber filr dw jo'etll, als lJr. Fabiani Ä'ei71
I/'eiterell Ni/teilullgell all deli Obmal/II l'icMe, di scr die 2u-
stimll/ulI!J desselbCII allllehmeJl und daher die im Bürstel/lJbzlI!! I'or_
hUI/(I,IIC Ulltcrschrift ~tehell I((SSfll lI'erde,
Vor der am 12. d . .1/. erfol!Jtell Iterichtel'8tattllll!l IlCIt dCI' /Jb-
lIIall/i eille .1/itteilllll!J des JIerr/i lJr. Fabialli /licht rJ/IIlt 11, u·e,.lIalb
allch desseIl Name am FIIße des lJericltte.~ nicht !lestl'ich n lI'urd . Am
1:/. d. M. teilte lJr. P"biani delll Ubmalllle lIIit, detß er desS!!JI Bri ,-
IIl1d deli lJilrstellabzlI!J alll . crhiclt, aber (11/1 9. ,'en'ei"!!/I /1/Jlßte.
lVieIl, etlll 16. .IiiJlller 19(}1.
,.: v, Grllber. H. /leIm er. E. '.allda. '-:. "'ralljJ.
y, Rij//illKer. A. Weber.
~. Der Y 0 I' si tz e 11d e: ,,\ ie Ihllell erinn 'rlich ill wirtl, hat
lIerr Ohur-Bergrat Franz 1'00" h ill der \Vochenvllr~ lIImluug- 111
2,'...ovomber v..1. die A\'haltullg (liner lli ku 'ioll iiher deli Tri t,'r
Ilafellbau angeregt. "'ir huboll UII illfolgod,' on n dill k. k., p-
110hör dein Triost mit dom ErsucheIl g \\ ndot, Ulk die A hhllltung
diesol' DiskUHsion durch die ("1)/,1'1118, ung dh I{ '!!'iorung pruj ·kt,· ZI\
orUlög-lichon, wolchem En;ncholl in dor her itwilli"sten W oi 1 n •
sprochen wurde, indem dio k. k. :" bohürde IUI du. Hande";.
ministoriulll beri"htete und diosos 11 rl'll Oher·Baurat Eduurd ~I ich I
h auftrugt, iibor rlio g-eplllllton IIl1fonaulagon hier zu hüridlt('II, Wir
hah n fornor eing-eladOIl zu die I' Disk u ,ioll D legiort" zu ('n "lId('II:
Das ~lulI i ci p i 0 in Triost, die Trie tel' I1an dei s- ulld n wo I' h (J-
kammol', den Triester I IIg'e n i e u r· ulld Architokton·\' r"ill
unu flio Direktion dos ö s trI'. LI 0 Yd ill Tri st. \'on diesen Körper-
schafton haholl wir die I-'reurlo, I1 rrn Ur. Ettoro Lo ren z u t ti al
Vertreter des ~ lunicil'i() zu heg,·ilßllU. Der Trio t I' lllg lIieul" und
Architokton· Verein hat ill dor Unlllöglichkoit einen D,·log-iertell zu
Vermischtes.
PerBonal-Naohriohten.
Iler EiH'J/Ihah/llniniHter hat IJPi tl n k. k. i; Irr.• 'I.11S hllhlWII
die 11"r1'en Titular.lns[Jektol'en Jo I' 11uni nc z a k nnd Leopultl
Arzt zu Inspektor n, Emil .\Iendl, .Jakoh Uia"omelli, lJpl. In'.
Julilu; I' l't . I' uud II '1'1111.11111 ,'wetz zu Bau ·OI, I'kOlllllli, ,ir 'n, Adallll'rt
. "ir(: r li n I rl zum Blln om/lll r rnanllt ulld Hl'rrn 11.111'( Ih.·rkollllll l '
Eduard ~I 1',' k h I d 'U 'I it. I In I' tor v rli h n.
1),,1' \',,1' .I!tun r t Ut'r. U11. -Ei, 111. um C:, ,,11 "hllft hat 11"1'1'11
f Ib 'r 111 !,,,ktor Fr nz eh 11 1I zum Z ntl'1ll·111 I,,·klor l'rnl1l1nt.
I!JU l. ZEIT:-;CIlIUFT IlES ÜSTElm.
====
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VI. Internationaler Arohitekten-Kongreß zu Madrid,
April 1904 . IJer V rbund deut eh r Architekten- und Ingenieur-Vereine
ladot die Mitl{lieder un re Vereines ein. sich an seiner, durch die
,Agence des voyages pratique .. durchzuführenden remeinschaftlichen
Roiso nach :\Iadr id zu beteiligen. Du. Programm der Reise lautet:
I . K leine Fahrt: \b Köln 2. April morgens ~I Uhr. "1)1'1"
nach tung in Par is , dann ,,, iterfahrt bis Biarritz, wo f'intiigiger Auf-
ent halt stattfindet. Ankunft in Madr id fi. April. Kongreß in Madrid
vo m 6. bis Ia. A piil mit .A ustlügen nach Toledo, Alcala und Gundala-
jara, veranstaltet von der Kongreßleitung (vie lleich t auch Escorial
und Aranjuez], Rückfahrt von )ladrid am I:\. ahends. Eintilgiger Auf-
ent ha lt in Bu rgos mit Austluu nach rlem 1<10 ter Las lI u elgas. Ein-
tägiger A ufenthalt in Bordeaux. Am 17. April nnchmittags von Paris
nach Köln, wo Ankunft abends 11 hr. Auf Wunsch können 'I'oil-
neiliner auch längere Zeit - innerhalb der Dauer ihrer Fahrkarton
- in P aris bl e iben,
:.!. Große F ah rt : Zu der vorbeschriebenen kleinen Fah rt tritt
noch hi nzu eine Hund rei e ) Iadrid- . ranada )lulaga- evilla-s Cor-
dova-:Mad rid. Rückkunft nach Köln am 26. April abends.
Die Betoiligu ng an d r kloinen Fahrt kostet M 46li, die grolle
Jo'ahrt erforde rt eine Zuzuhlunl! von . 1:.!tjU, Für diese Puuschalzuhlungon
iihernimmt die "Agence des voyages pratiques' die Heförderung auf
der Eisen bah n in 11. W ag nklass (P aris - Biar ri tz I. W ngouk laeee),
di e Mahl zoit en auf der R ei 0 in den Speisewagon und Butfoträumon,
d io Beförder ung von 111111 zu den Ga thöfen, Aufenthalt und drei
.\ Iah lzei ton (zwei mit ' Vein) in ~a thöfen l. Ramr..s (auch in ~la . l ri <l ) ,
d ie F ahrten zu B aichtigungen und die Trinkgeld r hiefür, endlich
di o tolhmg eines deut ch sprechenden Dolmetschers. Süddeutsche
und östel'reichi che Fachgene "SC11 köun I) ich in P a ris ansch ließen.
An me ldungen sind unter Anzahlung von )1 50 fiir die klein ire, 111 0
fiil' d ie gl"lillore Fllhrt und I ~U fiir dou K ong rcßLei t rllg bis spiitostells
I. J<' ehr uar zu riehten an den Gel:ichiift fiihrer dCI! VorLundos Hercll
Regi erungs.Bau meis ter F. Eis eIe n in Berlin, .'. \V., Flemming.
straßo Uj.
Mitteilung en des ständigen Wettbewerbungs-AusBohuueB.
W(·tUI Cl cr h f'ii ,. da . Po 'I Ital'ka~senl1ml -HchHutl c. Be r i c h t
des U nte r-A ussc husses für Ilr<'hitektonische Ange legen-
h e i t I'n, erstattet in der Vtm;ammlung der I·' achg ruppe fiir A,·chi.
te k tur uud HochLau am I:!.•lärm r l!lo-1.
Gostiitzt auf di im 'inlle des Anhan"e I V dtll' l;oschltfts.
urdnung d II Voroinos dem l:itiindigen A usschus~e fiir \\' ottbewt'rL.
An geleg ellhoit.en gestellten Auf"ab n, hat der Ausschull der Fuchgrnpl"
fiir A rchitektu r und Hochbau da lln ihm g 'lang-tu, <Ion Verlauf des
'" e tt L wel·bes zu,' Erlangung ine geeign ten Entwurfo" fii r don. 'oubau
lliues A mtsgebUudos der P os tspllrk R.S s hetrefl'endu Sl'hreibon des Hor rn
Arch itok ten P et e r I' aul B ran g, "om 3.• Tovemher I~'O:l, dem '" ell.
IltlWerbu llg -Auschu:, t' am ~I . .L ovember d .•1., mit dem Ersuchen üLer-
mittel t , den Inh a lt desselboll in BeMltnng ziehen UII<l in einor J<' aeh .
g l'llppe n- V rsa lllln lllng t1ariibt'r Leri('hten zu w<)lIt'lI.
Da es -ich boi die er Ang 'Iegenheit nur darum handelt, eino ill
das ar ch it oktoll isohe FIl 'h fallende Frage, go tützt auf die vom Vcroin
au fges toll te n Grullll.litze fiir das \ ' or fahren be i ' Vett Leworben zu er.
led igon , war hiew do n fiir Ilrchite toni~ehe Angelegenheiten oingesetzte
Uut l'Ilussch uß bl'ruf n, dor mit Wick icht Iluf die W ichtifY koit des
Gegenstandos sich dadurch zu \'er tiirken beschloß, daß r deli Obmann-
,' to ll \'o rt roter dl's Gosltmtuusschusses H e rrn Obor·Baurat E. I. a u d u,
und den er ·ton ~chri ft fii h rer HI'rrn Prol'o or J. R ii t tin ge r, well'he
an der y erfas ung' df'r erwüllllten Grund"iltze den re" 'ten Anteillluhmon,
dann dw Herren Architokton k. k, Baurat 11. II e Im 0 r und P rofessor
Dr. M. F a I, i Il n i ein lud, IIIl clon Berlltung n di l:ies Gogenstandos lila
E pert te ilzu nehmen, \\ olchl'r Einladung die genannten H orren ill
dankonsw ertor \\' i nllchkamt1n.
~tl ve l'slil rl t ha t der g 'nllnllt nteTllu chull dlls ~c1l1't'i1, n des
11 0Tl'~' Arl'hi toktoll 1'. 1'. B r 11 11i! und di d ms Iben heiliegollllen, dl'n
rraghc!,en W ott bewl'rL t. tr frenden amtlicheu Akten, u. zw. die \\' eU-
ht'werh-Au s: l'h roihung vom 2j, Jilnnt>r I!lO:l, dll8 derselllt'n llllg"("
~ch lossont' lIaup rog rlllllm lind di Sitzullgsprottlkolle dt's Preisger ichlt'S
vorn 7. Mai, 6. lind tu, J un i 1!I03 inem eill 'eh 'ndeIl 'tudium ulltor.
zogen, den Vorglingen heim Preisgerichte die vom Vereine für das
Verfahren bei 'Vetthowerb n aufuestellten Grundsütao gegeniihel' gt'·
halten und, al Ergebni seiner wiederholten Heratungen, die Ah;;al/l' der
folgenden Erklärungen beschlossen:
Zu r 'Vetthewerh·Aus chreihung und zum Programmo hat
d 'r Ausschuß, unmittelbar nach ihrer Veröffentlichung, telluug ge·
nommen und zunächst in. ·r. 7 der "Zeitschrift des (-", 'ten. Ingenieur- und
Architektan. Vereines", mit Bezug auf den 'chlullsatz der Ausschreibung-
lautend : ,,' 'lihoro A uskünfte werden von du!' Direktion des Postspar-
ka "ona mtes (Depar tement l)jeden Dienstag und Freitau von 10-11 Uhr
ert ilt - - darauf hingewiesen, daß es zu wünschen wäre, wenn sich
das Programm etwas eingehender mit der Schilderung der für die
Raumg ruppierung und Raumgestaltung wichtigen Eigentümlichkeiten
des Betriebe, d - Postsparknssennmtes befassen würde, da es für eine
erfolgreiche, klaglose Durchführung von ' Vett bewerhen von Wichtigkeit
ist, daß alle Bewerber in vollkommen gleicher " "eise über die bei der
Projektsverfus "ung zu berücksichtigenden, vom l.'reisger ichte gutge-
heißenen Anforderungen unterrichtet werden.
päter hat der Verwaltungsrat des Vereines beschlossen - einer
von Architektenkreisen IIU gegangenen, vom Ausschusse für ' V" tt -
bewerbungs-Augelegenheitcn zum Antrage ausgestalteten Anregung
folgend - der k. k. Dir ktion des Post parknssenumtes zu empfehlen.
"wonn möglich den Einreichungstermiu hinau zuschieben, und mit
größt.er Beschleunigung dem P rogrammo, zu dessen Erg:'i nzullg eine
einzeh md begründete Beschreibung' des Dienst- lind .escll1lftshetriebes,
insoweit er auf die Raumgruppierung und Raurng -staltung Einfluß zu
nehmen vermag, folgen zu lu seu",
In Erwiderung dieser Eingabe hat der H er r Direktor des k. k.
Postsparka senarntes an den Verein die Aufklärung gelangen lassen,
daß eine " erschiehung des Einreichungsterminos untunlich sei, und
dllß das Bauprogramm vom Preisgerichte in allen Punkten erörtert und
als en tsprechondes Suhstrat fiir die Konkurrenz,A llsschreibung befunden
wurde. !Jen 'chluß die er ufklärung bilden die folgenden :'ütze: " '0
sehr ich nun anerkenne, daß die den Projektanten gestellte Aufgabe
große, chwierigkeiteu ill\'olviert. und deshalh, sowie im Inte resse einer
gedeihlichen Lösung der für das Postsparkassenamt eminent wichtigeu
Frllge hereit bin, ihnen in jeder lIiusich bereitwilligst an dio Hand
zu gohen, glaube ich dennoch, von dieser .\nregllng Ahstand nehmen
zu sollen. I liezu veranll\ßt mich die Erwilg-ung, daß es boi der Kom·
pliziertheit des Ge 'häftsbetriebes kaum möglich wäre, die gewiinscht,
Darstellung in der Art zustande zu bringen, daß sie ein vollkommen
klares und zutreffendos l3ild dieses Betl'iebes geben könnte, vielmehr
zu besorgen I!tünde, daß -io \'ielfach zu ir rigou Auffassungen und ) liß·
vor tändni~ en Y ranla ung bieton wiirde':,
Die er Erklärung gegeniib r muß e iiLerr, 'chen, auf 'oite ' tier
P reis ""e l'ich tsprotokolle angoführt zu findcn, daß vor chluß der zweit n
it.zung, nuch Ausst'heidung von :.!2 Projekten, iiher \V UII s c h des
Preis" 'richtes, lIerr 'ekretär Bllue r Aufklürungon "iiber den
Dien 'tgang d 'S Amte~ und die wesentlichen Bedür fnisse ,'om Stand-
Jlunkte an~tand loser Abwicklung desselben" gegehen hat.
) lan darf daraus wohl don. ch luß ziehen, daß eine solche, nicht
nur fiir das Pr i g richt, sondoru fiir jeden I'rojektanten außerordentlich
wil'htige Aufklärung deun doch zu geben möglich war, daß sie aher
das Preisgericht nicht früher erhalten hut, und dnß somit Lei Einloitung
des '" ettbowerbes auffallend gegen die vom Vorein e autgel:itellt n
Grundsätze gofehIt wurde.
Im Punkte 1\' c -1 der letztl.'ren wird ausdriicklich verlangt,
dnß iJu P rogra mme "der Zweck der gefordorten IWume, deren Zu-
sunllnenhung und Bt'niitzungsart" anzugehen ist, und daß dabei zwi ehen
unh dhl"ten Forderungen und " ' iin ehen zu unterscheiden sei; im
Pnnkte IV tl :.! wird dann im Schlnßsatze folgerichtig gefordort, daß
das P roisg er icht die \Yetthewer bar beit en einzig und allein nach der
in !lei \\' etthowerh.Ausschreibung gegebenon Beurteilungsgrundlage zu
beurtoilon hahe, und um volle !'icherheit dafiir zu gehen, vorlan""t da
\'orletzte Alinea des Punktes 1\' b dor Grundsätzo, daß die ) litglieder
dos P roisg erichtes die l~ Tllndlagen fiir den \\' ott hewerb zu priifen und
gut zu heißeu, wonn oie aber nicht in der 1.1\" 0 sind dies zu tun, auf
di Mitwirku ng im Pr\!i geril'hto zu \'erzichton hahen.
i\lit der 'chwit'rigkeit dor Auf"llhe UlUß ill dioser Bl'zieh ung dio
Vt'rllntwortung de P reisg erich tes wachsen, 0 ' nlu8 lliso im vor-
ZEITS('lIR1WI' PES (iSTEHH. 1.·(H:.'IEl H· lI.'11 AI{CIIITEK'I·E.·-YEI{EI.'E.' Xr.
Ehe IIUU auf die Vurglingl' heilu I're i g rieht/' ilh r d n \\'e!t-
h wl'rh zu r Erhlll~un" VOll ~kizzen für das 1'0 t pI rka engl'lmu I
.. i ng,'~a llgen wird, Ort;Chllillt "0 " botelI, ,I" hei illi '1'11 \ Yet t be \\ erh, n
dM IIJtztl," Z it bodll llurli'- !H- Ir r t ii lll(' 1" Vorkalllt'n. ein fiir t1ll'mlll in
~lreiHiebt allf d i I' Ye rh ä I t 11 i. ,- zu w.. rf"II , 11 n tor v, I" h .. n
b,' i ein c 111 \\' " I t I, .. 11 " r I, I' \ 11 ,. h I' e i her, 11 "t' rb r
n n d I' r" i ~" r ich I z n j ,- n '111 und u n t c r i n n ,I, r
t 0 h (J n s (I I I e n .
Yon t1(1mjcnig-clI, 11' Ieh('1' ..ill!'11 allg"IIIt'ill -n \\' ..ul"·11 "rh au -
sch "ci bl, IIII1ß ma ll a nllelllll"n, daß ihm darall "I,I( "en i t, I'Ur ill'
Ill' tiUllllt.. IIf~al'e lIin(l ~r(iU,'r" Z lid on Lii 1111 "'li zu "rh Itl'n, UIII
darauH diu illlll ,\ 11 1 ~t'"i!!n ..1 I"n l'r ehf,i'"'IIlI" ZII \\ 1hl .. n, :"'llIZ ..hn'
IUk kHieh l darauf, 11 i, (kr \ ... da ,'r ,I.. r ,,11.,,11 IU'lßt od,'r tur
.. i,lt- .'t..llnu~ 'r illlliultllt, und }",i 'OI'\IIt'''lnd kUli I ri "'.'-11 \uL
liegenden Falle 'eh r hefremdon, daß sich die Preisrichter er t 'ih n 'n d
der Abwicklung rler B urt i!tlll/{ ,h'r \Vettbewerbarh it 11 über dou
l Iiens th et rieh des Amtes uuf'klären ließen, und daß ie e für g-euiigellli
fanden, WOUII den Architekten, welche nähere uskünfto wünschen,
solche VOIII Departement I des mtes gegehen werden.
Welehe Sicherheit hatte das I'r isgericht dafür, daß lle die e
•vus k ün ft e /.:anz gleich lautend ein worden? Sollte ein B amtor j edem
eiuzelnen Be wer b er etwa ein 11 eilli!l'hond'-1I YOI"lJ"ll"" üh r die BI'
dü rfnisse des Amtes halten ? " ' äre 08 nicht weit einfacher und rich-
tiger gewesen, deiu Haie des Injrenieu r- und Architekten- \'ereine- n och
in zwölftor Stunde zn folgell und in inem vorn Prei ~eri"hlt- f!ut
geheißenen E xpo~,'" dl S nicht Hing r zu 'ein hruu ·hte, al j ne , , eleh,'
Herr Sekretär B a u e r dem Preistrerichte päter ~ehen mußte. nll n
Arehit kt 'U Einblick in "die Bed ür fnisse des Amtes vom Standpunkt«
anstan ds loser A b wicklu ng des Diells lg ang 's" zu geheu '?
Es kann doch absolut nicht die Anfgalle de Ar -hiteklell . ein .
den Dienst eiucs SI) komplizi rteu Amtes non zu urgani iercn und
dallach 'e ine n Entwurf zu :.re'talten, ~ehörl dllch ,,·holl dazu eini~ - (; -
schicklichkoit, eiuer klar ausgesprol'honen D ion. lo. o rg a lli atiou di ..
rillllniieho Gestaltullg oilws Gehiiudes a nzupassen.
Gar mllllche 1"ehl er , we ldlC nUll nach den P rolo koll u des P r eis -
gericht s iu deli \\' ettb w,-rbarheillJn zu linden sind, w'lren "lhr-
eheinlich vermieden wordl'n, wonn allen B , 'orb -rn, h""or si an ihre
_\ rh it gionl!"n, ..in nnd d,'rselhl' \\' gWl'i "r vorg.,le;..:t word n ,!in-
und die 'orgu, w..ld lll der H e rr D irok to r des I' us ts l' a r kll sen mh' dem
In g en ien r- un d Areh it ek t l' n-V er ein e gegeuiilll'r aussprn,:h. daß durch
,\ Iit te ilu ng eu iihcr don D ions tg a ng do Amte.;, etwa zu irrigen Auf-
fassuugen und Mißvers Ulu d ni sen Verallla:-'lII'" gegeben ,ürd, '1\rt'
loicht zu huhehun gewes"n, wenn das Amt in B"zu' auf Fra~{I'l'ul1ktl'
iiber welche es selbst no·h nicht im Klar 11 II"lr und, orüh r e \'or-
chläge der Architekt n wii nschte, die e Tut 'H'h e ZUlU .\ u. dru,·k ..
gehracht hiitte.
! ' icb ts ist abl'r "crwcrfli,'lwr nnd der killglu on \h ick-
Inug eine s \\' e t l b c w dl"s ""11 vorllhcr in nllehtl'ilij!er,
als das Einführen c1,-r ~lögliohkcit einer u n g I 'i (' h eil Bulehrul1g
dur Bewcrher.
Ka u n a lll' r uoch von eill.:r gleicheu .\ufkliirung dur 11('
werber die H ede sein, wenn b ziiglich eine d"r wichtig t n I'nJO'rllllllll -
punkte, dur Bes cblltl'lInl! VOll drei h 'u lllie r e ll Räunlt'n für die K _ n,
Hor rn Chcfarehit 'kl.. u B a c h, bei Einholun" vnn "niiberen Au kilnf n",
a n f s -in I" rag e, oh uicht die V(lf inilo\"uu «weil-r ra "n äl" zu in-m
cinzigen I{a n mo lIIöglieh wiir, vom Bea m!l'u d., I'u I parka llll111 ll'
a uf ,Ins hestilllllllesto C1'kHirt wird, daß dio. mit den B diirfni eil d(,
AIIlte:> unvereinhnr, al~o uuzuHlssig s" i, ja daß jene .'nl nieht eiulllal
dun'h 'ille Tiir v"rhundon II\Jrclen diirfen, , lihr 1111 der Hl'rr I'irtktnr
dl' l'os ts pa rka , . n:ll n tos , als Vor itz nder cl Pr i 'oricht" da ('in
I'rojokt zur Spraeb,' kalll, lJei welchem "ine \\ reinigung d r. - I or-
g ..sc hlngoll wird, aus:<pricht (sieho .'eit 11 de I'rui g richts·l'ruto oll~,),
.,daß di ..,,·s l ' l"()j ..kt delll n(,ist., dos l 'rogrnlllm vollkollllll n H. "'hllun
lra/{e" . l u wi,'weit di,'so leizIere Außel'llng ZU tri tl't, ,ird pät r zu tr-
iirt 1"11 suin, vorlil.lliig ~eniigt c zu ('rhl'irlen, daß au d r durch dip Ihe
hen·ortrelend..n \ ' '' r ' l'h ied e n h eit d r utra ung klar zu "rk'-nu 'n
iSI, wie g 1"I"'htfertigt di(- VOIII ii, t"rl·. Ing..niour- ulld \r"hil, kt,-n -
Vo roine rccbtz ilig gel\" beno Aurogullg war, du ' ProgramIlI zu er/{nnz..n.
I !IOL
, I' t li ,' hUII!!
.1 I, in md, rt r ulld 11I1I'.'r ZNt IIwh \ ('\"<)1 "11
k,'lI l1 t'·d"r \ 11 ,'h ... Ihun' or "'IItIIOIIH 11' \ IId ru 11 , <I, Pru/o(r 1II111H'· I
. I t, 1111'lur J"II' I 'I ,'rh 1 .1·1" "h olort n ,11, .\rh, It IIIlIC I ,11
. I lt 'O""
d bIll di. ur pnlllJ(h..11<'1I \uf I lIulI' 11 tnll I" wht t -11, IIIln('
I I I ' .. I . '),-r 'lach einer L \' tune (: wilhr;':8 ieu, ur-n ' UII t er zu ge, -um e n, '
I!ib t, bei Planung und L itunc de B u - - di dann t - in d sr-
svlhen H nd bleiben sollten - ein bedeutende \\' rk zu chatf n .
\\'iinl der Ba uhe r r für die I'roj!'kt , ', rf umr und Buuführung ein 111
1,.. tinunten A rchitekten von vornh sr sin (101 \ ' o rzul! ~elJl'lI, so wär
am r ieh t ig t n, die eu .\rchitekten dir kt mit der 1,(-II"l,lrcnden
. \ u f~ be zu hetruu '11 nnd von ein In \ " ttb ,. rbe ubzu ehen .
Z" eifello wird ich kein ~Ien eh zumut sn k önnen, daß er hoi
Lii"ll/1l.( einer archit ktoni eh n .\ u f~ he unb dingt da B ste Iroll'l'n
IlIii. 1'. kann also imnu rhin uu-h d r B uh rr die ~lüglkhkl'it lW-
nehmen d ß d r von ihm 'wählte Ar .h itek t ni ..ht unfehlhar ist, und
-ornit dan eh trachten, ich durch \ ' I' rnnl ung im- \\' tlbowcrh '
.. ineu Id.., 11 eh tz zu ver ..hnffeu, UIII durch di n dem ~llIlno ..in,·r
\" ihl, w..nn de son Entwurf nicht der rlücklich t in ollto, unt r di ..
\ rme ""r ifon zu kiinllen. Elhi eh zu I"t- -htfertigen wird r-in uloh, \ ' or-
W'hen alh-rdimrs nur in. w -nn h i Au . ihr ibung d , \\' ettlH'w rhps
die r Zw -'k khll' ZUIn Au drueke g I Ifl;t. • u dem . ,1I1I'u Clrulldc
"ilr e unz I'cid"uli~ in der Au ehr ibung zu g"n, wenll d r B:ll~ -
hnrr ich dn ' I{eeh t I ahn'n "ollt,-. illl I' re i ""' riehte eill,'n enl . ..hOl'
d ..ndell Eilltluß auf die I'r i 1.1H·rk nllung- au wlih 'n, um j('nem I' r'"
j"kte incn l' r,-i zu I' ,' roeha tr" n , d,', 11 Yerfa 111' ih," aus Griillt le n.
di,' mit der prng-l"/lmlll""m ß 11 Li; ung (h'r .\ufgnhl' ni ..h zu tn n
hab -n, alll 10 I,'n zu lit--iehl t,-ht.
Filr di,. B(·" rb"r "ird die ~Io li ·hkl·it. zur .\n ·lrh,.ilunl! ,I..r
11:1111'1 111' nn,l zur Ih u fiih ru lI ' zu lot-I n' ·n. illl ('r t,'n-n Fnll' I!ilnzl ich
au~, chlo ' 1' 11, illl lelztl'n-II F 11,. ,hr "i 11 ",' ehr: nkt, " "rs" hei nt
al..) fraglieh. uh h"i \"oller K enn t n i d, -r •'a,'hlal-(' sich vio h'
\ n ·h it ..kt"11 d lZU ,'ntschli(-ß"n wlird 11. d (l!tit' ,pi! I d,' \\' ,tth(H\·,-,.he
zu w ~ -n. illd 111 ie g i tii!e ulld ph)" i ·h .. ~Iüh, 11\\ i mehr od,- r
lIIinder Iltllu' r (j t,-n zu delll Z weck auf ~ "lId...n, um illl h lell F" II"
.. in,)n Prui zu gell illn 11, dllnll n".. r au 'h d 'r G fahr nu.:; 'S(,tzt ZU
lS in, di .'ehöpfull/{ ihr s Ci iSll' on .. ilu 111 D r it te il v rw rllh,t ZU
', he ll. Eim (nrlell kiillll -11 ie da' i!('n all rdjn~ lIiehl, 11'01111 ,\p,.
Au eh reiber de '" (·ttIJl" erh, die B d ill"uII" lU ' IJl"Ueh"1I hllt. daß
... .. .
ur lIIit der I'n'i u zahlullg ueh d l'rh"!Ji'rrcI'ht r i,.ht. E.~ i-t dICb
fn Hieb 111 11 dilllotulIg, w,·1 'h .. d 11 VOIII \ ' reill ufge t 111 11 (; rllll d-
~tltzell filr <111. \' , rfnhn 11 h·i '" ,tth, I 'rllen ,I"m " ' o ,.t la ul l' lind tit-1I 1
(lei t" 11 "h wid,'r. priehl, da ie dl'1II 11", rher k ...ill Il otl',
IIUII IlUlI, filr ,It'1I Fall (.. - ill(' .\rh i (-in, 11 I'n-i ~" "illlll. "h l'"
«ur Au fllhrulI~ ','wllhlt zu ,. rd('n h i \ " ' r" ..rtull" irlt' "oll ihlll
ZUIII \u drUt'k ~ hra"h"-II I ;lld IIk', n dureh "ineu ~J)rittl'II, di.· ,·" Iit'
Eilt ch digull/o( ..m,'r Lni tUII ' zu lin<len. ,li, tI r I'rei. ,,11, in ill ,kr
H "clIlichi gl'wilhr'-II kllllll. E. \\in! auf di,., \\' . is ' 10l1l lIow....he r
1'111 (Jl'f-r ,,-rlall/o(t, iilwr d,. ,'r lIur ,hnll hill\\or eh(1I w ir d , Il ell ll
t'r lIIit , i"h, rhl·it "r rll'1I d rf. d 11 da: I'\"< i '"ri"ht UII<I dt-r lIa lll\l' r r
di, Ir 11' t" .' "hlit'hk,'it Itl'lI I1 •"li " .. rd"II.
Ind " 111 i h B \\ "rh 'r 11' ilH'1II '" N thl' rh,. I" toilig,'II. Illdll' ll
", d [{,'e h t vurau zu ,·Iz'-II. cl 11 dll' in dl'l' .\ u I'hreibllllg und illl
1'1'11 'ra 111 111" IIfg - 1.,111"11 11, dill 'UII~'II ill 'I"ich 111 ~I , ß, fü,. dill 1.\1"
11 ·rl,,'r ., 'lrell, und d ß di! 11,' tillllllUlIg '11, auf l\t l..tl ie ihro ~tudl,' 11
tÜlzl'n. für 111 UIIV rru"khllr h" Ihl'll. " ' i ,!tr Au '"hreilll-llll" ,'''li
°1 11'<1"11 1I"III'r1,,-rll ",-rlall ,·nl"ull. d i,' <I n ForderulI~l'lI d ,. All Ch...·I)lII ..
ill jod r 1I,'zi hun' ('lIt I'n- 'hell, ~. 'nn i.. Lllr I'\"<'i hew rhulli! ilh(.rllllllJ'.1
Zll ".1 ('11' l'rdl'lI 11,,11"11. 0 h h '11 dit 11 lI .. rhl'r dll 1\ ,'hl. Zll V,'I '
1111 'en. d ß d"r \11 "hr ,i1"'lId.. .Ih t ,Ii VOll 111l1I IIlfg'- "lI lt-1I All'
,. 'h f I . 1I IId. rl_fur<lerlln 'on vor \ b ehlllß d· I r..1 /tl'rll- t er In'lI, nll' I
un I daß 'r 'dl'lI mit J,d"llI (·iIlL .111 11 1 \I 'rb r, 1I i .\1111111111 dl'r "'~l t.
I" I "rhl",dill III1/{t'lI <I ur< h I 'tzt"r '11 till I'h H'i""lId T' "hlll '11,11 \ ,-I'-
• , - . I '1'" hiilt.
tr'll; "i. j ,d. 1I1d,'n' r "htlieh (l;' ehlo ,-111 I h -r, Inkolllll"'II, '01 I...
' I'· • . ' . I I \ 1 '1 . \ lId,'rllll!!
• I,· It I<'h 1I1eh \ j- "II"lIth,' 11/11' , .. r . 11 C In'l IIIllI-: 1'11" • ß
I I t) 11111od, r l.r/.:llllzIIIIIC ,I, Pru I IIl/n 1 drill "-lid g .ot,·n 11-" 111 . • f
dll "li.. lila' d IIl1t '111 I.r".i(·ht run od ..r Er ..h \l-rllllg ,h'r .\11
. I r üh r'g I", ,-r1'ulllh 11 I in, 0 r ch I IIIU h h rfol/{,'n, UIIl LIIIl
h upl lIur hi zu im'm Z IlpUllkt, ulld 111 ir"'r \ r t , ""lt-h,' ,Ii,' ~il' h'-~:
I 'I I I' 1 I' I .. I r 1I11111
1S
WH ' II II Ir 11. rl ß 11" B. I' r ... r 1110' I{' I ' -1I'11-6Itll:' '0ll
,rl 11 't'n.
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eine n Yerlust ihrer )I ühe und der Zeit bedeute n, we nn n ich t lr"r
eine n so lc he n der ~I ögl i chke i t aru \\"ettb werbe te il zu nehmen.•Jed er
Proj oktllllt wird bem üht se in, so vie l a ls möglich allen Aufurd u-
rungen des Program mes zu ontspro ihen, die L ösun g ei ne r architek to-
nisl'h en Aufgllh e kommt ah I' nicht jener eine R ech en s xempe ls g leich .
sonde rn best eh t dari n, zwische n de n sich IlUS der . 'atu r de r ac he er-
gebende n Gegen~jitzen ei nen K onrpromiß zu sc ha ffen . U nte r den un -
zähligen möglichen K ompromi ssen jene n zu find en , hei welchem nic hts
üh er seh en , das Ganze nher zu einem klaren )rgalli mus gestaltet is t,
muß dRS trab en des Arch itek ten sein. J e me hr es sich um eine n be-
s timm te n, komplizierten Zweck en die ne nde n ..' ntzha u auf been gter Bau -
ste lle handelt, desto schwieriger wird die Aufgabe und dest o leichter
kann es sich ergebe n, daß de r Arch it ek t auf Punkte des P rog ramme
stö ßt, durch der en Ab iin derung die L ösung der Aufgab e geförd 'jrt
lI'ürde; e r se ihs t darf aber so lche .'\ uderu ugen nicht vorneh men, wenn
er se in Projekt nicht von der Prei sb ew erbung uusgoschlosson se he n
will; er muß sich j a doch bei einige m H -ehtsgefü hle se lbs t sagen, daß
er, so wie j ed er Koll ege, es a ls größ tc Ungerec htigke it emptiude n
würde, wenn ein "\ nd er er, der sic h über das Programm hinau sset zt
und sich dudurch di e Arbeit mehr oder wen ig er er leic hte rt, zur Prei s-
hewerhunl{ zug elassen würde. Wird abe r nachtrii gli ch , e twa g ilr ers t
Vor Beurteilung der ei ngela ng te n Arbeiten durc h das Preisgeri cht, ei n
schwie r igu r Progrannnpu nk t fallen ge ln-s n, .0 werden al le Bew erber
emplind lic h benachteil igt, die sich d ie strenge Ei nha lt ung lies Progrnuunes
Zur Aufgllh e machten und dab ei viell eicht manch e Id ee dem Streb en
opfern mußten , kein en Programmpunkt zu verunchlä ssiuon. \\' onu runn
di ese mstände rwiigt , wird es verst ändl ich , wie se h r jene Bew erber .
d~r n ArlJeit en dem Proirrarmue entsprochen, das voll st e Heeh t haben ,
die Au ssch eidung ei ne r programmwidrigen Arbeit VOIII \Vettbew erbe
:lIlz.us prechen, und daß diejenigen , der en Proj ekte vom Preisgerichte
In Jen e Zahl eingere iht wurden. für wel ch e Preise zur \ ' e rfüg u ng stehe n,
unbestreitbar her chtigt si nd . di e Zuerkennung eines Prei ses zu ver -
lan gen , soba ld an di e Preiszu erkennung in de r \\' etthe we rha nssclJrei-
huug kein e andrlre B<>dingnn"', al s di e Einhaltumr des I'rograuun os
~ek n ü p ft wird.
Kommt ein Archi tekt übe r d ie Svhwi eri gkei teu , di e da
I'rol;ramm iu sich sc hließt, nicht hinau nnd glaubt er dnrch die Ab-
weichung vom Programme sich d ie Arb iit zu er leicI lte rn ode r ei ne
dem \Vo seu der Aufgabe g üns tigere LösuniS zu linden , so hl eiht os
illlu gewiß unben olJlmen , tiein Proj ekt in di esem illll e verfaßt , vor-
zul egen und all enfall s auc h au f di ' von ih m al s vorteilhaft hetrach-
tet eu Ändernngen de Programme hinzuweisen, Besondel';' Icicht wird
ein solches Vorgeh en , wenll d ie Au sc hI' ihung für di o \\'ahl des zu r
Au sfiihrung g elango nde n Pl'oj okte don weitost en Spi elraum Hißt und ,
U:lch ilJrelll inn e, so"a r ein nicht pr ämiiertes odo r dem l'rogranllue
Ilicht ents proc h nd es Projekt daz u heran gezogen werd en kann . Eine
solch" B 'stimmung wird wohl für rn :te II werber , wel ch e durch
' tl'e nl{e Erfiillllnl{ de s Programmes nil'ht nur eine n Prois, so nde rn
au ch die Au sführung des Bau e" zu er la ngen hotl'en , weni g vorteill.lllft
uIHI an eifernd se in, mJlII kann aber ni ·h t ho treiten , daß d er Bauherr.
Welcher di e Ko st en dl' s \\' e tt be werb· tr iibrt, dlls Reeht hat, s ich h i
der Au sschreihung die )lügli 'hke it zu wahren , j ed es se ine n Zwe ck en
Jun pa sscndsten erscheine nde Proj ekt znr Au sführung hel'lluzieh en zu
köuneu , uud daß 0 1' von d ie em He('hte dann hesonder s ~ern Gehrauch
n~llchen wird, wenn er die Aufgabe als sc hwierig erke nnt nnd auf die
h,l:lrllOit de s von ihm mit dem Preis"'eri chte auf"'estellten Programmes.
k ' In zn g rußes V rtl"llu n se tz t.
Ührigen s wird e d em Pr i geric hte unter allen mstiinden
lnöglich soin, Entwürfe wel ,he we" en ProO'rammwidriO'koit von der
I' . ' ''' e
,relsbewerbuug au sge chiede n we rde n mü s en, n a ch , c h l uß d er
I I'II i s z u e I' k enn u n g eiue r neu erlich en Beurteilnng zu unterzieh en
und, weun sie weseutlich o Vorzülre aufweisen, all enfall s Zllm Ankaufe
zu llillpfehl eu.
Unwürdig (' i ne~ K iln tiers. eiJ1('s . \ 1' 'h itekten wiir e es aber, wenn
er~ oi (' S hei dem AusschI' ibe nd ' n, se i es hei dom Preisgeri chte.
seulem Eutwurfo dadurch Geltuu '" zu ver sch afl'on suc hon würde daß
er Al'l 't , '" ,
• )el en von Mitbewerbern herahzuset zeu trachtet. Der Yoreiu hat
ome n sulche n Pali Ills uudenkbar be t rach t t uud d e se lbe n dah er in
d.e r Vou ihm für da Y 'rfah r 'll h i \\'ottbew erbl'll anflrest IIten G r und,
s:ilzen nicht Iredlll'ht, während all erdin gs dem treb"n gege nübe r, di e
Preis rich te r für das eigene P roj ekt zu gewinnen, di,l Ansschließung
von der P roi beworbung verlangt wird.
Don nm leic htesten zu verstehenden R egeln de r Kollegial itä t hohn-
sprechend wäre es endlich, wenn ein Architekt die Arbeit e ines anderen
bei der Verfussung der Baupläne benützen wü rde, ohne dafür \' orsorge
zu treffen. daß da, gei tige Eigentum des letzteren, mögcn die Be-
s timmungen der Au sschreibun g wie immer lauten, zur vo llen Geltung'
ge lange.
Zw ischen dem Au s chreihenden und den Bewerb ern steht das
Preisgerich t mit der hehren, aber sehr veruntwort uuesvollen und nur
selten dan kba re n A ufgabe, die Rechte beider Teile zu wahren.
D ie Arbei t des Preisger ichtes zeigt s ich wohl nach auße n hin,
häufig nu r in den meh r oder minder scharf kritisie renden \Vorten se ines
Proto kolle ' nnd in der Eutscheid unu über die \ ' ertei lung der P reise ; sie
muß aber eine viel weitergreifende sein , indem in ihr ei nerseit« die saeh-
ge mäße \-orbere it ung des \\' ettbewerbes liegt, andererseits die strengst..
Aufrechthaltung de r in der Au sschr eibung aufgeste ll ten Ilesti mmungen
bei Beur teilu ng der \\'ettbewerharbeiten, nach ihrem künstlerischen
und techni cheu \\' er te. womit sich der vorurteilsfreie, bei kün tleri chen
Arbeiten oft ungemein schwierige Gegeneinanderhalt derselben ve r-
bind e t, au f den die Preiszu erk ennung zu stützen is t, bei der die
strengste achlichkeit und Gerechtigkeit wa lten ollen. A lles dies muß
i n erster L i n i e von d e n Fachmänner n verlangt we r d n, die
dem P rei gerichte ang 'hören. ihnen wird es auch ohliezen, irrige
Ana icht nn, welche von P reis ri cht eru ausgehe n, die auf technischem
ode r kün stl eri sch em Gebiete nur als Laien betrach te t werden könn en,
mit a llem •-achd rucke rich tigzuste lle n, denn ein Schweigen bei dem
Auftren von Irr tii mern kö nnte nur den g wiß unrichtigen Eindruck
machen , daß de r Fachmann se lbst nicht jene ' icherbeit im l ' rtuile
besitze, deren C I' a ls P reisri ch ter be darf.
:'Il it vo llem Hecht e verlangen die VOIll \ ' erei ne a ufge stellten
Grundsätze für das \'erfahren bei \\'etth ' werben, d:1ß die F a ch mänuer
im Prci gerichte die überwienende )I aj oritä t bi lden, wodurch ein Cber,
st immen de rse lben durch Laien ausgeschlossen ist, sio aber a uch d ie
v oll e V e I' a n t w 0 I' t l ic h k (J i t fü r di e Hosch lüsse des P rei sgerichtes zn
t ragen haben , vo n de r sie sich, fa lls ihrer C-herzeug un g zuwiderlau-
fende Be ch lüsse gefaßt wer den. nu r durch Abgabe von :'ono 1'-
erklärunge n befreien könn n,
Die " om Yl'I'eine aufges te ll te n GrlIndsöltze ver lan gon auc h, s sei
nochm al s gesagt. d a ß die P r e i s r i ch t er das Pr o crr amm se Ihs t
ve rfassen ode r prü f e n u nd falls sie i hmnic ht heipflichten
k ö nn o n, vom P r is ric hte ramte ,cheiden, u nd daß das Prei ,
goricht di e \\' e tthewer barh eiten n ur i m ~inne des Pr o g r am m e s
hourt eil e.
Das I 're is" eri ch t vcrtritt mit solchem Vor geh en gleichzeitig die
Hech te de ' Au s"d u eihen (!en und de r Bewer ber, Durch das allse itige,
g rü ndlicho :'tu diu m d I' A ufga be und durch die woh ldurchdachte, k la re
::itilisi erung d es P rogram mes, sc ha tl'l da ' l'reisgeri cht di wicht igst e
Grundbedingung für die sachg-elll:ißo und erfo lgreiche D urcb führun g'
des \\'e ttbewerbes. 1" schützt damit den Bauh(wrlI dIlVUl', Preise fü r
Ar hei teu ertei len zu müssen, die etwa deu von ihm ausgo prochenen
\\'iins l'h en un d sei non Erwa rt ung en nicht entsprechen un d briht de n
Bewerbern die Beruh igung. an die A rbeit ge hen zu k önn en , ohne
C' heITllschnngen dn rc h progrllmm wid rige Bes 'h lüsse hei Beurte ilung de r
Proj <>kte be fü rchten zu müssen.
Bei komp lizie rten odN neu llrtig 'JIl Au fgahen wird die zur 1'1'0 -
Wllmm ver fnss ung er forde rlich Sich erh eit wohl knum zu erreiche n se in,
"hne di e \ ' orlage ,'on \ ' orprojekte n, ei es durch llln t lic he ürgan e,
durch das Preisg er icht se Ihs t, oder end lic h als Ergehnisse eines r 01"
wettbew erbes auf G rund eines den weitesten ~pielraum gewährendcn
und nur di e notwen digsten Leistungen fo rde rn de n \ ' orp rugnunmes.
,' ie unli nimmermehr dar f es sic h ab er eine m P reisg eri ch t e
dartun handeln. dieses ode r jenes Projekt u m jede n P reis zu
I'r iimiier n, mag \) von wem im me r herrühren , wenn es ge "o n k lar e
Progl"lllnmb est im lllun g en ver stö ßt , so ll te c selb, t in der L ösun g
(leI' Aufgah e alle n anderen Projek ten. die sich au daB P rogram IlI
gl'hunde n hiel ten üb erl egen sei n. Das Vorgeh eu des Preisgeri chtes
hei d III er te n W ett b w rbe für da Reich stagsh au in llerl in, welch es
da P ruj ek t ein _ de r h ' r vurrageudsteu .\ rchi t k ten de r dllma ligen
Zl'i t vom \\' ' tl be we rho wegen Überschreitung' des Prog-nu nm e au.-
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schloß, kann in dieser lIezil'hung- für alle 1'1' i-~ riebt 111. mu ter-
~iltig- hervorgehoben werden... nr ..in solches, unentw gt auf !{t'l'ht
und Gewissen sich stützendes Verhalt n der Preisgerichte, k nn die
-chloichenrle Krankheit heilen, an der die Abwicklung UIl rer Wt'l!'
h -werhe häufig leidet, und die darin beruht, daß manche 'Vetth.,\\ t rh-
Ausschreiber und Bewerber noch immer g-Iauuen, Auf;..(ahe d ir Preis
sreriehte sei es, hei ihren Urteilen auf ::'underwün,che der ersteren, di
in den Wettbewerb-Au scbrvihuugun nicht g-enllnnt ind oder auf die
Persönlichkeit eines der letzteren, eine besondere Rücksicht zu n hm n,
und daß in deu Preisg richten selbst uicht imm r der nötige ;\lallllos,
mut zu finden i-t, solchen Zumutunjren mit aller Energi di Stirne
zu hieten.
Folgeu wir nun d n Vorgiingen im I'I'(lisgt'richte
d e s Wetthewerhes zur Erlangung vou Skizzen für
ein neu e s Pos t s I' a r k II S S 0 n ge b ä u d e, wie ie nu di-u
Sitzungsprotoknllen desselben zu entnehmen sind:
Bei El'öfl'uung- der ersten Sitzung teilte der Vorsitz nde mit, daß
VOll den H2 eingelangt 'n l'rojektull G nicht, wie die Aus-chn·iuun;..(
verlangt, den. 'amen dos Verfassers, sundern nur ein I" ennwort trag-en.
::'chon in dor liußer'ell Form widel'spr chen diese sech ArheiLPn d"r
A usschreihungsbeding-ung, sie wären daher zunäch t nicht zu l'rfitl'm'n
und es wäre ahsolut nicht zu llOllnstanden gewe,ell, si , wit' ein!'r
der Ilerren I 'reisl'i"hter vor chlug, vou dem ,,'etth.'wt'rhe au ·zu·
sl'hlieBen. Gewiß kanll l1lan ah 'I' au ..h der vom Prt,i g"ril'hll' 1I11!'I"
1I0mmenen l1lildMun Entsch idun" h 'ipflicht"II, die Au _ ehli"ßunl!
vom ". tthewel'be 'rst dann intrlllen zu la seu, \ ellu illnerllllll, illor
~ewissell zu vcrlautharendell Frist, die B trofl'endeu ihre • 'aflll'u ni"ht
nennen, da dieses Vorgehen keillcn der t1bri~en B('wprhl'r in il'l(t'nd
welcher \Yeise zu schädigen vel'lnag.
Vollkoml1len korrekt und dom l'unkte IV d :! un orer (:ruIllI ,
Riitzu entsprechend, Will' dalln d'lr Beschluß des l'rei 'I' e ri ch te , v'JI'pr"t
alle Projekte fiuf die El'fülhllll' deI' in der Wettltuwul'hau ': ch rl'ibun"
und im Bauprogramme vorgeschriehenon Bedingungen durch t"l'hnLl'he
Org-ane der Dikasterialgehiiude,J)irektion prüfeIl uud die eingelaufl'nen
I'lällo sofort "aufstellen" zu III"sell, um .Ien I'reisl'ichtl'rn da ::'tudium
derselben zu el'möglichen.
In der zweiten •'itzung- wurde Z1111:ichst - mit (~enu:;tuuu~ ei
es hervorgehohen - auf Anregullg eines der Herren l'reisrichter, oUI'..h
die Erkliirnn~ des Herrn Yorsitzendon, dnß im Silllle d('r An ..11I·,'i -
huug alle fünf Preise zur Verteilung zu I!elang. 11 hao'Hl, klli""fll
/'-w ifel darüher ItaulII gelassol!. Da uuBor d m PUllkle li d,'r
.\usschreihung, welclwr vurluui(t, du ß d i (' E n t w Ü r f dem 11 u-
I' I' 0 ~ I' Ilm m c e n t s p I' e eh,' n m ü s s f' n und welch I' di(' B,· tund-
teile der elh('11 vur 'e hr pil 'l , t'in" aIlOM' Ein_chränkun" für die I'n'i
zuerkennun' nicht hesteht, kann I'S n ch jener Erkliirung nit'ht he,
stritten werden, daß die fünf vom 1'1' i gerieht als I", tt· erk nnten
Entwürfe, sohald tii., del1l l'unkt 6 lnt prcl'h n, durl'h l'r i tU'
zuzeichncn sind, mögen sie für dit, A usführnn~ von 'YOl't (·in udl'r nil'ht.
.. her Vor-chllig eiue. I h'rru I 'I'ei richter \\ uni, odalln IJl'-
schlo:s n, daß "eirw Ausschliollung von vornh I' in w('I'('n d"r nil'ht
trikten Eiuhaltung der Anf()nl'Jrnn~en, wiche die Buuko ten und di.,
henutzhare Budenilliche !wtretl'en, nicht tattfillden. oll. ~[oti il'rt
\\'ul'd' di er Vorschlug damit, dnß die lIe tilllmungen d,'r "'etth, 1\ 1'1).
uusschreihung üher di I'rwlihntt'n h"id.'n Bedingun~l'lI dpr 11'1 h 'ei ßt
,ind, dall oine strikte Einhultung nicht möglich war.
"'ir glaubeu Ul1lS0lhehr die Iloll'nuug au: 1'1' oIl1'n zu diirft'n,
dnll sich dlls Preisgericht iih"r diu ,'Iilglitohk il d I' Erfiillung di. _,'I'
Bedingungen sellOU vor Au- eh reihung dps ".('Uhe" "1'1,.. üh"l'z,'u ,t
hat, als aus deu I'reisgerichtspl'otokollen hel'vor 'eht, daU l'O'zii 'Ii"h
dO'r verlnll~tell Bodellflikhe mllf I'I'0jekl dl'r gu tullt n .\lIfulllerlill '
voll elItsprachOll uII,1 eine gl'ößen. /'-ahl von Proje t n nicht IIlzlI \Ioit
hilltor dcrselhen zllrückhlieh. (;t,wiß \ iin!t' es nlter für mallch'lI
I'rojl.ktanten 'iu W"S ntlicht, Erleicht"ruug g 'we' 11 l'in, \\ "nil ihm
dio \'om l'reis"Ol'ichte rst nllch Vurlage der I'hO'it '11 h· "hlo 11 '
Erlt'i"hteruug, ,chon vor Boginll dei' Arhl itl'n, 1111 ('WI!MlIllII" .,Ih t,
!",kallut g'l,w·lll'n wonl('n \\ iil'l'.
Oe '''nüh I' d 111 \'on un ('rmll ''t'ruiu für d "r(lhr"n I" I
"'.,tlh wl'l'hun aufg-,., t,'lIl.'n I :rund.aiz., I'unk.t I' d :1, "nlll'h u I
* *
*
111 i t tel h I' n 11 ,. h d « I' ,r 0 I' P I' Ü f u n ir d I' Pro j e k t d i "
Au ' c h eid u n l.( j e u e I' zu" I' f 0 I g (' 11 h 8 I, w l' Ich e d 111
I' I' 0 g I' a III IIJ l' U i I' h t t' 11 t pr. c h n, IIlUß l' ,11 Yersloß
lu-z ·idlllct \ ..rden, d Il di nicht g chnh, Dip Punkte, in
\ "Ich n l'ruj ku- nach Zahl, I:r,jßp und Uruppi 'rung der I>eantral.(ten
I turne vom I'rogrumme h eichen. mußten doch bei d I' Prüfung'
durch die Beamten d I' Dikasterialgebäude-Direktiou erhoben word,'n
in; erzah im- r'h -rprüfung der Angaben di 'I' B unten durch da
Preisgericht, wo z u d 8 e l I> l' V I' P f I i " h t • t i t, duß ,\ rhei ten \'01'-
Iag en , die geg-"u da, Pru!'r IIlIll ver toßen, 0 waren dips, ofort auS
d IIJ Vergl iche mi jenen Arbeit n au zu cheiden, die als <1.,]11
Programm ent 1'1' -clu-nd, d I' Heurteilung de 1'1''i ruricht be-
züglidl ihrer J'rei würdigkoit zu unterziehen kam 11.
Ind 111 das Prei "l'richt <la"(Wl'n wider das Procr 1I11n verhtoßende~ , ~
Arbeit 11 mit olr-h u, w Ich dorn Progranune n prachou, noch weiter
filr die I'rei zuerkennung in Vergleich ZOJr, Ii 'B t' nicht nur den
. Puukt d I' , eUhl'\ erbaus. ehr' ihunjr außer 11 .h t, wel .her dahin
lautet, daß die Projekte nnch ihrer Erötl'nung auf ihr /'-ul 8sigkeit zu
prüfen und die ge"l'1I die r onkurrenzb stiuunung n \' 1', toß ndon llU '
zu ch('iden ind, ondl'rn hahllt I' auch, "nngl it-h nicht "ewol1t,
' 0 doch tat ächlich, di.· .\löglichkeit Rn, daß deli zur l'rei \ erlJung
\'0111> recht i t"n I:nt\\ürf"n l.in {'nr cht \il'derfahr 11 uunt<'.
1)'1 l'n'i g ri"ht ulltl'rzog h n illl "erlauf einer zw iten
,'itzung ofort, "hm dil Fr 'I' d.1' I 'rogramlll\\ idrigkl.it zu herilbreu,
alle Projekte ('in'r nl'hlil'h pin Fehend n Prilfurl", um jelll au-ZU'
"heid!'n, eidlI, 11 eh ihr n techni cht'n ulld 1111 tll'ri dien Eig '11'
Sl'h fwn zur ,\ ufn hlll' in di' t'ng'r' Wahl nicht g ign t waren.
lIahm dann die \ufkl run' n nt"''' n wich \\ il' c1wn rW hnl,
Il rr " krdlir 11 ' u I' I' uh 'I' den Di.,~ t~ III F d 'AlIlte u. . \\. gau,
und gin ondli"h in pin I' dritt n und Il,tzt n ,'itLlII1" IUf die nUh('re
('rUfun!,\, d I' zur 'nger n "'Ihl inh ZO"'en n zehn Projektl' llher. Von
di eu wurden znn 'kh t vi I' aU!; l' chi.;d n, 0 daß in der ou!'steu
"'ahl nur I'b .\1'1. 'it n hlit'h('n, rur welch fhnf glui 'he Prei tl zur
r erfüO'un" t uden, üh '1' d,'n'u /'-u rk nnung di Ent cheiduug- ge'
trolr.'n w'rd n mußt., .
Au den im ('roto ull nun folg nd,'n Enjrtl"·uu '('n, uud zwar zu'
n chst au dem B'richt d II 'rrn I{ f 'I' nt n ('rfllhrt man "I' t jetzt, <laß
sil'h unt.'rdi" en l'rujekten in ol ..he hefindet, \\l,I'hl1 progrnllllllwidri:;es
aufweist, lind d ß d rUh 1', olJ di zutrefFend oi od 'I' nicht Ilille De-
\'alt g-efilhrt \\ unle, alb deren Er' Imi zu Iwtra 'ht~n ibt, daß dns
fra 'lit'h Proj kt ..T r. :! oluw .\h. tilllmung - WI unhedlll ,t als Furm'
fehl I' zu b" n nd n i t - zur 1'1' i h \\ ruulI zug I 011 IJIi h.
Bei dN lIaeh B urtl'i1ung' dur I 'tztl'n l'eh l'rllj. klc vorgonon~'
mon U h tilllmun " nr le di l' mil rUIlg' d l'roj"ktl' .·r.:! uu l
11 11 .. n Z\\ i ,'timllll'1I IlU'" Iwmlll n, d r n 'lI'! ~ I' .. Iwn frilb '1',
t'in r drelhell auch uoclun I lJl'i d I' .\h timmun', mit lIelll" 'I~
drul' au f di l'rogr 1111111\\ idri 'k ,il d I'roj kte hin i.' eil UII
letzt '1'1'1' I'n·i dl·ht I' au b nu dr 'klich ,'rkl 1'1., daß "I' di ''<'I'-
zilge de I'roj ktt, III rk 'nnl'. d ß di 1..,1' nllr dur 'h da Au'
g h..n vom l'ro 'nunlll., ..rn'icht ,,"urd n, 0 dllU d elb on tlcr
1'1' mii rung' u ,,( chlo "11 \\ 'rdl'n 1011 , her' I Iwm rken weri"
" I "ir(··L 'i tun' dl'lII k. k. 1'0 t I' rk (n mtl' zlIIn \n lluf zu mpfl'h en \\ •.
Die Pr miil'run dl' l'roj.· I :! hatt zur l"llgl', daß ell l
lind re dl'r "h In dit. ..n/<. t. ". hl d ngt. n l'roj kte h~t I'
uu geh n mußte. E \\ r di du I'roj('kt • 1', I , iihl'r \\I.lch dll
U '1 I I" . 1 . k' 11' I u 1·1.'t·r hurtet.rt I I l' r l-g.'rH' Itl 111 t'lIl '1' "ZIC lun' UUJ.( n ..
. . ' I . I I' "rlun lll"
,LI ülJ I' d l'rllJokt. r.:!: \'t,lt'hl' b 'I' IIIl' lt nur IIIlt I lJIn I'l'l' 1
nirg nds in Wid 'I' l'I'\"'h 1-("1' I, ondl'rn lIuch d m, lih rh upt nur \'01
. . ' . fü1\toUflinf PrUJ"kllntt'n (d a ru llt I' on kl IIlcm tI I' pr'l g krollt('n ) I'
. 'I ß I I lit I· '1' I l{alllll'"l'r<Jgralllml'unkt", \, trelll'llli da- I 11 e wnlll I" 11'11 Z ),11 1 '.
I ' I '. . I I" . I I' • koll, h"l'\'OIVUII 'CI uhl[ It..t.MMI 11/, \" 811 'l'm I' I ~l'r,,' It - 1'011 11
. I" k .} I I'ro tokoK' ht. \'1111 'nt pl'!ll'h, \\ Ihn'nd It 'I d 111 rllJ! t., • r. ~ '" kt
die 0111 !'r0l-orrallllllpunkt.· ·nUI.. 1', d F hl n VOll :.'1.10 "'~ \'orl~lor ,~
d
"
. d I'roJ.'kL,.11 1'1' Arl'lait, kt l' 't.. r I'IUI Bran, r • rl .'1' e . '4
• • • I. I' I I I' i '"rll'hh
• r. I 11 It I<'h dun'lI du n' fl hrl. r.llt l'I(IIUlIg ,e I' i r
f 'I I" , { . I "t I I' 'n uud ,t'llr J.(t' " I dl 't, I' JII"kt In d mill'I{ n' ) I l ..111 ,l I' I' . I'
bIt ... h, idlln' d. I'rt i 'rieht. in ,It 1TI orli.' ,,,ud 'n F11I." elll
. . . tlprist'h"u
rtI tl"'h I hr lun H. r lonkurr. nlt'n I" I illl m 1111 • t
, . \\ (,t '
".-ttlJ"\\l'rh.· ulllI tr h·hl. I d II J' n I' ur an IlIr llntlljo(" 't
'. Ir I Ir nht"1., (·rl ...·in '. I ,hrh, h. Pr J,\(1I h I1 "1' 1 HI d\(,' 11.. ..
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Hochparterre des Projektes Nr. 2.
somit zu r Di. kussion und bittet die Fachgruppe für Architektur und
Jlochbau , zu di eser Fra~o :->telluu" zu nehmen,
Die von dieser Fachgruppe in der fraulichen Angelegenholt ~o·
wün"chto Außcrumr de Au chu-scs kann nur in der Entscheidung der
Frage eine Unterlage tinden. ob di ~ Projekt, '1'.2, aulJer in d"111 nicht
stril,tou Einhalten der t:röße der benützbaren Bod..nfläche, w,,~eu
welchen F ehlers das P reisgericht. wie schon erwähnt, kein Projekt
von vo rn herei n a usschließen wollte, noch in anderen Punkten Vorstöße
gegen das Progra mm aufweist oder nicht.
Ohne in eine. [nchprüfuug der \ '0111 Preisgerichte ausge proeheneu
Beurteilungen anderer Frazen eingehen zu woll en und zu können,
mulJte de r Au schuß doch bemüht ein, sich aus den im Preisgericht .
Protokolle angefiihrten, für oder wider die Progralllllllißigkeit des
Projek tes • r. 2 sprechenden j.ußerunaen, zu deren Vorständnis die in
der "Üs te r reiehischen ' Vochenschri ft für den öffentlichen Bnudienst",
.Iah r" . IX , lI uft 3H, VOIII 15. August 1903, 'eite fJ\9 und Tafel 55
en tha lte ne n Mitt eihlllgen wo entlieh beitrugen, mit l Iornnaiehunn des
Wortl uutes dCI' Prog'rallllllh,' st immungen ein rteil zu bilden. Die
folgeuden Darlegun2pn worden durch die Einschaltumr des jener
' Vochensch rift entnommen 'U Teil es VOIII 1I0chparterre·Gnllldrissu de
Proj ektes . TI'. 2 verständlicher werden.
" Als prugTa llllllwid rig" , sugt der Hl'I'r I{eforent (~e i te 10 dos
I'r..isgu ric ht-ti. l'rotokolle., Ictztes .\Iinea) illl H 'ginne der He 'prechllllg
des I' roj ektes .'1'. Z "i, t tlie V('r,'illig-ung der heid,'n Ka sen"li! zu
hozoich nen, dpnn w ' 1111 dt'ron Tl' nnung" dllrch die VOIII Projektlluten
allflillig vorg ,chlagenen etwa ~'5 In hohe \"ünde aus Gilt rwerk
oder Ii Ifls) "durchgofiihrt würde, vorhliebcHl fiir den" (linksseitig ge-
l e~en ell ) "SclllJchaa l nll r 17 S..hlllter". Dies i',uhl tritl't nicht Zll, dn
von der sel],eu vier Schalter für die Haupt· uud D"p osit l," kassa
Ilhzuziehcn , iml so daß uur 13 vorbleibeIl" allcrdill". ließe sich dip
,,' '0
Ircnn uug der 'ji! auch ,lurch in d-n '"iteus..hiU'en g('zogeno uiedl're
(lu en \ iindt' erzi len, unter wel ..h 'I' Annahlll dann vier :chalt I' der
',laupt . und Depo ite n . a, 21 Schalt ' I' de r Scheckkassa und so..111;
SelHd ter der Sparkassa \'crhlieh n, wiche i',ah len d"lII I' rog m lulllo
nich t wideni(lrechon; freilich blieh' ab.... die von oiu '111 a llderen
I ~Ul'J'U I'reisridl tnr llusgesl'rochen Hellliing lung' d I' iu deu EckeIl des
~~ a, sell sll al e s h Iindlicheu ,'chaIt ..r lIufr{'('ht und I, iillnte \'on {'int'r
l '], er sich tl ichk oit des Saal ' und d 'I' ~chaIt..r, auf welchc, \\'{'llll si..
fe.hlte, hei d I' B ur lA:'iluug anderer Proj ekte \ '0111 I'reisg richte (;e-
WIcht ~ole~t wurd , woh l koin<' It ,de ein.
Der letztor wähnte Il '1'1' Pr isrichter hält auch die " 0 1'-
eilligullg' dur l{assensli!l' all ich für progmllllllwidrig, ohen,u wie jllller
1I 0l'J', ,leSBen Antru/{ auf ,\nkallf ,ll's I' l'llj kt,'s , 'I'. 2 schou fr iih..r
cl'wiihllt wurd e.
Ein vierter dem technischen Fache angehörender l ier r l' reis-
richter äußertr-, ..wenn die Zu saunnenlegung der I'assensäle eine
I' rog rummwidrigkoit sei. sie doch nur ZUIII Vorteile /{ereiche und hei
der I'rogranunuufstellung nicht vorge eheu werden konnte, daß es
lllöglich sein werde, beide Säle zu-nmmenzulegen."
Der Herr Vor itzende bemerkte, "daß di ses Projekt dem Geiste
des Programmes vollkonnnen Rechnung tragu" und ein ebenfalls dum
technischen taude nicht angehörender Herr Preisrichter sagte, "daß
das P rog ramm ja ni..ht einen ·..hecksaal und einen Sparsaal mit
..ehonräumlichkeiten verlangt und nicht uusdrücklich gefordert ist,
daß di se Sille getrennt sein miis ien :' . Die übrigen echs Herren Prei .
richter fand eu sich nicht veranlaßt. in der wichtigen Frage der Procraunu-
mlißi~koit d ' s Projekte - . ' 1'. 2 das ',"ort zu ergreifen. und da iiher
di Se Frage nicht abze t immt wurde, ist man auch nicht in der Lace
zu erfahren, ob sie ' ich lu-i der späteren Ahstimmnng über die Preis-
zuork cuuune von der :'Ileinun!; leiten ließen, daß gegen die Annahm"
dor Prograuuuwidrigkeit genügende Beweise vorliegen oder ob sie, t ...-rz
Anerkennung einer solchen, für die Preiszuerkennung stimmten, in
wnlch m letzteren Falle sie sich üb 'I' die von unserein Vereine aufge·
-tellt eu Grundsätze für da" Vorfahren bei 'Vetthewerben hinau ge 'etzt
hätten. Xur zwei der un erem Vereine angehörenden :'Ilitglieder des
Preisgerichtes sprachen sich bestimmt für die Programmwidrigkeit
aus und stimmten geg n die Preiszuerkennung.
Den augoführten sich oft rocht widersprechendun Äußerungen
der Herren Preisrichter gegenüber wird es nun am Platze sein, den
' Vort laut des Programme" in Auge zu fassen, um Klarheit dar über
zu gewinnen. ob das Projekt ~ progJ':lmUl\\ idriges enthält oder nicht:
Der erste Satz unter dem Haupttitel: "Besondere Anfor-
derungon" lautet:
"Der Haupteingang in da s Gebäude ist in der Bibergasse anzu-
hring"n. Es soll ein geräumiges Vesti b ül (zug leich ge"ignet a ls W ur t e-
raum für Parteien) ge ..chaffen worden, von dem aus Zug,inge zur
Dir ..ktion' (wird an späterer Stelle im 1. :'tock verlangt) "und den
K II S "0 n s ii Ie n führen."
chon wer di en I' I Ur 1I1 liest. wird kaum annehmen, daß
dem Verfasser des Prozraunue di e Vereiuigung der Kassensäle ZtI
einem einzi ren Saale im Geiste vor chwobte, dünn wäre die" der Fa ll
gewesen, 0 würde e mit den wenigen " 'orten: "wekhe :->äle ge-
tr nnt 1l1lgelegt oder in einem eiuzigen zu nnuucngczogen w rden
kiilln 'n", sehr leicht zum Ausdrucke zu 11I'ingen gewesen sein. Doch
hün'n wir weiter dio Anforderungen, welche h züglich der Ka, s nslile
geteIlt w rden:
.,Im Parterre ind unterzubringen:"
,.1. Ein Kas 'a aal fiir dl'1I ::;checkverkehr im Flächt/I'
ausmllßo von-lOO1112 mit 2U ::;chaltel'll, Sitzgeleg'euheit für ullgef:ihr 1110 llIHl
Schreihgolegenheit für 10 l'ersollen. Der Saal ka lln in "inem üher·
dachtell 1I0fe allO'eordllet soin und soll wiirdig awgestattet wcrdell.
J) I' ~roße J'arteiell\'erkehr macht eine sehr gute " entilation erforder-
lich. All du u 'a a I olIeIl die Wiullle der Sehalterhellmtell an 'ehließen,
wofür rUlld 2uo :!;,O 1112 Fliichcllausmaß erforderlich ist. Die :'c1ll1lter
sollen gut heleuchtet ein."'
,,2. Ein !'llssasaRI für den :->parverkehr mit einem
Fliichenausmaße von rulld ~OO 1II~ und G Schaltel'll, wobei dip
Wiulue der :->chalterheamtcn in das gesamte Fliicheuausmaß eiu},e-
zog-en sind."
"H. Die nach dem neuesten 'tande der Technik zu versichernden
t: ii n me für die Il u p t k asp und die IJ e]J 0 si te n k ass e im Ge·
samtflächenausmaße \'on rn nd 4001112 und an chließend darauund direkt
mit ihnen yeruunden im Tiefpnrterre :?OO 11/2zur nterhringuug der ~:lfe,·
nnlagen. lJiuse Wiumc miis"('u feuer- und tJinhruchsicher, von außen zweck·
1l11ißig zu uewllchen sein und bei geschlossenem i',ustande der Wache
\'ollen C'ht'l'lolick erll1ö~licheu. '" o"en der t :eldtransporto zwi ..h('n
der Kasse und den ~ahl"tcllen in don K· saslilon wil'd auf mögliehst
g ring'e Entfernung und direkte, \"Hn Parteienverkehr 8epariort Kom-
lIIunikation zwi ehen ihnen \Yert gelegt. Die Haupt. und die Depo 'it eu-
kasse haben PlIrteien erkehr. Die Schalter hiefiir, je zwei, wären
innerhalb d r kat; enll1älJigen Ver 'icherung llnzuh ringen.
tlllgegen zwei ,"orstnnds· und ein gemeinsames Vurzimmer außerhlllh
dess,'lhrn zu leg u sind ."
35 Vorzimmer.
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Spar- und tOr den ,·checkverkehr.
12 Hau pt- uud Depo.itenkB.8 a.
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\\' il' k iinn"/l di .. ,'n B ri"ht nieht ..hli,·ß"n ohne delJl Beda ul'rn
I , I I ' I t Z ,'t • I' ftlkolJlll10 npn.\u drtll'k <:n g,·I,,'n, daß 'ellJl,IIl" Hm ( ,,1' In "tz "I' 11 IU g
\\' ..tthewel'h•• di,. \'''nl \ ' I' ·ilw uf;::1' t.'lIten Grllnd. ;ltze außer ac ht
;::elw en "urd, 11, 't
" I ' 'I 'I I' t t ' a c h l i l'! l k e l\\ enll '1'''1 gl'l'Ic Itl' nlt' It (10 1', II~ " '
\\ alteIl I ('11 und ni('ht ihr hUI·h te Zif·1 darin erblicke n,
unh p " in f111 ß t ' u 11 I'" I' ii nl i I' h ('n H ii c k idlt' n ihr rt 0 i I. ZU
f:i1l"11 \I ('lIn \ "I' tl h \\, rl.pr . ieh nicht .-h( 11 11, di( Arhelte u
"\ I I I fl" 'clI'd le nVOll ~I I t H ' 1\1 I'I.. • I'11 l l' I'a •z 11 tz ('11 U( I' 11 111\\ e g •
•• 11 tz e n \ u 11 \ r e t t I. I' W I' I'hell f ii I' i "'I "i 11 z u h i 1Il "11 tr n e h tell,
d IIn \\ ird lIi('ht lIur d a \\'ottb, \I, rhe\\ n, \\ eleheh hei g,o-
\ -i I' lI h a f t" r Pfl"gl', \\ i, i 111 D e u t chell Heil,he und 11~
I' l' IIn k I' e ich h i z nlll h ,. u t i g ell T g ,', U11d fr II h I' all e h h Ol
, , , I d' 1 t e doru 11 , dl e h e t on I, I' h " 11 t g " t I' 11g' I' 11 I t, un I Ul 11 er
Entwi cklulI " d er ILluklln t, 1'1.. 11 u I ie ill j nom der B:lu-
I. e I' I' e nUll d <I,. I' A I'chi t f' k , 11 d i,' 'oll t " B () 1:1. t Ull!! v I' d i 0 11 t,
, , 11' I \\" ' I ' I ' t de rll auc h111 tipI' I'l1I1'hn( H' I. tl'n "I p (I l' (Itl 'I', SUII
die Ehr ' Ulld (la \ 11 I'h"n ,1,,1' r('hit,.kton ch ft lIu f d a s
.. I ' w,le hechW,'rht o "" chKdi gt! .\ nßnr ll llg l ll IllIlßgchelHler ..r~ulltlll,
... .. , I k 't "'('-ül ..·r dip rorkol1lllllli 'I' lJf'i \ \ ' 'Uh,'werbell in dl' t lll'e ll t h ,' I'lll ...
, 1 I k ' Z' . I I --I l'k I'n (hß j ellet1runl{"l1 In. , 11 , An "1Ilt'n .W' It e (IInl H'r au ' 0 111111 " ,
, .. ' I d ß I I, k'l n ft ig lllUBnfürehlllll"ell m"ht ullllt'~rnlltl.'t IIId, lIIH a la Icr I
, ... \\' I 1 ' I I" 11 ' v r llliedl'u1"'1 11,,1' IJllrt'hfühl'lIl1" \"'11 ett 'e pr Jell J('( ,-I' • 1. 1'
, I I '1' ~(. ite ,
" I'd,, " oll , vorkOUII1II'IHI.. I, I'hl"r a) 1', llne I VOll IIn er'
iill't'llllieh Zll b. n talld l'lI ind ,
IIt'r \\' I'ttl " , 'I'rb -l'lIt,'r u ,(,h llß fhr III'1'hitl'ktuui chp .\ nl!l' lr g ,lU·
11 ' 11'h,'il"n g la u h' al 0 d 11 F t'h gen o ..n 1J11'fpitiiu zu 011"11. g-t·g ,·11 .1 "J(H ,
, I I I tz 'u den
"I..I" ill lh n'lJ1 \ ('rhalt"11 a1 I'n,j I,,· "rh r,h•. t'l1ll t In "I' '
, , I \\' tT I I 'k " 11 IIlfzuuelll lltlll11I1'11IIlt ..h rfpn 1,,·1' ol'lH' 111"'11 I' n 11:11' I' I'IIt \ 0 • ,
, , ' , I I' {'I d Ir .11 weh·ho SIund Jenpu I o rpor ltlnu(\u o( t'r "'r 41tH'n ~1'gt'll 1 )(lr, l l
, 'I I -I ',I tütz nd'ihr a u f dpII \\ orllaut on \\ ,tt"t'\ '1' ) U (' In'l )\111 "'U , 11 1
J I I t 'leu oder!t.'(·ht v('rlt'tzt h I • u, ,nt\\ 't1, I' d eli {,,' lt \I" zu 10 rt •
\ " Izuru f, 11,\\ " 11 i,· tt'lI d"11 \\' .. ttllll \','rh \u "hnß UII "I' tJr "IIP al. I~ , "k ' ' ••hellt! un'\\ "l eh 'I' lIi('ht , rl LlIIll I'II \\1 rtl , dl \ 01' 0111111111 C .. elJlgl lI'
I 'I f' . d 111",1' nll~z
.a..hli eh I1 l1Iug:li..I1 zn l'rllfl'lI UII\ lC 1 r l'lII1Ultg- _ ,ar \\' ..tl'
pr"elll'lI i ll d"r eh rz. ugun", ,I ß nur lIIf oleh, \ \ "~I 0 t! "li rt
' . . u B· I zuriickg· ll Ihl\\t 1'11\\ ,. ('li 111 11 t"rr'l ..h IIlf JtI" UII 'u ,lmen lIe i\l
wcnlpli k 1111 , dH' nit I. tl., • 1'1 ull,'n IIl1d IIlf d .. \le ll a
" zu III'lH'r Billt, zu JE' lall pn vcrlJ1ul!, "" '\1\1
D,'r ",· f rtigt, Au chuß wird,' mit Fn'udl' bpgrilßnll, Ipu
11 ' , r<\t·he ll(di,' I' a C'hgrupl'" fiir , \ rl' h it" k t u r Ullt! lIot' I taU "111('11 U ' I r"h
, " 'I I I ,.1\)('11 .111' 11B,'d('ht in I-,rol'trorullg- ZII ZI h, n 1111' I!;11I HII(' t UII( "'111 ' I '111'
, .. • I ' I I ß ' } I'i 1\'('1' [j lI<1 nis I1I l t , ,t'll1' großnro I ~ l' j (lIftln g' 1"1 lt, (H ~H l1r 4 r
,·11,..11 1111 pri('ht
\\' i (' 11, 01 ..11 I. 11 zelllh'r 1"0:1.
11 I' ( 111 ' rall c h lt ß rur rdlit cktulIl dH' Wl,tthel ('rh-
It ' (' 11' 1'IlIIl'Ih'lI:
:! (!.lB I lJI I'roj l'kto .' 1', I d,' 11 rrn rchit -kton
B r a n g. nuvh d ..r ihm 0 111 Prei sgpri,'ht,· zut ·il g' \I or,lencn
I I, Z k r ~inc~1 ilung und Einreihun r in die I'nl! tt \\' ah , rue .uv r ' Ollliun
I' ...-i g, l ,ilh r t h tI :
:1, da ß W'!! -n d ( n Ank a uf dr-
\r ahl zur Au-führun g. na eh d n
«in zuwe nd n .! .. \ P t n wärr ; ,
, Z ' k d ' -- -k liesr ndeu E nt-I. daß d ' I' g g'pn\ rtlg e . t'ltl'un t, e r \\ ('It zuruc e- ,
, 'I ' t Ulll dem \ er-ch"idung ltpg"nü b., \', n icht uu hr H" g"plgm ter. " I ' In ,
'" I 1 it oite r zuoine ' lI1 p fe h l" n zu k önnen, oiue r eit di ... .\ng, .,,,, n H'I W
verfu hren.
I 11 ' I '·8ß t1I'" ' I' Ile '-I' c llt in d ' 1' " Zei t,Der .\ u- c-lIllß , ant rHgt (ll\( lt' I , I
, I ' k \ T . .U vor·sch ri tt r1 ..: I , ..terreichi . ch en lng 111 ur- und Are nto cten - rem
iitl''' n t li..ht und allen Ih 'r rt ' n zugt s te llt w-rde, w-lch hei der I'rei ,;-
hl'\\,.. r1J1lng f ür d u 1'11 purku• • euumt g häudo in irgend welcho r
\\", 'i s h ..t ..iligt WlIrt n.
AI~ besondere, die Kassen nIe hotreffende W ün ..he finde m.1I1 I
an späterer ~telle dr-s P rog rnun n« folg ud r- an_g" provh en:
" ln den Stockwerken iih.'r dem K 11 S P n aal f' ü I' d e n '(' h l'" k-
v I' k ehr I eventuell t eilweis angreuzeud an di e , eil im l'art '1'1'" iud
(; Huch u ug sb u renux (jede mit UO Heamten) und (j Anwei sung h ureau
für j !IO Beam te anzuordnen.' l ra n n, mit 11 zug auf den e lhe n " aal:
" Die Buchung hu renux ollen durch IlHnd-IBrief \ufziigp für gll nz
gel'ingo L as t en und eine int rn e, für d vn Yerkr-hr in zelur-r 11, d ien-
steter des Amtes bestimmte Stiege mit d em Ka eusan l verbunden pi n ," I
"E"ollso sind über oder 11m deu Ka- s pn sa lll für den
:-iparverkehr -10 Hurea ux im (;e~amtfliichen all ~maß von rund
:!OOO m2 a nz uord nen ."
:\ n keiner anderen Stelle des Progruunues wird von don Ka en
. ä le n gesp roche n.
Dus a ufme rksame Lesen der zitiur ten Pun kt e 1, :! und :l "rgiht,
dnß für d ie dre i a ngosprocbeue n K uss en r üu tne so Weht-nt lieh vor -
~ ..h i-d ou o An ford erung en gestellt werrh-n, daß mnn ohne J:!"walt am e
mdoutu ng gar nicht auf de u Godankon kommen kanll, dem \ ""1'-
fa 'sor dp: I'rog ra nlln s wl'irt' tli .. ~ [;j g l i ..hk"it <1,,1' \ ' e re in i!!: n lll! die l'
Hiill nll' in ei nt n oinzin-en K'lS<" " ' aal \'urge "h\\ eht.
~I >lI1 achte nur: F ii l' d"n "I' tOll großen Saal wird die ~Iii~lich
keit dur Erhellu ng d u rch Oh"rlieht und die :-i'hoidun!! der P 'ium der
Bea m teu ,'u u do m ~llale llU 'd r üek lieh Rngefiihrt, während fiir den
z\\'t·it.'n, wtJ>elltli 'h k loi llerell :-inal die e B dill~lIl1g Clltnillt lind oudli"h für
dip Schalter de r H a upt- und 1)1'1'1) itt'lIkas, " v()r~.. '!'h r iehen \I inl, i,'
illlle rhalh d,' r kaS80Ull1lißi~un Vel'si"herulIg' llllZllhring'pn, \\ umit (Iu"h
ullmiig-lich gemeillt sein kOllnt", dllß >i.. in "in!'n ~aal \ '1'1 'I!t \\" 1'11011
kiill n,'n, welcher a uc h die Sc1.lIltOl' d er hl'iden I\a- " 11 "lu aufnimmt.
L as sen somit schon di e' Punkt e I , :! 1Il1l1 a keinen Z \t i ~ I
dariilwr, cin ß ein e I' l' " g I' 11 m m g " m ii ß e L ii unI! d,' I' Auf.
ga"e nur in der Anlage getrennt·r , 'lilp 11" .t('h"n
k on n t I', so wi rd dios duroh dil' zitinrten Beifiigungell h('kriiftin-t_
we lche (Ierart ahgefllßt sind, daß 1111111 nnr oillt'n I,,· vlIllt'rt'n I' . ' n-
~aal für don Scheckverkehr lind einen -o le h n he~onderAn 'aal tür
den pal'verkehr annehmcn l a ll ll,
I ) je im Proj ek to ,'I', :! rhm'hg-ofiihrtp Z usa llln ltJnzie h ulIg di e 1'1' hci .
den Siile in pi ne n oi nzigen, il5tabn u I. 15 0 lu t I' l' 0 I! I'n III III \ i d I' i g , "hpn 0
I'l'Ogram mw id l'ig ist alw l' w,' nug-I,'id, keinor d l' He r ren I'rei richt,'r
darau f hi ngewiesen ha t - dill .\ n lag e d"r zur H uu pt. und J)"po, itpn-
kasse gehürigell Schalter a ußl'rludh d'H' ka",enmiißigen \'ersi cherung
im ~roßen Ku nden saa lu, Iless"lI a" ..hitektunischer EII'ekt sofort zpr tUl't
wiirde, wonn der ({a u m t" il vur j"ncn ,'chllltorn I'rugrammgl'mäß dun'h
ka 's ..nmlißige Versichernng ahzu;.(renzon wfirn,
Chrigenh zeigt das P roj ek t . 'I', :! fIIleh eillt, .\nl I!" d.'r IllIul't
nnd Deposit en kass e, welche dor h. züg-(i('h ihr..r ("h '1', i..htlichkt'it ,Iun'h
die \\' Iu 'h on n-estellton Anfordt'rllng \1 idol' I'ri"ht und dtln im I'unkt. I
d l' rog ra m lIt'·s au driicklich verlangten nl" '1lJ('men und rII .. h( 11 \ " 1'-
kphr Z\ ischen lilien ,\ lItt llhtoilun""Il" h"hin,lt·rt, wcl 'h " 11 I"tzl,'n'n
I'lIlt;tand auch schOll einer der H or re n I'n'j, I'i,'ht'r hl'r\'I.rI)(\I"
A.wh dol' 11 ri"hl"r taU,' 1' tlur "i'lsl err ·it'ili-chen \\'ol'll,n ..hrift
flil' den iitl"'ntliehon Bllu d iell ct " helllerkt zu delll I'wj(·ktt, r,:!: ,,1'1'0'
:!:l'IIlJIlJIwidl'ig' i.t jedl'nfnlls die Z u alllllll'llzi"hllnl! cl,>r I 'art, i"nr UIII ,"
m..int jedoch, nunzweekllllißig S 'heint dito elhe 1"'1' niehl b fundl'n
wordpn zu 'c in , naeltdelll lIIan darin koi 11 11inderni I!"g-l'n di, 1'1'Hni-
ier nng d"8 I' l'oj e k t " s erhlickt. hat"
Uh t1i,) illl P roj e k t Il . ' I', :! angptrllf.(ene lJ i po ition dem Pu t,
s pIIr ku, e nllmtl' z wuckmilßig ,' rseheint udl'r nicht, \\ l'rden di" \ n
fiihrung's p lilnu, oder wenn die " ni,' ht zn (;e"i('ht zu hekomln, n ind,
:ein.' rze it d ie a usgeführt 'n Win nlll iih I' j"den Z\\, ifel "rhahon
erk..nn en la <Rt·n . D ics hat jedo" h lIIit do r Fmgo cl '" P re i 7.11<'1' -
kellllllng n i eh t~ zn tu n, b dHne rlich 1,l(lih t "S IIh,.I', Ilaß d('r 1:, I'i, ht -
.. rstllltl'r tl l'1' g-onll llnt n \\' uch on Aeh r i ft "U wenig- ülJOr dill I.. i \\" t
he\\ I'rh u ngtl /l ei nz/l hHlt"lHlrlll IIl1g('/lH'i/l giltigU/l Reg"l/l lI/ltl'l'I,,,'ht,,t
zu coin se hei nt, UIII , d ie Zweck lJlllUig k " it pine, P roj e k t , uran (- ,.tzt
in di"ser ei nt' n nrund dafü r anznnehm n, dun P roj ok t< t .... tz in ,.
I' ro grl\l nlll wid ri g k eit inen 1'1' i zllorkl'nnen zu diirf n!
f : es ti\ t zt a uf d ie darg It g-ton LTm , 1:11\((,-, i ht i"h ,I, I' f'" I' -l!11'
AUil8Chu ß g' niitigt , n u nlll l,h r 01.1" j ·d,'n 1' (" ,1.. 1. I1t 'Ill' 'lI in/lng 01 hIn
alhZUSl' ret'ile'/l :
I. daß da I'roj , kt "I', ~ pwgrllllllll\\idri f \ erf ,Lt I l und (h htr
VIIIlI \\' ett how el'lto au, zu , ehli,'ß.'nunu ni"ht zu prälllii.'r 'n Ln
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Offene Stellen.
'. An o cr Ilibliothok d CI' k. k . technisch en Hoch schule in Wien
ist di e :-'tell o e ines A III a nu 0 n s i s mit den syste uunäü igeu Bez ügeu
oer IX . ltungskluss Zll be s tz n. B we rh er um diese :-'tell e ha llen
neb t der ü ster r sich i ch en Stllllt b ürire rs ch uft nachz uweiseu, daß sie a n
einer inl ändis ih n I niv er it ät oder techni 'eh n l i och schul den Doktor -
grad erwurhen haben od 'r für da ' L eh ramt a n (;" Illna icn oder Heab ch nlen
apprulJiert word en sind od er a n eine r der be,'to he ndon Fach abt ilungeu
einer in\[indi~chen techni sch sn Ho ch schule d ie D ipl omprüfung oder di e
11. Staatsprüfung abgel tlgt hab en . ' he rl lius wird a uch di e li. enntni~
dl'~ ueuer en Sprachen, in shesouder dl'r fruu zösi cheu und e ng litichnn
gefordert. Gesuche s ind bi s :a , .l änner I. .1, heim R ektorute der tech -
nischen 11 och ehule in \Vi en einz ur ichen.
!l, Im Staatsbaudi enste . 'i sde rü ste rre ic he ge langen oiue In-
g e n ieurstell e der 1.-. und e i n e, ve n tue ll z w · i Bau - .\ d j u n k t e n -
s t e l l en der. -. Rauueklas 0 zu r Besetzung . Dokumenti ert o Gesuc he
sind bi s 13. F bruar't J . l-eim k. k. ~tstth al t erei -L'r:i~idiulll in Wi "lI
zu überreichon.
. 10. Beim Landeshnunmte des l lerzogturus Huk owinu ge la ngt' n
L"I ne Lande s -1IIIu-Ob el'kommi s ä r s t e l l e und eine Lu u d os-
13 a u - A d j u n k t c n s t e l l e mit 1. ~I ai 1!J\l4 zur Beset zun g. ~Iit der
La nd es-Bau-Ohur k unllnb Ur teil e i t der J ah" es" eh alt vo n r :I(jUlJ
1~lit dem VOrJ'ückung rechte in di e hüh l'r en Geha ltsst u fen vo n
h. 4000 und 4500 na 'h j e fJ I li!'n ,tjah ren und der A ktivit iitsZll-
lage Von K 720 und mit der Lande~-Bau · .\diunkt en~t elle d"r G ehnl t
von K 2200 mit dem \ ' urriickungH echte iil d ie höh eren Gehalt , -
stufen von K 2400 und 2fillO IIllch j 5 Dien 'tjah re n und uer Akti vitii ts -
zulage von I- 4 '() verbund'lI!. Be\\ er he r Illn d iesp :-'tell ell haben den
NaehlVoi ~ ülH'r die üstOl'reichi~che :-'talltsbiirg prschnft , di e hi ,h,'ri ge
V~ r~venduug, so wie di mit gntelu El'l'ulge nhgel egten beiden :-'tnllts-
l!r Ulllngen, u. zw , bei dt' r e r I('r pn StPil t' a n, d (lIU Ho chbau -
lacho, hei dur It.tzteren ::;t..lI .. au d pm Il ut'hhau-, hpzw . In g ,'ni uur-
haufll..he, e ve ut ue ll iih er di e lI e tu gn i ~e a lb heh . a utu r . Zi"il -
oder Ba u-I nge u iour zu erb,'in !!,·,). Be\\ c rber. d it' lIeh ·u tier Kcuntnis
~er deutschen ::;prllehe die r onntni' der r umii nische n ode r r u the nis ..hou
, prach, 110"itzen, w rden unter on SI "Ieicher I}ualifikat ion }", sond rs
b ~iicksichtigt. Die g"hiirig helegten G esu ch e sind his 2fl. F ..bruar I. .1.
bell n L lIndesa usschusse in Czerno, it z einzu re ic he n.
. 11. 13eim Landesa ussch usse ,Ies H erzol-(tum s IInkuwina g\1la ng t
e!,10 L a n d e B - 11 a u k om mi s - ä r S t ell e mit dem (; ehalto j iihrlich er
K 2800 und dem VOl'riickunc:srecht e in di e hiihl'ren (: ohaltsstufen
VOn K 3000 und il200 na ch j e 5 Ui en tj ah re n. su\d der Aktivitiits-
zulage von K tiOO mit dem Di en ,tantritt ,' um I. ~Iai I~1()4 zur Bo-
~.etzung. Bewerher Ulll d ie,e :-'t lIe hab n den • -nc hwe is üh er di e
osterreiehischo ~taatsbiirgl'rsehaft, üh er di e mit g u te m Erfolge ah -
j;e logten beiden ::;laut~JlrUfungen a u d em In genieurbaufach t, und iih er
I~re b ish eri ge Vt'rwendung zu erhringcn. Bew erher. di o neben der
I\ enutn is der deul sc hen Sprache, di e Kenntni, der rUlniini seh en udt'r
ruU!onischen i"prache hositzon, w()I'(I"n unt er buns t g leic ht!r Qnlliiti-k ~t,on hesonders heriick sichtigt. Di e gehürig belegten I : esuche sind
b,s 25. 1<'0hl"llar l. .1. heim Llindesau"schu e in Czernowitz ein-
Zureichen.
12. Bei der k. Berg-In pektion ::ltaßfurt wird oin th eur etisch
~nd Jlrllktis('h /!ehildet ... r .\1a se h in e n - In "e nie u 1', welt-her befillligt
I. t , P roj e k te auszuarbeiten uud ,tie (: ...; amta uf icht iib er den Dampf-
k tJssel _ u nd ~ Iaschincnlll'trioh de dortigen k, ' a lzwc rks zu fUhren ,
z~.n1ie hst auf ei n .Jabr zur Probpui on ,t leis t ung aufgcnolllmen . \'''1' '
g Ulung M 2000 j lihrlich nehst fr,.iel' Dien , twohnung. Bei znf,·i ..den -
stellende n Di ens tl e is t ung'e n kann nach Ablauf de ' Prohejahres die
A nstell u ng al s pensionsbprechti~l er ~t Hat she:lmlt'r (01'erer \r orks-
bolllll tcr I. K l ass,'- ~ l a ' e1 l i n l' lI\' erk mei ' tert er f" ll!e n. Vuu da ab s te ig t
der Gehalt von :\ zu :1 .Iahren um .\1 :JUli bi s zu .\1 :1400. Autritt
I. ~" el l ru a r I. .1. Bell' ' r1JU n" llll s ind un ter \' urla~e eines L eh eu",
l.a Uft'.B uud von Zeugn i sah~ chr i ft u lln di e k. B 'rg-lIlt;pektiun Stllßfurt
zu n ch ten.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. \V egen \ ' orgehung de Bau e s v on i"traßonul'iick en im
:u ran~cblngton Kos tun lw trag t' von I' 17.1 :?'O:I linde beilll Vizeg,· span·
t nte 111 K ascha u am :! .•)Hnner I. .1 ., vo rmittag 10 Uhr, ('ill sc hrift-
j!ch e Oll'ertvcrhandlunl-( tlltt. Die tl'chni cb ..1 11 helfe und Bedingun~en
,Irug .n h 'i m k. u. talltshauamt" in Ka chau zur Einsichtnahmu auf.
ad lum 5%.
2. Vergelll1 n~ des B a u ' se i n er , ta a tl i ch e n Ei e m e n t 11 1'-~~ h ul ° in Vür öskü im v 'rllnschlagten 1\.0 tenbetmge v"n K 10.ti:.! ·f,:1.
b I~ Olfertverhan dlunl.: limlct am ilO.•JÜnner I. J" VOl'lnittags 10 Uhr,
I_olln k. chu linspektorate iu Trenc t"l1 talt. wu selbst auch 1' llIu ,
\ osten,an sch illg und B 'd ing ung en e ingeH h u werden ki innen. \ 'adium r,u o.
(; .1. ~\r 'gon Vergebung de Bau e , ein I' \\' lI se r l e i t u u g iu
estona Im verans"hlagten I -o.tt'nhMrage von I ' e~etas ~I I.:!07 limld~n rlL. . J ~lll n 'I' I. .1• ..in ' Otl'ert,. ' rhllnd lung tatt. Aubot , s ind an dH ~
1 yu ~rtanllelltu l'uu>tituciunal d' t' ton I'ruvincia de ::;:lU :-' eIJlI ~tian )
zu rt ch ton. \' ad illln 5n/o des r ust nnn chlages.
B 4. \V eg ,'n Vergellllu<r de ' Baue ein er Brii .. k,' iihCl' don
I, aelh Ahl'on iga l Huf der :-\tl'llße Camino \ ' iej o de \ 'kilh'aru bei .\IadridHit Pt llm " I' 1 I I' , l '
w, ',' Im a r . • . ome (lft"rtverhllndlun g -talt . leI' I nstml-
vor an seh la u betränt P esetas 71.4 2' ;)8 und di e zu leistende Knutiou
Poset as 7düs·(j(i. l nbo te sind an da s Ayuntamiento Cons t ituciona l de
~I ad rid zu ri chten.
f,. D ie k. k . :-\ taa t -bahn -Direkt ion U!mUt z vergibt im Offertw ege
den Bau " 0 n v i c I' \ Y ii 0 Ir t el' h ä u s e r n s a m t •To b e ng e b ä u d e n
un d Bru nnen länas de r L in ie II aunsdorf- Ziegenhals. Anbot e sind
bi- :1. Feb ru a r I. J ., mitta us 12 e h r, einz ubringen, wosel bst .aue h di e
t lll ' r tb elre ife in de r Abteilung f ür Bahnerhaltung und Bau einzu ehe n
un d käutl ieh zu erhal te n sind .
l i . vergebung vou ' t r a ß e n b n U:I I' h e i t e n auf der. ~l~n.i~ip,al ­
s traße Esrer-Verpel et im ve rauschlagtcu Ko st enbetrage von 1'1.. lu.ba 1'20.
IJi e ()ft't~t,'e rhau dluug tinde t a ui 4 . Februar 1. J ., vormittags 1~ hr,
h ·im Yizegespuua uite in Egel' stat t , Uns.vOI:au slllaß s~!n t. I\.ust en:
an , 'h la " liegt beim k. u. ' taa ts ba ua mte III E gel' zur ElIISICht au f,
Yadiu m 5n/o.
7. \\' ecen \ ' erzebuue des Baue der im Zu ge der Staatsstraße::;zempe-. -y i tl~ I- a ln:' p ruj~~tierten Ei s enkon ~tr~,~_:i o~ ~hrii cke
• r. 12 im " e ran ~chlagten h.o tonhetrage . von I" 1 ',w // '1 find et a~n
.l. Februar 1. J., vorruitta rs 10 Uhr, beim k. u. ::;taats~auamte III
l'reßuur <r e ine ()tt'ert" erbandlung stat t . Pl äne und sonst Ige .Beh elfe
k(jlln en I~eim <re na nnte n Stnat sbauiuute eingesehen werden. Vadium 5u/o,
'. W egen \ ' er gehnng der Einri~htung,d er a l e k t r i s c h e n
B e l e u c h t u n " in Barce lon a, u. zw. III den ::strallen Pase o de Don
Cilrlth und der ( 'elu en terio, so wie ' ll lIu Diagonal, zwisc~en Pa.seo d u
,ra"i a un d 'an ~I art in wnrde a uf den !J. F ebruar 1. J . ellle Oüertver-
IUllldluu " a nbe ra um t. Der K ust eJl\ 'oransehJag beträgt Pesetas 271.(j '5'44
lind dip°z u le i tende Kautiun P e etas (j(j1j(·42. Ein diese Ausschreibung
entha ltt' nder AUb~chnitt der "Gace ta de .\Iadrid" liegt in der Vereins-
kanzlei a uf. . .~) . Die Dir ktiou der k, u. :Staatsbahnen in Budape~t vergibt 1111
UI-I" 'I'I\,,'''e di e Ei 111' i ch I uu g d 0 r e I e k t. I' i 8 C h eu 13 e l e u c h tun g
de, 1"'I'~~JII en - und l{llIl"i erbahnhofcb in lIatvan . Die Olt'ertverhandlung
liud et am 23. F ebruar I..1., miHa"~ I:J Uhr, s ta t t. Di u lIedingunuen
und su n , t i"en Bohclfe erl iegen in der ' ktion E (lludapo ·t, Andl1'ls y -
straß e 75 ) ~ur Ein s icht auf. \ 'adium f,o/o .des I-ostenan~chh...es .
10. Die k . Frtlistudt Preß burg sch nnb t wegen V e l' g e b u n g d er
I: rani t- 0 0.1 I' K eram itpfla st erung der ::;tefanie~traße und des
Grn sa lko vie h-P la tzes fiir den :![,. Februar I. J., vormittags 10 Uhr,
eiJHl Ofl'el'tverl\llndlullg :I U~ . Pliine, 13edingungen etc. Liegen beilII
dortig en 'tadthauamte zur Einsicht auf.
11. \ ' er" ebun <r des lIau os e i n e r \V a s s e rL e i t u n g in Valencia
im veran ~cbln~'t en I~ ostenhetr:lge vun Pesetas 4,665.000. Oü'erte sind
bis 14. •\ pril I. J . an du ' -\vu~tamiento Constitucional .~e Val encia zu
ri chteu. Ul s zu " r le"en de \ adlUm betrllgt P es etas 46.6;)0.
12. Der G em einderat " 'ien hat zur Erlall"ung g eeigneter ()lfert-
pr oj ekt l' zu r Erhauung uiner s ta b ile n, a us Ei son oder titahl ~onstruierten
Fuhr- und (;ehw u <rbrii ck e üb er den Donaukanal 111\ Zuge der
Huteuturmstl aß e- Lili:'lbrullllgasse im ll. \Viener c;ome indebezir ke
eint) all<remeiue üft'entliche Otl'ort erhandlung ausgeschrieben. Die
l'rojekto°s ind uuter Zugrundolegun~ der vom ::;tadthllu:lInto "erfaßten
Pläne, der genehmigt en lIedingni~se und sonstigel~ 13ehelfe ~u ver-
fa '. n und bi I;,. April l. J .• 1I1Ittags 12 Uhr, bel der Magistrats-
I Ahteilull" VI ei llzub ringe n. Di e Otl'ortprojekte haben s ich auf di Erd-
und Ihu,~eist erarbeiten td. i. inklldvo aller erfonlerlichen Fundierung
un d U erü,tun!!,arueiten ), anf di e E i e n.kon truk,~~onsa.rbeiten un ~1 d ie
nrchitektoni, ch e Au~O' ta ltung zu bezIeh on. I, ur dlC .\ u, arbe lt u llg
jPII r Z\\ ei Pruj ekte, d ie z, ar ni cht z.llr Ausfiihrung gelungen, j.odoch
seit t'n , des :-'tadtrllte~ bezw , Gom ellld n1ttl~ als solcho bezeIchnet
wenIon di e an \Ver t ' für die (: ulI\e inde ,Iell\ gonoilluigten Projekto
zunäch~t kOll\m en wird e ine r er g iit ung vun je K 4000 ~eitens der
Gtlm"inde \ \' ien '''elei tet. Di o Otl'ertbeh elfe künnen in der Fach-
ab toil11 Ilg des ::'tl\dtbau 'lInt e~ einge- ohen werden u~d .sinu U_II\ .den
l'n·is von I- I:! bei der ~tädti che u lJauptkassa erhältlich. \ IldlUlII
K 4fJ.OOO. . iihe rt' in d ,'r r ,'rein kanzlei.
Eingelangte Bücher.
~1122 IHe ßanknnl't in Sk izzcn . Von F. K i c k . I. Tei l: Die
"riot'hiseh ' römisch e hvzantinische, arabische und norm:lnische Bau-
kunSt. 40, 101 :-\. m. 44 'Abh. und !l Taf. W ien L!J03, Sehrul!, Co.
(K 2 .)
I ~II:!:.! 'lIhelle zur Uercchnnng' dCI' Stanll'oit en in Oß'l' lw n
Wa. : c r lii n l't'n. \ -on D ankw ert b. 'v. :14 '. 111 . 35 Ahb. ulld 2 Tab.
W ie 'bade n l~O;l, Kr e i u u I. ,
~1124 Ili c nell o Förderung fUr l'Cr h ka lc c hlic hte .m!t IlIInlltc~­
hroche u Clll . Iasc hillt' u:l n t l'it' b fUr j ed c Tcufc. Yonl'St'l1 v. Y erh ...
80. 12 :-\. 1Il • .j Tat'. L oipzig UIOn, Fe li x (~I l.öO.) . .
~Jl2f, llic tr i"onolll t't rischell uud llOl)' gol1oJll etJ'lschou ' cnue ' .~n l1gc ll bei St adt a~l fll llhm t'l1. VOll' \\' olliseh. 'U. '" ' . W ie n l!llli\,
~plbstv,·rll1 g.
~11:?ü Ili., 1i 1l t :l ~ t rllIJl liin (' ron Wi en. VUII:-'. \\' o l l i s c h. '0.
7 S. Wien 1~Io;l , ::,elb t,'orilig. ,
~Jl:?7 1I11l1dsrhr i rt ('1I u lld 1I;llId zci chnung cll de ' h erzu ' heh
" i1rt t ('lIIh er" i. dre ll B;lIIlUci 't e r s lI einrich ::'chlekhardt. Im Auftrllge
d s \\-iirtt IIlher ..i 'elle n (; e ch ich ts - ulld Altertulllsvereino.s \lutel' .\lit-
"irk\lnl.: "UII Ba~t1iroktor A. Euting uuu Profes"or Ur, 11. Pfeiffer,
herllllsgegehell durch Ur. W . 11 eytl . ,'0.430 S. 111 .1 15 Ahb. :-'tllttgarl
1HO:!, I ' ()11 I h 11 IIlII1 e I' ~I 7 .
ZE(T~('IlI'IFT nE~ (1,'TEIW. ).'(;10: 'I1TI L'P AI'('IlITEKTE.' n.m:).'f. ,I'. t . l!l04.
110
!l\;li " l'I'H'r or~lIlI~ dr-r l'rr. hr n, H. mit l'l eklri·
.lu-m Ul'lril, llI' . 'Oll . (I, I ~ • i 11, IU. 111 I~) Ahh. Wi n 1!IO:l,
• I" I .. r laz. r~ll:J Hit' m rh n l chun C: r ll ll tl~c-I' IJ:I' der J-'Indl'l'huik. \ Oll
A. Bud , u. -I . I:! , '. 111. :!:! Ah». Wi 11 I~ ):1, .1,1" 1\' rI e.
!11;1!1 Ila lu-r uld l I'h, Oru nm l'lIl in der Hnukun I. \ ' 011
L. Zl'lllltr. ,0. 101,'.111.11;), "h.B.·r1illl~ 1:1.J<:rn I. "/lhll.(;'I1 4.
'1110 1'.,..hnl e h,' ,·Ia ll" . \ 01'1" III1~t'n 1\1., I' die Theorie .1,'1'
'I'rag-koll truk tium-n \ un . (I I e n f Id. I hili ..lu- Au I!; hl' VO ll
I)., kOIl/.:· n. 1~,lj,. 111. a;l Tal', I... ipzi 1!1\14, 'I, u b n e r.
~1l41 :l1 Ihl'J11lti d ll" I IIßI"ltlll dl' lI. \on 111'. 11. ,','huh ..- r t-
,'0. aOt; ,'. 111. Ahh, ;!, • ufl. L 'ipzi' !!l().-I, (; i" I' h "11. ~I ~. )
~l\4:! L(' che ml u 41 1' rt'r luctrlqu«. • Par 11. ;'Il n r (' (' h a l. o.
~)!I!I ... m. 511; \"h.l'lri I!IOI, B.:rl'lI"er IF r '". :!~) . )
!I\,I:l 1'/111 11'/1'" d t' in tnll nt lun "I ct r iqu « an "/liIlI dt'
\ Ul' dc la .I'('1Irlt" , I' I' , . , I un 111" I' '1'1 t. u. il5 .. :!:!~, Ah".
11"11 i'lI1 Lditioll, Pari I~ I, B. I' 1I~,·r.
~,,:~) Ha 1:1 euha h u- nn d V, I' eh r
DIIII C ~ l' Hht'au Il'lI u lI ' .,(u Hil , Id/lrr II
Ili . IJI :!'20 \ hh, und :! 'I
~J1. I; FI/llI 1'1111' 1111 \ H
lu-i P r ae, Oll 1 Lh n . I'
V rI
~I\:!' I uld vln I.o komoti H' W01"1.., • l~lOl'ord ur 1111c' IIt (oll
-truvtiun. ,'1', 1- 4·1 Philndvlphia .
\il:!!l Th e 1,IlCOlIwlh l' 0 1' 'I'o·lla.l. 1{"\,rillt,·,1. vith n-vi 1011 11,1
additions, frum ,,'I'lu' J,oculIloth, :'Ila~azilll' , ,""'ond Edition ,' I 0
1Il. AI.It. Londou 1!'lI:1.
Die ,'1'11. ~1\:2 -~II:!~' wurden \011 l ler rn Irureuieur L. I ü k . I'
der Bibliotbek I{Ohl'elldeL)
!l l:\O Ha ele kt r h eh r- 1\11111'1. Eine Ilar-tpllul1' dvr t:ruudla '11
fiir Fahr ikution , Yerlpgullg IIl1d B(,tri,\'. \'011 111'. t '. Baur. , 0, a: I .
m, I:! Altl. . ,!ler lill 1~IO;I, :;l'rill/,(l r. :'11 '.
!11:ll ' he r th 'lI hyrlruu ll sclu-n Wi rkllll l! , ~t':111 H I li Turblueu
hr-i ihrer Vl'nn'lI 111 11:; III ~ I\nlrtma,chilll'lI 111111 1'1I111 J1 e ll. \ Oll
Dr, 11I t.': . H. P ro e 11. ".:! S, 1Il. H Ahh. IIl1d a Tat'. 11, rlin 1!1I I,
s I' I' i n g e r ( ;'1 1 l.IiO,.
!IIH:! .\ 11 \"'111111 111;' IIl1d ~lIklllll'l .1 1'1' 1\011411'11 utu r r-u 111 de r
WI~ch'I'I !lIJ'omft·chllik. \' 0 11 ll pl. III~. W. v lIi i ez. '. , ,', ui.
:!fi Alth. Her liu 1 ~ I O;j , 'prilIgel' ( ~ l 2.1O.)
~J1:J:I Dle 1'11 ICI'SIII'iI11 11 ' der Ylhrutl ou : e r 1'1,,'1111111 ' 1'11 \1111
Inunpferu. VUII 1) . Sehli"k. t)ll. W~. m, ,I Tal' L•• il'zig 1!IO:l, 1" p l l r.
( ;'1 1 :!,HO.)
~ I1:1 1 Festscln-lf't ZIII' 411. t~eJlI 'I'l\l r t'I"'lIl1lmlulI lr .1 1" ,' el n H izl"
rlschen I1Ig'1'1I len I'· und AI'I'hllekt t'u'\'I'rl'ill t" i u ( 'hur, 11"1'111
g 'gelte11 VO ll der f'el-.tiulI (;rallbiilldell , K'. IO~) ,'. 111 . ,\1,1., UIIU 'I if.
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Faohgruppe für Gesundheit.teohnik.
..Ifilll/'or!t dCII :!7. .Jüwur I !I{J I.
Faohgruppe der Berg- und Hüttenmänner.
lJoJl1wrslag dCII :d8, .ll/ul/cr /!I() I.
Il i" ' l'lI,..;.'~ordllllll"'; \\ ird dun'h Tag.' 1,1:lll,'r 1...1-. IIlllt '" ",.\ .. 11.
I 'all/s tflg delt '!:J. Jiilllttr I!I{) J.
1. , l itt ' il ungcn oc. Vorsi t7. l'ndl'n.
2. V UI'I rag des HelTn Ing. .1. A.•'pit7.l'I', ( Jil'l'k tol' Ih'l'
Betonba u- Unterneh m ung O. A. \\' u y" l 0.: ~ B u
d er T al sp err e lind dcs ,'Iol le;,' in I"uml't IU-;
m it VurfU hrling von Lichtbildern.
1. 1I1 itl ilu lIg' 11 da YorsitzlJlldpn.
~ . Vor t ra g des Il or l'll Ballra t Adalhert .. I I' d I I:
I ' I' I 11 k e n h tl u 8 1'".
Geschäftliche
TAGES-ORDNUNG
der 12. (Wochen-) Versammlung der Session 1903/1904.
Faohgruppe für Arohitektur und Hoohbau.
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Alle Reohte vorbehalt en .
Ein techn isches Zentral-Studienbureau für das Eisenbahnwesen in Österreich.
"orlra" , gehalten in de r Vollv er .ammluug am !l. JÜIlIIer I~ 'O-! "011 Sektionschef Dr. Wilhehn Exuer.
• .1
1~lch der vom k . k . Eisen bahn mini terium hern usgegeben en
, tatistik deI' öst crrei ohisch en Lok emotiv-Eisenbuhnen für das
-lnhr 1\.J02, welche kurzlieh ersc h ienen ist, betrug die gesamte
Baulilnge der dem öflcntlich cn Verkehr dienenden L okemotiv-
Eisenbahnen im Jahre 1\J02 rund 20.000/"11I: von di esen stand en
im Berichtsjahre rund 12.000/"11/ ode r s/n d es gesa m te n Ei sen-
bahnnetzes im Betriebe der tautsei sonbahnvcrwaltunz und rund
8.000 lan oder ~/r, im Privatbetrieb e. Das Anlagekapital für di e
~rsteren ist .mit 23ß-t Million en. das Anlagekapital für die
etzteren. d, I . I'Ur Bahnen im Pr-ivntbot ri eh c. mit 42H:1 Mil-
lionen Kronen h ziflerr. Darnach h trHg't das gesamte
1~ nlagekapital aller ös te r rc ic h ische n Eisen bahn en G(j:)!) nl il-
I~onen I ronen d. i. tj~/:i , Ii ll ia rden. also um ein Erheb-
lie hes mehr, als die von Frankrei ch an Deutschlund nach~~n~ Kriege vom .luhre 1 iO bezahlt e Kri egsschuld. Diese
~Jfler heweist. daß das öste r re ich ische Eisenhahnwesen in
seiner esamtheit den <rröllten industriellen Betrieb I'Ur
. 0
emen bestimmten Zwe k darstellt . Di Aufsabc dieses Ver-
fril('ht 'rs besteht in dem Transport von ~I~nsehen und Gu-
tern a lle r Art. m zur harakteristik der Grüße der Lei-
st~lI1g dieses Verfrachters noch ein paar Ziffern anzuführen.
'~llre hervorzuheben: d al \ im Berichtsjahre 1732/ s Million en
1el"onen und 1101 3 Million en T onnen Guter verfrachtet
wurden. Die gesamtpn Herri eb ein na h me n aller üsterreiehi-
sehen Eisenbahnen betrum-n G45 Millionen Kronen w ovon~?2 Millionen als Betri ebs-Nett ocrtrug angegeb n wird. was
eJn~I' DurclHichnittsverzinsung des verwendet en Anlage-~apltalcs von 3-0i ll 0 e n ts p r ic ht. (. ' t aa ts hah ne nhetl' ie b 2'1711/ 0 ]
!.nvathahnenhetl'ieb 3·6ß"/ 1 ) . Bei den sämtlichen Eisenbahnen
(Istel'reiclts sind üh I' n'. 000 Monsehen als Beamte und
Dienei' und 10-t,OOO Menschen als Tagliihner, sohin im
.Ja h resd urc hsch nitte uber 200.00ü Mensch en bl'schHftigt. All el ~e so l d llJ J<ren , Löhne und so ns tigen Bezug machen 2-1-7 nl il-
Ilonen Kron en au . Da: Y nni"g 'n aller W ohlfahrtst'inriph-
tungen, das sich auf l-ti Million en Kronen heläuft. bl eibt
:d so . Um 100 Million en gegenUhCl' d n K osten (Ies Personal es
In eInem .Jahre zUI'uek.
1 Die Leistung der Bahnen hat fUr j ed e Art von befür-
~ ;I'lcm Gut beurteilt zu werden, na ch den K osten des
I l'a ns pur t 8, dessen ,....c h n lIi <rkeit. der Akkommodation (leI'
zu verfruchtenden Objektp und 'd l' ' iche d lCit deI' Liefe-
~· u ng. Von wi l,tschaft'liehen ~romenten ahgeschen, die bei
Jed e m industrielll'n Untel'Jlehmen eine ausschla<rgebendc
Rolle spielen ist das I~ i " e n b ahn wes enn ein
t e h n i s ehe s Pro b I m, da ' in llrei I111uptrichtun<ren
ze.rfällt: in den Bau. in d en Betrieb und in die Be-
tnebsmittel. Die. e drei I[aurtri ehtungen d er tecllllischen
Aufgabe we lche m hr oder minder von ('inander ah-
~esond(l l ·t bei den Bahnen verwaltet wel'llen, hilden
111I innigen V erein mit Cinlln(l el' die' Gnll1l1l1{gen der
A rt dpr ~...ösung der Aufgalwn. Bei der Gl'iille der Abm s-
rung- e n lhes '8 industri ellen Betriehes auch in unserem Vatel'-
and" hei der Gl'oßartirrkeit (I I' Bedeutung dieses Betriches
fu l' a ll- I nte ressen dCI~ <resaJl1ten Bevülkcrung ist es wohl
g'~stattet, dip I<' ra g !' aufzuwerfen, pin e Frage. die jeder Be-
tl'lebsunt!'rnehmer tcchniseher 'J(iph t ung sich v'orzulegen
I verpflichtet ist, nämli ch: i n w e 1c h er W e i e In a c h t
s i c h h e u t e 0 i e s e s i n d u s tri e I l e U n tel' n e h m e n,
das Eis e n b ahn wes e n i n Cl s t el' I' e i ch. di e F °I' t~
s chritt e d er a n ge w a n d te n t e chni s cl; en Wi s s en-
seh aft en di en stb ar. I st di e heute d a und dort an-
gewend et e :\I!'thod e der ~ ' utzha r mach ung d er technisch en
\Yi ss enschaften und Forschung eine r V erbesserung nhi g
oder nicht?
Di es e Fragen d ürften in dem Mom ente. wo sie aus-
gesproch en werden. als hö ch st über llüs i<r ni cht nur vom
Publikum, sonde rn au ch von eine r g rollen Zahl von Fach-
leuten auf dem G ehie te des Eisenbahnwesen . bezei chnet
werden . Man wird folccnde bekannte Tatsachen a ls Ein-
wllnde e czcn die Berechtigung der ebe n un g eführten~ 0 <JI~ rag en aufzähl en:
1. Die wi ssenschaftliche V orberei tu ng I'Ur di e Ein-
führung des Eisenbahnwesen in Osterrei ch wurd e in un -
sercn polytechnischen In tituten ni cht späte r a ls in a nderen
Ländern und im V ergleich e mit einigen L ändern weit fr üh er
be orgt. Gerstner, Stumpfer, ' t u m m e r; Emil \Vinkler,
R eh h a n n und andere haben di e theoretisch e .A u .bild ung
der k ünftirren Eisonbahntcchniker mit g ro ße m El'folge be-
tri eben, ab~r au ch j etzt besit zt Ost errei ch sieben technisch e
lIochschulr-n . darunter zw ei mit böhmisch er und eine mit
polnischer Untrm-ichtssprachc. an denen di e a uf das Ei 'e n-
uahnwesen alwe\\'endet en technischen Wissen schaften g el ehrt
werden und ,?ielfll ch h ervorragend vertreten sind.
2. Die Praxis oes iiste r re ich ischen F.isenbahnwesens
w eist e ine Reihe g- llInze n tle r, mit Hecht als fachmllnni ichc
Autorit ut on anerkannte ~Tamen auf. di e s ich e ine n inter-
nationalen Ruf erworben haben. Um nur e in ige zu n ennen,
di e jed ermann kennt. im Bauwes en: G h ega. Etzl, L ott.
im 'Bruckenbau: Ru p e r t, • li n i r e h , im ~Iasehinenbau:
En g erth; B eck er. und noch vi el e andere wi e Lö h r.
F la t ti c h u. s. w. Di esen ~l lInnern dankt das iisterrei-
chiseh Eisenbahnwe ' en in technisl'hel' Beziehung seine
Ebenhürli,rkeit mit dpn g le ichar t ig en Lei stungen in den an-
der n KufturstaatL'n: ja in vi el en 1"lI11en ist di ' iisterrei-
chi eh e Eisenbahntechnik fuhrend aufgetret en. und au ch
heute noch yerfU<rt dipseI' Beruf ub er eine n 1 Tach w uc hs .
t1 em Talent und akademisch gebildet es g r und lic ltes \\Ti ss pn
nipht aberkannt werd en kann . Di e iiste rrpie h isc he n I':is en-
uahnverwaltun<r n ,'erflilTen auch heute nbpr zahlrcich e fuh -
o 0 I ' I 'f' 1 I"rende ~I1tnner in den "ersc lief en st n f ....wClgen l es ', I 'e n-
bahn wesens. und in manch er Branch e beruft m an : ie h Im
Au land auf vorbildliche i',st errei chisch e Lei stun gen.
ß . Bei der Yerwaltllll<r dpr taatsbahn en so wo hl. al '
au ch bei e inze lnen Privatbahnen befassen s ieh (li - 'T0 1'-
stHnele d er ,'ersehied en en Dienstzweige mit der Erprobung
,'on •Teue r ungen. und vi elen \'on ihn~n !st (!ie all g em eine
Einfllhl'Un<r der einen ollt' r llnd ' ren wwhtl g en Verbcssel'Ung
zu danken~ .Ja, es besteh en sogar bei e inze lne n Ei senbahll\' ' I'-
waltl1Jwen fur 'be timmte Auf<raben vorllbergeh ende ode r bl ei -
bentle l~inrichtun<ren.(lie man. tudi enblll'eau': nennen k önnte,
weil b estimmte An';el eg-cnheiten , unbeirrt. durch di e T ages -
a \I fga ben tIm' \'e r wa lt u IW. \' el'fol<rt untl fu l' di e C\'ellt ue ll c
()(J Jl:EIT SCIIHl FT nr s i'1, TE Int l:m..'rF.{ R· rxn AHCIIITI·.K'n::·nmEI:E: x-. I!I() I.
Einführung vorher itct werden. lewiß liegt diese-n gP untr -n 11 I' T chnik dc Ei , -nhuhnv " 1' 11, 11Il furt ('hrittliplwlI lind
Einrichtllngpll kein ein heitliches Sy.-tC'lIl ;-:u/{ruIlllc, keinp neuzeitlieh Il , inne ln-h mrl -lt. .
plamnäüig« Organisation für das ganw n ich, aber der : wh llie:pr Aufzuhlung aller bc teh 'nelen Oq~~lll!-
hcr ühmt « Stuntsma nn Dis I'u e 1i warnte VOI';-:U wr-it gP}J('nd -r 'a t iollf'll ulIII .' euvinr ir-h un en, n eh dr-in 1Iin' 'i , I' i ul dltJ
Systematik und , agte mit Hccht : _Auf eli r :\Iunn 'r und Lei t uugen dr-r elh n, lIlU llllIl fa t d Il Eindruck ge-
ihrc Befithigung kn rno es an in allen Belangcn-, Dies >. Tannpl' winnr-n . III oh die w it r ob n tUfO' wurf nen Frugen voll-
besitzen wir im öster r r- ieh isc hon Eisenbahnwesen. und di r- , tllnll ig g 1~en tauds10, \\ r n.
sclben trach ten , den steigr-n den Hedürfnisscn des I.... isenh ihn- E' '011 ver. ur-h \ erden. rlr-u Ge enhev ei: ,lllzutrptl'n,
verkehres. so den in tensiven Forderungen Il eh :\If·hrlwi ll- \ r u ' zun ph t die Vorh reitunz uf den I.~,·ruf ~lrs
I I, · 1 hni 1 I . \' 11 ' I I·t ' I' I·I'J('hstung und Bpseh leunigung der ZlIge, so uem \ n: prtH'he uf visen Jlt mngumours nu e 'mgt. ,Cl I, t I I )' III ,~ I
er höhte Hequemli chk cit un rl ichorh eit dcr Reisenden u. : . w . nach der Entwic k luuz. wr-lehe die 1'11t>ge der t phnisl'lH' n
nachzukommen. lJ ir st' . l än ner stellen dort. wo derllftig ' \ri, en eh ift n .-nonunvn h t. nich -ollkonu ncn r-nt..pI'P-
Hedürfnisse un d Fordorunjn-n lokal uuft reteu. Einzf'l. tudi en eh nd. Fborblickcn rir ,IH' I'.utwleklun~ (1 ·1' \ ('hni . ('h In-
lln; UIl1 die zweckdienlichen Veränderungen. Au, g , tul - gewllndtrn \\' i, sr-n ch aftr-n, \\ io ie ir-h UIL heut dur.lell t .
tungen lind .'euhe rsto llungcn ontspr .hend hcrbcizuführr-n. Durr-h die lh-r mz ichung d r muth 1Il n i r-hen und . l~tll1:-
Die 1~ l'gelJI1 i gsr diese r Einzr-ls tudi n kommen auch hip und wi. ensr-h ftcn in di L,·hl' '' h,ludl'll"rau (F\'\\ t11l!tl'n lug'l'nlf'UI-
da durch P ubl ikut ionr-n oder Vort räge in ter-hni .chen \'pr - flleh 'I', wurdr-n dil ', ' g 'I!~n di(> . !J te dr- a llgl'!,lll f nen ,I a h ~'-
einen zur Kenntn is dl'I' ( llfl'n tlichkeit und könru-n auf dlt' , e hundert zu d('m Hangl' Yoll \\'i , I'n. eh li'h'U 1'l'hol)l'I1, () Il'
Art auch de lll gpsnmt u Eiscnhahn\\'c"I'U ullt;-:pn . \ ' iele te('hni elwn F plwr , urllen tlll' o...·ti I'h \ rlieft und dlldu l'eh
lll:tillHle vel'hindf'rn jed()('h :olehe \ ' Pl'i·.tl'pntliphulwen, \ ie au . gd)i ldet. •' un trat die . perilll 111<'IIp F,~I' , ('h uug' a~.,
z. B. das \ " ' I'bot der Aufsil'htsbchi'lnle: :\Iitleilung 'n, die I'ontrull e der Pr t. i. auf. 11) ' r ni('ht blol 11: I ont l'..lk dl I
sich auf Ullh n a nla~cn bezic lwn ; zu r Kl'nnt ni.. (leI' ( Ilren - Pm. i.', '" ud,'rn zur ErO'lu7.ung (lt r bl her hloll auf tl~f'"rt:-
lieh kcit zu br ingeu. ti ehelll \ r eerp \re lii. ten Problellle, mit I!"U L.tb .. I'II"I'IUIJI,-
-t, Der Ans('hlllil der Bahncn untl'l'eiulIntipr und der ,'C'r 'uf'hen, Illl'i t 'n' im kl 'lllt'n . 11 ,dlt' und mil dl·n
Ve rh.hr"wege ,'on Land zu La nd l'fo l'l! t' l'1l d \. ZU, llmllll'n- I be. ('h iden n 7,ur \ 'I'rfllO'un r IPh"IHI('n ~Ii I In. J) . E 1'",
wi rkcn deI' Bahn Yt'rwal tungen un(1 habcn Urgani"ationpn I'iment. dl\;" 'elllln U () I' t h e .11 , ~die direkte tr \\ illkllriielll'
in' LI·beu g ' rufen, wl'lehe d ie ntPI'.IIt'hung und Bl'ratuIl" \'C' rm i t t l u n ~ ;-:\\ i. phen uhj( kt und, ' Uhj l kt ~ be;-:pieI1lll'I, t'rh"h
tee hni:l'he r F mgen tlc:- gesalllten I', i 'enb hllwe.l'u , (. t r- if'h zum .. tpma i. I'h ~g, \ pudl' In . l it",1 d"r F"r, ('h.UIlg'
reich Lctl' iben, In ,Iicscr Bc;-: iehung i t zu IH'nJll'n dl" im kompltl,~\tiYl>n \'er,ueht'. in kOlllplr'ti\t'u \\r,ueh.rt'd ll' .11
t"e hn isehe Komit ee ang 'g lil'dert an dip Ei: r nh ,hIHli rektorpn- im Laboratorium und (If'm \' •..,rl il'1l' Ihrl'r 1~ 1' ''I' b ll i ' " Hili
kunfp ren;-:eu, u. zw. dpI' ii:tc rrriehisellf'n unll d!'1' i'" tl'l'l'('i - den illl O'rolll'n. (\. h. iu (I"r I~,.I i. durt'lw(·fllllrt'·lI ( 'nte r'
ch isch-ungllrisphen g 'lllf'insl1l1lell Direk tort'nkonfl' rl'n;-:pn, zur ';Iwhungen, I ar.lll 'ehllll\ il'h dlt' ,\ u bilt!ung dl' . p 'zi ,Ilt'll
Unte rsuchung vou hllU- lind bet l'icb:iechni 'ehen.. I': inl'iph- \ 'er. ueh , \1(' I'n ' fllr llil' EI pr ,bung Ilpr . l ltpri di('n t!,'. Hau-
tungen...wclchc eint' I(lpjeh fi" l'lJIigc Beha lldl u ug iu ( ':\('I'I"leh uml :\Ia '('h in nwt' In iu ihl'l'n . Iti c1ll'u \'t'l'h , ltni '. ('U uutl
lind in ( )8Icl'l'l,il·h- , Uglll'U f'rhei"('\ll'll. Alll'h t!it' \'llrb ..rl'itun g- in ihn'r elll'lIli ..llI'n Zu , llIllII,'n I'tZllng- I>i· !t'('hlli, phell
von Antrl gf>n un t! Be, ('hln:-l:('n, wpl(·hp illl Vcn'in,' dt'lIt 1'111 r \ ' 1'1', ueh , t n I dt 'n lIlit lI ( h r oh n,' Zu ,t1 IlIllPllh lll~ mit ,k,u
Il: j,;enbah nverwal tu ug'en vt'l'hllud .lt we rden ·oll l'n. i;"t .\111'- t rl'hni ..hen II ,...h I'hul 'l1 vert 'll1iO'!t,u , i('h (;-: l1 l1'leh. t I'Ur tlle
gabe d i 'se ' techlli 'elw u Kllll1 ilct's. lIleph llli eh -t"I'hni I'h' 't'Ilt') zu elnf'lJI inllrn ti"n den \1e l' -
ballll,' fnr . 1 h 'ri tlprUflllt", \ 'Iplwr bl'.'uf..n i. t. IlIl'h tl(' lI l~. Dl'I' \ ' erein deut. pl11' r ": is(> ubllh nvf'f\ \'u1 t lln!.'en : elb t I ' I " h I" I" I I . I t ' \ )'ll' II !t'
" . ort (' Iflttp 1111 tt (' 111 I' wn '. 1 ,'n) I llJ I' PU \\ Il' I JO" ,
hat einen t chn ise hell Allssellll il. w..lcher bauli('hc. 11111 .('hi - ZII lei 't..I1 ,
nell· ul1d bet riebHtcehn isc.h "'m trl'u d(' I' B hlWU t!l'. \ ' l' r- 1 I" r I \' " 0' tier
, • H'n I ll'.I'r Zu 1II111 l'11 I ung 1I1l( l'rt Jnl,{un...
eine: deu tsche r E iscl1 bah u\' 'I'waltun!.!en in Brr ttUlt" ;-:ip". . I I' I' I1 . I . I I . I I, ' Iw-
" l'IIl7.( ' I1 pn r \(' 11 Zlt I Il' I 111 r ('In,' , "It "t' ll'I1I I
durch silln d i!.!l' wlc l' lld hOl) .!rwi hlte " omit ': eriirt 'rn . I' . . I I I' I ! 1 I ' I ,r I ' r r ieht
" ' .' Zlll I 1t'run~ 1111 ,P Ir IP H '. unI (('I' tel' IlJI (' It' U I
IllLi t un d d (>I' (j ·u 'ra h' ' I'sa lllllllunl( des Verl'in" dput. ..h ·1' I'Ur t!pu knnf i.. 'U Ei enb hnlucrpni..lIr al1 deu !t'phuis(,lll' lI
Ei 'enbllhn\'l' I'wultll llgellh t l'pfl"endgcllleiuslllllpEiuriehtung,n 11 I I I l"ol ' II \ I' ! I I ein"I I (,(' I. (' IU pn lIlU '. ,11 ,I' "Iupr . 11 .! I) l'Ut. pn' p 1,'1 , I~c (' dull Int rilge unterhr 'ill't. T ilun" Ill'r .\ r}wit in lIlehrl'r,' L 'hrk lll;-:I.ln I I'flhn n, \\l'k 11'
li. En d lieh hchun de lt tlpr internatioll tle Ei ,euhahn- autorit tl\ \'('rtrl'l ..n (,in , oll 'n. fnr t! 'n I',i ellh dlllh IU .
kongrPll. wel (,llf'I' sich pl'ri o(li:-ch in ~rül\ I'pn \ prkehr:;-:entl'pn (I'n 1, lklll1ll1l iv- unt! \\' t" ronb IU, d, 'n Ei , f'nb tllll_Hdrit· hs-
ve r"alll lllei t. lt,('hn i~w lw un d adlllini . tratin' Ei" ..ubnhnfr Igl'n , dlPn t. t!"n Zugf.-.rtlpl'un !.! - und \\" r t.llt 'ndi,'n t. 1 ': l l:~ t r(l-
Uie Bph ll ntll u u ~ de i' I': in;-:elgpgr n"tllndf' ge:chicht (hlfl'h h'I'hnil in IIlr,'(' .\ n \\'enll un ufd I I·.i ·nb.dlll\\( ' "n,t!1l' b~ Ir
lIe r ieh tPI'slat tpr, welt'he das gphutl'lH' \ ' erhllnd lu lI g , lIlatl'riul b ,hlliikllnlllllil' u.. \\ . I )1(' I"'hrk In;-:eln, t!url'h l'llt:pl' ,phell( I'
durch IIlfrag llll sa mllie lu lI 11d gewiihnlieh ;-:u l'r.I'hi"pfpn- Tn: t itute. , 'a lllmluIWl'n uud I... dlOr tllfl lll IU r' , .Itt pt, ki',nllell
den umfllllgl'l'i(· IIt'n I\er i" htl'n vemrlll'iten . I il' Hl'ff'r Ilt' und "III'n nil'ht "'In jl·t!er tl ·,'hni elwn IIol'h ('h ule' l·in l'';
wenlpll in t1 r u l'illZelnen .\ u:sehn .. en di, kutiert und vom . '1 I.IIC'., IIltl. ('li l!lt'r ' IIllntll' tl'n 111 t'il1l'l' t!t'r:ellH'll er
K ongress!' dll l'l'h !{'811 11d's ('r ledigl, di .. Hehr h utig 1I"('mPln ril'lttd \\ ('rtlt'lI: \'Ipllt,jeh W lrc lIwh ZlJ Pl'\\ "'11. ob nil' 1I
ulld mit allCl'1 i Vorbeh alt e Il rOl'm ulipl't \\'C'nlt'n , , '0 hp, tpht t1ureh eill plll t IIdi,n lI "ph phul( rUr lII b , ('lIb dlllwe. ·n
der Hauptwert di e er I\ o ll ~r ,.'p vO l'\vi('~elltl im (i l'd nkl'lI - pine I,{pp, di(· zuer t in .\ m rJ I f(' 11 i, rt \\ unlt·
all'tause hc lllH'I' g l'ü/lr l'e F ragen, im p'r, ihdi,'!wlI r ont kt t1('11 Bptlurflll .. ,'n 1Il bp tf'n ..nt pr\)elllll \\ lInlp. I
d ' I' Fachl eu te 1I11t1 ill d..n An rpg ulIgl'n, d ie . i.. mit nllt'h , i\ l. \'orIH'l'pitun r , ,·IIllI,· fUI' "li PI'h 11Ilt.., ni l' , e l,l' ~~
Hau se nehll H'1I (,tl(> I' 8pltl' I' bei Vprlr}H'itunl( dei' \\ert 011" 11 l'ln .. 1Il11l1(f( Ih '1I l'f't l phI'. Ill'r e inl ' ..hr \\(It r"lwndp pI .
\ ' I'hltlldlun g:prolok ol lt, lintl ..l\. I1 (,I", .\ 11 hilllllllg g, 'fllrd"r ('rdplI IIlh t'. ur,\.on di,' (. '~
7 T I I ( . .. I' I } I I ' I I I ' . I (f(' n. , • l: t I iosC' 1I Irgulli sal lllllt'lI p. I. t ll' rt'n 111' on Il'n ,,'1' 11'- un, ' al' I. (' 1II1 n t1un'h n prl ,('llt'lItil ',1ll1'1t' Itull ...
I':i senhahll vel'waltungell lIiph t ll h hll ll~igl' " I U~(, lI i ..ur- \ \ 'rpille IU , gl ;-: .. jl,lllH't.. \'orh ·r ..i un r 111 t tlt ..n dWf'lll'lI. f
mit ihl'ell Faphg-rupp PII fU r t1a, Ba u- , Ei .ellh'hn- und Bi hpr \\urdf' .1) '1' nur ' on dpr \ ' orh .. rpi UIl O' .LU
, Iu:eh ine llw' '(' li. d ip pill , l'hl.lg'ige 1" I'h- und .llIum dli ('- d\'11 Bpruf t!p I',i "lIh dlllt,.,'hlllk'r ,Y, Ilr , '111' 11 . Iit (11111 I" IIJ~ '
. ... . 11'
rl1l1l1', we ldH' d('r Propllg ipl' lIl1 g.. t1 P: Flirt. ehritt" :0 .. normt' tl'lttp d(' , .\ h. IIh· 'lItl'n d..r 11'11111 f'hlll II(wh, I'hult, 111 I ' t
I i 'n. te gplei: tpt hat. \Va:. I). t('rr('il'h ,p..;-:ipll 11I"..lalwt. EI. Pllh,dlllpr 1 '1 tI rf l!wr nll'ht t!( r Zu 11Il1lll'lIll1l1l,r ,tl,
"11 ist C': ja g"l'Udl' der (). tl·l'l'e id li , l'1H' Inge lli 'ur- ulld ' l·o r ..IlIlII" ullti L..hrl' ulhllr'n DIl ,'r'\lrfuhlrhlUpt)('1
.\n' hitel t(,I1 -\' (' rl'in wel('he r di' v' r, ..hil'r!p!l t(,11 Frl" 'n I ein ' 111 t ((~lll i I,h('n BI'rllf( nltmtl ,uI II r'lI, 1111 tll ..r\I 'IlI,r-
1!IO·1.
.'. Gi'
stcn bei. den Vcrtret rn und Vor itehern gunz I' IJicnstzweige
welch e Im. G ~entcil mit ihren hervorragen den lI ilfskl 'Hft cnh?I'u~ 'n sind, an den .\ufgahen der Forschung und Aus-
bildung der tech ni sch en \ Vissensch a ften ebe nso mitz uwirken
wie di e Professoren un d Ge leh rten . Trotz a lle r best ehend enOr~ani sat ion en a rbeit t jodoch der Eisenbahn fach lllan n
lI1 C1 sten s ve rei nz elt , jedes ' t ud ie nbureHu ve re inzelt und
ohn e Zuslllllm cnhan '; l;lit den g le ichs it uie rten Kollerren und01' . . " "garwm tlOnc n. ,\ uch d ie hestohendcn . dein Gesa mtpublik um
z~giln glich n \ "er. uch sa nsta lten sind in ke inem orga ni-
Slc l'te n Zu samlll enha nze III it den einzelne n Zw ei Iren der
I'" " "
'..dse nba hnvennd t ungen, ebeusow 'nig als di ese unter ein-
ander. V on e i n e r 1': i n f l u ß n a hlll e d e s E i'en ba h n-
W C s e n Sa u f (1 i e rg an i :ia t i o n de r 11 te l' I' i ch t s-
I~ n d V e I: 8 u c h s u n s r a I t e n i s t l' b ell 80 WC n ige i n e
f.; pUl', WI e ,' oll e i n e r s o l I' h c n in u 10 er e k e h r t el'
R i ch tun g, und d ° c h geh ii I' e n s i a l l e Z~I s a m m e n,
d en ni e di r n e n d e m g l e i e he n Z w ec k e.
Es mul.\ hier eine Betl'ach tu ng eingeschalte t werden.
weldlC viell ei cht e in ige Wi ch t igkpit besi tz t, D II s Ei senhahn-
wcsen eines g ro llen Staates ist. ganz a bgesehe n vou derb~rufenen. rrri lna h llH' a m gesamten techn isch en Fort schritte,
e.lne Indl\'idulllitilt. Die Verkehrsuufgubcn eines taates
sind spe;', ifisc h für den . taut: d ie :\faterialbesch afl'un g muß
1111 Intel'esse der heimi sch en •"a t iona l- \Yir t ' eha ft ei ne vat or-
11lndisl'IIC se in. und e mu ll eretl'achtrt werden. sie zu ein er
ausschliel.\lieh vut orl ündi sr-hen 7.11 :; stu lte n.
F' . I~s fragt. s ich .nun . i. ~ eineT Iws~ere ? rga nisa t ion der
'l lienhahnstlld lCn-Dl en st e, ih re • ützlichkc it angeno m me n,
uuch llIiig-lich'( ,
, Da w.inl 7,U~!lch ' t der Kostenpunkt a ls Einwendung
f.t1lOhcn; ellle in Usterreieh und an de r wU r ts besonders be-
Ichte Einwendlln O' ereerrn ]'ed s neue ade l' wi ed er !luf-
t I '" '" ,au e lende P\'IIjekt.
Eine Vo~frHgc! Ist es ra ti on ell : wenn ein Betrieb s-
IIntern ehmel' e ine n v er s ' h wi n de n d ge r i nere n T eil
s cin e s in d em G C"haft e e rz ie lte n Gew i l~nes d a;',u
~Te r w en d e t, um di e se m Ge s c h ä ft e a l l e he k an nt e n ;', UI'
Cr~U gull g s te he n (l n t r chni sch ' n Hilfsmittl'l s'ys te-
I:~atl s'h zu.zufUhre n '( Ant wort: l"a tu rl ich j !l, besondpr s
( ann, wenn (h 'se Zufnhl 'UllIT un d Gewinnun" teehnischpn )<'ort-I . "SClI'lttes sich el' zu IInb er e ch enb Hr g l'o ße n ük un omi-
R.'h en Vort eil en fuhr en mu ß. \VUre es unbilli O'. \'on dem
• e ~tocrt l'U~n is e des Ei pnba hnbet riehe' in (' ste rr~ich 1/, ,oj",~ 1., von 202 lillionen (im .Iahre 1\)02) K 20 2.00 0 ;',ur
?I'fllgung zu st ell en ? Diese Bewilligung rnUI\t(· all erdings
3~lndesten ~ auf j e fUnf ,lahn' rfolgen. um den Bewei s I'Ur
le Erspl'l ellli ehkeit dps nte rnf' h me ns zu er hr il1""en. Es
so ll zugl ich zuge tanden we rde n, dal.\ das durch scl~littliche
ce rz ntuell e I~rtrilgni s des in d;'n iist PITcichi sch en Ei s 11 -
ahnell investi erten KapitaL ppr 3'07 pro 1\)02 dUI'ch einei~~rarti~e J\[lll lr pg'el au f 3'0m, (\. h. um '\ J('('10"/" si nken w Urde.
lese 3/100[/1/" sin(1 abl 'l' nur d I' vie rz igs te T eil des Zu -
wachses der VPI' ;', inl' ung ode r der \ ' er besser ung dCI' Hente
fUr da s i I I" I I 00) ' I ' . J" In ( en '.. Isen Ja lIlen ( ste ....elC IS 1I1\'estl rt e \.aplta
von~ ,lllhl'C 1901 a uf l UO:!: a l'o ei nfac h verschwindend~I e,n: 11'I'eili eh di e Eintr ·ibullg (liesel' K 202.000 wUrd e bei
: uflJletung des bUI'caukmti ' ch en Apparat es 7,U di esem Zw ecke
11I1\l1erhin noch e ine n Aufwand ,'on miIHlest en I" 20.000
v l'ursa ellPn . Es bed arf w"hl k ein •Tlleh wcise s. daß di e
pl'op onierte Organisation durch ihren Einfluß auf di e Au s-
~Rstllltuug der I':i sen bahn ani llgen. llUf di e K onstruktion en
u ~I' l't. und a uf das Liefpl'll11gswesen den Ei senbahnver-
~\'a tun g- n gmll!' Ersparnis 'e siche rt. \Yenn man nUI' in
len en 1·'llII I' IT . I f . 1 I
'. . . cn , wo (J( 'se ', rs pa rnJsse a s ..l' lst ungen ( er n-
stltutlon direkt na chwcisb ar :iind. einc n erer ingen Pro;',ent-
sat;', del'selbe I I " I' 1 k oo •
. I . n ( CI' n ·t ltutlOn zuw l1l en wlIr( e. "onnte sie
SIC I I'ei chlich se lh·t prha lte n.
(' I Die Gps chichte dps Ei senhahnwe ens bew eist, (laß der
"l'l a nkenga nO'. der h ier zum Ausdrucke grla ngt ist. dUl'ch -
aus k ein or ig inel ler is t. und a m a llerwenigsten würde es
mir einfallen. die Pri orität für diesen Vorschlag in An-
spruch zu nehmen. abge ehen von der aktcnmilßig fest-
geste ll ten Tatsache. dall bei E rr ich tu ng des üste r rc ichischen
E i scubuhnmin i tori ums schon di e F rag e ei nes fü r das öster-
rcich ische Eisenbahnwesen bes ti mmten Zent ral st ud ienburellus
in ErWägung gezoeren . frei lich aber auch fallen gelassen
wurde. Ich werde nur einige Be isp iel e von den FitlIen her-
vor heben. wo man statt ei ner schlec ht mot ivierten A bleh-
nu ng zu r T at ge. ch ritten ist.
Das be igisehe tuatseiscnbuh nnetz ha t im J ah re 1 ' -1-0
eine Entwicklu ng von 133 1.'/1/ Bahnlsngo gcnommen, weI-
ches 4-1- J ah re spä te r bereits über 3 1UU /011 umfal lte. D ie
Materiall ief 'rung hatte in di esem J ahre einen \Vert von
lö Milli on en Fran es er reicht. Di e belgi sehe Stuntsbahn-
verw altung hat te aber schon fr üher ci ue A rt 't u(lien-
hurea u eingerichtet. welche" durch zcitgemill.l a usgestaltete
Versu chsan stal ten für d ie mech a n ischen un d physi kalischen
Eigen sch aften und di e che mische Zu s.un mensctzu ng der
BllU- und Jl asch inenm ateriali en ; für di e W ertermi ttlung der
Hrcun-. Leu ch tstoffe und chmie r mitte l unter stützt wu rde.
Diese ' . ' tudienhu reau der be lgisehe n taatsbahnen in Mit!ines
bei Hrüssel v ir faß te di Bcding ui sh eftc für d ie Mut eri al -
lil' fel'llll gen und übte di e Kontroll e über di eselb en . .' .hon
da ' ist ein grolIr r Vort eil. denn bei ma nchen Bahnverwal-
tu ngen werden d iese Ca hiers de cha rgcs für manche FilII ,
ohne uusrei ehe ndc • aehkenutnis verfußt. und der d ilct tan-
tis ch e bcrnuhmsbeam te. sowie der dil ettan t isch e P rog ra mm-
verfa ss ' I' sind dem Lieferanten au f Gnade und Ungnade
auszcl iefe r t. D ie mech a nisch-tech nisch en Versuch an talten
\'on :lf:lIinps wal'en sc hon zur Zf'it deI' A bhaltu ng der in te l'-
ua t ional en \ w st ell ung in Ant werpen im ,J ahre 1 " so aus-
gebilde t. da llsie den Kornitpes. welche ic h nach de m P roerl'amme
di eser Au sstellun g- mit der Un te rs uch ung der exponier ten
J{oh sto\l'e, Dampfkcs:5el , Motoren und Appa rat e zu besl'h ilf-
tigen hatten, zU!' Verfileru ng ges tell t werdcn k on n ten. Das
Il1 cch ani "eh-t ech niseh e Lab oratorium ve !'fUgte be reits da mal.'
uber eine [i'e tigkeit iHlw schine Kir k aI d y mit ei ne r ~I a. 'i ­
mlllle istung von bOO.OOO ",'I bei ci ne r Empfindlichkeit von
3- ö I.:/j und ei ne r ~I e l h'orri chtung zur Best imm ung der
Dcfol'ln llti on en b is a uf "211 1 /111/1. Au f (liesei' fasch in r w urden
1,\ -l bOl'eit s (j AOO Vcr:,uch e durch gefUhrt. Durch cin
k iini g-l ich es Dekret wurd e das tud ienbnrea u d ' I' "'taa ts-
ci 'onbahnen a lle n a nde ren taat sbeh iinlen I'Ur deren etwa
"orhandcn e tec hni:it'hc Betl' ieb e und der P ri\'a t indu trie
al s Konsultati on sa nst alt fr cigegeb en , " und so wurd e di e im
JnterCRse der Ei sl'n buhn cn grseha tl'enl' In , ti t ut ion zur wissen-
scha ft liehe n Zcntral st ell e fUr d ie gesa mte Produ kt ion des L an-
des. An di esellI Instit ut · wurden abe r nicht blo/.\ Ilie lau fen( len
1\1 a t el' i a 1I i e f l' I' U n g . g 's c h il ft e gea rbe ite t. sonde l'll
auch wichtig ' nt Cl'suchungen, Al'beiten wissenseh aftl iPlJCn
Chll l'a kters llun 'hgl' fUh rt. wie ;',. B. j en e iihcr •' tahlbanrlag n
von In (rc nipur I{ 0 u s S I' I. \ 0 1' ·ta nd dcs meeh an isch tech-
ni:ich cn"Lah orat uriulll s illl .lahre 18nl. Au ('h di e praktisc.hen
Erprobungen a uf den :-;tref 'kell Rc lbst wcnll'n naeh yon dem
, 'tud ienburpau lluserl'arb ei teten Prog ramlll c d urc.h"cfUhrt.
Wi c sc h i' s i~:h in Belgi en di e \ "ol'st cllung von deI'
\Yi 'ht ier kei t dei' tCl'hnisch en Ver,:uch sllnst alt en in fulge des
durch d ie , taat 'e isrnbahnve l' \\"u lt ung gegebenen Beispieles
cinge leht hat . bew eist d ie 1"ac h r icht, di e einer Pri \'a t-
mitteilun g- llU R jUn"st cl' Zeit ;',u entne hme n iRt, dal.\ e inIngcni eu~ ZUIll Ilcp~titor au der Universität Llittieh mit
eine lll r: eh alte ,'on I-'rc,. l ö.OOO hestellt wurde, behu f-
Leitung in l'S fill' ihn einge l'ir hte te n Lllbol'lltoir e ue '
rech ' rc he . . llusschl ieillich fill' GUIIlllliartikel. e ine n fUr da '
E isen bahn wesen hüeh st wichtigen Gegen st and; Uber des 'e n
technisch e Erprobung man noch vielfach se h r im n-
klaren ilit.
Au ch in deI', chwei;', ist di e spllte r borUhmt g- worden e
E idg en üssi sch e Yersu ch sanstalt, welch e un 'cr Koll e erc
( ' ,), ZEI'I':,CII I:lFT DES (1:''I'E l{ lt I.'(;E,'IEI H- 1':0 .\ IH 'Il IT I'T 'I'E. ' -V EI1I':1: E:' x-. :.
. ) Vergleiche: "'her W Il1l8e rhcI{ utll htulI~ VOll ))r. \dolf ,J0 11., ,
Loir zi" uud W ielI, IJ uli·k , l ~ 'Oll .
v. Tc t m a j c r h 'g r ündeto. aus einem um Bahnhofe in I hokannt 'n \ ' er fah r n der , 'ein c l le n im p r unil'rulJg du reh-
ZUrich von der, ohweizcrisohcn TUl'llo,;tbahn l'iugc r ichtot en. gpfUhrt \ erden kanu. Die, mustcrh 1ft eiuge r icht to Ansta lt
allerdings ziemlich Pr imitiven Labora tor ium hervorgl'ganfreu, unter teht dem l Iezerncnten der kgl. Ei:pnbllhndil' krion
das ich s .lbst noch geseheu hab '.•\.1 : 0 auch do r t . ind di Geh. Haurat , ' I' h u e i II t. w Ich I' d. ein 'I' der r to n
Ei,;enballlwn fu r d ie tcclmische Forseh unz f üh rend vor- Fachleute uif dil' ern G ·biett' vilt . Di e in I -tzter 'I' Zeit bo-
gegangen: nicht wie anderw ärts derseIhen zijgcrnd gpfolgt. sonders zahlrek-h au ftret enden neu en ' hW'1\ n_Imprl\gnicr-
Den chemischen Unte rsuchungen wi rd auderw rt s ein verfahren. d eni-n WIll Ti-il ganz neu Prinzipien zuuruntJc
weites Fel d eingeräumt, Bei uns hört man davon wenig. lip(rpn, \ e rde n dort uni ' r L itumr d Lllboraloriums-Vo"-
Es ist seh r fraglich. ob die an d n öst r rei 'hi .I'hen :tu~dc:.' DI·. f) eh n : t VOU dl' , sen Assi . tcnten nach j der
'tation"bahn hüfen und H al t ist .l lle n 2~)3/ plus Ir, .1. 11. i. I ichtung bin wissr-nsch Itlich geprUft und d II1U e rProbt;
4fl2 1 Fixp unkten der Bahnl inien vorhandenen Trink-, •'utz- WH . in die ' P III !" llc viel zuvcrl t ..:iger ist und j d ~fn l1s
und Kesselapaiscwasser in Bezug auf ih re Zu · am Ill P ll. l '!z u n ~ rascher ZlIIlI Zi I, fuhrt. als di au '"ehli Illil'lw praktlsclw
un d ihren Ge brauchswert durch chemische: bak te r iol og ische Erpl'Obung-. Die chcmisr-hc und m ik ri» kopi ..ehe nlc r.'ul·.hung
Ann lyso untorsucht wo rt len sind . \ueh das W a : sei'. das in biet ,t schon von vorneherein gcwi,: \ nh ilt: punkte fü r d ie Be-
den Wohn gebiiuden I'Ur Heamto, Di e ner und in de n Auf- urteilung ines V r fah rcns. Durch die künstlich he rhoig'cfullI:le
na hmsgcbn uden, sow ie in d en 12.93 ' WilehtC'I'h Uu: el'll zur Fnuln is, welche in eigens fUI' dies -n Zweckungelegten F~l UIJl1s-
Ve rfügung steht, ist in c : 'al 'hp, wel ch er d ie A ufmerk sa m- k l st n un d F ulniskclh-rn bl,fijnlpl·t wird . kann man III ver-
k eit der Vel'\valt ung zuzuwemlell i,;t. .,) hllltni.'IlI , ßig- kurze.. Z ,it ,'t'hills' uuf die I J!lul'1'haftigkl' il
Die \Vasseran al ysen k ünnt en Ulll'igell: gewiß d ie runcI- macllPll , gCla cie :0, wie wir in lien Lah ral ripn in der. La~e
lage eines Vertmges mit iH!'enllichen Lah ora tor ien bilden. dip sind. Yer. ueh llhpr Frllstbe..tllndiuk it und ))uuerha ftlgkPII
sich zu ;-';pezialan talt en el i seI' Art fjual ifizieren wUr{!Pn, ulld c1pr ZelllPnle: ul)('r di Lil'htechthcit gcfilrhler ,'tum, .nu(1
Iliespn zUg"ewicscn wCI·d 'n. uhe .. di Duuerh fligk 'it d kt llpapil'rc: hiunen w!'nlg'en
HÜl'hst bCIll ' rkenswert sin d d ie H r iehle uhp l' dil' ,tnndpll Ilurl'hwfllhr n. I a iph ~ I' de \'UIll Papier sp rel' h,'::
T l tigkeit cI ps che mise hen LnbIJrat ....iullls der .'tuuLei..enh hn- miiel,t iph daran erinn 'm. daß il·h '('hon im .Jahre I . b"
tlirp klion Bed in. du rch w, lch(' ein' B 'h anlll ung d .. Fra g" l' die ersten Yl'r: lll'hl' ub I' di I ehni I'hl'll Eig' n,ehaft~ ll
dpr C' II\\'{· J1eni mprllgnie I'llllg I'Ur dus ge' mte cbiet der lind die Zu,'a mlllen l'lznll" lh· · I' \pi 'n' an .klltl' un.d In
Iieul 'C'hen laat sbahn en ins Lebcll ge rufen wurde. Die der, ' taut ~ d ru pk (' rp i IInte .. d l' BC'fUrworlun~ 111'" .\.ItIlll'l"tl' r '
chwp lle nfruge i,t he ute vorwie"'end die Imprl1g nierung. - Bur g \'l'riifl'l'ntlieht(·, Illir ahe .. d Im I. dip V rhi;hnullg'
fragc. cI I' :ogenannten ~ FI\I'hkrei .. ~ gefallen 111. en lllußte. A.uch
Ieh hab c in elen ,J ah ..en 1 /4 und 1 /5, ludien uher die deutsC'hp _F.lehprc. , " war in diPsPI' Bezil'1lUng I\lchl
Ilie te('hnischen Eigenschaften des Hotbuchenholzl's durc'h- lil. sig. T ..otzdem l'ntwiekelt sieh . pl1 tpr zu g'l'Oner Bl'dcu-
ge flihrt. um lebenden Baullle, gelrocknet; gedilmpft u. s. W.. tUllg llie . tllatliehe Pl1picrprufun/{:-.\lI talt in 'hu rI 't~en-
im Hinhl ick e uuf die Verwendung des Hotbuchenholz ': hur~, uml aL ieh, du ..eh di" Erfolgp e..muli~t. 11lrltng lllg:
als .Tutzholz, welch nur einige weuige P erzente der g - t'inc :olche .\.n: la lt in W ien m teehnolo"'i:ehclI J werbc-
,;llmle n Ve ..we..tu ng a usmachte. Die einzig hal bwegs alliwi '- mu:eulll zu errichtcn, hl'aC'h wi Ile .. t'in ,' turm los. Der
hige Vel'wertung wa l' dam a\,; j elle fllr ilIiihel aus gehog-el~t'rn " erc'in der i; t '1' 1' il'hi:l'h - ungn..i ehen Pap i cl'fabrik ant~n
Holze. Nach den sta ti"cIH' n Eigl'nschaft cn des Bothu h nholze~, unk!' seinelll dalllal igl'n Pr ~identl'n Hitt I' \' . ill u :-I I ~
welehe ich festgestell t hab e, lIluflte dUi'sclh e in g'pdll llll'ftpn; flllirtc , o~ Ir h 'i delll IJnler..ir'hl mini . te rium Besehwl'l'de,
unll i lllprllg n ierte m Zu st llnd!'. lII einel' Ansil'ht nach, l'in pr:t- h 'kllnnt lil'h ohnl' Erfolg.
k lasi' ig-es , chwe lle nholz ahge hen. I~ i n i ge ,J ahr "pittc l' sl'lzte In lIllen I ' ..ci. en \'Crbreitpt sieh llC'utl' dip ( Ilt'!'zl·ug'ung.
i{'h durr' h das t ech n ol o~i :eh l' Gpwl' rhl' nlu ' 'um und dl'1I dan dic , pruugllllfte I':nlwi('k lung der te('hni. l·h ·1l \\' iSSl'n-
I/ ulzhllndl c..-Vercin eine Komm ission ein, in we\ehe .. di' "C' lwftt-n, in. be. IIl1elt'rt' dpr hpmie. I'h ' ik und EII,klrll-
' taat,;- FOl'stverwalt uug" deu Vor,;itz fllh ..te und alle i·,.l er- tl'{'hnikllur.hzuncuenGe .. IzenunI \'prwllllung: lll a ll-
reich ischen sowie auch l'ini" ungal'i 'I'h' Ei 'enhahnPIl VI'I'- rl'geln fllhrpnlllll ,:p; , 11 fllntl' uni ng.t dil' B ' r1 ilw " J' Ol' p'.'-
treten warcu. Die K Olli 111 i . ' ion hl'fal ltl' . ieh mit der iu - ratioll 111'1' .\It . ll'n " 11"n BI' l'hluß, bl'i Iler I l'gil' rung Ille
dust ..iellen \ erw 'rt unl,( de:-l Holbul'lII'nholzes lind I)('.ond,·r Erri{'htUlI" pinl' t I'hni .l'hen I' l'i{·h. llml ' nzu regt'n, \ eh' he"
lIIit de ... chwellenfrage. 'hon im .Ial. re I. 'L(j \\"1I1'I11'n die alll' tel'hni:ehl'n Antreleg,'nheit"n zur Fi'mll'run' 11t' r Inj"
n~l\'t('J' haft durchg fuhrlen Vel'lw·he mit BUI'lw/lholzimprlg- 11u:trip ulIII dt's Il a ud!'1 in . in He . 01'1 l)('kolll llll'U ull
l1Iel'llng \'on {Ien P l'Ofes. oJ'(·n (J · e .. und .' r- It w ll e k h ü f l' '' dil' (: :t'tzgl,IJIlng und \ ' rw hun/{ zu 11 pintlu..~en habl'.
,"e..i;l!' ntlil' ht. Dip he iden (ielehrtl'n "lIltltcn d . (' a l('ium .\II!' dit':e "0" (·hllgl· h h n fult' ndl' eh lrakll'l'i 'Ii ehen ~I e rk'
hi ulnd ( a 1/2 [. !, ] 2) unll fllh ..te/l dil' Imp"llgn ierung in 11\ LI!': I it' \'u..tl'il .. de .. Zl'nt ruli atiun der 1' 1' ft . die I.·phni,;d~ l'
. I' I f' " 1' I 1 . 11 I I I ' I I I' I . \\' I I . I " 1111'zIem J(' I gro Jem . I1 e In I e.. I e.. :-;lll )l\ In "l' 1i',ritrell I m- 'or: {' IlIng UUI ',rp"o lUllg 1111 'g 11'. ·..· peJ'l llll·n l~: _
pl'lIgn iel'll/lg"san talt in lI loch bei Luihac'h d7m·h . ,... drill~lil'I)(' B 'e intlll ' 1111 " dl'r \ 't ' rw IItUU/{, . 'ull il' d I. 1',II"H'11
I 1 I 1'1' I ' I 1 .t t' I da1'-Oi l' K o mm i s s io /l I n . te sil· h we"l'n T t' i l u ll m : - I\ln\ e l'n: gel"u (. w I l'. 1'1lll' tp('1111 l'll 11,11 ulOl
l o si gl((' i d er i n t el'{' s si p r l l' u Kr t' i : eMa ll f. lind il'h I . tellt, I,inl' \ u nllhulC' 1II11I'hl'n '! I
h ah e 1IllI' zu I' on st ati l' l'n , d a n w i r UIIS gl'nau l u J)eul. {' h l llld \\"l'l'llen dil.' Id 'n "il'llt· 1' t'il1 lllll.
ll u f d em ,;el ben \V gP VO I' I. .Iah I' c n hl.fll/l d!'n, auf vi(·l frlll.e r ZUIII (Jurd tlll'lH' lH' komlllcn. uI. hl'i un.. ,\ n II.CI.
I) I' Ir " I' I" I I' h l'relt~wel ch culj lJ tz t di ecl eut s eh clI E i s pnh a h u \' t' .. \\a l tun- )\'.. 1111' '' nl\'t'r,ltlt\ el'll'nlll I IP.elll. OlllllH·... e lll' I'
I · I ' I J' 11' I I 1·'It'l-trwge n vo rg-e hp n. If lllten wir ein. 't udicubu rl'lIu g't'haht. 1'0 I "CI tPI' Inl :l' \(' 0 t'glPn ~I' l':eu wen n. u. zw. r.' ffll'
wilrpn j en c \ ..beil 'n , betl'efl't'nd dns Hotl lll('ht'nhlllz, dip It'('hnik" d un 'h .' I I h v' ..,~ Iudl'rnl' ~ IH ehillPn l ch ll\ k~ )
f 11 I' I I I I" I' 1 I . I . •"11 l'II"I,n .sil~ h 'I' fl l' un s noch wieht ige l' Rind als l'fl l' d ip deut. I.he I I' '1t'\I IIl Il'n I ure' I '" • 1I \ I'" ( )\ 1l'1' In , 11 .... I
Eisenhnhnt eeh nik : lind lI ur.h in 1I 1l~c lllt'in wi rl:l.hal'tlit'lll'r _Tt'I'hni . ('111' I' hy. il' ~ fnr . l ltlWI;1\llkl'r \11111 I'h ': ik l'1' dur.e II { i eh t u n~ Bedcu tung ha hcn; nic ht in dcn •'II nd \l'd IIll"en . 1!t'II. ·Ih 11, "IHlii"h ~. Il. ('hin ..nkundl''' ulld _ Z,·it'hnl'll~ tll~
I) ' \T I I f' ' I II . ( 'ht'lIlik 1', DO''.l'lIt de ..zeit n'll'h nil'h 1· l'nllnut. Deul I'hl \11
1
le e rsue I llusta t II I' ,(' IWI' cnllllprllgnil'"uJw c1l'r I 1 I . I' I \ I ' I . I ' 11 lI n:l~
k I I, · I I I' k' ' I~'" I I . I \1\ .l\l{· I l lH! I I'm' Il'e 1111 I' ICn . 11111' 11' lt' 1 I I I'g. ~,IS 'n Ja In( II'e tlOll 111 )'1' 111 Ist ( ' m (' WIIlI I' H'n L.IIJO- . ' I" " \. b I \. I . 'rl nn(
. I' I I ) ' J" . I l ' 'I \\' rtlfrl'n .1 I ..JII{'u. ( Il' IIII1l un: l I \lT 11' I \'t'n\'I'I~1 • Irnto rtulII ungcg 1t'1 ert. Il' ',IIl..\{· Itung I H· . /'1' , I illi.llur- ... I t I' l -
I , I I ' dei' :1'11 \('hl .I,hrell iu Lllndon fUlwil'r 'ndl' ()Pul I' Il' (' ,III Ill'li "11 Ie l' - nslll it ist de l'l1l'I )P.C lall 'U~ dal l ,i Ih,. Jer \. bl ~
ni:I 'ht' .\ tllll'h," . 1 u I h· i U ' oll O,hl'lI n \('h Ik l' I!I leI'
..ufen wordeu "in, UII\ pin \ i('hti ' I> 'Zl'rn 11 hl l I
H' i run zu uL 'rn ·hlllt'n
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I pie Arnerikan er wend en j et zt einer ~ JlC'z iC' llen leito
I e.r blsenhahnte hnik ihre b -sondc re Aufm erksamkeit 7.11./) I(~ ~Tc l' k p l\l' s s i c h e r h e i t ist dort eine bed enklieh ge r illgC'.
I.n einer Hed o des Präsidenten des Am eri cun In .ti tute 01'
E)(il'iu! ervi cc in l'cw-York Dr. J o iiah t I'0 n g fuhrt der-~clb. au s, dall in den letzten I'ünf .lahren auf den Ei sen-
Jahnen Iler Vereini et en taut en 2:)3 .L23 Per sonen verletzt
~Ild ;~ ,(\\)0 g .t öte t wurd en. Die tatistik weist e ine stet ige~unahn1(' der Tötungen und \Terle tzungen nach. Nach dem
i'ie.hlussp! dieser Erhebun gen w ürd en in den nächsten fünf
.Iahr l'n f>l, (m Reisende zum Tude verurteilt und die Voll-
stl:pckung die ses Tode urt ' il den Ei senbahnen übertragen
~t· I~ . EI' weist ferner nach, (lall die Gcfälu-iichkeit des
isens auf den Ei enba hn n in Am rika nach der Statistik1,lopre~t so groß ist, a ls in Deut schl and, weit ers, da!.1 nach
stat istischen Erhebun eren in Deutschland 53"1 der Unfälle~lllttC' vermieden werclen k önnen. während die~es Verh ältnis
III A111erika noch viel ungiln sti gel' sei.
D Ich kann di An zab cn nic ht k ontrollieren , welch e
r. t I' 0 n g macht da er die Quelle nicht bezei chn et , aber
CI' b I ..Eis e IllUptet, l~aß in, DCI~t ch la nd und Ost erreich von 7f?O
, enbahna rbplte rn JP ei ne r <retiitet wurde. während IJI~.' ue l'ika. von 306 j e' e ine r .~ei nem Berufe unt erliegt. Diei.leh rheltsvcrhllltni: . e in Ost erreich ind nach der amt-
I 'he~1 ~tuti stik ge rad('zu gl i uzend im \ ' crgkliehl' zu diesen
Ulllcl'Ikanis hen Behauptu ngen. denn im Jahre 1902 \'el'-
u.nglilekt en überh uupt nur 20li Iieiscnd c. dav on infolge
Clgener Schu ld JOß, wovon J1 rrp Wtpt wurden . Demnach
WUrden auf je pine ' l\l ill ion Reisender 1'!J Veruns-l ückunecn~n ffall .n. " bel' dip Zahl der Verunglllekungen "'d er Ei ~~n­
~;~1n b.edien st ten I!pgt 1ll!I' mom:ntan pi~ zuvcr~Hssiges
te n al. vor , d,~ . elll relatiV g UnstJercs rt ed ZII1 Hßt:") Abpr
;~en n gle ICh in (Jst errcich unel )) I'utsehland glllck liehe rweise
~ }~ Reisenden auf den Eisenbahn en und die Bediensteten der
.... lscnbahneJI gesiche rtpr .-iml al s in Am prika su ist es doch
Inter essant zu hUren und auch trotz der bei un8 viel gCl'in-
geren .Zahl von nfilllcn nich t unwi chtig zu erfahrc n: wip dieA I ~ el ' l k a ne l ' dor Hpisennsieh erheit zu begegllPn hofren.• ie
":olen zunil eh t in ich erhpiLmusculll (Muse um 01' Secu-l'lty) .
erl'lchten. dur h w('khes alk d :dheereln getroffenf'~' el' )'(l en SUIlPII, wplplIO di p Erhühun (~ d' ·I' . i che~h eit hf'rbeizu-U 1I' I ' b .I. . 1 ge elg'n t prsche illen. Zur BegrUndung diese, am el'l-
i tnlsehcn . Vurschlages verweisen sie auf das hygienische
. uls('ullI In 'harlott enbllrg, eine tpchni: phe J\ n ·talt. die
Sie I de I' "(It . I I" .
I' gro
. n nterstlltzun er se ltpni' I CI' \cgl el'ullg
CI' I' ' ut. ..,
. Es soll nun endlich auI' mei nen Vor~phlag- selbst
'1I1!?pg'augcn werdelI, obwohl ich weil.!. dall durch die an-
gle ls lehts der fur die tallt pi. enb alIll"e pllseha ft e it zehll
• u I I'CI 1'1 I ' , '" I '
'. I, Ir I le • 1I11bahn ol'dwe: tbahn und rordha 111 seItC~lI lgl' n .Jahren lan ciel't e~1 " ol'seh lilCTe der ' -pl'stuatlichung.
ClIlp f!ll' ) j ' . k . I . " . I I tlas I'o)e -t JII C It er iln. tJerP ;')ltuatlOn wst e).
I I ' '" '"
" 1 c) stell mir VOl', daI1 durl'h die sitmtlichplI iistp)'J'piehi-
sc I('n j." I I I I I ' I ' I '!I .Isen JH lIIYl'rwa tun O"n. Ilure I 11(' '. ut"eIH ullg Ill'e r
lel'vUl'l"1 I I ' l1 t'l • b I . I'
" ' genl stcn 'ac I eutc, In : eSOIH ere ,'on pezl ll Istpn:
~l nC' s.tll lld ige KOlllmi8sion erebildet will'dp, wplche IIl1tel' dem
, on IhI' I I ,t'l I ' )' I " 'Icl gewli I tr'n ' orsitzenden wnile Ist (I e '.IIII'IC Itung, ~ s Bureaus zu hel'llten hiitte, Die:<es Bureau wlil'e aus
.I ,.ng ' rell Ingenieuren zu hild en wl'lche iiber ein e gründlich e\'~ I S cn. ehaftli ,he .\ ushildlll1", naehCTewi esen p Ik filhig llng zumCl'su'l .., . I
't e ISWPSl'n und uber Eispnbahnpraxis verfUgen, mllll e-
Sen S 'I b )' II . I' I . In ' '1 ' pr I lesc Je k nn en mU s '!l·n. I hpsps ,urpau liltte Sl(' I
, lc)ltdllm it. zu befass pn El'findun gen zu ma ch en.
SOIlI I'n I' '1 ' . . C' j 'llufO' I I~ I Im von dl'l' Kommi ss.i l)~1 zug WICsenen l'tlH,IC'II -
baben (InshesondC'l'e J' enp el as Llderungswp: pn betrpfl end )
-- '
"'01 , *), ach oinor ZIISlllllIllClhl ollllng- de Vor 'l antl os dol' h l'rufs·
ib sl O I /)S"hllftlichc/) ' 11fall · \ ' r ich" ru ng a n talt o l'r ös ll' l'rc i" hi,,' hc lI
im o;~ ;lIhll U/) hot ..ug di e Zahl der Un flill o mit tötlieh um \ nSl!llng'u
Cill~I;I.'t) \!'O:! 217 , im .Jahr.. \!IO:l 22:.; du e..gltho al so fiir 1!IO:l lIuf
odo sfall Bed ien tot••.
zu stu d ie re n. Die heutigen ;)tudienhurea u-() rganisationen
künn en ihren Zweck ni cht vollkomm en erre ichen und sie
werden gllnzlich versuzen. wenn seh I' wichti ze Au[era Irendi . I I ~ . '" ba~ ie da mverwa tu ngen herantreten werd en , wie z. B.
die Frage, wie die Lei stun gsfäh igkeit un serer heuti gen
Bahn einrichtungen im Bedarfsfall e wesentl ich geste igC' rt
werden kann . inse ro best ehend en tudienbureau - Ein-
richtungen basieren in der Hegel auf den L eistun g-en ein-
zelner Bahnverwaltungen und einzelne!' Referenten; k omm en
diese letzteren an dic Gre nze ihrer hicfür disponib len
fi.n an zi ~llen ode r . int ellektuellen Mitt el: \\~i)'(l beispi ·Iswei"t.
em lelstu ng:<fullIger Referent wegen Cberbu rdllng ode r
wegen ande rweit ige r Ver we nd ung nJH eine r solchen i\ uf-
gabe abgezogen so komm en begonn ene tudi en hllufig zum
Abbruche, Di e begonn enen , 'tudien des Vcre incs clont schor
Eisenbahnverwaltungen übe r die in den ßahnkrlimmungen
beobacht eten )li f3stnnde k am en zum vorzeitigen Ende. weil
kein e der Hahnverwaltungen einen für die Durchführung
der Versuch e einge l'ichtcten \Va ggon ad hoc im Besitze
hatte. And e!'e achte ile solche r Einzelstudi en sind d.u- in
begr ündet, daß solche hiltdig parallel und wiederholt zur J\ \1'-
fUhrung g-ela nge n, weil e ine Verwaltun g von den Ar bei ten der
anderen kein e Kenntnis hat. dal l solche Einzplstuuien unvoll -
slllnd ig bleib en, weil d l ~ durch schroffe 'I'rcnnun rr der
Agend en geschiede nen Hoferent en nicht zum Zusamm en-
wirken komm en. da ß da . dem tudi enhureau zugewi es me
Personal oft einem '''echscl unt erworfen ist. häufirr nic ht
die e r forde r liche Erfahrung und Vurhildung ~1ithrin~t ua l't
soh in die e tudien nicht die gebotene Gl ei chwClii :~k e it
besitzen .
Hllufig entbehren diese Einzelstudien der Publizit ilt
und sind "ohin ohne ~-utzen I'Ur di e AJlgemeinhpit. Ein pr
der g-rüßten Xacht eile dieses alt en )'Ste ms ist in dem m-
stande zu Qrblicke n. daß wegen Mangel an erforde rl ichen
l\Iitt eln von ge wi 'sen tudien uherhaupt Ab stand ge nommen
wcnlen muß . Da von eine r einzelne n Venvaltllng: aher der
Aufwand an l\Jiihe und Geld I'Ur solche. dem ga nVzen Ei sen-
ball\lw esen zu Gut e komm end en -nte rsuchunge n nicht wohl
geford ert werden kann, anll ererscit s au er cine ge mein-
~llmc Tragung dpr bezilgli chen La 'ten durch die Ver eini -
gung all el' Bahnen keine nenn enswerten Opfer edlCi'ehen
WUrde, so wllre in der " creinig ung der techniseh pn Bur eau :
der Bahn en das Mitt el gegehen, die . ' achtcilc der' EinzeI-
orga nisa tionen für Ver sueh e zu un1"ehen und die auf
,~tu(lien abzielcndpn 0llfer und Muhen " oll zur Verwertu ner
.
'"
ZII brJllgen .
Die I'Ur die. en Zweck a ufzubringendc n Opfel' wenl C'n
si ·h rei chli ch luhn en. einer.e its dUl'ch d n Entfall (}Pr
Kust n dcr Einzplstudi en. nam entlich ab er durch den
dil'ekten ' utzen. welche I'ati unelle :)tlH)ien im Betri pbe
·t(·ts zur Fol" e Ilaben .
Da:< Zpntralstudienbureau hat durch sein e 1 Jitgli pdpr
in dpr K onllni siun und im Exekutinlienst e di e l\l('.gl ich-
keit, einen intimen Zus ammenh ang der Eiscnballll\'pl'\\'1I1-
tun gen mit den üffentliehen nt enicht '- und Ver:mchs-
fln stalten herzustell en und durch dip Verfolgun g der ein-
s hlilgigen Literat ur da ' Eisenhahnwesen mit dem j eweil i'"(' li
tande der 'l'pchnik ,'crtraut zu erhalte n FUr g rüß(> re Auf·
gahen , w elch e im Verk ehr mit d en b e t eh e lld plI
Anstalt en nicht ge l ii~t w c\'(1 n kiinn en . . ind he-
sontlere KOlllitces t·inzu:etzcn, na('h bestimmt pn Progl'alll-
IIlI 'n " er.- uchsreihen anzu"tell en. in \'i plleic!lt auch YPI'su('hs-
Illlsta lte n einzur if'htpn. '
In (l stel'l'pieh bpstehen ehemi sehe Yersu chsan stalt en
alk r .\ 1'1. iilfentliche und priyat' fUr ver.-chi,·dene Zwei ert·,
eine Vers~lch sal1stalt I'Ur Lpderindustri p, einc fllr PllOtng!'apl~i c
und Rpprodukti on, yerf311\"(·1I. zwei elek t rotcd ll1 ische Inst itute,
pille VPI' '\Ichsan:'ta lt fii!' Pap iprpr iifung-: zwpi Vp!'"uch -
lInstalteIl I'Ur Ba\l- und l\Iaschill elllllllterinl. eillP fu!'
·chmiermittel. Das "'tudienhureall wird :il'h uher den
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welche er getr nnt uia r 'ch ipren 11\'11, III d I' Hoffn ung-
.'(·h liel lil·h uach vo llzogener Verein ig ung. ie g ~ml'in;u JJl
, iegcn zu lassen. Da. Entg f1'pnge. etzte rnt ein, si ,si.nd
wo h l get rl'nn t m nrsch i r t, sie wurd sn he r KI'meinsclllllt!Iph
ge;ehhwen vor der nach der zu p ten Voreinigung der
inz lncn Truppenk ör pe r. \\' ie oft hat 111.. n d 111 Hef ' rcnt 11
I'Ur die Bt'lcuchtunO', \ eh-her ch on di \ 11-, die I' u-oloum-
n . .
und Gasbeleucht ung in .' ,illPII1 H '. so rt h it, die :S Pll'ltus-
belcuchtunz lind zu letzt d ie elokt rir ,hp Belcuehtung rl ' I'
Hahuhöfo UII«!. wu: \ ieder .tw glluz uul rre ist, auc h
de r Waggon zugcwi« cn, Di . er Bl'h·llI'htlillg... r ,e ren t wa r
ab I' vielk-ich t in vollst ndige m Dunk I über die zu Ir, .cn-
den \ uf ' aLl'1I und den fl'erenh'n hlindlinus au;crelil' fcrt.
lJaslel·tri. ehe , 'ignalwpsen finde t im m '1''' g rüß re An-
wendun g' und ist bio zu r uutumati . chcn Block lllethode
ntwir-kr-lt. du- j ,tzt in . ' . Loui. v r. ur-ht \ erde n soll.
.leth· B ihn I'Ur , i(·h proliie rt od I' dilett i ' rt el ktro-
tvehnisch. und h utig \ ird ius Cd. eh III , 'ph 1110' ,fuh le S lbst
zwi, che n den I{t'". o rt: einer und ders ·Ib 'n Bah n unte r-
e ina nde r in d ies n "'mg ' n e in E in\·er. t ndn is .'urgnLl t ig
hintangt' halt 1'11. •
Besond or •' ('\ 1\\ i 'rigk iten macht in «Iit' .em uc ucn Z\ l'lge
Ilie ak tupllt, Fm g ' der Eililuhrullg d ' r le kl ri Iw n Traktioll
und d ie Eil t. eheitlung Uber tI 'rl'1I wir , eh d'tliehe 'runcl-
la ut'n. Li 'g t ;(·IHm di t' El'm iltl'l ung tier I{ 'ink ostl'll cle:"
Oamllf'b tl'iehes "ehr im a l'fI' '11 un d he" nUcrt 1II 111 sich oft
n n <-
mit d 111 Brutt oentlergehui. . " 0 li('{Y 11 (ltl' , 'e hl tzulIgt'lI
dl'l' I' u;tl'n d ; ell'ktri.t'hcn Bet r ieb ; h ' ute noeh Z \\ i ·I·hen
wei t u. ('illluHlt' rge rUekt 'n Ur nzen, «la hiebei lIIit pi ~ ' I'
tota l n IIlg ·t ltun " tipI' B 'trit'b 'v('rhlltni.;e zu r l'cltnen 1 t.
Die itlllien iselH' Heg ierun fl' i, t in d l' Frag der Ein -
fUhrun g dei' el k ll' i; eh ('n T ra k tion 1l1llprord 'ntlieh I' timteI\.
ulIII ich lIlüpht ;lg 'n. filr un I' zukUnftig ; ~Iu di 'n burt'IIU
vorl>ildlit'h \'orge"llng'pn, , 'il' hat n mlich pin I' olllm is, ion
zu. mmt'llg'e. tz t IU \ T' rt r tprn dpr :-'tll lt; IJahn '11 un tl d I'
g rollen Ei; en l>al ll\f'e. pl\. eh lflen It d ipll.. 1><,1' Aus 'ellllU be-
IInlragtl' III hr ' I' 'y 'lt' lIIe zu r pl"lkti 'l' ht'n Erpl'vlllllW, u~ld
d ie Ei. I'UO dlllgp.'(' II, ('hilf! 11 l'rk llll'lclI . iel, I> ' rei t. (h L.~
st' lIH' IlIszu fuh ren. '0 ent. t 11](1 n \'i I' r:ehietku ele k-
tri; ph IJI't ri ·b nl' I'rolH' 1> Ihuell, z\\ei ,\ kUlllu lllon'"bptrie h ',
e int' U le ie h; t l'O lI1 lH1hll und t'int' Ul't'h. trolllb 111I.•T t'h lien
\ i;"l'n,t' hllft li ·lwlI I nt r ... uchun"cn Ih' r EI'''t'hui ; 'c lIufn n
die. e l\ vi,' 1' P rob l,1> I1U1I'1I \\ in l 1I\ 11II ".u eine m fllr dil' i gen-
wa rt vvll l, ntl ig 'it'ht'n ' l\ , 'chlu . ehngen kiinll'lI . D 1'111 deli
\\ t'rd 11 \' prhalldlunfl' n {Y pflogen \\ t'g(,l1 Einfillll'un I~ ' I'
ell' k t ri;eh 'n T ra k t ioll uf der. Ir ('ke . IlillllHl _ \Telll'titg .
. ' eu I'lI n" l'n IlIf cl t'm Ut'hiek tie r 'Ipktl'i sphl'n T rak tion,
d ip dt'r ze it in den \ ' ortl l'r 'rulI d d Intpre. 1'. gclll l\{,!pn
und ulldt' l'w rt " ;t'holl im Bl'l riehp \ nw" lIdull" firltll'n, ; lI1 d
hei. pielw 'i;(' dito ,\utolllohilzUg und dip ,l ·k tr i, eh c Zu g-
tcuel'llll '. \ elelH' "t' I.lttet. j('dl'n cil\zplnt'n \ ' "pn cl s Zu ges
Il\il , Ioto ren IU. zurU tt'l\. und di '; ,1I)('n 'Oll tle ll1 1Illupt -
; 'h Itel' all dt 'r Zug;pitl.t· ,lU ZIJ . tpue rn, C'rne r die Ein-
pha; t'nlll otor 11, \\ ' le iH' ht'z\\ t't·k.'n, mil n ur ei llpm IrOlll al,t -
d r ht ful' d i ' TI' ktion da \ u lang'n zu fi lltlt'l\. In ,ok ltpl\
I' IIt'n h Ittp da ,'tudipllbur ' lU LU pi"pnpr Init i I!i l ' dpll
{, .' i"lIetl' lI F U'hll111nn 0(11'1' 'illt' k leinp r olllmi:. ion (illhin ZUt'< 0
el\t. l'nden , o . I dip Erhehul\g t'n zu mueh l'n in cl I' Luge
..iuII. E. mUI ',tt' j do ·11 d I Erg 'llI1i. d l' EI'hehuug 11 ~i e '1'1'
,'e ndli lw l' (l egeu tUllti d 'r Bel' ltUIW, I'v'ntuell dt 'l' weit eren
.\ u nUI l.un g- fUr un I' 1'. i. pnh d lll\\ 1' f'n . in.
\\\ 'un ,Llleh . f'ldif' lir'h 1n"f'fUhrt ,,« Iot'h nil·h t von " L'-
r in 'I' IJI \\' pr ', \\ I n' tI , t ud i. 'n hl~1'1' U d~ I' l'p inii' !'t,fitI' k iln ftiW'
It·il t'lHle Healn ll' im prakt i t'h n I'. i I'nh ~hnt!le n t , Die '1' chnlk
hat ill ihre!' Bd l tigung t'i l\{' gt·wi . e \l lllii ehkeit mit der KUI.1St,
I('h will "t'n, I I'tl.t t' lnl' n It llrl i«'h \Te I' 1Il l,lg uncr, ein"
.\ r t \'on III g't:borpnf'm (l ('nit' ' (l I' 111,. \\('It' ht' d un'h cl ~
crrijßtt' \\' i pn und tlt'n in 1'11 "i t( n 1'1.•L1 ni('ht I' (' I zt
wt'rtlt'n k III n. , '"kilt' hf' JIldl I' ,Int'kliph \,(' 1' 11I1~gl\' pt'r -
,oll.'n wl' n It'n i,·h ill eint'lJI ,tudi(,llhurt'lU I' ph (l eltull g
' ta nu und di e Lei stung sfühi gkeit der ölfcn t lic l) n I n t ' I' ; . in
di enend en Versu ch sanstalten i11formieren und s i«h der clbi-n
planm äßig bedi en en. Dadurch wird a uc h die o rdent l ic he
Au snützung de.!' öffen t lic he n A nst alten g Förde r t we rden.
wovon wi r in Usterreich noch sehr weit entfernt ind. b.
ist aber sehr g ut denkbar, da ß uußer den schon bestchondon
\Ters uchsa usta lte n noch Lab or at ori en für gllnz b', tin nute
eisenbahntechnische Zweck e orrichte t werd en mli "en, und
da dürfte vor allem eine der Berliner Anstnlt ähn li .he Ver-
suchsansta lt I'Ur 'chwelle n imprllg nierunfl', eine solc he für
Ermittlung des k alorisch en \\"e r tes von Brenn ura t 'ri dien.
ei ne solch' I'Ur Erprobung von, ' i .he rungsvorr ichtungen ins
Au sre ge fallt werd en m üascn. \\' ohl k önnten an besleh .nden
Versuch san stalten 'e k t ione n ang 'g liede rt wurd en , denen
auf Grund eines zu errichte nde n Vertrages besti mmte 1'-
beit en regelm llilig zukomm en und die zur Erle ichteru u '
der Durehführunz dieser Arb it en uotw endig n Eilll'ich-
tun g n k önnten auf di ese Art leicht umortisicrt we rde n.
Das Zcntralstudionbureau w ürd e au ch die Aufgab
haben, eine n g rü l.lc rcn ZU811IlIlIlCllhllUg zwi sch en den lt e ;01' -
aufgabeIl bisher zc tren nt ' I' Vcrwa ltungszw oigo herbeizu-
führen, um zu cl ' 111 notw pndi " en 1 ompro illiss' unt er d n
gcO'ellse it ig n Fordcrung n zu " clan gen . Die IWckwirk un
de s Betriehes auf d 'n Uhcrbau h ' i VC I' 'chiedt'ncn Zugfür -
derungsvcrhllitnissen , d '1' Zu samlllenlHlng dei' , Iate r illiqua lit t
mit den Kosten deI' Her::ltcllung und Erhllltun O' der Anl '"
k h . I I . h h ,ünncu c u t e lJIe It ge nllge n( 111 Betnll'ht {'t'zog 'n w rd en.
AI , e illl' deI' Auf{' ah cn I'Ur dus Z 'ntra l; t udit' nburcau
(von jenen ubgesehen, welch e b re its im Lauf d I' Aus-
einande rsetzungen erwlihnt wurden) will ich noch einma l in
erster Reihe dic Aufstellung von Bedin"ni sheft en UUtI d n
Entwurf ,"on . ubmissionsprogra mlllcn h ~vo rheh 'n 11 ieher
g,~hört auch Hegelun fr des Liefcrungsw "en ,"on 'tahl- ,
J<..J sen-, Ob erbllulllat er ial. Il ijlzern a lle r Art , ' ehwp!l'll, Brenn-
und Leu chtstoff 'n , 'c h nlie rma te ria l ptc.
Fernere \ufgab 'n des Zentl'lll- ' tnd ienburell us wllr'n:
Erprobungen neu eI' Lok omol ivk onstrukt ionen in folg'c
g roßcr .i\lehrbclastUll" der ZUcre und der Fordcrlllw na!'11o 0 0
g!'j',ßere r FlIhrgesehwindigkeil. dercn r on 'Pqu ' nz g riil re
1\.es8el , g rül.\e l'cs Lok omoti vgcwi cht. g rijlle re Zahl dei' ch:;cn,
grüfj~re Hund st llnd e, Anordnung der Dr hgest t'll l', fnh re ndl' . b('-
weg!l che Achscn, hülH'l'Cl' Dlimllfdruek \nwendull " on uht'r-
I . ' ',I\ tz~elll Dampf. 'olllpolllHI8yst em en Init zWt'i, dr ' i und vit' l'
Zylllldern Anwt'IHlung \'on I\·trolcumruck. tlind l'lI und
an der 'n F ' ue rung~ llI i tte l n und end lic h ei ne . Iethodt' fUI'
di e g 'n uue Ermittlung der Betri ' hsko ten .
Wacrgonbau studi en uber ' l'!lla fwag 'nty pe n, 'i nhei t li 'he
Lastwagent.) pen, wofnr ber eit s lIher AllI'e"UII" de" (fofm tt's
'c h Ut zc n ho fe r wichti " e Arheit t'll l' i l~e; J ' om it e ' \ ' 01 ' -
liegen, Erpl'obung der Kupplungl'll. insbe..:ondere dpr ameri-
k uni sch en Ku pplung, 11 ers te llung von I'l'l'sonenWlWt'n mit
müglieh.st er "' euCl'sicherheit , wit' .I ,tz t e in lwlclll'r \' ~rsu ('h . ­
wag en 1II der Potsdam el' \Vagenw crkstlltlP herKe. teilt wunh,.
Ein eig 'nes I'apit I und viell eicht du. ak tuell."tp \'on
ullen, abe r au ch (las kompliziert e ·t und ;cltwip ri".!(' bild<, t
di c Einführung der E1cktt'otl' chnik in das Ei ; en oah nw c. l'n.
Ocr l(üntakt zwi sclwu dem Ei s nb llhnw c en und dt'r
El ektrotechnik vollzi ·ht sich au ch heut p nllch in \,i len
1"ulIcn a ls Dil ·t!llnt. ismus. Oer Auftmggt'her der 1 '~i ;t'nballlJ{'Il ,
in se illC lII Beruf , Autor iWt i;t. abe r e in Dilettant O't'{'l'nUIlt'r
der J'~I ktrot l'chnik, das elek t rott'clllli.eltp Et llhl i ~l'~ll'n l in
;e ine m Fa'lI ,\ utol'i tllt, e in Dil ptt ant im Ei pnb dlJlw(·. P li.
" olunge ni eht in innigcr ' I' \ \ 'I'kt'hl' II l'r gt' ."t pllt \\ ird , ,0-
lang' ni cht ' ine wohillberl egt l' Kooperati on h 'rg..; tl'!I t wird
von Fachmllnn cl'n a uf dt'm \ ·h i ' IC' dt'r El l'kt rutt'!'hnik,
mit Fachmllnn el'n des Ub erbu\l(' , d l" Lok ollHltiv- und
Wag ' nbnue. , d('s Betri (·b ' d i n, tc . und dl'r l<, i. l'nb hn-
iiko nomie, wird man sich in ei ne i' l ludiche n L,(fr ' I)('findt'n,
wi j pn ' \'on pin em Ff'ldh ClTn !.J fl'ldig ten T l'lll' pt'nk iirpl' r,
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versch affen. und von dort au wird man die Genora ls täb ler
dor Ji: isenb'ah nverwalt ungcn holen m üssen, nicht im \ Ve O'c
d es ausschlioülich durch die Anciennetät begrilndeten
Avanc nn sn t '.
So lang e die Konk urren z zwischen einzelnen Pri vat -
bahnen un d den taat. bahnen besteht. ist d ie Gefah r
der Vcrsumpfun g un d sind d ie ~"achte ile 'e ine r I nzucht noch
ni cht so merkl ich , wen n sic h abe r da ta at sbnhnsyst em
Li bor e in ganzes Land erst reck t. g-ib t es in Bezug auf d ie
B' willt ig un" der höch ·ten techni sehen Aufg ab en e in sicher
wirk sa mes :'I littcl. (1.,.i. ei n miigl ich st se lbständiges un d unt er
der K on troll e der Oftentlichkei t ste hendes Zentral st udi en-
bureau mit guter D ot ierung. Dort sind a uc h d ie T ech niker vor
j eder di lettantische r E inm engu ng ges ichert ; wuhren d da s
Bureau se lbst dem Dil ettant ism us und dem • ch lcndrian
oder der I nd olenz, wo s ie s ic h imm er bre it mach en sollten
beg eg nen k an n . I st das Zentralstud ienbureau . . 0 z edaeht:
ein Mi tt el. das zur . ' ic he rung des Fortschrittes di enen k an n.
so so llte man es auf di e D auer doch ni cht un ver iuc ht
la en.")
_ --r----
Über Zahnräder.
Von lng. •\lol Schaffer, Maaehin en-Kouu uiesär der k. k, öste r r. • taat sh ahuen.
* ) Ein .\nha nl! zn di sem Vortrage mit lit<)l'ari 'chen lIinwoi 'n
fol..,t in ei ne r der n;ichtiten • ·l\Inlllcrn .
durch Abw älz en de s Rollkrei ses vom Radius 1"1 a u f dem -
sc lbe n T eilkreis e ( Hy pozy k loide 111) g ebildet wi rd. Be im
getri eb en en Rad e vom R adius "2besteht d ie Form der
Zahnluon e a us der lI ypozykloide H2, er ze ug t durch Ab-
roll en des Krei ses vom Radius 1"1 a uf (1 0m Teilkreise 'J'~.
und d ie der Zahnwurzel a us der Epizykloide I..'~, wel ch e
durch Abroll en des 'Valzungskrei ses vo m Radius 1"2 auf
dem 'l'ei lkrei se '/~ ntsteht. Wir finden Ruf d iese 'Veise
di bekannte T at sach e, da ß - im Gegensa tze zu d en ti m -
r äd ern mit äußere r Zykloi(lenverzah llu n O' - Kurven de r-
: ' bestimmen durch ihre
ch nitt punk te A und U
mit den Hollkrei sen für
den g em einsam en Be-
rührungspunkt 0 der
beiden T eilkl'ei s C' den
Beginn und d as Ende
d es Zahneingriffes. so
da ß wir in der Ulllm e
deI' beiden 1'" rei sb og en
! : .:
No
11'1,
Abb. I,
: 1
, I
,,
1
"
: I
: I
"
'I
I
:1 I
" "
" I:!;\, ,I "
, ,I
" :1·,
se iben Gattung, a lso
Zykloid en g le ic he r Art
zllsamm en ul'b eiten. Di e
Abgrenzung der z -k -
lisch en Kurven in Be-
zugauf ihreG ebl'lluch ::;-
lUng en ergibts ic h cl ureh
(h e ent prech cllden
K opf-, bezw, FußkI' ei ' e .
Di e e r~ tf' l'e 1J wieder'
*) Jahrgang 1901, •' r. 47 und 4 '.
• Z)'klolclenl'crzllhnnng
in ihrer Anwendu ng a ls Innen verzahnung eines tirnräd er-
paares zu.
'ViI' wollen dabei voraus .etzen, daß di e Üb ertragung
der m echani sch en ArL it n ur durch zw ei Z ähne sta t tfinde t,
und daß wir es mit e ine m bereits e incela ufeno n Zallllrad~~etriebe zu tun haben , bei welch em weg~n e iner vullkommen
1I1I('lIren Berühru n tr der Zähn e eine srleichm äßicc Verteil un 0'd t'> n o e~r .zu üb ertrugenden Kraft 1', ühe r di e gesamte Breite
OIn.tl'ltt. Infolged esson verteilt sic h auch di e e rze ug te totale
l{~lbun~::;arbeit gleiehfürmig über di eselbe, so daß wir di ese
Dune1l81On - gl ei ch der Einh eit setz md - vol'inufig außer
Beb'aeht lassen k önn en.
'yas die Entwi 'klung dC'I' Zahntlanken anbelangt , so
IUl.\t die Abb. 1 oh neweite re:i e rk 'n ne n, daß di e Flank e
deI' Zahnkl'on e de ' treibend n Hade V~1ll Halbme8ser H1
durch Abwllizen d e ' Hollkr ' i 'es vom Radius I" a uf demT'\I . 2Cl UClse 1'1 (E p izyk lo id 1..\ ) und di e der Zahn wurz I
U . Die Innenverzahnung.
[achdem wir bereits in eine m früheren Aufsatze *)
G 'Icgenh eit hatten. a uf di e Ersch einungen der gl eitenden
Reibung von zu sammen arbeitenden Zahnrädern näh er ein-
zugeh en, b ' i denen di e Zuhn tlnnk en in dem einen Falle
nach c i ~er Zykloide. in dem a nde ren nach einer Evolvente
geformt waren - j ed och im me r unter der Vorau ssetzung e ine r
il u ü e r o n V rr zuhn unz - so 'o ll nunmehr in der nach-
folg enden Abhandlu ng in ergu nzender \Vei se Vcrunlnssung
g en omm en werd en, di e gleitende Re ibungsarbeit der vorun-
stc liend b ' Z ichnet n Zahn for me n in ih re r V rwend un z a n
. '"tHnl' lid ern mit I n n env erz ahnuu g zu unter-
suchen. Es bed arf wohl d ie Erkenntnis k ein 'I' weit geh enden
I~,,'iirterung, d a l' infolge der unve rn nder te n Grundz üge für
~h e Entwi cklung der Zah nformen beid e Abhandlunzen in
dir 'Il) Verlaufe e ine gewis 'c leichurti gkeit zei gen m üssen ,
welch e nur durch di e Eiuf ühr ung j en er Grütlen unterbroch en
\\:11'(1. bei den en d ie wechse l e itige Lage der Teilkreise
el.nen bestimmenden Einflu ß gewin nt. 1 [a chdem k eine neu en ,
d~e Kon::;truktion der Zahnflanken verlindernden Bedingungen
hlllzutreten , so werden wi e bei der Außenverzahnung di e-
selben Elem ente für di e Bestinuuung des Arbeitsw ertes
maßgebend s ein. Di ese Ansch auung, welche unubhnngig
v?n der Art der Verzahnung ist, g ilt demnach sowohl für
dl? Zykluiden- a ls auch I'Ur di e Evolventenverzahnung , und
WH' worden si e in der Wied erkehr von Au sdrücken g le icher
od er uhnlicher Form be 'tll t i"'t se he n. 'Vii' find en a uc h hi er
wi edcl' e ine stet ige j\nderll l~cr der Umfan c skraft w ährend
1 '" nI er B?w 'gung des An g!:itl'spunktes lUng s der Eing-rifl'slinie
und nne gas ' tzmli llig .\ nd sr unrr des j sweilige n Gleitweg e,;
Im Bel'ei che d es Endli ch en. zwe i fUI' di e math ematisch e
Bestimmung d I' " le ite nden R eibunz surbeit un erl äßli ch c
Bedingung n. '"
Ankn üpfend an d ie 'e Bemerkungen a llgemeine r 1 Ta tur
Wl'IH.l en wir un s nunmehr im besond eren der
ZI';ITSCIIW FT DES 0 STEHIt I. ' (; E. ' I E Tt{· L .n .\I{( ' I I "ml 'TI·; . ·. , rElml. TE.' • r, ~. t!JO-l .
" );) .
-I),
?
- 1'1) sin'! 2
':.41' 2 eo ~ .
1 '2
und IlUS dem I I' J ck I' It .1I1 rechn en \\'11' mit Hilfe (h's
Kosinussat zes
.1112 = (1/1 :2 1'.)2 = -eh 2 + h .1[\ 2 - :2 e h. h .Ifl eOS IJ.
Durch Ein. tz cn d I' voran steh nd en \V rt e rvib sich
"r ) 'l' n2 •I' 2
CO~I'=
Jr HI '!
tzen wir di e Wert!' aus den g -wonn neu lI!'iehungl'll
in d ie (; leich ung 2) ein. 0 erha lten wir di e I rijl\ ' des
•Tul'lllald l'uckl' . u. ge drUck t a ls Funl t ion der Ver l nder-
li ·h m ? in df'1' Form '?
r , NI 2 Cu: :2
-11'1 ('0 }, Co: I'. lrRI ~ -1 1'1 (NI 1'1) .' i n ~ } .
Aus di s r Hcil'h ung- rh lten wir nach \u. fuhrun g
der ung ' Z ' igt n He sh n ung: op I' t ion en
1/1cos ~ = cos v Ir NI ~ - 4 1'1 ( /(I
WOI'a US der , e r t I'Ur cos v folgt al
Aus rl I' Fig lll' ist 'ofort zu en tnehm n, (lall der
Winkel e h .1I1 = 1', und d I1 d mnach der Wink I
oh .111 = (~)O + 1') ist. .\ us d em bei h I' 'chtwink .lig en
Dr ieck e It () folgt
- 0
e It = 2 1'1 ('0 ' -..!-
2
:0 daJj
unu
.\' =
rNI2 41'1 1 H ( 1'1 ): i n :.l :2 ]
T Ill e in deI' g'elei. h't('n \rlJl'it en:pl'ee hl' llll : Ink gl'ld
zu be komm ·n. i. t dip Re 'ti llllllung d . zugt'hr, rig'l\ W'g-
dill'l'ren tia le -ine weit('re Ful O't',
" Ti , . l'hOIl pingllng. rw ' hll t. bildet der mstllnd,
llllß bei de r inn ren Z kloid('Il\' ' rzllh llunlT (illt' ZaltnrHd-
'Tet rieh . I'un' n de r elL n 1l1ttu nO' zu .ll ll~ n narh itl'n, also
J.:piz 'kluidc lluf Ep iz: k loi(lp und I1 'puz ' k loide uf II r p (~ ­
Z\ kloide, in r h l'llk t 'ri ti ehe. , Ierk m I I ic~ I' \ T rZllhnullg~­
ll~t . E kOllllJlen 'on h fU r d i lTlei ten dc \{eibung. llrhclt,
wcll·h vom .Tol'lllilldr uek· I n'T de Eingrilrbo<ren s ,10 ge-
lei..t· wird, d ip 11 \')lOzy klo ic1 nl1lnO' n ()I), un(1 (j)"1 in yc-
tracht. da Illut I 'on~trukt ion fnr cl n B(" Tin n de 'Zahn t'i ngl'l~es
im Punkte . 1 d I' Ein gritr linie di p Punkt , 1)1 und 1-', er
lTt' nunnten \-urven in Illl"enblick lich ' 1' B ' rnh rung stohen,n n
(li , I ill'f'r nz IODI (JI"l l = I gib t ofl'p n111I r ~I ll : gc~
SH llltf' " " g LU. lIlllß n. wnhr nd welelll'lIl ein <nelt en delI
Z hnl! lIlkplI III l'in nd l'r unt 'r Ile lll Einllu.'. (' d" TO l'Illll'
cl I'lll'k .. tatt fi ndt't. '1 'e
/)rn 'k n wir nunlll ' hr di ' e Kurvenl ligen durch 111
. I" 1'\11 ul1 ,Tl'rZf' ugt' Il(!l'n EI nwnt · l U. 0 hiet un. cll' ',rn Ir J!'
d il' CI' GI ·ichun:.{t'n \\ ie,l 'r d it' (Jew hr. d 1', t t r hlieh le
Zykl oid ' 111 i ihr'n I'.i", n.ehlft 'n he tillllll ' lId , U \\' Il ~ t1 /111'
di Z hnform 1 ul'b fnr dit' (lriil\(' dl' lIlathc1ll 1tl. Cl n
1 u drucke d'r ,1 iknd n H ·iuun" rb i I'\'
2)
S I h naph cI l'lll
1\' = I' . l'OS t' .
erha lten, nt'r Hnck :iehtn lllllllp auf d i ' v' lI·an. tehl' lllle
Gl cil'hun g wird
1/,
.\' = 1'1 -==- CI,S I' .
h .I/I
\ us dem Ul'eiecl-c h 0.111 1'(' 'llIl
Kosinu ssatz e
h .1112 = N1 2 +i;(;~ ~ NI ./-;(j. 00' r!JO ~J
Des weit pren folgt llU: dl'lll 1Jr!'i ('ke h () U
I
Ull-
mitt Ibar
IAo + 0"(;1 die Lllnge der Eingrilfsl ini e erha lten . •Ta h-
dem sich laut K onstruktion im Punkte . 1 di e Punk te I) t
der Hypozykloide 112 und 1"1 der Hyp ozykloide 111, hin-
trerren im Punkte r; die Punkt, .11 und K, der Epi zykloid n
I~' I' bezw. 1.,'2 ber ühren , so ist leicht einzurehe n, da r. für d ie
Zahnkronen die zesamten Entwieklung län gen , I'Ur die~ -Zahnwurzeln hin gegen nur di e Kurventi-ile () Pt und () 1\I
bei der Arbeits übertragung in Verwend ung ko mmen werden.
Auch hier empfiehlt es sich zwecks Erreich ung ein I'
größe re n Übe rs ic h tlichke it wieder, di e von den Z hnen
erzeugte g le ite nde Heihun g"adlCit in zwei I' artial arb iiren
zu zerl egen: von denen die eine (( I von der m fumr skrnfr.
hezi ehunzsw ei se von dem ihr entsprec hend en l~() rma l d l' ucke
b -..
lnngs rles Eingr~.!!·shogen s I 0, die and ere 1/ 2 IHng::! des
Eingriffsbogens () (,' gl'll'i::l te t wird . E s ste llt dieser mst anrl
einen die Untersu chun g wesentli ch e r l sic h te rnde n \Veg dar,
auf welch en wir durch die ulHlhhnnO'ige Entwicklung d I'
vo rn Punkte 0 pa urweise au sgehend en Kurvcn äst c gefü hrt
werden.
In Betreff der Besti mmung der :\ dJPitsgrii(\ 01 'e l
nun für eine n gegebe ncn Au genblick di e wech s I 'eit ige
\ .agc der bcitl on ]' t im l'lI lle r eine der artige, da ll di B -
rllhl'llllg der Zahnllailken lind somit aucl0e Druck über-
tra g-ung im Punkte" der Ein grill'slinie . 1 () (,' erfulgt. /) I.'
in di esem Punkte herrschend e Dri-hrnom ent bestimmt sir-h
nac h der MOlllent engl eieh ung
P . 11 .11. = 1\ I/I ,
a us wel ch er die auftretende mfan gskraft P fol e t uls
J - 1) /(1J - 1 -==-- . 1).
11 .11.
Die Drucktibertragun g I'Ur die durch den P unk t h,
bezw, durch den allgemeinen W inkel <p festgelegte L g
der Zahnrüder findet durch Vermittlung der Punkte j) und F
in der Hichtung der j eweili gen 1Tormlllen sta tt welch ' in
diesen gemeinsc haftliche n Ber ührungspunkten a uf die zu-
g'ch iirigen Hyp ozykloiden er r- ichte t werd n k önnen. Diese
Normalen nun fall en , einr- m bek annten huraktcri stikum
der Zykloiden\'erzahnung nt. prechend. mit j ener 0 rad n
z.u sa mmen, welch e durch den j eweili gen Angl'ill'spunk der
Kr aft h und durch d en ge me insame n B r ührung pu nk t f)
der beiden T eilkrei se hestinunt ist. Infolged s:en kann, \ ' 0 1'-
lllufig \'on d r Ver iindedichkeit d 8 "'ege.' a bgp..'l'hl'll, d i('
g le i te n de Reibung in ihrer riille nul' von j n I' I' om-
(1onen tl' X der Illfan gskraft I' bhltng ig :ein. wel h in
die Rich tun g deI' Gera llen ~ flllIt woO'eg' ' n d ie lluf ihr
.'l'nk l' · 'ht stelll'ncIe j' OIl1I HJIl en fe, wcll'h e na tu rgell111\ tIl'r
ge mci nsllllll'n T llngcnt ialebenl' angchiirt' n mlll\. mal\gcbf'nd
fUr d ie Griißp der I' 0 1I c n (I e n Heibu ng arbe it sei n wird.
.\ us die::ler bel'legull g re;;ulti ('rt ein KI'! ftecll'l'i 'ck ,
IlUS wl'lchem wir di e 01' 1">1.\, des l 'o l'llla ld ruck!'.' dUl'('h die
Gleichung
W04.
=
73
!:l).
o
- 1'1 In [NI 2 - 4rl (H1-i'I)sin2 ~](R, - I'I) . ~
ib I' b . k lte I seifig en Zahneineriffes vorn Rnderpaar erzeug t wird" aus-erg l t (IC a ge wlc' u
dr ück en k önnen durch die G leichung
(/ 1 = - p. J X. tl s
E bed euten darin Il den Reibungskoeffizienten der
Hypo- gleitenden Heib ung und das negati ve Vorz eich en das
Kri terium eine r aufge wende te n Arbeit slei stung.
etze n wir nun die durch die Gl eichungen 5) und )
fTc funde ne n "Ter te in die voran reh ende Gl eichung ein, sol:> 0
ergi bt ich
o
f
' sin l eos 1.. cl .z,
1'1 H,(I{~ - H,)41"1 2 2 2 2
(/1 = - po- - N2 - ; 2 r{,2- 4 1'1 (NI - I"dsin2 ~l
Durch Formung des Integrales, dessen Grenz en durch
rtJ = <j)2 für den Anfangszu stand und durch Cfl = 0 für den
Endzustand bestimmt sind, erha lte n wir
/)1 NI (H2 - HI ) X
(/1 = ~o ') 1)-
- 1 2
o , . Cfl 'P ?
J-4"1 (NI - 1"1 ) , 2 111"9 eos '> tI '>X (I1:~ r ,) " [/I, ' - ~ ", (/I, - r~) sin'' ir".
Au s di eser Gestalt ist unmittelbar zu entne hme n daß
der Z ähl er wieder da ' \'011 tnndi ge Differential de Nenn ers,
die L ösun e sonaeh der loz. nat. des letzteren i t. E s teilto I:>
sieh dah er
Di e an al yti ehe Geom tri
Lnnge der Hypoz~'kloide II~
O~J) t (H2- 1"1 ) ( 1 ~ ?2 )I = ~ 1"1 -- - co:; <)N2 ~
und den in Verwendu ng ~enommenen Teil der
zykloid e 111
~ , (HI - 1"1) ( '~, )U /' , = 4 r 1 - NI 1 - cus 2 .
~ (R- I' )( 0)o Jt'1 = 4 1"1 I NI I 1 - cos 22 .
\ Venden wir nunm ehr dies Gl eichungen für di e ins
Auge g efaßte teilung der Zahnräd er an, bei welch er die
lJruck Ubertrag ung durch Vermittlung der 11 y poz rk loidcn-
punkte l ) und'" im Punkte 11 der Einmiffslini e erfolzt,o ~ .
so find n wir, daß die für dieselbe in Betracht k ommend en
Ku ~ven l llngen UD und 0 '" durch Abwälzen des Roll-~r~lses vom Radius 1"1 um den die allgem ein e L age
h.'lel'enden \ Vinkel 0 erha lte n werden , \Vir brauchen daher
flll' den Erhalt der 'bezügli chen analy tischen Gl ei chungen
nur den speziellen Winkel 0 .) durch den allrrem ein enW , - "
ert 9 ersetzen , Es stell t sich demnach
Laut Konstruktion ist nun a rc ;:]. '1= 1', 'h = arc (?J
und arc (/)}I = 1", 92 = a rc (10 . ac hde m nun di e Zeit en,
während welchen der jew ili ge Angriffspunkt der Kraft
I H~~s der Kurve 1/2 vom Punkte 1J1 bi s U und gleich-z~ltt g IUngs der Kurve 111 vom Punkte "'I bis 0 gl eitet~l l~se l ben sind, und na .hdem des weiteren die in gl eich~n
ZClten abgewickelten 'I'eilkreisl ängen ebenfalls gl eich se in
~l ll s sen , so folgt darau s unmittelbar, daß a rc (-;0 = arc ([0
1St. Mith in ist auch ,') ~, = 1"1 'f2 ode r 'h = 1j>2 ' Es erscheint
sonach die letztere Gl eichung in der Form
).
und na ch Einsetzcn der zugehöl'igen Grenz eIl
12).
rc hn en al
_ 1 )1 NI (H2-NI )(/I -f-l 2 H
2
- ,
1', I I NI ~
--- n(N - I' ) , . 7" 10)I I N12- 4 1'1( N I - I'I)S Ill~ 2- .
Ibcnrchend auf den zweit en Teil (/ 2 der goe 'a mten
" leite nde n lt eibnne sarbcit. welcher vom •Tor mald r uc ke a uI'
dpm Wcze von UObi U der Eingriffslinie erzeug t und vom
zu übe rtragende n Effekt ] ons umiert wird, nehmen wir
wieder an. daß f ür eine n der Betrachtung zugrundo ge legte n
Mom ent die Druckübertragung im Punkte i der Eingriffs-
lini e durch Vermittlun z der Punkte J und 1\' e r folg t.•Tach_
I dem wie ber eit s erw~lhnt. bei der zvklisch eu Innenver-
) I J •
zahnung ' tot. Kurven dersolb en ~\ r; zusammenarbeiten. 0
zehören di e beid en Punkte den die Zahnflankcnbegrenzung
bildend en Epizykloid en /.,'1' b.ezw. ./';2 an. Die Hichtunc d.es
• Tormald l'l1ck es .Y ist a uch hier Wi eder - au s dem bereits
nngeg ehcn en Grunde - gegeben durch die Gerad e, we.leh e
durch den fTe me insa me n Beruhrungspunkt U rlcr beid en
Teilkrei e u~d durch den j eweili gcn Angl'ifl'spunkt der
Kraft i fTe lefTt werden kann; sein e Grüße bestimmt si(~h
wieder d~J'(:houi ProjPktion der auf den Punkt i rcduzicrten
mfan fTskl'Uft auf ~li ese Gel'llde. Diese Kruftezerlegung
erg ibt un s N = P, cos v 11),
wobei wir P au s oel' Momentengleichung
P. i .1/1 = PI HI
1' - 1)~
- I --i .1/1
0/) =41', (H2 - i'1) II - cos ~) 1H2und (i)
0/, =41'1 (HI - 1'1) (1- cos ;).1NI
. Di Differenz (0 U - iJFI= s g ibt un s sonuch, wr e1 ~ l ch t ci nzu sch en ist . den 'Yeg an, lUngs welch em noch
;111. 0 leiten der Zahn flanken an rinande r w ährend j ener
Zel t unt I' dem Einflu se des ~ [orm aldruckes statt finde t, in(~(, I' der jeweilige .\ n~r i fl': pu nkt der Kraft vom au g cnblick-
hclw n BCi'lIhrungspunkt lt bis zum gc mc insame n Ber ührungs-
pun~te 0 der beid en T ilk re ise gela ngt. Di ese Differenz
hest'llIl1lt sich unter Her ücksichtigung der voran stehenden
GleicllllllfTen als
8,= I0/) - O}o'I= .f 1', (1- cos ; ) I(N2 ;(2 I'd - I
7).
(N, - 1"1 )] 4 .) N~ - NI ) (1 ' ?) J
- NI = 1"1 - NI N
2
COS 2
DI'cht sich nun wi xle r das Zahnradgetrieb e um iinc n
unend lieh kleinen Winkel weiter. so daß der Punkt h um
den ' Vink el rI '? zczcn 0 hin (Telang-t, so wird auch während
(heseI' unend lich" kl ein en DI~hll!l fT ein Gl eit en der Zuhn-
Hanken aneinander eintre t n. Dn~ Maß. um welch es oine
weehselscit i" e LutrcnilnderulJfT d I' auge nblick liche n Bc-l'lIhl'1lI1gspuI~k te l t und '" ein~ 'treten ist , wird IlUS di esem(~hu nde in uem IJiffcr 'ntial des \VefTos S s ' incn Ausd ruck
hnd en.\Vil· orhalten demnach
(N.) - Nt) , . <j) / ?
,/ S• -_ t / '1 2 __- _ ~In - I -~ ., 2 2NI N2
Ent sprechpnd dcm B 'fTr iffc der Arbeit. wclch('r IIlIS
d i. seihe als das W egintegrl~1 der Kraft definiert, werden
Wir die H ibung llrh eit GI ' wel ,he wuhrend de s rechts-
i4 'l.EIT:-i( 'III{WT 1l1':: ():-,TEHlt L ' ra:, ' lI': (T1{ {,' I) A IH'1I1TEKTl':,' \ 'I':HEL -E ' Xr.. '.
I ! I().l.
Dcumueh ist
TJ'I'I. = 1.'1 2+ 41'22 sin2 ~ + 4 1'., NI sin 2 ( =
l:; - ~
-, ( 1.'2+ 1"2) (1 '?I)() J\ I =" 1"2 /(2 - PO .:f'
F ür die dun-h rlcn Punkt i und .cim-n zugehii r igrn
W ink el ,? fe:lg'p1t'gte, lI11gPIIIl'ine, \ eeh, t'l. itige Lage der
Zahnrnder findet laut Kon ·t ruk tion d ie r I'UflUhertragung
durch , - -rmitt lurur dvr El'iz,'kloiden)lunkt, J und 1\' ' ta ll.
J)I'I' die: en l' uuktr-u ellt.l'rt'rh 'IHle W 'g .., 1I ng: welch ell1
«in lk-itcn der Z ilmflunken rJ./ U/HI (j - f\' \ lu-end der Be-
\\I'gunO' dl' . •\ ngl'il r punku der K ruft ' 0 111 P unk te () bio zUJl\
P unk te i . tattgl'f'ulldl'n h t. i I ..frpllh Ir [(J./ -- (0\'1= ... Ei,ne
k urze ( herlvmnur 0' '1I1\O't I'Ur die 1', I'k -nntnis dill d i hll'rn 1""1.... l"'I •
g'('nlLllnIPn I' urvcnl ngr-n ()) und ()/\ IU. don \ ..run-
ti-lu-nden (ilt'il'hllngPII -rh rltr-n werden, cnn \\ ir den "I'P-
ziellen W ink pl pr ? dun-h den die dlO'pnwin :-'tcllun l!
fi
. ,I ...
.eierr-nden \\' inkel ? " I' r-tzvu. I". isI un ch
1', dr-r die in .... lciclu-n Zoiton von rlen 'I'cilkrci: eil zurilck-
O'I'I,'gten W"g'P gll'i('h ind, I (',t sich \ ' i" tle r unlllittelh:11' ab-
lvin-n, dall der W inkt·.!... ·;,2 = (I i. t. Au __der Abh. 1,.::-~ zu
entnelun ' 11. daH 11'1' 11 ./ 1 = 1'2 ';-2 = Irr b () und rc a J\ I =
= 1'2 '}2 = ar« uf) i t. .\11. dem voran. tch -nd augt'l~ b ' nen
(Lrunde muf nun l'ebO= l'l'(;() ein .. 'on\('h ist 1"2'b=
= 1'271 odor 'h = '?I' E · I utet dl'lIl('nt'l' ree hend dir f'nr
ditO Kur ven! ng (/7\'1 ullgl·.etzt· ih·iehung
( ]
, ) .
( ' 1Il f 1Il".-
mit Hilft' I
iO = '2 1".' s in If
'2
= H2+ 4 1' ( I.' +1') 'in 2 ?1 2 I 2' '2
i M12 = NI 2 + i 02 - 2 NI ' i o . cos r1: 0 - !IO +
Di e 'c ite j (j erg ibt sich aus dr-in Dr eieck
rlurch die Bezi chung
.Ta hdem laut Konst ruktion (~+ 1') = noo, uu w -lohcr
Bezi 'h ung v = (!.)Oo ~) ode r ('OS /' zzr sin E folgt. .l) r-rh It
di e Gleichung f ür d en l'or mn ld r ue k rl il' Form
v NI '
. = 1'1 -::- ~ 1Il ::J ,
i .\/1
Dcr j eweiligc Hebclurm i .1I1 dr-r vu r-iahlen
k ruft bestimmt sich aus dem Dreieck ' i () .11
1 I, ' I I( es vosinussatzes a s
17\.
r i'
.-
"
r
1Il ('0 ,)2 .) ~ Jl r NI ,.) I 111 -t
rI .
I'. 1,'1 I /(
(/.! ::. 'J.
1/, - - I J.\ . rI . .
L' nlpl' Bpl'(!l'k . i('htiCl'ung die or (;)piellllllg'l'n I'rgi ht "ich
nun c1,,1' Weg
lind dUl'l'h 1·. ln 'tZf'1I rlll' dUl'I'h dip CI' n 11111 (>11 (:l l'ichuIIg'('11
", '\ olln 'nl'n \\' I'I'lt'
s=I{J./
. . . '" . ! I~.' ,iner\ ...111'1 \\ lI'dl'r (11. n u 111 ' 1' \ OI'Z \('h n I 'I' I'lt ll'llllll I . ,
11 11 f'''1' WI'Il tl1'11'n .\l'lll'it lei tun' i t. \Y ir h d H' 1I jl'(loc h hlCI
\\ il'~ll' r (11'11 ( ' 111 t 11Ir! Zll IJI'rlll'k, il'htigen, daLl lI\ it \\" Ich ::('I1-
dl'lII \\' ink!'1 ':l I'in \ hndlllll n de . . TO I'IIl tltll'u,' kl' . .\ ('I'ful!!t.
I k . I . ' . . I I I' ~ ... ~ ( · t l'.t l·~l'1'11r' ' . 11' 111"1'11 \\ Ir \ 11' \('( '111 (IP.I' ('lIt"I'g(' nh "
\ -I'rhult '11 t1 I' r 111 B"t I' \l'h, kUII\II\I'n(!1'1I (: 1'1-.1.11' 11, '0 l'r-~iht ieh 1!l)(/~ =l J . ,rI
( I , I ' ,..",~ ,2 I t 11 . l' I l'
I I ' J' - In.) ( .) .
I1 12 --
Dip Oleichung n 14 un 1 1j ) 1'1' l'tzen un, nunJl\(·hr
I . I . I' 1 ' I' cl 1 '1 I ' ZU\\ 11'( 'I' III I It' ,I 't', wnt' g t'lten e 11 JUugs.lr )PlI (/2 •
I · I I I' I I I' k ' I" ' 11" \ ' (111
1
)t' tlllllllpU, \\'1' I' 11' 1I Ir, nl I I' 11\' ('llwen ',lIIg l'1 1',
Punk tl' (j hi ZUlll .\u,tl'itl hl'i (, gl'lt' i tet wirl l. [)i e ~ l'lh('
lindl'l dlg'l'mt'in ihr'n .\u.llnll'k in 1I 'I' ( JI j('huug
() .1
- 4 1'2
( /(1 r2) (1 ('0 ~q/(1
I und If) }
() 1\' - 4 1"2 (N.)-'i!. (1 ~ )·1/(2 co
1'0 '~),
I , I( 9 ':i1 1- ('OS 2
und
Dlll'ch Ein 'e tzen der l-{efuIlIII'Il('n \\' prlt· fllr dip L lo~1'
i .\/1 und s in ~ in die G le ich ung 11 ) e rgibt :il'h d ip (Jri ',f),
des . 'o l'llla ldr uck(':
Au d I' bel'pit ang' fuhrt t'n Hcd iIlO' llIlg'. cl d, hl'huf
I'~rl'pichllng eine ruhigl'n lind lito llfrei 'n u 'I'. dt'r Z 1111
, Jn , Botr eff der B stimmung der \Vink elfunk t ion . in ~
I'rl-{Iht die Anw endung des Sinussa tzes au f da ' Dr eieck i () .1I1
i MI : NI = in (!l0- ~) :sin [j,
so da'" wir unt er Bcr üek sichti a una der voranstehe nden
r:leichung erha lte n b '"
rNI2 + 4 1'2 (NI + /'2 ) sin'/. ~: NI= COS ~ : si n ~,
dumus
Da: zugehüri gl' Wpgdilfl'l'('nt ial h : timmt sich in an -
lugeI' \Vl'ise aus deI' lJifl"ren z der in Hptr u·ht OllllllclHlpn
l 'ul'yenl llngen. Es . ind dies die I'un'l'n ll t (ij und (JA'
(lcr J<:pizykluid 'n I j'l und ":2' Di " g<' a mt WP17I IIW , I!lO,,1
weIch cI' ,in Glei!<'n df'1' Zahntlunken unt <,l' ()P lII E influ. ""(·
des l J ol'lIlllld l'uck e: sta tt findf't. iHt . onach ,~pO'ehen (lureh (Iil'
. - ~~
Ddr I'enz 10./1 - () \'11 = . ' ~, d 'I'en LlIll"CIl h ' i B(' ll'h t lllllr
deI' die:hezllgli 'h 'n ulllllyti sl·lll·n (Jl Cil'llllJ7gl'lI ull(l ihrer .\11':
wClldung' auf di' yol'liq~clldL'1I I )illl en ~ i on l' lI sic h PI' 't IH'II
durch
l! l04 . Ib
uU II
23).
unt er Hucksichtunlnne auf diese
für die Heibuugsarbeit, (/ 1 in der
l.-
at = fll't N\ (1 - 'tj) (1 _ k) In Pli
E R ersehei nt sonach
Beziehung di e Gl ri chun g
Form
..1 .11\2 = N12 - 4 1't (NI -1'1)sin2 ~2 =
= N \ 2 [1 - 4 k (1 -1.:) siu 2 ~-J
erzen wir das Ver hältn is des Radius vom treib end en
Zahnrade zu di eser En tfernung g leich Po; so wird
Du rch cin e zwr-ckdi enliehe F.,rlllung des Int egral s.
dessen (~ rcnzen ':p = U I'Ur den .\ nfamrsznstand und 7 = 'ft
für d!'n End zustand sind. erhalten wi r
71
X (1~~-r2) In [ Nt2+4 1'2(Nt + 1'2)sin2i -].
u
Unt!'r RU(·ksichtnahllll' auf d ie ang-efli~ten Gn'uzl' n wird I
1'1 Nt (/(2 - Nt) X 1
(/2 = 11 2 N
2
I
Ut2+ 4 1'2 ( /(I i - 1'2) sin 2 ~I IJ . i O).
X (I' 1+'2 In -- -/~-"---
I t 1'2) l l ~
Durr-l: e ine adcliti"e \' I'rb i nd u n~ der Ul eiehungen 10)
Un(.' 20) sind wir nunu u-hr in dr-r I.ll"c, wieder j en e g leitl' nd '
I{I'I!J I '" . . \ . I
. un/?sar' )('It ei nes Sti rurndcrpan res nnt IJlJIl'I'er e rza 1Il~" 1 g"
zu Cl'IlJI tte ln, welch e w, hrend des Arbeit sgan ges vorn • 0 1'-
n,l:lldrucke zwi sch en den Zah nflank n erze ug t und in ihrer
Getiamth eit " 0111 ühc rt rugcncn Efl'ekt uufze zchrt wird. . 'ach-
;Jc.,, ~ wi r von inom Zahnrad e ctri ebe Ilusgega nge n sind, dessen~ I'C1te g lei ch der Einheit i':t. so kann der vor anstehend er-
~Vlil ~ n t e EIl'ektv rlu st: ieh " leichfa lls nur auf dieses Ausm ag
~ezl~hl'n. [uchdem wir des w ite re n eine n solche n Zu stand
I CI' Zaltnrilder vorau sze: etz t hab en . wonach sich die Heihull gs-
lU:hpit gl eichm illlil7 HIw I' di r- rr sn mtv Breit e vert r-ilt, so wird
dIP tot I I' 1'" "'. . I I C" I• u P g erte n r e Hplhun " sllrhel t . (c ei nes l laf' I I en ,IUII! -
Rlllt,wn cl 'I' Z\'kll)idell\,przllh~u I JO' aus<refU h rten Hllderpaan's\'on I
1 CI' B ' " '" b1'( 'ltl' b gl'g"cbe ll . 'in dur ch
I + -') 1).. lc = J( II , (/2 )
I Eh · wir an d ie muth cm at isch e Dar.. tellung (h'" \us-
( ruc.ke · für di e ~le i t(' IHI ' H iibunsrssrbci t . 1. ge llCn. ersc he int
~ , Clnl'l' ~ri 'd3 ' r' n "'ber" iehtlil'hkcit ha lbe r zweeklll il(',ig. die
(U I' die '1'eil urb piten a . rp"l' ekt i" e (/2 or ha lteu cn Ul eiehuu gpu
zu ver einfach en. I
ZUU ilch ,·t "pi wied er das "lwr"etzungsverhHlt nis des
trüibendl'n Hades zum !!pt rie lwuclI bezeichu et durch .// = -I~ I ;
.' t ,)
ries wpiter n wähl en wir das \ ' l'r hiiltui ' dc HlJllkrei sl'lHlil~ s
~Ulll zugehnri " en 'I' silk rcisradius für a lle Fülle als e in kon-
f;tante~ 1 11
"; so zwar. ( 1l1J
~= 1'2 = k, 22)
wird , Nt N2
\Vil' ha hcn fr üher dns ):ulHlrat des . crHndedich en l Ir-bel-
:I I' rnp ,.; '- lI f I ' 1"< \ ' I
" I J I g-c unrlcn durt'h 1 11' (, erc iung
-,2 )' 2 91.111 = /(1 2 - 4"1 ( NI - 1'1 S ill -:f '
Ersl'!~ in wir in dorselhcn den va riablcu Wiuk el CF
dU/'I'h (1('1\ sl'pziplll' u \\' ert :p,.. SI) ('I'ha!trn wir auf kUl'zem
.\ \' eg-p di p Lllugl' <1 e: 1I(.!J('I:lru;p·~ zum (~u lldrut. wclel!cl'
~.~ I . ~{ g i u u dps Zllhlleingritl'I'''' <1em IJn ,lllnoment l'i~pu 1St.
.. I:t !o10nne h
F Ur ei ne weiter e Hoduktion rechn en wir un s aus dem
Dreiecke Mt J t 02" die eite .V\ .T\ nach dem Kosinus-
satzc a ls
,1/, ./\ 2 = ( Nt + 1'2)2+ 1'22 - 21'2(RI + 1'2) COS?I = (RI + " 1)2
sofern wir die Höhe der Zahnkrone des treib enden Had es
mit " \ be ze ichnen. Darau s folgt
"t 2 + 2 NI l., = 2 1'2 H, (1 - cos 91 ) + 2 1'22 (1 - eo s ? I) =
I • (I' + .)si 2 7\
= -+ 1 2 1\ ' 2 . 111 :Z .
Bezeichnen wir das Verh ältnis ~; = p, so erg ih t sich
\
zun äch st
Herücksi chtigen wir die voransteh ende Bpzi pJtuu ~. "0
(' r lau~t die, e G leiehung di Form
4 1'2 (HI + 1'2) sin2 ':-~l.
p2+ 2 P - - - - =-0-
und
Folgli ch wird
lH t 2+ 4 "2(H\ + 1'2) sin2.~1]In - ---n '2- -- = In (1 +p)2= 2ln (l + })).t
Deinnach erhalte n wir di e Roibungaarbcit 112 durch
Ein setzcu di eses Wertes in di e Gleichung 20) als
1.'
a2 = fl 1't Nt (1 - 'Ij) (Tl+ 1.') In (1 + p) 24).
~[ultiplizi eren wir die Gleichungen 2)3) und 24) mit rl er
Breit e b des Zahnrad getrieb es und verbinden sie durch Ad-
Iliti llu, " 0 e rha lt n wir euts prcche llll dl'r Gl l'ichun g- 21) iu
.1,, = lJ·I.· !J PI NI (1 - lj ) [ (1 ~ 1..) 111 Pli + T"~ 1.,) lu (1+ /))J
;\1).
, HH),
1.
WII' hCl'eit,;
4 J.. ('(, + J..) ~in2 ?I
.)
+
I" 1f L r ~ -t- .) r ( I '1 - I ' !
"
"
' \- -
(1 + p )2 =
ist;
11 = "I+ h2
ist , In Betrl'fl' d('!, Z hnkron ('nh iihe "I hah en
frUher g fundl'n. dil l! "I= 11N) i:t. wulll'i
I .. . 'l (14 1"2 (/(1 , ~ ) .\lJ - i
"= 111 I'.
D i « L lln ~ e d I' Ein "'l' iff 'l i n i e ist IlIH'h fllr dc n
vorliegend en Fall cilll'r zykli~('h n Inll en vCl'zI1II1Jlln~~\'il'der
~egph~1I dUl'eh (Iie .'UIIIII\(· dl'r Krt'i . !J i',~plI 1.IU+ () (: \und
IRt ~ICl.c h (1('111 l~rodllkt e aus T ih\lJ~ , und Ei nl-{l'ifr:da ll l'l' co'
AllS die ' 1'1' t1 elehung 1)('. tillJlllt : ieh d i e T • i lu 11 g-
p.
• n' ( 1 - - eos i ) /. (1 -- k)
eine k on stann - Zahl wi rd. uu: di eser leiche ng. in well'her
d~r 'Yi nkel ?~ d('11 W ('l"t der we i ter un ten stl' he ndc n Be-
zlChung B4) hat. d ie Brcit« rechn n dur -h
2n).
2(i).
I
\ 1
(1- 10) ~
± '~) .In 'pli ' (1 + JI) I
ZEITRCHHIFT DES ÖSTE BR I : C: !'::IE R- 1':11 ,\I W II I'I'Er'I I': :-\'EHEI : E x-. , I,
I, , , . I )' I I I' . I 1 I ·it ndcnu ie WII' sem rzr-it <rl' p~l'nl 11' I I PI' '.rullt! urur I e r g t .
Hl'ih llug: al'heit an Stirur: dem d r. elb 'U Verz dlllUu~ 'a rt mit
äußeren, Eiug r ifl'e IlUfgl'stpllt huben, ohne pilPrt" IJl'~ll tZI't
da hier wi dor t d 'I' beidr- .\ rh ' it ~ r;'" en unt(' r"'l'he ll ~(' n ( C
FI~ k.t ~r ( !. '(,) a l. eintlll (llu" aus dp,u G It'i 'l.ull1~en hel ~~c~
I lVI 'IOn durch da \ u 'ulllll der l' lilplw hllllU:f,ll lt,
zeich ne n wir dem nach mit 01 wieder 11il' von der ~e 'amtt' l;
Hrvitc lJ wah r -nd de: I' -eht eitig 'n Eingriffe VOIl1 Punkte . ,
bis zu r ~I itte l:l!' lI11ll'" dr-r beid -n Zah nr tdcr in () crzeu~t l
glei tcJ1(I(· H ·i buu~:arheit. fl'l'u pr mit / I i -ur- F I ('111'. wclr 10
d ~I' "leitpIHlt',1I Reibunu tat . .tr-hlir-h .IU. gl: l'lzt i t. , (I. e rha lte n
\VII' unter II l1l wei: auf di gpl:::u,"1 .lbl""':I""': U.? I
1 -4 ~' (1 - k)sin2 .;
a' = (( I p. 1'1 ~ ßO)
/1 ( ?~ I k (1 k )
.' 1, l - cos
:!
j en Arbe it '~ rüße, dip wü hrr-m] I1 r bezt'it' hne t n Bl,weg.uug'
bohu fs Il intauhaltUlI" eine r r.I. 1'11l'1I Ahn ützurur und e l. ner
al lzu:ta l'ken Envlll'IIIUIW dl'r Z hnc pr.. 1"1 c lH'npiu lH'it n lCh~
IlIH' r"'l'h ri ltl'u werd -n . ,711. lJul"l'h F , t1 t'''llllg de '\'I'rt p: 1/
k ;"nnen wi I' . nuc hd r-m in f..I" I' 111'1' \'o l'!Jt'crPI71Iell " ..nst rukt ion,..-
vc r hnlt n i, :1' d I' \u . dru r-k ,..,
Je :30 I
-,,' = :J.~ /.. 1(1
'11 .. JI
76
" Toll en wil' dpn hereits ci 11 Illal betret enen Weg fnr
di e B rechnung der Brcit c einscl.d lll:? n, T ',"l'le1lcl: UII ~ di ., .
U · nns ion Il l' Funktion der llId dlC 1'11I ch eIl IIlhl ' ll 'nt-1111. • •• GI 'fall cnd l'n HpihnngsurlJPit crg- ih t. ~Il H inn en WII' .Ipne ' cle!J ung.
7: 11 1
30 ' - \
f
(1 - k ) (') + ".)p.I.' (! ± '(I) In Po . (,l + p)
elll n k Oll stantcn \Vl'I't. und wil" cdlldten cntsp l'cphl'nd
vorhcl' en vilhnte n Ci lei;:hung die Zahnbrcit dUl"ch
Ac
b = 111 J'- ,/"0
zu sammenzi ehen, wobei all gem ein da s positi\' p VO!'zeichcn
11 c1' Auß pnv erzahnuug, da s negativc Vurz eich ell dCl' In nen-
" erzllhnung Hechnung trUgt. .
, etzen wir ein g leich mlllliges satt es Aunlegen der Zahn -
flan ken ub I' ihre voll e Breite \' OI'llUS. sowie e. ein nonIlaIcI'
Betrieh eingelaufene i' Hitder verlan gt , so k iinllen wir unt er
Annahm e einc r Al'b eitsrrrü/.le. wel ch e. um ein EI'wlll'ntUII'"
0 " ö
und Ubermllßirre .\ bnutzung deI' Zähne zu Yel'ln eid en, einen
bestimlllten P~ozentsatz des GesulI1tC'frektes ausmacht , di
\'orllnstehende Gl eichung 2 ) zur Bel'echnung d CI' Z a h n-
br eit e eines ' tirn rilde l'pual'es henlltzcn, I~" cl'langt durch
Fe ·t lefrul\O' des \Vertes kund j en cI' perzentuell en ih he its-
b b I . 'I' I~ I 'g'l'iilSc Ac. welch e durch Ven;[ll' le .Ie \\, P I !~cn CI i1dni '8pn
und Bctl'i b 'verhult ni. 'pn ent.::p l'pelH'lId. ern ll tl plt wcrden llJull.
deI' Au 'd ruck
I.' _ P, 2H1:!: n 7:1/
' 0 - GO = 30 1'1 NI'
Folglich ste llt sich
. Ic 30 I ( l ~ k) ('): "-> 1
-Ji' = :J, --=- k lJ (1 - '(1) , 111 .Po . (1 + p)
"0 .• JI
'ViI' hab en ge legent lieh der Unt el'suehungd ' I' HciIIl1l1O' '; -
verh ältni ss bei , tirnrndern mit zykli sch er l\ lI tlen ve l'zah nl~nfr
di e GI'i\ße der gl eit enden Hl'ibllng,;al'lwit durch dir- Gleiphu n~
'"
I (T~ "0' (r,~ "') IAe =llkbl',Nt (l + '(j) .ln Po . (1+ ,1)
erhalte n, welche sich unter BcnUtzung der Oleichlln~ für
den Eff~kt 80 auf di e FOI'll[1 1 \ "]
A 30 -(I - ".) (~+ k l
I.,e = :J, -~- ~' . i (1 + .~) In 'Po . (1 + p) 27).JO h Jl
brin zen luüt. Nachd em die Bed cutung der in den Glei-
chungen 26 ) und 27) vorkommenden Grö ßen die 'elbe zc-
bli eb en i st, so können wir oh ne we iteres beid e GI i ehun r~l'n
- j edoch mit ausschlieülichor Giltizkcit für di e Zykl rJid pn_
verzulmung - in di e Form
das faß der gesamten gl eit end en HeibulIgslll'beit , wel .hes
von zwei zu samm cn urbeitenden ZahnrHdern l'rzl'ug t wird.
di e in inn er em Eingrifr stehe n und zykli sch verzahnt iind .
Drucken wir endlich di ese AdH'itsgr,',ße noch in ihre lll
verhliltni.sse zum ge 'amte n durcl.lgl'l e.itct 'U ~~fr~~t 1,'11 (ill 111 /1.'9)
aus. : 0 12t zun äclu t, wenn wir Il1It JI di e l ourenz ahl be-
zei chnen ,
ode r
1:104, 11
lind
Daram;
p,'~=lj ~fl) ,
Dementsprechend erhal ten wir die Grülle der th eor c-
risch sn Zah nh ühe H in der Form
. F ür die tutsächliche Ausfüh rung wird stets die Norm
eingc bulton . die beiden Zahnkronenhöhe n srle ich ;',11 muchen
.\IIS d i iser ]{eg-el fulgt, nachr leu, It l -= h~ .., It wi rd, IIn ll1i tll' l~
bar d ie Gle ichlllJlYe
H = P HJ +I/ H2 = 2'1 H2 = 2 P NI ' 3G),
deren A II sIII aß wieder 11111 eine Konstante wez en der ste ts
im Hetrieb« auft rete nden. unvermei dlichen Vibrationen des
Z:tl,IJlI'udgetl'ieLcs vergriillert we rden m uß. Dieselb e find et
O'lew h fall s ihre n .\ usdruck in eine r Vertiefung der Zahn-
wurzel.
Wu: die G ru nd;', uO'e für di e Berechnung eine' Zahn-
radg etriob o« mit zy k lische r I n ueu verzahnuug unt er gegebe ne n
Vcr hul tu is rcn anbclanet. '0 erfah ren dieselben ze zenü be r.., .., ..,
Ilrr zy k lisehe n Au ßen verzahnunrr k ein erlei Verttnderunz. so
dal'l wir uns UII di e 'e r tell d':> mit dCII1 Hinweis uuf ' die
:'l'inerzeit gegehenen Direktiven begnUgen k önnen. ~ T ur in
Bc~refr der Besti m 111 ung des p~rzentu ellen Ausm aßes j en er
Hcibun gsarboit Ac, w lehr- zu r Übe r wind une des g le ite nde n
'b ..,HI') ,ungswider .tanc les aufgewendet we rde n '011, se i in Bezug
auf Ihr e G r;jße zur tesllll1 tl iist une bem erkt daß für di e
k li 'zy: Isch e Inn cn vcrzuh nu ng im g roßl'n un d ganzen Vorh ältni sse
g leIche r Art in Ber ück..ichtirrnnrr zu zie he n se in werden, wie
sie di e Außen vcr zulinunv a l~ Sti rnrllde r ll ze i"'!', denn, ' oh-
1l . '" ..,W tJ ) 1111 Gegensatze zu letzteren Kurven derselb en Gattung
zusanun marboiton, so bleibt doc h die eine. für di e Leb en sd au er
c illc~ Zah nrad getri ebes sieh äuße rs t g nns tig ste lle nde Er-
:;~hell1ung- erhalten. daß der Gleitprozell sich imme r zwi sehe n
einer hohl en und eine )' e rha benen Fl äch e vollzi eht und dem-
nach ein vollko m m neres An scluuierrcn der ber ührendeno
tell en er möglicht. (Schluß folg t .)
I
I " ~~) "
in2 Y2 J2
'c t;',ell wir da s Vcrhnltni s ~ ='/ 'U bestimmt sic hN
2
'
r
I, ( u , ) " " 72 ]2 " - -t ' I ' 2 - ' I ,ln-"
'/ -- ~'1 = z
N/
Folglich ist
, [N22 -! r l (Nt - r l ) :<i n2 ~~J(1 -,/)2,= ,
N2 2
Mithin wird
,/ 2 - 2,/ -+ 1 _
wenn wir mit 11 2 d ie IIijhc der Za h nk rone des er trjehr-non
Had(' !'! bezei clm e» . r elllnae h i·t
"2 2 - 2 U2 " 2 = - - :! /' 1 N2 (I - co:' 'f2 l + 2 1"l 2 (1 -cu"~f2)=
_ f" ( I'> r ) "I'n2 ?2
- - "t 1 ' 2 - I' :2 '
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT z. 72 v. \!I Q,!,
über die 12, (Wochen-)Versammlung der Session 1903/1904.
Salll,~ta!J den ,18, Jüun I' 19()J.
, l. Der Vort .ills\·or, tuher, lI err B uu rn t J ul iu J' o c h, ri cht et 11II
(110 \ ' er sammlullg die fl/lg nd e An sprach e, welch s te he nd 1111gchiir t wird:
r "8 111' vorehrt e Herren! \\' ir ha b 11 in der j et zt a logelnufellollI'~ /lcho wicd er .inen sc hmera li 'h (\11 Verl u t "rIiU(\II, \\' ir siud ge -t(\1'11
1111 te I' d 111 ~arge VOll Furdinand Ritt er v. )1 1111111 i e he I' gesehrillc lI,
)I IlUlllicllo ' ' , I ' 1I' \\ 111' OIU OI' dl'r h OI'\'OITII "l' lI d ~h' lI lu ,..·ult·II...• uu ' clller (er\' I' ........,,~J'( lellstvoll stoll \\'all' ut chuike r d"r t: egell\ l'llrt. "' ir \\ erde u ihm
tur all O I"ulg l' oill ohre lldes Andollkou hewllhreu , Dio lI orrell Wllrcu
so frOlludlich, sieh von don. itzou zu rh eh l'n ; ieh wer dn mir er lauhcn,
der }"aluili \J des Dllhiugogl1ll" lIeu diose Trllllerkuudl-( 11IIu ~ zur Kountnis
7011 }II'ingen. " "
, , De I' V 0 I' Bi t z en d e orö tl'n t nllch 7 Uhr au ' uds dio :'ilzun g
IIl1t folg olIdon ' " orton w I ,he von de r " er am mhlllg mi t Beifnll h -I{I . ,
f ,olt?! word 'JII: ,, 1) I' ,, ' Vi Iler-~oitung" \'OUI 21. d,)1. hau eu wir eino , '1' -
; cull ehe ' aeh ric ht elltnommell. Der Klli CI' haI do n j ' W i l i~'n Hektoren
~~r t chuische n Hochschul en da s Hecht V rlieh en , de n T it el ,,) 1ag n i-
, I zell z" zu fUhren, \\' ir s hen mil die. el' Vflr lllihung wioder einon
Je~ler WHusch e cl'fUl1t welch nuf die GI ich teil ung dill' technischen
() I ~zil)lin" 't d ' } ' . I . " , .. I f "die wi v l~ nll one n um'.. U~li" r,sitllt I/ nzl6.~n, ~en ..1' u,nsc ~e, ur
I' !lort Jahren un ermudll ch tIInst ehen , \\ le \\ '11' hor en , I ~t dlO Eut,
schli ßnn " f j' I ' I " .. k
" au <Intervention do 11 rrn nt errl c Its nl/ lIl tor~ zur uc"
zufUhr n' ..s ' , } ' I .• d' • I d kl., ~ g-ezleml sie I dllll I' 'Ollle l' um le c m "n asso /111 ' ullr
zu god 'nk I I ' , " II en, "I baue dom ProfI' sOJ'l' n-Ko lIl'''llIm un~ rer \\ IC'IIlJI' Hoc 1-
Sie lul e di e wilrm Slcn Olii rkwiinsch e zu de r Ehrung lI U. pCll rül'k t, welche
(a !leIhe I , R I ' } , }St ,I Ul e ' tor , <11 Ho chschul e und d I' ges:llIlte tec IlIIse 10
• lind dur ,} d' ,r '
I I\'!l 1'1 Ihun g I'fllhr 'n hllt."
u .. /leI' Vor si z elltl e g iht nun di ,'uwahl d , Au sch uss's
es I 0 c h ni ,: h e u K I u h ill I 11 n s U l' U c k uokannt, uem angohiirun
dio lI erron : In geni eur K ur! \\. e i s s h u h n als Obmann, Ober -In spek tor
Kur] ,J e n n y nls Oluna nn-Stollve rt rete r, Ingen ieur Isid or K or g er
und In gcn ieur Kar! In ne I' e b n e I' als Schrift führe r ; verk ünd et die
'I'agesor duull"'en der näcbstw öcheutl ichen Yersam mluugen und lad et,
da niem an d das '''or t zu ersrrei fen w ünscht, ,H errn Direktor I' i t z e I'
ein, den an gek ünd igten Vortrag 7.11 halt en übe r den " il a u d er Ta 1-
s p e r r o und d e s " to lle ns in K Olll ot au",
:!, Der , - 0 I' t r a ge n d e schi lde r t an de r Han d de r ausgehäng te n
l' län e un d Zeichnungen die A usfiihrun" d,' r beziiglich der utauh öh o
g rößle n Talsp erre Österreich~ ,
1)el' Y 0 I' ~ i tz e nd 0 da nkt am Sc1lluße des Vortrages unter
allge meiner ~ustimmu ng H errn Dir ektor p i t z e I' fiir dio will ,
komm en on )litt eilungen iiber eine hlln'orragende Lei tung des vat ol'-
Hllldiseh OIl Ingen i urweseus . '
Dom Vortrage folgt eine Deualte, an dill' d ie lI errlln l3au-
O~J el'koml\l i ssill' Em il G I' 0 hIli a n n, Baurat J o cf R i e d 0 I, Inspektor
VlIIzen z P oil a c k ullll der V 0 l' t r n g n tI e te ilnehme n,
~um Schlusse hl'in gt der V 0 I' t I' a ge n d e eine g roße Anz ahl
tr effl ich er Lichthild cr ZUI' Vor fiihrulI", wolche don Bau des \\' erk s
dl1rs te lle n. ~eh l uß de r Si tzu ng 3/~ hr auends , C, v. POJljJ,
Fachgrupp e für Elektrotechnik,
Bol'i ch t ilhm' (He Versal\lmlung ro m 101. Hezemher lUOa.
Der Oum llnn erö trl1l't die Sitzung und er te ilt das \\' ort
Herru In g . Dr , Ar tur II r use h ka zu r Auh altung se inos Vortrag es:
"i' h ol' am erikaui s eh 0 ~ ch l\lt llnl a g ell ", .-:l 'h einle ite nde n
lIem erku ngl'n iiher Sch llltlln ls O'en im allge mei nen Itespr icht der Vor ·
tra gend o di o imihcso nue re in Am eri ka ~ ich ge lte nd ma chend en Be,
'tre bnngen nach . 'o r mali8ieru ng de r Schaltlllfeln , Die ame rikanisc hen
'c hult ta feln si nd konstruk t iv Ilnß r 't ein fac h und praktisch dllrclJO'e-
bild et ; Ul oich8tl'omnied er I' annung~schaltta feln erha lton znr I\:olltroll l'
Vermischtes.
,li, '
lIi llll lll
I'UI' d ie
1~IO \.
k Ullll ll t "i lltl
111'1' ' I'h r i ft f tlh rt ,r:
{ I r , .1111. t" '1 r,
P ' r (I h m un ,
{ I r , l t Ihof! r,
chule
H, Il i I
, \\' I I' h n" J'unl''lhrlrtt l'nl mil l ' \lM',lcll ll,'rl'ln , u ,d t I \ n 'lli h'n in W ie n dvr z' ite P r ' mi t r ;?IM
.'
.. I dritl'r . h I. I' und 11. I t 11' I' 11I \\ u-n IIIIl I " rmit K 100 1I rrn I tur 'I d I' II IUll" i 1,,1' in \ lh ll litz , z llUr-1I I, · I k 11 ' I' I 1 11 11' 1,1,,'1"
nn . r"1 fit" ltt'r CI ~"It111l , t 111 I\U ( t'lI ,'rrt'.
.I ' '
,
' hn ft \11
nl!"l\1 '111' um n 11 1 J 0 dl'r k, k . B, zirk h,lIIl' tm lll ns'Il lm Utz , In!(t'ni< 111' " h m I' I. u t l, In I' to r 1I 11d lIa h nlh t ' ihlll~"\'ur lllnd ,I, I' I, I' f "nllll nl _, ' urdll11ll11 ill (1111I 1Hz, I: ' IH1 it'h I' r I'I' h )' 1\ I. k, k, B zirk dlll I In I'" t'lr in ' Ilm Ul l , i"j.(mund L p , i I h,k, k , 1I" l ir r7t in (' lm Ut z f,'rnl I' tI"m Ort dlllir I, ' 11IId ,1,·1', • •
,'.
I Plullt'I. , ' k t lo ll lI a u , ktlOn d I . 1I1t' 1It!t' u ehll " tI..r , l lrk ll-\ 11I, 11 \ . I ' , ' k t ,,, khl'
, ,' u l.(a I', I' ur t'lIl( d,'r I, 1II01ll,!t er lieht ,11. I o n lIr r ,'n " n ,die Enl ürf.. unl.-r ,in.'m K " 1I11 ' u r t ('ill"..h r H'hl hnl" 11 , ih n .\tl r. .. 11I k 1
I k ' lIl1('II,
'I' nntzu' I n, ,I IIl1t d"rt n I' roj " k l ' zllrll,'k ", I '1lI, I ' , 1'( e n ('
I 1' 1' t ,'rt hi~ su, eluu Iz ielu-ruue -n lur Il o..h p nnUll 1o: nl K,'n , ( I' n
' k i dw .\ n-lill,l •• ' \ ult p nnune , .. ut , 1'11, n. :p, , ili "h Im 1'1 nu
. 'ß '1'\'1' Z,lhlordnunge n in I 1I,·h.1t .\ ul: I n zur, I" i UII ou 111 I! 00 ,
. \ I "I'U hnthintereiuun.ler , ,'h It" 'n 1 ",ni ml,, 'n ; fur tl. 1 rt i , ,' • n ,..mun in ' , 1' ,hit I,'n rt iu vhalt und I' , ul i('r\ orril'httl l1l!l n
mit hell' I!'I!" "hnll' -u : untr I' I. t
liehen \\' i" k lu n ' n '1' hn -n '1'1,
I ' 11'" lId'!!,)·IJ , I' Ill ,mllnn d uikt d- m ur t ru rendon für d,'n H'I I,..
r , clt1 ruouunem n, "11I' I' ...h, I ulh on , I h ri al "11th ,!t,'n ,I, n \ ortrlll!' , I
..inl'n.'il iu d. 'r "Z 11 "hnt M 11I u fuhrlicl« I' 'I' I irru ,'I' ..h in,' n \111'1 ,und ..hli- t di- ' i unI{,
ZEIT:-;CIIIUFT \)\<:~ (I,'TEI ' I{ , I '(a: :U-:PI{ 1".'11 \1'(111'1'1.1\. '1 s.x \'1.1'11 ' I.' .'1', ,
Wettbewerbe.
WI'ltlll'\H'I'h nI., 41 1'11 Ball 111" k. k. Staat~nhl'rl:') IIIl1ll~IIIIII ' illH,'lI l'Sl'hall h ei "rl\~. 1) ('1' ,'tadtrat ill Ilt rH' ·,' hau "" h l' ·i l t ill" 11ütf ollt lid lOn \\' ott h ewOl'h b.,hufs 1'.r lall gull ~ vnll I'lall iZZ('1I nil' .1 " 11:\euh:lII d.' , k, k. tllllt sol,,'rl!yllllla illlli S a us. I liü ~k izzl'lI ind illl ~Ia ßs l ahe von I : ~1I0 zu v..rfas ~en und hah..n d io C1rnnd ri , , r!('n, 'I'hn 'tlund di e Fas 'a tlc na ns i" h te ll zu en tha lt ..n, I l pn :-;k izz l'n i t " ;n a ppr" i,mali,' er Voranschla~ h eiZll s('hli " ßon, E si nd zwei I'l'I 'i (' f., t l{t' '1 1.1,ulld zwa r der or~ t ' lIIil K '00 111I ,1 .1,,1' zwe it m it I' ~~ I(J, I 'i .. Ln l -wlirfo s illd hi s I f). ~I ilrz I. ,I. , abl'ml. (; I 'hr, a n <I ,'n :-.tlldtrn t inIIcncschau, h ei wI·lchelll das Ihupro!!:ru lIIlII und di., ~ilu llt i un 01 ,Bllu l' la tzes CIh:lltlich Silld , :ton iilH') r ei eh cn,
W eUhewl'I"b fih' ,11'11 rulk s~chulha tl 111 Ma r kt .'I't1t.:'ll ,' Iu'iOlmilt z. (::;iehe " Z eitsch r ift" ,'I'. f>1 v , I!I :I" 11 ' i d er h lll I ~) , tl , \I ,llhgehllltrmell " ch lu ß itzu nt.:' d e Pre isri ,'ht .. r k oll l' ~ium filr di,· 11 ' u r-tlJil ll nCT d I' Enlwiirl' Hit· ..im' in ~Iarkl . ' , ' u~a ,'zu e r ri. 'h t .' nJ,' \) ul'p (,1
IR
" Gesoh ioh t e der EI enbahnen der ö.terr. - ungar ,Monarohie". Ili, ' " l\aisl' l'· .\ usl!a l ..,.. ,l i"" \," ,'rk, ' " il'd "il"n ,I.K u rat oo l' i u l lI ~ ,11'1' K ai , ,' I' ,lu)'il ;IIIIII. -\'III'.ti ft un l-! dl' ii to,rt' ,'i ,'h i ,'h ..nEi ~"lIhahn -1 ~P:\Il1tt 'll vt·rt'int · Z U IIi a Il UI'I"o n h 'lIt HI·h prlldiUig-tpn l lrt ·i I ' VIII'K 110 l ~ l " tt d ..s fl'iilll 'ro n ' 0011 K :!:l:! f, iJ' di" pr lI'hl\ooll g-" lllllll l, '"'nflinf (:ro U'illarlhiilld, ' , in Illooll" tli "I " '1I '(', ilzah lu lI::"1I VOll I' ~, a),:.r'j!t~ lu'll.
-j- Ingenienr Fenlin an (1 It itt I' v. ~I an n l i c h er, ~I i t 'li"c1 dObIl m r enh a us e:" ( ~ l i t f( l i ,' d sl'i l IHil , i" t ll m 20. d , ~1. 11R('h kurz, nlLeiden im Alter von f,li .Juhrt'n ver ..hiod l' n ,
'j' I (ofrat I"r an z :' c h u I 1., Uh er In IlO'ktor d ..r I: t' llOra l-1nspl'k l io nd er öStl'IT Oichis 'h en E b enuah u,' n i. P " ~l i t f(l i l'd ,il 1. ~, i t lIlII:! I . rl. ;\1. ua ch langelll L.,id 'u illl Al t .'r von . 1 ,Jah ren v" ,'hi"d" n.
Der Orient-Rellleklub in Leipzig nllt ..rni lll lll i in d,'n , 001 111111'1'f"I'j' lli I ~H'I ..ilI" :-'tudi"lIf"hrt 1I:... h d "I' I\ri lll u lid d ,'m I\ llu k a 11, " I'pi llo lIa 'h Fr:lllkr.. j,'h ulld ,' oordaf rik", ,';111 ,,1'<',' d llr,' h d i" "'hrift-I..itullg d." Klubs in Ll'ipz i ~.Eutl·itz , " h,
Perllonal-Naohriohten.
D e r K a is I' hat den j ew eili jrcn H -ktoren d er t ch n i " h 11 1I" " hs..hu len das H ich t ve r lieh ..n , während ihr I' F unk t ion d uu ..r d l' lI T' it ..1,,:\Iagn i tizenz" zn führen ,
D ur ~lil .i .lt'r für Kultus nnd U liler richt hai nu n P r" fe 01' ulldF ach\'orstalld all d er ~tllat ' !!:ewe r h chu le im I. \\' i" n t'r ( : " IIIl' i lid .hczirk e , Ii e r rn Baurat J IIlil\l; D I' in in I! I' 1', zu m K ons"rva to r ,Ip r Z" n ral -konllnis~ion fUr Kun t und h istorisch .' I>ell k m ah ' erna nn t.111'1' Ei ,, 'nhahnmini t,' r hat 11 ,,1'1'11 Bau ·' Ih ,'rk ' lIll1l1 i ;11' I' l'rd ill ' lIIdH ii 11. l\a h n " I'h a lt u lI ~ ·- \ ' 0 1' ta n, 1 d"r k, k , ij,tt'rr. :' ta 'lt hllhn"n ill r r"nl ,d "11 Ti t t'1 In spektor vI'rli ,'h l'll.
111'1' .\ ..k"I·h auminb t"r hat '1I" I'I'n For la i I"nt Fra nz 11 0 t f.lila n 11 ZUIII F orst - ull d I 10 m;ln " II\' , ' rll' alt.'r .. rnannt.
H err Dpl. III~, Iludo lf It ill"r P it hne r v, Li c h t"nf" ju. Ü, I'roofe"sol' d er t echnis l'h en Iloch s 'hule in \V i"n , wu rde in 11ru 111:zum Doktor d er t echnis ch en \Vi sscu""haften p rolll ov iert.
d er ~pannung b ei spiel swei s (: lii h la m pen , Er erv iihn t d ..r in t ..r -ess anten Anlage de r Boston Hail way , dito u , ,1. .\utorn ite-n fürHOOO Amperes b,' itzr, Zu den \r ech ,,1 t rom chulttnf..ln üh ' r~ I'h l nd,hospricht der Vortrugende die in • m..r ika ühlicheu •' ,'ha l un~l'n derErregormnsehincu. insbesonder e d ie Art d I' H" l-!ul ie r u nl! der I:m ,ru n'der ~tanley-G enerato" cn durch Zu- und At. cha lt e u von Ern' , '1'-windurigen . Er b esch äftigt ich -udann mit den :'yn .hruni i"I'\'flr-ri chtungen , b ei den en auch in Ainerik u zUIII..i I C: lühlnmp-n in Au ,wendung sind, und e r wähnt d er llU_~I"lehuten Anw"IlIlunI! dr-r . t" ,'k .k ontakte hi ebei, Be i B" sp rech u nl-! d e r amvri kunischeu l ' m form 1"s cha lt ta fe lu t eilt d er Vo rt rugende mi t , daß mau iu A uu-rika k 11\1'
.\ mpvrernet er, so ndem vos 'f- ~ Iesser v- rw nd..t. 111I wviu-ren Yerlau fedes Vortrag es gi t.t d er \ ' ortragende «iue () a r -l ..llunl-! Uh,' r "in ' recharak te ristische K o ns t ruk t io nen VOll Ö l ·,'hal tern, L uft chaltern und
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18, Di e Stell e ein es te uhnisch eu und administrativen B etr i e h s -
l e i t. e r ö für di e beiden Badean stal ten im K u rha use und . ' eubude in
K :lI'l ~ba<! gela ngt zu r Bese tzung . D ie An st ellung ist zu nächs t ei ne
provisorisch e auf ei n .Inhr nnd kann im F a lle aufried enstel lender Vel'-
wl'nd u ng in eine so lc he m it 1)ie n tver trag u uurewundel t werden. Be-
werber, deutseh ur l 'll tiunal itiit wollen ihre G ssur-he unte r A ngabe der(: ehal~sanspriiche und • 'a(' h w~i6 der zu rüc kgelegten ~tudicn sowie der
h!sh e!'lg en Verwendung b is 1U. F ebrua r I. .I. llt"im ~t ad trate I'urls bnd
ellll·el.~ I~on. Bowerher mit ' p rachkenntnis en (insbesondero englisch u nd
franzosl sch ) werden unter so ns t eleichen 1 mst ilnd en bevorz ug t. \\' eite re
Au skiinfte orteilt da s Stad t hana~n t Kursbad.
. I!I. Im Status der a lp ine n ' :!line nvel'w'l lt ung on is t di o s tell e
OI ~l es Su l i n onv or\\' altun ?s -Adju n k t o n in de r 0" Han gskl lIsse
1~lIt d en syste m mä ßigen B z üg on zu h etzen. B we rb er um diese
~tolle hahen ihre G esu ch e unter Nachweis d I' all rem ein en Erford er-
nisse u~d der voll ständigen, mit g utem Erfolge zurüekgo leg t.en herg -
akad elnl scl lOn Studien , so wi de r hish erigen \ ' erweudung he im ' :dz-
soh l on her~haue, hezi, 'hnn gswe is(' heim ' ud h iil t nhetr iobe biö :!!1. F e-
hruar I. .l. heim F inunztn iu is t rium oinz uru ic he n .
_. ,20. Heim Baue der k. k. Eisenh ahnliuie 'arajevo Oötgren ze( ~~,rIlJ e vo-Uvas- tii rk i sehe Gren zo mit iner Flü g ulb ahn ~[ cdjedje­
\ I~ cgrnd -Vnrdi-t« E" l'hi ch Gren ze) find e n me hrere In g o ni e ur '
und 111 /.( e n t e u 1' - A dj nn k t e, die S .hon bei Ba ua u f üh r u ngeu ver-
lI'endel warell , so g-Ieic h All st eIlung, ~[ i t den 1Jl"en i f' u r~ t 111'11 i-t do r
1 ~I' zug an C:ehah , B:luzulag . (~ u llrt i e rge l d und D illtenpau c haule i lll
('!'~:lInll"'lra~" \'on 1\ ·1 '00 hit- (;000, lIIit d en Ing e nie u r- djunk ton -
s~. l\ ! l c n von ZUSa lllllle n K 2tiUO hi ö ·1:1l!O \"l'rb llndl'n, und wircl hei Auf-
I,os u.ng d·s [Iien s t v" r hii!t n i"ses 1I:I('h Ileellll i"ung des Baue - eille Ab-1 ~ lt l gu ng i~1I B etl'ag'~ der dreilllonatlieh en Gesu lll tlJl'ziil-(e zllgeöil'h,' r t.
( . os ueh e öllld hi li 1. ~ [ iil"z I. ./. hei ,1,·1' Bau d ir ok t ioll der Landes -
I" l'g ier ung in ~lIraj ' \'o eillz u re ic hen, , 'ii hpl'l's illl \ nz<·ig-en h ll1tl" .
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
• . L. Bei dor k. k, ~taal slJIIlllldil"ek t ion \\' ie u gl' la ngt :ln l:ißlich cler
)',I' \\'e lte r u ng d er ~tation (;miilld cler Lini \\'i e n-E" or die uu rl' h di e
Vel'hroit er lln g d er d erlllul en 1,1011 ei rl"eleisi"en Lair~s i tztlu ßI,rii ck o UIII
zwpi weitere r:e lei so hediJl"to Li fl'r~lIl " 1~J(1 ~I on ti \'lI/I'" d m' kom -
I tt . "'... '"JI .~' en ei Se r n c n TI' a g k u ns l I' n k ti 0 n e n fiiI' d ie ier Fach werks-
tragl' I' der Iwidcn 11I'ucn La in ..it ztlußhrücken im an nllhc rtl n,:s\\'ciscn
(; ?lI'ichl e von 210 t zur Vel'gehnng. Otrurte ,i nd hi ' ;)1). J iinnl'r I. ./..
Ulllt :!gs 12 l hr, einzuhring on, I>ie Oll'.'rt form ul aricn :llIIt d en niihcren
Ilü,' t llnllll/llg e n s inll hei der ,\ ht eilung H fü r Ilahn e rh nllnng und Bau
dCI' genannten ' taa löbllhnd iro k tio n zu ueh h n, wo '" Ib;;t :luc h di e
I'roj e kb l' liine, sowio di e a l l~e n1(\i lll' n u nd ho o ndel'l' n Bed ill gni b~e ein-
ge seh en werdon kiilllwn .
l!, In dp r ( ;onll'indo Altrohl:ln boi Kar! had gela ng t d l'l' .' e u-
I.au (li n o s Hehn lg ob ilnd'Js, de n I\ost l' n inbgc ':lm t a u f K :!;)O.IIU
vera'~öchlagt s ind , illl (ltrertw(' ;':-o zu r \ ' or gehung. Anhot e a u f ei nz" lne
ArhüllL'n ode r auf d eli g:ln z"n Bau ,inu hi s ;) 1. J iinn er I. .1 ., lIIillag s
1; Uhr, heilll G meind ':llIIt" Altrohlau e inz nl, ringl' n, \\ u ~ol" t I'l line,
h,os lpna n ' l'1J1ag und B:l\Ib ed i ng ll i s~ e eingl'sohen wer cle n kö nn l'n.
:I. I>e l" • tadtrllt ill Z"ra~llllI' lw i I'rng ve rgiht im Otrl'rll\'l'g o
den B a u o i neli zll".'i ~t ü cki l! en Biir g el" c h u l/{c hii n dls ill1
~'Pl"an sc hillgt en I\ Oötlln htlt l'a /{c von K , " .l! I:!·fij. Anhot e öind bi s
.11 .' ,Jlin nor I. .1 ., n,ittag s I:! hl", 1.eiuI l-(en:\11 l1 t. ' n :'tlldtrat e l,inZll -
rml'h on, \l"olch <' I' auch niih erc Au skünfte c l'l!·i lt. YadiulII f)"i n.
4. \) as (;"lJwindc:lInt in ~tl":\;nic I,e i Prag vCl"g iht i lll Oti'I'rlll"tll-(o
d ou B a u d I' ( ; e lll o i ll d p W ll ~ ~ I. r l i t u llor. An hot · ~ i /lll bis
:lJ, .l1ll1 ne l" I. .1, heim (; em oilldeamte ei llz u reich()J~. we lche,' a Ul'h IIHhere
Auskii nfte rt i lr.
'.. fi. Dio ~tadt /{l"n eincle l'il sclI \' r g ibt im Olrertwog c di e Au ' -t ~l h ru n l-( ('inp~ '1 \' i les d l'rstiid ti~ellO n l'll n a l i llt i on , U. zw . d es 'I\ · ile ·I ~' . !~ I , I ~( i , 10 ' . u,nd IO!I: 1),,1' I\ o ·tl.,~über~cllllll{ (1IllIIe B:lUn.l llt l'~illl )
~oztfl('r~ Sieh IIn l h, 7:1.:!! 1.1 ·.j[). l' liln , 1\ 0 t enlln ~chla;.:- und ll olhngn k se: .~~,ge.1I ill ~ le l' K a n :l l i ?a t i o ll,sk ~n z l (J i cle s s l!i d t isdl~n B:\u alllt es z.n l"
I,: ~n s l,(:h t IInf. AnhOle s llHI Ins :) Fc"ru ~r I. ./., \·om.llttnl-(- .11 I ~I" . 1111
~Iur.el 'h n ng - p rotoko ll,' d l) ' Biirg tll'lIIOl st prflll1t - 1'11 e n olll zu ro lche ll.
\ :11 1111111 [In/no
li. \\' o" pn :--kh er btellung \ '011 S tl"lIß enballt en im veran-
~ddu"teu Ge3~m tkostcnhetru"e l"o n K 478 ,fiöl48 find et UIII li, F ehruar I. .1.,
\,or lllTttngs 11 U hr im KOII~i t ll t shausc in zo lnok eine Offertverhand-
IUII I-! s tatt. Pl än e, I~ osten vorall schl iige, Oft·e.r t- . lind Baubedil~gungen e r-
liea en bei m dortie en St aatsbauam te zur Einsi chtnulnne HUt.
e- 7. \\' e"'en Yergcbun" d e B n u e s ei lles'c h u lge h ä u des in
Großdom hei(;urkfuld im v~ransch la<rt, ' n Kost en betruge von K 17A72'jitj
tindet am H. Febru a r I. J ., vorm itt a~s 10 U hr. beim !lez~rksscl!(dl'llte
in G ur k feld ( Kraiu ) eine ü tl'er t ve r ha ll<!lung stat t. BauJll~ne, Kosten -
an schlag und Beclin gni sse er lie ge n beim ge n lln nte ll Beairksschulrat o
zur Ein si cht nuf. Vadium K '14 .
. Ve nrebun c von Str n ß enb au arh eit en beim Au sbaue der
~ Iulliz ipal, tralie , 'agy- Ka llv-, ' y ir-A bra ny in eine r Länge VO!I l fr4 01.:111 .
Die Ba ukosten de r mi t ~teillunte rlage und gewalzt er Sch ott er oh er-
tläch e her zu stell end en ::'traße si nd mi t K 2il3.0"ij·40 vcran-chlngt. Die
(ll l"er t\'erha nd lllll" tind er am '. F ebruar l. J ., vormittags 10 U hr, he im~l.a ltol cse l : Kom ita te in •-yi reg-)' hilza s tat t. Zur gl eichen Stunde Iindet
au ch dortse lbst ei ne Ütl'er t \'e rhand lu ug sta t t weg en Ve.rgel~nng .cles
•\ ush au os der SI raße lJehrec en-. ' y ire gy hAra· Csap- Ungvar 111 einer
Länge VOll , . ~ 1il2 !.-11I . Die hiofür veraus~hlagtell Ko tel! betrag~n
1\ 9!).ilH · ) i'i. Plän e , Vorausm aße und sonsn ge B eh elfe er liegen heim
dort iu en tun t..ba uam te zu r Einsich t a u f. Va d ium ;)0/0.
~I . Der ~tad tl'll t ( ; ahlonz ve rgibt im Offertwege di e ~rbeit ell
fü I' den 11 au e i n 0 I' I' ü n I' k l a s s i ge n g e III i ~ c h t e n \ 0 I k -e-
H (' 11 u 1e fiir deli ' tnd tt eil \\'ustung im vel'lln schlllgt eu Ge5amtko~~ell ­
lteln1{rC VO ll 1\ 1 .4.j.j ';).t. Pl än e , K o teniib el'sehlüg~ ulld Baul.,edllll1-
ni ",so li l' <rcn im s täclt iticllt' n Ilaullmt e zur Ein~ i cht auf. Allbote sllld Ill ti
8. '·' e bru :!r I. ,I" nachmittags.j hr, beirn st iid tis chc l,l Eillreichullgs-
prutokoll e oinz u b ringen. Fii r dOIl~elltcn Tal-! ist ei lle Otlertverh~ndlun~,
uotrefrelld d en Bau 0 i n 0 I' :'1 ä cl e he 11- \' 0 I k s - un d II u !' g e l -
sc h u I c fiir d en ~t :1dtt e il ( lb ergahlon z i~n voran " chl,~gte~ h. ostell-
betra;.:-o VOll K :?1:I,nll;)":!ti a nbera ulJlt, uncl h egen nu~.h ~ur dlOse Aus-
schre ibu ug P län e e tc . irn tlid tische n Bau amte zur ElIIslcht auf. .
10. D ill T ern eb-!l ,"gat a l \\' a ' cr regulie ru ngs-Ge 'ellschaft vergIbt
im Otre r!l \'Pgo den B au Y 0 11 B e t on I' ö h r e n d ur c h i ii öse u eu t -
lau g am TClJl e~fl u :; se im \. run bchlagteu G esllrntkosteubetrage von
K 4:1.'157'(;7. An bote s incl b i~ 10. Febrnar I. J. , !ll/~ Uhr v~rrn.lt
111":; hei clol' I l ire k tion cler "ena llll te n Oesell schaft in Ternesv:!r elll-z,~· ,,'ieh on . woöelb~t au ch di o OH'crtunter!ag on zur Ein sicht aufbegen.
Vadiull1 f)lI io. . .
11. \ Veg ell V 0 I' g e b un g d er B a g ge r uu g s a r h el t eu Irn H,a fen
von S 'llllona , der Hepllrntur der ~dlll tzdock in Ferrol und der Ll e,fe .
rUII(:; d er e i,erne n ~chuppelltür in ll arcel olla tiude t a m [I. ~I iirz e lJ!e
Ofl'cl'!I'orhulHlIulIg stat t. Allbot e illd bi s 2n. Februar 1. .1. an dIe
Direcci ,'," G en eral d e Ohra~ P llhlic<'ls in ~Iadrid zu ri chten. ,
12 . ))"1' Ort 's d lll i rn t d e r Staclt Lu ? ' bei 1I0h cnll1aut vergl.bt
illl Olrort\\'e " e di o Arhoit ell fiir d eli Il n u I1 e I' 11 e u e u ~ c h u I e Im
\'ol'lIl1öcltlagt'n K ost enhet rng o von K li7.2 li ·5,1. AnhOle sind his
1. •\ Iiit·z I. ,I . hoirn dOl"tig en !liirgel"lue i::ltemlllte ein zubringen, w~~c1hst
:lUeh l'iiin",l\ o 'te llunöch lag undllllubcdiu~n iööo ein;!esehen we rden konnen.
1:1. Die k. k , ~taat,hahndirekt iunlnn ImlCk hrin gt di e Li e fe I;1,ln/!
nn ,I Auf, t e Ilu n g d e s 0 i ö e r n e n D:I e h s tu h I e s:; amt 1 01'-
S t ii nd CI' n fiir ei ne IlIllbruncle L ok om oti\'remise für 16 ~tiind e :Im
Hun l!iCl'hnhnhof in ~:ll zhul'" im Oll'tlrtweg o zu r \' e rgeh ung . D er An-
ho lstl,lIer is t \'erptl ieh tct, ~lIl f G ru nd des gene relien Proj ektes und
unl er Borii l'k öil'htigulI ;':- der all g 'mcinen Btld in l!n iss .' für di e "ergebung
und Au,führn!lg \ ' 01.1 ll:l~l al'h ei~.en der k . k. ::;tallt~~iso~lbah!IVerwaltun'd
d er besoncl l'ren Ilcdlng'lI:;se lur I lochllllll und fur dlO L lllfel'lln g III!
Aufst ollnng ('i s.'rner llrii ck en. so wie der Bauhc~chreibu!ll! ein Det:! II-
projekt noh st l; ew il'b ' - uncl b~ltischcn , ' aellll'eis der Konst ruktIO n
au szuarbeit en. Di e Ull' ' r t be he lfe er liege n boi cler Bauführung für Hoch-
hauten in ~alzhurtr zur Ein icl ,t a u f, Anbot si ncl bi s I. ~Hirz I. J..
miltag ' I:? { hr, il~ Eilll' iehung 'p rot ok olle cler k k. taatöbahndirektion
I nn shru ck pin zureich cn, • ',1he re, in de r \ ' e ro ins kllnz le i. .
14. ::;cil en s der k . k , ~t:latsbahlldircktion InnsbrU l'k g ehlllf,:t ;.:-I<':ch-
zl' it ig in dpr ., \\'il'JI('r Zpitung " sowie im " Bote n fiir Ti ro l und ~, or­:lrlher~" di ü Ila ulluss 'hreibunl! fiir di e Er!lIngung \"on A!lg-ehotl'n u!)~r
clie I{o h r v e r l e tr u n g nnd di e Li eferu,!" nnd Verlegung de~ el'lol-
dorli ch eu Armatl;"eu inkl. Ercl arheit exk l."Ho h rl ie fe r ung , für dlt " ne~1l
•' u tz wllssorv()rsor"u n'",sa n la e d s P~rsonen- und \{angierbahnholt' s 111
'" '"~:d zbul'g zu r Veröft·entli ehuug.
zur Ermittlullg'
'('ra.".
Mitteilungen des Vereines.
und
~aJlz
diese
lli s ~I. F ebruar liegt e ine K ollek t ion \"on Zoichnungen
Ph ot og- raphien von durch d ie
l'rag or ~Iu s chin ouhau A. -G , \ '01'111 , H.u 8ton ' 0 ,
lInS~"fiihrt O!l :'Iasch inen im EckzimrneJ' zur .\ nslc ht nuf; auf
Ansötelhln" wlJnl en di e Verein~kollcgcn vom ~lasch i n e!lfnche
"bl' SO!llll'rs a!lfm erk~llm g l'mac ht.
Hicra uf Vortrag de.' Hel't'Il Ingenieur R ichanl Ku h.n.
Ballt'at der Direktion fUr den Bau der Wasf; cl'st ral lcn: , D I c
T I' II S sen d c [. ü t c t- r c i ch i s ehe IJ K a IJ lt \ e ~.
v. 1~IO·1.
1903/1904 . I
I
Z. !I
Session
l!IOf.
Gesehäftl iehe
TAGESORDNUNG
der 13. (Geschäfts-) Versammlung der
,';r/ll/stag deli :10. .I/tun r
I. B>gl HUlJig tltlg d., l'rotok<JII" der ;c ' eh nft,,\ ' r. a ltlltl-
lung vum l !J. Ül'zcmbcr 1!J03.
2. V: I'!lI~ d('rllngCtl im ,'Iandp <leI' )lit ~li crl pr
B. l !Jtt pd ung<' tl deR Yu rsitzpndptl.
4, \Yaltl <:illps sic lJPng'licdcrigen l\ t1" ..eltusse.
l' lnl's IIlI H ndi ~w\ I('J I \': rlilltZltlah 'r ill\I's fUr
, U ZE!T~( 'ImIFT DES Ö, '('EHR . L 'nE. 'IE R- {T, T1) A H(,IIIT EI "! E. '- \ ' EHEI . ' E: • ' r. : •. 1904.
Di · 1I" r r 'n l ' n t.'rz.·ic-llll r der Erkl ru n ' om :In. Dezemher \!)(I:.1,
w('leI,(' I ir von der '0 tl.ht'IHI nEin 'ndull" d('- lI e r rn Arch . I, " t Z
In I' !'n nt n i /!(. Nzt h L n, ,·nd.u un n LCh"t••lltlncl,. : d lr pih ,'n :
I Il) :1,\\' ir h Lheu L, r 'it in d('r Er rllll" VOIII 30. D z( m I r - 1
I I LI 11 \\" I ." . L" I ft ll l~ (l ,-li' t' I r I » 'r- aur t. I" ('milU In "Il\er 1', lg ('n (' I
. . I . -k luu/!lJIllnll d( ..iIH'rZ('lti " -li 1\ U chu " fhr dll' "LIlIt ..h. ~1I11 11 .
/I 11111\\' ie ll it-h 1111 '" "hlu -eil h I. di. ~ h . i l'1 1 1 RU ' proellt' lI, U .I h('
lI " l" rn A r..hit kt A. L u t z iu .in .. P o le lJlik lIi.·ht t.i ll~u l - .'11 .
nt ' 1111 :;lIunlllphrig(' ,,11 ri ..htigllu:.r" J., uhengeu nllt 11 lI crru \'t 'rlJl "
uidl t VOll un ...... In I:llt chlu • LI'~uIJriu "'11.
\\' i., 11, LIII :!;,. .J Ullt'r I ~lo4.
• 1 °t , ihtl llh udl'u (. tI
,.hl" • n.
IJI II ,J"kl lV " '
-('n, iu W ien .
•
wir
:!O. d. )1. I. Im' 11
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hauliehe Entwil'klun' \ i... n . in he-und r die uf tI r jü n t n Er-
k lärunsr voru :30. \) 1. mber WO:I g fert ig "11 MAuloriu Ion", 11' nn ich
YOII Ii e r rn 1' • • ' I' um a n n IIh ..he, o für 1. ••• ·km Bio- funden. ge ;:pn
mouie wohler 1·1I!!.'n '11 und eh rf 11 Amrriff.. ühe r ha u p t k iino u Ein-
spruch zu rh I,pu .
\\' uh r i I, daB "Ip~ ntli·h der atzulIl!'-rn'ißig ga nz unzU-
e- I I , du nli si 'eil Xeuaufrollung (in r I. reit /! ..hin -!'n n ) e iat te, \ on
Unterzeichneru der Er I lrumr vom :30. D z mher 190:1 ved r llil urllt
II Im e r noch Ohcr-H ur t . W i e I tl rn an d \ Vorl ergri lren hn lJl' II .
W ahr i I ul 0 d B in h-zal _u itzurur -P rotoko ll vo m 2!I. 1'0-
, lf • I
vernh sr oder 20. lJeze mher \ ~ III:! nicht vo r lio 't, nach " okhpnl III S )("
onder II e r r k. k. Uher- Buurat v, \ V i eIe iu a n s ich IIn jellplI De-
hatten überhaupt ,11 11' 11 nur mit inern \\' ort 11 be tei ligt hat.
W ahr ist a lso, daß dio BIli otzung der ntersvh ri ft des II er rn
k . k. Ohe r-Hnnrnte, I'. \\' i o l e m a n s zu r Er k ll1 run A' \'0 111 311. () ezOI n-
he r I!IOH iin I!lInz unerhörter 1\ k t der \\' ill k ilr ist . .
W a hr i t, wie dip RU meiner wört lieh ic h rg e.·t l'lll tln, UII
\ ' -r..ius-sI'kr,.tariatll ('rli"l!:pllcle ll n k la rerede vom 2~1•• ' oV(\llIh('r h('r'
I o r r .. ht, claß j('h cli.., n ich t ..t " 11 I{l'g n III in I'roj k t vo n II ir rn 1I 0f~
rat 1:. v ( : ru 11( r "t'fLih rt ..n .\n "rit1'p - d »n W ('r l der Herr II ofrll
" V I'
vullk ouunun anerkennt - vielm ..hr ' '''en m 'iu voll he r 'c hti/!te 0 .
I-{('h ..n II ider ult' in n II .-r re n (:I'/!n 'rJ1 h .Iiehll' ~ n grilre ,<,hiIhr 'u d und
/!llnz ne r:.ri eh zu rilek .." it· 'n halt·.
W a hr i. t ehli ßlieh, cl Lß lI err k. k. tlh ..r -B a u m t B 'qr r. in
Ermllng-Iung il' 'ell.1 I ph·h(·r f,lt'hlll n ni .-11 r r 'umelIte, zu r EIl~­
krllftung meiner auch ".'" 11 11m gerichtt.tcn B., ('huldigu ng 11, mll
k('inclIl \\' o r te irg nd ".,1..1,(' gehiihr lide Zuril..k" i.n ng a uc h lIur
v ruchtl'.
\V ah r i t vi IlIlehr. dllß II ( rr Oh r- Ihur t B t q~(' r U' für ./!:c-
I I · I ' I . I mich.lIIl n .' rlw, t.·t", m ',rman/! un' 'rn thafte r .\ r"nn1l' nt.. " I( er .
mit der im I' ro to ku ll vom 211. 1) 7. mlt ..r I!IO:! ic hp rg lelltt'lI br-
13 PtJ-k lii ru ll" ich zu h. 'llü/!('n: ,, [,,~ Illlh( d " r t (;u LC hte ll (\' tl/n .
I ') I fllr zu wohl-zcm H'I' 1.1tJ( ) nu r mil \\' i( ersln hell I! ..r ti ' I. 11' il 1'1' 0
wullend I'cfund".
\\' a lu' i t chließlidl, clall di .., (, in d ..r ~Zdt ch rift ,I ~ i"sl er r.
[ lIg l' n ipur. und A rchit ktoll \ ' t' !"l-ille " 0111 :!fj. (l t' lo t'm h ..r !!I02 filr allp
Z" it an/!enll/!,t'ltll Erk Iilrullg dl 11 ('I rn k. k. " h ('r-Bau rat .. 1\ .'I"I~ () I"
.. . . I I 'ih re ntlvon nur 111 111"1 1101' , I rt'il chrift (I !Io:l) r nz ner 'i ch IIl1l go 11
zllriickgt· wi., ('n wlln l .
t ur K unVer 'in e . - \' erant I'ur t lich er H dEigentum und Verlag d
Faohgruppe der Bodenkultur-Ingenieure.
Freitllg den 5. Fclnua r l !JO·/.
I. Mit teilu ng e n des Vorsitzenden ,
.) Vortrag d es H er rn (I r . Rob ert F'i s c h e r, Konst ru k u -ur <1"1" 1I0eh-
schule für lIod e nk u ll nr : " i'l h .- I· J: o ini ~ nn l! u n rl l u n d wi rt.
s c h a f I I i ch e \' •.r 11'0 r t n n g <I e rAh II 1iS" f' r ' .
Faohgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure,
Donnerstaq den ·1. Februar 1!1O I.
I. ) 1itt ilungen des \'orsitzonden .
i . Vortrag lies H e rr n l n renieur K a r l .l o r rl a n:
b a h n" ; mit Vor führung von L ich tb ild rn ,
Mitteilung der Redaktion.
\ Vir er h ielten nach steh ende Zuschrif t, welch wir ohne w It,'n
vollinhaltlich zum Abdrucke hl"ing l'n , d n w ir iih 'I' die Verptiichtung
zu r Aufnalune der .olhe n m it d em II " ITn E insen der kei ne .\ u ('inamlt-I"-
se tzu ng zu haben wiin schen . Di e Zu chri ft la ntet:
" He r r R odak t eur!
Auf G rund d es P roßg esotze § I!I woll n 'ie fol lr mit· Beric htil{u n <T
d er in der Zoitschr ift d es " Ü"ten . Ing eni ' ur- un d Arehil ek t en -V " r" ln ' .1
vom 15. J iin ner l !J04 e n tha lt nen , von d ('n lI e r re n k. k . Oh r-B a u ra l
Franz B o r g er, k . k. lI o frn t F rnnz R v. n r u h, 1', k. k. Ba u ra t I
Il e rma n n H e l m e rund Franz R itter v. l' e um a nn, I'nd lich Il er rn
k . k . Ob er-Baurat Al cx. v . \\' i e ie m an s g zeich n t n E rk llirn ng ddo.
30. D ezomber I!lOH in der nUch sten 1 ' um me r der vorhez,'i(·h npl.' n Z.. it-
sc h ri ft veröfl'enllich en:
Es ist unwllhr, daß di o H er re n U n to rzoich ne r der Erk illr un g vom
HO. Doze mbor 190:1 m ein Vorg eh en , geschweige IIIpine am i!l. .'ovelll-
" er 1902 in b/4stiind iger 1\ nk lagere (le orllo l'encn Be chullli"un~l'u
~e"iihreud zurück g ew iesen hahen .
Es is t nnwahr, da ß in ,Ien im Vtlr e ill ~8 . -kretari at p rlieg'endpn I' ro to-
k oll on a uc h n u r e;n \ Vor t ei ne r g',," iih re ndon Zu r iick w(.i LWI! lI ...int I'
~ eharfen Besch u ld ig u nl!e n zu finden is t.
Es ist unwahr, daß der ~lituntorz ich ne l' der j ii n~~tl'n Erkl 'run~
vom :JO. D ezc m her I !l03, lI er r k . k , Ob er· Ihn ra t A 111. ' . I'. \\. i "I ••111 a 11 ~,
s ich an d en D eha tt en VO III ~~) . ,'ovelllber und 20. I) 'zelll l'er I ~ I () :! iih.'r-
haupt het eil gt hat.
Es ist so nach sell 's typ rs Wnd lic h a u ..h nnwahr, daJl au dl'1I lu'-
ze ich ne te n P rot ok oll en in Ansehun~ lIe. Ilerru k. k. 0"r Ba uralt '
v. \V i e Ie 111 11n iihe r ha u pt I't wus, ge 'c h weifT eine gehiihr 'nde ZurU..k.
woi 'ung zu er ehe n sein kann .
\ Vah r ist I'i e lrnehr, d aß naeh m einer A n k l g r de I'om :!ll.• ' 11-
vember 1!J02 - darauf komm t 0 lln - H err k . k . Ba u ra t I{. 1'•• ' •• u-
m ann ullein ela \V o r t e rg-r ifl'en ha t.
\\'a hr is t , d aß lI e r r v, , ' (. u lll a n n 11I,i dito 111 A n la " iil,,-r-
InlUp kein en \' er uch g 'mucht haI , lIIei nt' sch w ren. ho ond.'r g-.. 'pn
ihn ~ericb teten B sch u ldig-un~en zu enl k räft n , ge chwei"" gehilhrpnd
zuriick zuwei sen .
\V a hr i"t, daß I[ e rr v. ,'e uma n n in Ermlln 'I ung I"n thaft .. r
Argumente wider mi ch , durch e ine ganz Heih e von ni(-h t zur,' wh"
gehö re nden \\'lIhrhe i t~en ts tollu ngen a rgu me n liertt'.
\\' ah r ist inshesondore, daß I [or r v.• ' e uln a nn dl I'lIn mir
la ut s te nograph ischo m P rol okoll o vum i B. • 'ove mhe r 1!HI:! g. lmuwhtl'
\\' ort " unrodlic h" in " nie do r t rllc h t ig " verstiimmelte, um in Erulllllgl u ng
orn~thafter Argum en te, mit d erlei Mitt el n di V('I'sllmm lu nl-{ 11id ..r
mi ch anfz nrei zen.
\ \'a h r ist, daß trutz di ese r m ißglü ckt..n Vpr neh .., n ll('l ul m H (' l" r
v. l' e UIII II n n geende t h Lttn, di e Frag d l-lj Vor itzt'/HI"n: " \\ lIn "hl
noch ei ner der H e rre n du \\' ur t" , mit :till ~chw igen 10 'nll!llorl.-t ullli
mir darauf da mir zus te h ' /Hlu ~l'hlu ßI\ IIrt IIrt(·ilt I urd(,.
W ah r i t al so, daß dil' am :!!j. ,'ovt'ml" r in dpr : it;:u ng f\. I
vollzählig gegon wil rtil! "UII e~onen ~Iitg l i ed or du .\u ..hu I' tur di'
(1 ' 1' Vor trua fin d et im großen Sante statt, lind -ind hiezu . äm t -
lie he Vereinskoll e gen fr eundl ieh st ingelnden .
